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Die Rosegger -Sammlung des
Deutschen Schulvereins.

Von Nr . Gustav Groß , Reichsratsabgeordneter und Obmann
des Deutschen National .verLands im österreichischen Reichsrat.

Im öffentlichen Leben Österreichs nehmen heute die
Schutzvereine einen breiten Raum ein. Der Grün¬
dung des Deutschen Schulvereins im Jahre 1880 folgte
bald die Gründung nationaler Gegenvereine , so daß
heute der Deutsche Schulderem den Kamps zu führen
hat gegen den tschechischen, den polnischen, den slawi¬
schen und den italienischen Schulderem . Außerdem
entstand auf deutscher wie aus gegnerischer Seite eine
ganze Reihe wirtschaftlicher Schutzvereine, welche ihre
Tätigkeit auf gewisse Gebiete einschränkten. So be¬
stehen heute in fast jeder Gemeinde eine oder mehrere
Ortsgruppen von Schutzvereinen, welche den Haupt¬
vereinen die Mittel zuführen.

Der Deutsche Schulverein , der älteste Schutzverein,
ist auch der größte geblieben, wenn er auch in einigen
Jahren — traurig genug ! — vom tschechischen Schul-
Verein überflügelt wurde . Ter Deutsche Schulderem
rechnet heute mit einer Jahreseinnahme von 1200 000
Kronen , eine gewiß beträchtliche Summe , aber lange
nicht ausreichend, um die ungeheuren Anforderungen
zu erfüllen , die an ihn gestellt werden. Gilt es doch,
an allen Seiten die Sprachgrenzen zu sichern gegen
slawischen und welschen Ansturm , die deutschen Minor :-
täten zu sichern vor slawischer Vergewaltigung , und
das infolge wirtschaftlicher Verhältnisse immer stärker
werdende Eindringen slawischer Arbeitermassen in das
geschlossene deutsche Sprachgebiet abzuwetzren. Dazu
sind die an sich ja beträchtlichen Mittel gewiß nicht
genügend.

■Ta hat int Frühjahr 1909 der steirische Volksdichter
Peter Rosegger bekanntlich den Vorschlag gemacht, zur
Erbauung von „nationalen Festungsbauten " eine
Sammlung in der Weise einzuleiten , daß sich der ein¬
zelne verpflichtet, 2600 K. zu zahlen, wenn bis Ende
3910 999 andere Personen die gleiche Verpflichtung ein-
gegangen hätten . „2000 --- 2000000 " war das
Schlaawort unter welchem der Dichter firr dre Samm-
lunq eintrat . Der Vorschlag wurde begeistert aufge¬
griffen und schneller, als der Anreger geglaubt , in weni¬
ger als einem Jahre , waren die ersten 1000 Bausteine
erreicht. Damit war die Sammlung aber nicht abge¬
schlossen. und wenn auch die Zeichnungen später spar-
sicher eingingen , so fehlt heute doch nur mehr ungefähr
ein balbes hundert Bausteine, um die dritte Mrllron
voll zu machen. Der Deutsche Schulverein war in die
Loge versetzt, reichlicher als bisher die so dringend not-
ivendigen „Festungsbauten " zu errichten. Aber ichon ist
mehr als eine Million für Bauzwecke verwendet und
noch ertönen aus allen Gauen Deutsch-Österreichs
die Bitten um Hilfe , die der Schulderem nur dann
wird erfüllen können, wenn die Rosegger-Lammlung
weiter ergänzt und die dritte Million nicht nur erreicht,
sondern wesentlich überschritten wird ._ _

KoLdruS Verbote«.

Am Brunnen vor dem Tore.
Ein Bild aus der deutschen Volkskunde.

Von Dr . Friedrich Spree «.
Ein uraver Frühlingsbrauch , der sich noch heute in

manchen Gegenden, so am Mittelrhein und im badifchen Ober¬
land , erhalten hat , war es, den Dorfbrunnen mr. Blumenge¬
winden und. Mooskränzen zu schmücken und unter Gesang
und Tanz das fröhliche Brunnenfest zu halten . -Benn das
Volk sagt, dem Quell geschehe solche Ehre, damit das Wasser
nicht ausbleibe , so ist dainii der Sinn des getmcmfiujctt
Quellopfers noch deutlich ausgesprochen. Schon ein Gedicht
des 11. Jahrhunderts singt von solcher Frühlmgsbrunnen-
fahrt : wenn der Mai mit seiner Kraft es bringe , das; aus
dürrer Erde grünes Gras und lichte Blüte springe, dann sam¬
meln sich Ritter , Knechte und schöne Frauen beim Brunnen
auf der Aue, prächtige Zelten sind aufgeschlagen. Singen und
Sagen , Tanzen , Springen , alle Kurzweil werde da getrieben
und die „Maienbuhlen " finden sich zusammen zu eitel Lust
und Freud . . . . Im Hochgebirge, wenn der Priester zu Be¬
ginn des Weideganges im Frühjahr die Alp segnet, versieht
er auch den Brunnen mit der Weihe, iveil er helfen muß zum
Gedeihen der Herde ; ein Brunnendankfest mit Weihegaben
und gottesdienstähnlicher Zeremonie hat sich bis heute zur
Erinnerung an die Wasserversorgung einer ganzen Stadt in
Popperode bei Mühlhausen erhalten . Aus solchen Sitten und
Festen leuchtet noch klar hervor, welche tiefe Bedeutung der
Brunnen als Erquickung und Kraft spendendes Lebenszen-
trum , als das Herz des Dorfes besaß; in einem inhaltsreichen
und dichterisch geschriebenem Buche „Der Brunnen im Volks¬
leben", das soeben im Verlag R. Piper in München er¬
schienen ist, sammelt nun Berthold Rein die eigenartigen

Von den bisher gezeichneten rund 1460 Bausteinen
wurden im Deutschen Reiche 123, nicht ganz ein Zehntel,
gezeichnet. Unter den Zeichnern aus dem Reich finden
wir die Städte Berlin , Charlottenburg . Bremen und
Hannover , das Grobherzoglich hessische Ministerium
des Innern , einige Landesverbände und Ortsgruppen
des Vereins für das Deutschtum im Ausland (am zahl¬
reichsten die aus Württemberg ), die deutsche Studenten¬
schaft, dann einzelne Industrielle , Private u. a. m. Be¬
zeichnend ist es, daß unter den Zeichnern der deutsche
Buchhandel eine hervorragende Stelle einnimmt.

_Tie Deutschen Österreichs sind dankbar für die ihnen
bei der Verwirklichung der Rosegger-Sammlung zuteil
gewordene Unterstützung. Sie hoffen aber mit
Sicherheit , daß sich auch weitere Förderer ihrer Sache
finden werden, welche helfen, neue Mittel zu schaffen.
Wie viele .großmächtige Gemeinden fehlen noch in der
Liste der Zeichner, wie viele reiche Industrielle , nicht
zu sprechen davon, daß die deutschen Geldinstitute
gänzlich, die übrigen Aktiengesellschaften fast gänzlich
ferngeblieben sind!

Tie Deutschen im Reich sollten eingedenk sein, daß
die Not der Deutschen in Österreich die Not des
ganzen d e u t s che n Volkes  ist , daß ieder Fuß¬
breit deutschen Bodens , der in Österreich verloren gebt,
nicht nur für die Teutschösterreicher, sondern für unser
großes Volk verloren geht.

Deutsches Reich»
* Der Hänbwerkeransschuß im Hansabunb . In Berlin

fand unter zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen Deutsch¬
lands und aus allen Zweigen des Handwerks die Gründung
des Zentralausschuffcs für die Gesamtiytcresseu des deut¬
schen Handwerks im Hansabund statt . Nach einer allgemeinen
sachlichen Aussprache wurde die Frage der Förderung der
Buchführungskunde und des Kreditwesens im Handwerk ein¬
gehend erörtert und dann die wichtige Angelegenheit der Be¬
schaffung billiger motorischer Kraft für Handwerksbetriebe
beraten . Das im einzelnen festgestellte Haudwerksprogramm
wird dem Direktorium des Hanfabundcs übermittelt werden.

* Unsere Kinder und die fremde» Sprachen . Die Er¬
lernung der fremden Sprachen , wie sie sich die Gesellschaft
für internationalen Austausch von Kindern und jungen
Leuten zur Aufgabe macht, hat schöne Erfolge zu verzeichnen.
Der Austauschverkehr verteilte sich im Fahre 1911 wie folgt:
Zwischen Deutschland und Frankreich 184 Ausgetauschte
(97 im Jahre 1906) ; zwischen Deutschland und England 6
Ausgetauschte; zwischen Frankreich und England 83 Ausge-
tauschte (14 im Jahre 1906). Zusammen waren es im ver¬
gangenen Jahre 280 Austausche, die 560 Kindern zugute
kamen, 436 Knaben und 124 Mädchen. Die Gesellschaft hat
ihren Sitz in Paris , Boulevard Magenta 36.

fjeei * tmö § loits.
Personal -Veränderungen. Prinz A u g u st Wilhelm

von Preußen.  Hauptm . im 1. Gardc-Regt. zu Fuß . ä I. s.
dieses Regiments gestellt. Der Prinz verbleibt auch ferner
a I. s. des Gren .-Regts . König Friedrich Wilhelm I . (2. Ost-
preuß .) Nr . 3 und des 2. Garde-Gren .-Landw.-Regts . * Erb¬
prinz von Hohenz oller n,  Lt . ä 1. s, des 1. Garde-
Regts . zu Fuß . in das Regt, eingereiht.

Schönheiten und Wunder der heute immer mehr verschwin¬
denden altdeutschen Brurmenherrlichkeit und Brunnenpoesie.

„Am Brunnen vor dem Tore , da steht ein Lindenbaum !"
Über dem Schöpfbrunnen im ' Walde rauschte die Linde, noch
ehe das Dorf stand, in der fernen Vorzeit , als die Könige des
Nibelungenliedes auf der Jagd sich über die lauterhelle Flut
beugten, um die trockenen Kehlen zu laben, und den lichten
Siegfried der tückische Hagen traf . Hier im geheimnisvollen
Laubdunkel saß Frau Märe am Brunnenrand und spiegelte
ihr Antlitz in der sonnenüberspiegelten Wasserfläche. Darum
sind deutsches Märchen und deutsche Sage am Brunnen so
heimisch; die Königstochter spielt an ihm mit goldener Kugel;
mit klagenden Augen taucht aus seiner Tiefe unterm Linden-
schatten der Froschkönig; die Gänsehirtin schaut in seinem
Spiegel ihr Goldhaar und ihre Schönheit, der Königssohn
seine Tiergestalt ; in seinem Dämmerlicht , sin dem Geheimnis
des kleinen Brunnenhäuschens birgt sich der Eingang in den
Zaubergarten der Frau Holle, der Liebes- und Frühlmgs-
göttin , in dessen Blütenkelchen die Seelen der ungeborenen
Kinder wohnen. Aber in seiner Tiefe sitzen auch die drei
Schicksalsfrauen : die eine spinnt Seide , die andere klare
Weide, die dritte macht das Fenster aus und läßt die Sonne
hinein in das Brunnenhaus.

„Hab ein Brünnlein mal geseh'n.
Draus iät fliehen lauter Gold.
Täten dort drei Jungfern steh'n
Gar so schön und gar so hold. . . ."

Und weiter und dichter streckte die Linde ihre Zweige über
den Brunnen , da der Dorfanger rings um ihn wuchs und
statt der verschwiegenen Waldesmärchenstille das bunte Leben
und Treiben des tätigen Tages ihn umwogte. Eng ver-
schwistert erscheinen Pflanze und Wasser; in geheimer Zwie-
sprach raunen sie sich ihre Geschichten zu, die nur Dichters¬
ohr zu erlauschen vermag. Stolz ist die Weide aus das

Ordens -Berleihungen. Den Verdienst-Orden der Hreußi-
schen Krane erhielt der Gen. der Kav. z. D. v. Kl er st, a I. s,
des 1Uan.-Regts . Kaiser Alexander II , von Rußland (3,
Brandenburg .) Nr . 3, bisher Gem-Jnspekteur der Kav., den
Stern zum Roten Adler-Orden zweiter Klasse mit Eichenlaub
Gen.-Lt. Z. D Schubert, ' bisheriger Kommandeur der
4. Außart .-Brig ., den König!. Kronen-Orden erster Klasse
Geu.-Lr. *. D . v. Wallcnberg  zu Weimar.

Schifssbcwegnngcn. S . M. Torpedoboot „Tarn am
21. April in Weihaiwei erngetroffen. S . M. S . „Zielen ist
am 19. AM in Begesak, S . M . S . „Grille" am 20. April
wieder in See gegangen. , ,

$ Ein Kavallerie -Regiment mit.  zwei Standarten . Die
deutsche Kavallerie besitzt ein Regiment , das zwei Standarten
führt , die gewöhnliche Standarte und eine besondere Ehren¬
standarte . Es ist dies das Dragoner -Regiment König
(2. Württemb .) Nr . 26, das in Cannstatt seinen Standort hat.
Die Ehrenstandarte wurde dem Regiment am 1. Mai 1810
vom damaligen König von Württemberg , Friedrich I „ ver¬
liehen, und zwar anläßlich des Gefechtes Von Linz (17. Mai
1809), in dem sich das Regiment u. a. besonders durchs die
Eroberung einer auf dem Pfingsberg aufgestellten öster¬
reichischen Batterie hervortat . Beide Standarten werden im
Wilhelm-Palais in Stuttgart ausbewahrt . Zu Paraden wer¬
den beide Standarten geführt , die Ehrenstandarte bei der 2„
die andere Standarte bei der 3. Eskadron.
-- ■ , ..

ausländ.
G?tsrreich-Nng«rn.

Der Stand der LoS-vvn-Rom-Vcwegung in Österreich
Die übertrittszahlen des Jahres 1911, die der evangelische
Oberkirchenrat in Wien veröffentlicht, treten gegen die. des
Jahres 1910 etwas zurück, wohl weil im letzten Jahre die
Borramäus -Enzyklika stark einwirkte. Übertritte im J,hre
1911 erfolgten 4891 gegen 5100 im Jahre 1910. Davon sind
4348 Austritte aus der römisch-katholischen Kirche. 4302
Personen schlossen sich der evangelischen Kirche Augsburger,
589 des helvetischen Bekenntnisses an . In Deutsch-Böhmen
erreichte die Zahl der Übertritte die Ziffer 1337 Augsburger
und 319 helvetischen Bekenntnisses.

Frankreich,
Mule » HasibS Besuch in Paris einstweilen unerwünscht:

„Echo de Paris " glaubt niitteileu zu können, daß der Plan,
den Sultan Muley Hafid im Juni kurz nach dem Besuche der
Königin von Holland nach Paris kommen zu lassen, aufgc-
gebcn worden sei, da die Regierung zu der Überzeugung ge-
kommen ist, daß angesichts der letzten Ereignisse eine solche
Reise nicht angängig ist. Der französische Gesandte Regnault
wird daher beauftragt werden, den Sultan zu informieren,
er möge bis auf weiteres seinen Besuch aufschieben.

Schweden.
Die nationale Sammlung . Der schwedische Panzer

bootverein hat innerhalb drei Monaten 14 Millionen Kronen
gesammelt. Das macht bei einer Einwohnerzahl von 5^
Millionen 3 Kronen auf den .Kopf der Bevölkerung, was eine
große Kraftprobe bedeutet.

Serbien.
Belgrader Konakgeheimnisse. Anläßlich der Kanali¬

sationsarbeiten in Belgrad hat man einen geheimen Gang
entdeckt, der aus dem königlichen Palais in die Belgrader
Festung führt . Der Tunnel ist sehr stark und solid gebaut.
Der geheime Gang hat auch bei dem Belgrader Königsmord
eine Rolle gespielt. AlS die Verschwörer das Königspaar

Brünnlein , „daraus zwei Hcrzlieb trinken ", das sie beschützt.
Der Holunderbusch bestreut mit seinen weißen duftenden
Blüten , die sich Frau Holda aus dem Haar schüttelt, das
Wasser, und im Moos nisten kleine Zwerge, die wunder¬
wirkende Kräfte dem Quell mitteilen . Ein bezwingender
Zauber geht von diesem Verein des Wassers und der Pflanzen
aus , der alles Menschenwesen in seinen Bann zieht. Der
Brunnen ist der Mittelpunkt alles Verkehrs, an ihm strömt
alles zusammen ; und er ist zugleich die große Fermate in der
Sinfonie des Dorflebens , denn an ihm ruht alles aus , erholt
sich bei einem kühlen Schluck. Am Brunnen haben sich jene
idyllischen Bilder abgespielt, von denen die Hirtenpoesie des
Alten Testamentes durchwoben ist, und ein Abglanz jenes
friedevoll seligen Frühlichies , der Morgenröte der Geschichte,
glänzt immerdar darüber , wie es der jung - Werther fühlte:
„Da kommen dann die Mädchen aus der Stadt und holen
Wasser, das harmloseste Geschäft und das nötigste, das ehe¬
mals die Töchter des Königs selbst verrichteten . Wenn ich
dasitze, so lebt die patriarchalische Idee so lebhaft um mich,
wie sie alle, die Altväter , am Brunnen Bekanntschaft machen
und freien , und wie um die Quellen und Brunnen wohl¬
tätige Geister schweben. O, der muß nie nach einer schweren
Sommertagswanderung sich an des Brunnens Kühle gelabt
haben, der das nicht Mitempfinden kann."

Liebeslust und Liebesleid hat stets den Brunnen um¬
klungen, denn an ihm trifft das fleißige Mädchen schon früh
am Morgen den Burschen, wenn sie schöpfen geht und er vor
der Arbeit die Glieder am labenden Naß stärkt, und am
Abend kommen sie dort plaudernd zusammen . Am Brunnen
macht auch der Wandersmann gern und lange Rast und be¬
folgt den Rat des alten Liedes:

„Die Brünnlein , die da fließen,
Die soll man trinken,
Und der ein' lieben Buhlen ha:.
Der soll ihm winken. . .



Seitr 2y Morgerr-Ausgabs, 1. Blatt.
nicht gleich fanden, vermutete man sie in dem geheimen
Gange , doch stellte sich dann heraus , daß er vermauert war.
Die Vermauerung soll von König Milan veranlagt worden
sein, der fürchtete, daß militärische Verschwörer durch den
Gang aus der Festung in das Königspalais cindringen
könnten. Jetzt wird seine Demolierung erfolgen.

Vereinigte Staaten.
Der Streik der Kohlenberglcute ist seiner Beilegung

nahe. Cs ist eine Verständigung über die Hauptpunkte er¬
hielt worden. — Dagegen droht neuerdings ernstlich ein
Streik der Lokomotivführer  auf 50 östlichen Bahnen.
'Die schon lange schwebenden Verhandlungen sind resultatlos
verlaufen . Der Ausbruch des Streiks ist vollkommen vor¬
bereitet und wird stündlich erwartet . — Mr . Stone , der Vor¬
sitzende des Lokomotivführerverbandes , kündigte nach Empfang
der Antwort der Ersenbahndirektoren auf die Forderungen
der Arbeiter an, daß auf den 50 Bahnen westlich von Chicago^
und nördlich vom Potomao -Flutz am Montagfrüh  der!
Streik der Lokomotivführer beginnen werde. Von dem Streik
werden 34 000 Arbeiter  betroffen , von denen 32000
organisiert sind. Die betreffenden Bahnen befördern 53 Pro¬
zent des Verkehrs des Inlandes . Das Bundeseinigungsamt
hat seine Dienste angeboten und Mr . Stone will das Ange¬
bot den Arbeitern unterbreiten.

WiZslrüdsKSN TkrsMatt. Mittwoch, 24. April 1912. Nr. 19®.

Eine deutsche Rheinmündung-
Der seit lange gehegte Plan , durch eine Verbindung des

Rheines mit der Nordsee eine deutsche Rheinmündung zu
schaffen, nimmt , wie wir schon mitteilten , jetzt greifbare Ge¬
stalt an. Es hat sich ein Komitee gebildet, das jetzt getagt
hat und die Mittel zur Aufstellung eines völlig durchge¬
arbeiteten Projektes zur Verfügung stellt. Das Projekt ist
inzwischen von zwei namhaften Architekten fertiggestellt wor¬
den. Die Kosten des für die deutsche Schiffahrt wie für die
nordwestdeutsche Landeskultur gleich wichtigen und vorteil¬
haften Kanalbaues sind auf 235 Millionen Mark veran¬
schlagt. Die sich au§ dem Kanalbau ergebende Besiede-
lung Ẑmöglich ! eit  großer , jetzt völlig wertloser Ge¬
biete, so vor allem des Bourtanger Moores , dürste für die
Stellungnahme der Regierung dem Projekt gegenüber nicht

Luftfahrt.
Das neue Militär -ZepPelinlnftsÄrff.

hä . Friedrichshafen , 23. April . Das neue Zeppelin -Luft¬
schiff »L. Z. 12", das künftige Militär -Luftschiff ,.Z. 3", ist
heute gefüllt  worden . Morgen soll mit den Probefahrten
begonnen werden, die lange Zeit in Anspruch nehmen dürften,
da man die Leistungsfähigkeit verschiedener Propeller-
Modelle  ausproben will. Im Mai soll der neue Kreuzer
dann an die Militärverwaltung abgeliefert werden.

Die Nationalspcnde für das deutsche Flugwesen
hat bereits ansehnliche Beträge erreicht. Auf den Mitte
März vom Vorsitzenden des deutschen Luftflottenvereins , dem
bekannten Mannheimer Großindustriellen I >r. Karl Lanz,
erlassenen Aufruf wurden in Mannheim am ersten Tage be¬
reits 12 000 M. gesammelt ; die Ortsgruppe Heidelberg, die
den Anstoß zu dieser ' Sammlung gab, hat ebenfalls an einem
Tage über 10 000 M. aufgebracht. Die weitaus größten
Summen hat die Sammlung des Landesverbandes Sachsen,
die unter dem Protektorat des Königs steht, ergeben. Im
ganzen dürften in Sachsen etwa 120 000 M. aufgebracht sein,
über die Gesamthöhe der Sammlungen fehlt bisher ein
klarer Überblick. Wenn man die Stiftung der Sektfirma
Hcnckel und die des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitäts¬
werkes zu der Nationalspende rechnet, so dürften etwa
400 000 M. bisher aufgebracht fein.

Stiftungen zum oberrheinischen Zuverlässigkeitsflug.
wb. Straßburg , 20. April . Für den zweiten deutschen

Zuverlässigkeitsflug am Oberrhein hat der Statthalter von
Elsaß -Lothringen , Graf Wedel, einen Dispositionsfonds von
6000 M. gestiftet. Prinz Max von Baden gab einen Ehren¬
preis.

Ein Luftschiff starren Systems für Marinezwecke.
Berlin , 22. April . Die Marineverwaltung beabsichtigt,

zunächst ein Luftschiff starren Systems für Aufklärungszwecke
zu erwerben , zu welchem Zweck Verhandlungen , mit der
Zeppelin - Gesellschaft  eingeleitet sind. Das neue Luft¬
schiff soll einen Rauminhalt von 20 000 Kubikmeter auf¬
weisen; die Ablieferung soll noch in diesem Jahr erfolgen.
Verlangt wird vor allem eine hohe Eigengeschwindigkeit,
ferner sehr bedeutende Tragfähigkeit und endlich starke
Widerstandsfähigkeit gegen Seewinde usw. sowie genügender
Schutz gegen die Einflüsse des Seeklimas.

Ein Luftschiffzusammenstütz.
wb. Ablershot, 22. April . Das Militärluftschiff „Gam¬

ma" flog von Farnborough nach London und umkreiste die
St . Paulskathedrale . Als eS nach der Halle in Farnborough
zurückkehrte, stieß es mit dem Militärluftschiff „Beta ", das
gerade aus der Halle gebracht worden war , zusammen.
„Beta " wurde bei dem Versuch, der „Gamma " auszuweichen,
stark beschädigt.  Die Hülle wurde durch die an der
Seite der Halle hervorstehenden Eisenteile zerrissen.

ohne Einfluß sein, nachdem der Entschluß der Regierung zu
einer planmäßigen Kultivierung der Moore und Ldlände-
reien durch die vorjährige Thronrede kundgegebcn ist. Der
Kanal , dessen geplante Strecke unsere beistehende Karte zeigt,
soll sich bekanntlich 1 Kilometer hinter Wesel  vom Rhein
abzweigen, in der Richtung der holländischen Grenze laufen
und bei tzerbrum in die Ems münden . Die Gesamtlänge der
Kanalstrecke beträgt 170,7 Kilometer ; hiervon liegen 12,3
Kilometer in der Rheinproving , 65 Kilometer in Westfalen
und 93,4 Kilometer in Hannover . Der Kanal soll zwei-
schisfig  werden . Daher ist eine Sohlenbreite von rund
30 Meter und eine Spiegelbreite von 86 Meter vorgesehen;
für den Wasserstand ist ein Normalstand von 4,60 Meter zu¬
grunde gelegt. Bei dem Höhenunterschied, welchen der Aus¬
gangspunkt des Kanals bei Wesel und der Endpunkt bei
Ems aufweisen, der in dem Bereich der Wirkung der Flut und
Ebbe des Meeres steht, ferner bei der Überwindung und
Durchschneidung verschiedener Höhenzüge sind bei der Anlage
des Kanals Schleusen  nicht zu umgehen. Es sind im

Freilich auch viel Leid wird am Brunnen geklagt. Die Ver¬
lassene seufzt:

„Wenn ich zum Brünnle geh,
Seh ' andre Mädle steh' .
All steh'n bei ihrem Schatz,
Wer steht bei mir ?"

Die Linde am Brunnen vor dem Dorfe ist der geheime Treff¬
punkt der Liebenden. Da klingt manch süßes und leidenschaft¬
liches Flüstern , manch todesschweres Seufzen . Auffallend oft
ist der Brunnen Schauplatz von Selbstmord und Mord ; das
unglückliche Mädchen springt in seine lockende Tiefe , um da
unten auf blumiger Wiese Paradiesesfreuden zu finden . Rot
gefärbt ist das grüne Gras vom Blut des erschlagenen Königs-
töchterleins und die Vöglein in den Lindenzwcigen singen vom
Mord des schönen Anneli . Solch Küstern Nachtbildern stehen
die lustigsten Szenen gegenüber : die spielenden Kinder, die
kecken und übermütigen Wäscherinnen, die behäbig langsame,
von mancherlei Späßen unterbrochene Tränke der Tiere . Alle
Geschäfte des Hauses finden am Brunnen ihren Wiederhall
vom morgendlichen Schöpfgang bis zum gemütlichen Abend¬
trunk. Kein äßuuber , daß da der Brunnerl überhaupt als
Symbol des Lebens erscheint, in den Sagen vom Jung¬
brunnen mythisch, iü den geistlichen Liedern vom göttlichen
Gnadenguell religiös , im Sprichlvort praktisch-tiefsinnig auS-
gedeutet wird und der ernste Lebenspilger fragt:

„Wer weiß, wo noch das Brünnlein quilltDaraus rch trinken werde-
Vielleicht, wenn du, mein Gott, so wilt,
Qmllt es aus fremder Erde."

Sehr mannigfaltig sind die Brunnenarten und Brunnen¬
formen , die sich bei iins ausgebildet haben. Die Brunnen
am Walde, ans der Wiese, am Dorfweg, die durch hübsche
Brunncnstuben und Häuschen geschützt sind, die Schöpf¬
brunnen mit Rute , Seil und Kette, der Ziehbrunnen , der
Jochorunnen , der Brunnen mit Winde, der Laufbrunnen mit
einfachem Embaum , geräumigem Holztrog oder stattlichem
Stemtroa — sie haben alle ihre eigene Gestalt, ihre eigene

ganzen sechs Haltungen mit zwei Endschleusen und fünf
Mittelschleusen vorgesehen, wovon eine Schleuse (bei Bocholt)
als Doppelschleuse gedacht ist,

KuZschutz öe§ Hanöel§tag§.
Unter dem Vorsitz des Herrn Dr . I . Kaempf (Ber¬

ten) hielt der Ausschuß des Teutschen Handelstags iix
Berlin kürzlich eine zweitägige Sitzung ab. Für den
ausgeschiedenen Geh. Kommerzienrat v. Pfister
(München) wurden gewählt ; zum Mitglied des Vor¬
stands Herr Kommerzienrat I . Pschorr (München), zum
stellvertretenden Mitglied des Ausschusses der Ver¬
kehrsinteressenten bei der ständigen TarifkommissioA
der deutschen Eisenbahnen Herr Geh. Kommerzienrat
Dr . Reden Tu Mont (Cöln). zum Mitglied des Wirt¬
schaftlichen Ausschusses das bisherige Ersatzmitglied
Herr V. Scheckenbach(Nürnberg ) und an seiner Stelle
zum Ersatzmitglied Herr Kommerzienrat I . Gautsch
(München). Aus den Verhandlungen ist folgendes
hervorzuheben : Am 24. September d. I '. wird der
fünfte Internationale Handelskammer -Kongreß in
Boston stattfinden , an dem der Generalsekretär des
Teutschen Handelstags Di', 'soetbeer teilmmmt . Ein
vorberatendes Komitee wird sich u. a. mit der Frage
einer Vereinheitlichung des Scheckrechts und der Vor¬
nahme internationaler Postreformen  inr
Hinblick auf die 1913 stattfindende Konferenz des Welt¬
postvereins z:r beschäftigen haben. Das am L April
1.905 in Kraft getretene Gesetz betr . des staatlich  e n
S chl e pp  m o n o p o l s, hinsichtlich dessen nunmehr
der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten dem
Gesamtwasserstraßenbeirat den Entwurf eines Gesetzes,
betr . das Schleppmonopol aus dem Rhein -Weser-Kanal
und dem Lippe-Kanal , zur Äußerung zugehen ließ , der
indes den früher erhobenen Forderungen des Deut¬
schen Handelstags in keiner Weise entspricht, beschäf¬
tigte auch den Ausschuß des Teutschen Haudelstags,
und zwar war man einstimmig der Meinung , daß man
nach wie vor die Einführung des staatlichen Schlepp¬
monopols nur bedauern könne, da es eine Schädigung
der Interessen von Handel , Industrie und Schiffahrt
zur Folge haben werde. Zur vielerörterten Frage der
unbeschränkten ^und _ unbedingten Meistbegünstigung
machte der Ausschuß in einer Erklärung positive Vor¬
schläge, die Handel und Industrie 'zufrieüenstellen
dursten . Bezüglich des Konsulatswesens  be¬
tont der Ausschuß, daß es sich im Gegensatz zu der
gegenwärtigen Übung, zu Berufskonsuln fast nur juri¬
stisch vorgebildete Anwärter zuzulassen, empfehle, auch
Kaufle u t en die Möglichkeit zu geben,
sich dem Konsulatsdienst als Beruf zu widmen. Hin¬
sichtlich der H a n d e l s s a chp e r st ä n d i g e ft gab
der Ausschuß erneut dem Verlangen Ausdruck, daß
ihnen eine Sicherheit hinsichtlich ihrer Stellung derart
geboten werden müsse, daß sie bei zufriedenstellender
Leistung in den Reichsdienst übernommen würden . Als
ein Beispiel für die mangelnde Rücksichtnahmeder Ge-
setzgebung aus die unabweislichen Bedürfnisse des Ge¬
werbes bezeichnete der Ausschuß die Sachlage , die durch
die Novelle zur Gewerbeordnung vom 28. Tezember
1DÜ8 hinsichtlich der Arbeitszeit der Arbeiterinnen
namentlich in den Putz- und Konfektionsgeschäften ge-
schaffen wurde, die sich als unhaltbar erwiesen habe
und deshalb entweder durch Bundesrat oder Reichstag
wieder beseitigt werden müsse. Auch der Entwurf
eines Gesetzes, betr . die Sonntagsruhe im Handeft.
gewerbe. wurde zur Sprache gebracht, indessen soll erst
die nächste Sitzung zu der Frage Stellung nebm-n.
Über die Frage des Schutzes der Arbeits¬
willigen  bei Streiks fand eine lebhafte Erörterung
statt . Übereinstimmung bestand darüber , daß ein aus¬
reichender Schutz der Arbeitswilligen unbedingt statt-
tinde. Auseinandergingen die Meinungen darüber,
ob die Frage über das Ausreichen der vorhandenen
gesetzlichen Bestimmungen zur Herbeiführung dieses
Schutzes schon hinreichend geklärt sei. Die Handels-

Berechtigung und eigene Poesie. Bestimmten Gegenden lassen
sich bestimmte Brnnnenthpen nicht znweisen. Der Zieh¬
brunnen der norddeutschen Tiefebene mit Schwingbaum fin¬
det sich auch im Süden , und der süddeutsche Schöpfbrunnen
hat seinen Verwandten an den Ufern der Osftee, wo ein
knorriger Eichenknüppel den Haren geliefert hat , der am
Brunnenkasten ruht . Der muntere Laufbrunnen mit seinen
manchmal so meisterhaft und kompliziert angelegten Röhren¬
fahrten sprudelt überall als Erquickung und Segen schenkende
Lebensader durch die Natur . Eingeborener Schönheitstrieb,
wie er im Volke lebt, hat die „Seele des Dorfes " nicht nur
mit reichem Sagen - und Märchenflor , sondern auch mit zier¬
lichem Schmuck eines freundlichen Kunstfleißes ausgestattet.
Der Brunnen selbst und alles, was zu ihm gehört, ward mit
schönen Formen und feinen Ornamenten mannigfaltig aus-
staffiert . Sehr vielgestaltig winken die Kopie der Brunnen¬
stücke, deren Kugel-, Würfel -, Dach-, Kuppen- und Früchte¬
formen eine reizende Bekrönung boten. Die bäuerliche
Schnitzkunst versuchte sich wohl auch an Gestalten von Hei¬
ligen, unter denen der Schützer gegen Fenersgefahr , St.
Florian , voransteht, aber auch manchmal eine mehr heidnische
Wasserjungfrau vorkommt. Meisterstücke alter Holzarbeit
zieren nicht selten Brunnenstock und -öoitich. Auch treffliche
Eisenarbeiten fehlen nicht, die am Brünnenrand , an der
Schöpfrute oder am Schöpfeimer angebracht sind. Und von
solch bescheidenen Anfängen des Schmückens erhebt sich der
„schöne Brunnen " zum reinen Kunstwerk, wie deren heute
so manche, alte und moderne, aus den Plätzen unserer Städte
stehen. Die Brunneneinfassung , die schon im Altertum und
der frühchristlichen Kunst so wundervolle Steinreliefs aufge¬
wiesen hatte , wird nach romanischem Vorbild reich dekoriert;
cm herrliches Puiteal zeigt z, B. ein Brunnen in Mühlhausen
in Thüringen . Die ganze Fülle gotischen Schmuckreichtums
oftenbart der „schöne Brunnen " in Nürnberg ; cbarakteristische
Gestalten der Volksphantasie blicken auf das Markttreiben
hernieder, das Gänsemännchen, der Dudelsackpfeifer, der gut¬

mütig närrische Hansel ; selbst der antike Neptun mit dem
Dreizack wird zum „Gabelmanndel " oder „Gabeljürge ". Und
außer in diesen imposanten Brunnenbildwerken offenbart sich
der Kunstsinn in den unzähligen Formen der Brunnenkasten,
der Schöpfgefätze und der Cchöpshaken.

Die Linde am Brunnen ist gefallen, da aus dem blühen-
den Dorfanger der steinerne Marktplatz ward ; nur an stillem
Platz rauschen ihre Zweige noch in melancholischem Flüstern
das Lied von der verklungenen Brunnenherrlichkeit . Alle dis
romantischen Melodien, die die Quellen verschlafen in der
weichen Sommernacht sangen und am Hellen Tage lustig
plätscherten, sind zwar nicht verstummt ; aber die meisten
Menschen, die gleichgültig den Hahn ihrer Wasserleitung auf¬
drehen, ahnen nichts mehr von dem segensreichen Walten des
aus dem Schaß der Mutter Erde geborenen Quelles , haben
kein persönliches Verhältnis mehr zu ihrem Wasserspender,
wissen kaum, woher und wieso ihnen das kühlende Naß in die
Hand sprudelt . Die lieblichen kleinen Brunnenanlagen wer¬
den bei der Anlage van Zentralwasserleitungen in der Regel
alS Verkehrshindernis beseitigt, und gähnende tote Leere
herrscht da, wo einst gemütvolles Brunnenleben sich abspielte.
Aber mich an den noch erhaltenen Brunnen verschwinden von
Jahr zu Jahr mehr die' Werke der Heimatkunst ; an Stelle des
trefflich gearbeiteten alten Holzbottichs tritt ein Gußeisen¬
brunnen , gleichgültige Fabrikware ; die so eigenartigen , ganz
persönlich geformten Wassergefäße, Meisterstücke guter Bött¬
cherarbeit, werden durch die modernen häßlichen Eimer ersetzt,
und man denkt nicht einmal daran , die schönen alten Wasser¬
stutze, Holzkannen, Tragbutten , Bornständer und Brunnen¬
trachten in den Volkskundemuseen zu sammeln . Eine beson¬
dere Kommission des „Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke , der „Deutsche Vrunnenrat ", widmet sich seit
estrigen Jahren der Erhaltung schöner .alter Trinkbrunnen.

e§ xtyTYi genügen, ZU verhindern , böjj füc uns nur
ein leerer Klang wird, das gemütstiefe Lied: „Am Brunn -n
vor dem Tore, da steht ein Lindenbaum !"
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kammern sollen ihre Erfahrungen darüber bekannt
geben. Am 11. Tezember 1911 wurde dem Preußischen
Abgeordnetenhaus der Entwurf eines Wasser-
g e s e tze s vorgelegt, _der das Ergebnis __ einer fast
zwanzigjährigen Arbeit ist. Nachdem frühere Beden¬
ken, ob es überhaupt angezeigt sei, das Wasserrecht
Preußens einheitlich zu gestalten, als unberechtigt er¬
kannt worden waren und die Regierung die Über¬
zeugung gewonnen hatte , daß eine Reform des Wasser¬
rechts mit Rücksicht aus die bedeutende Entwicklung der
preußischen Wasserwirtschaft eine Notwendigkeit fe:,
entschloß sie sich, die schwierige Materie einer Neurege¬
lung zu unterziehen . Ter Entwurf hat eine sympathi-
sche Aufnahme in der Öffentlichkeit gefunden, wenn
auch in Einzelheiten und selbst in einigen prinzipiellen
Fragen von verschiedenenSeiten , insbesondere aus den
Kreisen der Industrie und des Handels . Einwendun¬
gen und Widersprüche erhoben worden sind. Tie Son-
derkommission des Deutschen Handelstags , betr . Wasser¬
recht, die am 22. und 23. Februar 1912 den Entwurf
einer eingehenden Beratung unterzog , stellte ungefähr
10 Anträge auf Änderung des Entwurfes . Ter Aus¬
schuß des Deutschen Handelstags stimmte den sämtlichen
Anträgen der Sonderkommission zu und erweiterte sie
um einen neuen Antrag , der die Häfen und Liege¬
stellen betrifft.

- . - - , , lir-,- -ff— . - --
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tTeuc Spareinrichtungen bei der NassauischenSparkasse.
Die großartigen Erfolge der deutschen Sparkassen können

nicht darüber hinwegtäuschen, daß das Sparen in den mitt¬
leren und unteren Schichten der Bevölkerung noch sehr viel
zu wünschen übrig läßt . Allerdings liegen die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse nicht so, daß jedermann in der Lage wäre,
alljährlich oder gar allmonatlich etwas von seinen Einnah¬
men für die Zukunft zurückzulegen. Bei einem großen Teil
der Bevölkerung ist dies aber doch der Fall . Daß nicht alle
diejenigen, die in der Lage wären , etwas zu erübrigen , zu
Sparern werden, hat häufig seinen Grund in ganz neben¬
sächlichen Umständen. Trägheit und Unentschlossenheitspielen
hierbei eine große Rolle. Der Weg zur Sparkasse kostet immer
einen gewissen Entschluß. Er ist mit einer nicht zu ver¬
meidenden Unbequemlichkeit verbunden und wird deshalb
gerne hinausgeschoben. Inzwischen verflüchtigt sich der >spar-
eifet und das anfangs zum Sparen bestimmte Geld zerrinnt
unter den Fingern . Die Sparkassen beginnen deshalb immer
mehr einzusehen, daß es nicht genügt, ihre Kassen für das
Publikum offen zu halten und abzuwarten , wer ihnen Spar¬
einlagen zuträgt . Allmählich seht sich die Erkenntnis durch,
das; man nicht warten soll, bis der Sparer die Sparkasse auf¬
such!, sondern daß die Sparkasse den Sparer aufsuchen soll.
Es fehlt hierbei nicht an mustergültigen Vorbildern . Das
Abholungsverfahren für Spareinlagen ist schon seit Jahr¬
zehnten bei der Frankfurter Privat -Sparkasse und bei der
städtischen Sparkasse in Mainz in großem Umfang durchge¬
führt . Es besteht darin , daß wöchentlich in der Wohnung der¬
jenigen Personen , die dies wünschen und eine geringe Ein-
tritisgebühr zahlen, durch Angestellte der Sparkassen be-
stimmte Beträge — von 50 Pf . bis 20 M. — abgeholt wer¬
den. Eine Verzinsung erfolgt während des Abholungsjahres
nickt. Rückzahlungen können jederzeit gefordert werden. In
Frankfurt und Mainz hat man mit diesem System großartige
Erfolge erzielt . In anderen Städten hat man es nachzuah-
men versucht, doch durchweg ohne gleichen Erfolg . Die
Schwächen des Frankfurter und Mainzer Systems . beruhen,
abgesehen von der Zinslosigkeit, in oer allzu häufigen Ab¬
holung und der Gebundenheit an einen bestimmten Satz.
Auch ist die Privatwohnung nicht immer der richtige Ort , an
dem man den Sparer aussuchen soll.

Die Nassau ischc Sparkasse  wird versuchen, in
Wiesbaden  das Abholungsverfahrcn einzuführen . Sie
wird dabei aber ein System anwenden, welches die erwähnten
Mängel vermeiden soll. Der Nassauischen Sparkasse kommt
dabei zugute, daß das bei ihr eingeführte Sparmarkensystem
die denkbar einfachste Kontrolle gestattet.

Das Abholungsverfahren der Nassauischen Sparkasse be¬
steht darin , daß sie den Sparer an seiner Arbeitsstelle auf¬
sucht, daß sie ihm jedesmal Einzahlungen in beliebiger Höhe
gestattet, und daß diese Einzahlungen sofort in seinem Spar¬
kassenbuch eingetragen und verzinst werden, als ob die Ein¬
zahlung an der Hauptkasse selbst erfolgt wäre . . Rückzahlungen
können jederzeit bei irgend einer der zahlreichen Kassen —
Haüptkasse und Sammclstellen — erfolgen.

Hierzu sollen zwei verschiedene Einrichtungen dienen.
In Betrieben , die eine besonders große Zahl von Ange¬

stellten beschäftigen, sollen selbständige dauernde Annahme¬
stellen errichtet werden. Einem Kassierer wird die Befugnis
erteilt , Einzahlungen auf Sparkassenbücher der Nassauischen
Sparkasse entgcgenzunehmen und darüber sogleich im Spar¬
kassenbuch zu quittieren . Die Verwalter der Annahmestellen
werden zu unbedingter Diskretion gegenüber allen Personen
und Behörden, auch den Geschäftsinhabern gegenüber, amtlich
verpflichtet. Die erste Annahmestelle wird mit Genehmigung
des Magistrats im Rathaus selbst an der Hauptkasse eingerich¬
tet werden. Dort können also künftig alle städtischen Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter für sich und ihre Ange-
hörigen jederzeit Einzahlungen auf Sparkassenbücher machen,
sich auch neue Sparkassenbücher ausstellcn lassen usw. Die
zweite Annahmestelle erhält die Firma M. Schneider,
Ki. chgaffe 35/37 , Inhaber A. und E. Klcinhenz, für ihre
zahlreichen Angestellten.

Wegen Errichtung weiterer Annahmestellen in anderen
großen Betrieben schweben noch Verhandlungen.

Für solche Betriebe , bei denen die Errichtung einer An¬
nahmestelle nicht in Frage kommt, wird die Einrichtung ge¬
troffen werden, daß allmonatlich an einem bestimmten Tage
ein Abholungsbeamtcr der Nassauischen Sparkasse erscheint,
der von den Angestellten Einzahlungen gegen sofortige
Quittung im Sparkassenbuch entgegennimmt , auch neue Spar¬
kassenbücher ausstellt usw. Dabei wird auf die Eigenart
dieser Betriebe jede Rücksicht genommen werden, daß keinerlei
Störung im Geschäftsbetrieb verursacht wird. Der Abholungs-
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beamte wird bei den Angestellten die Sparkassenbücher ein¬
sammeln und sich dabei die Beträge , die angelegt werden
sollen, nennen lassen. Er wird sogleich in einem besonderen
Raum die Sparkaffenbücher entsprechend ausfüllen und sic
dann den betreffenden Angestellten gegen Zahlung des Be¬
trags aushändigen . Diese Einrichtung wird erst allmählich
durchgeführt werden. Zunächst hat sich die Direktion der
Nassauischen Landesbank an eine größere Anzahl von Hotels,
Ladengeschäften usw. gewandt mit der Bitte , das Unterneh¬
men zu unterstützen und die monatliche Erhebung von Spar¬
einlagen bei ihren Angestellten zu gestatten. Der größte Teil
derselben ist gerne aus diesen Vorschlag eingegangen und hat
jede Unterstützung zugesagt. Die übrigen werden sich wohl
anschließen, sobald dieses Verfahren Eingang gefunden hat.
Tie Nassauische Sparkasse wird hierzu allmählich immer
weitere Kreise heranziehen, sie ist aber schon jetzt bereit, solche,
die sich von selbst melden, sogleich zu berücksichtigen. Dabei
kommt es gar nicht darauf an, ob es sich nur um einen oder
um viele Sparer handelt . Der Abholungsbeamte wird auch
dort erscheinen, wo nur ein Sparer in Frage kommt. Auch
wird keineswegs erwartet , daß jeder jeden Monat eine Ein¬
lage macht, obwohl schon Beträge von 1 M. willkommen sind.
Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß niemand an einen
beitimmten Einlagebetrag gebunden ist. Es kann bei jeder
Abholung ein anderer Betrag eingezahlt werden, je nachdem,
wie viel der Sparer gerade erübrigen kann. Da die Nassaui¬
sche Sparkasse am 1. Juli d. I . die tägliche Verzinsung ein¬
führt , werden künftig alle Einzahlungen vom nächsten Tage
ab verzinst. Es wird übrigens damit gerechnet, daß immer
nur ein kleiner Teil der Angestellten in der Lage und bereit
ist, etwas einzuzahlen . Die hier in Betracht kommenden
Kreise müssen vielfach erst zum systematischen Sparen erzogen
werden. Es wird einer längeren Reihe von Jahren bedür¬
fen. bis die Mühen und Kosten, welche die Nassauische Spar¬
kasse hierfür aufwendet, sich lohnen. Sehr viel können hierbei
die Geschäftsinhaber Mitwirken. Verschiedene Zuschriften von
solchen lassen erkennen, daß man dem Unternehmen volles
Verständnis entgegenbringt.

Daß da§ regelmäßige Sparen gerade in den unteren Be-
völketungsklaffen noch nicht genügenden Eingang gefunden
hat, liegt vielfach daran , daß die Heranwachsende Jugend
hierüber nicht genügend belehrt wird . Dem kann nur die
allgemeine Einrichtung von Schulsparkassen abhclfen. Diese
Überzeugung ist jetzt wohl allgemein zum Durchbruch gelangt.
Früher standen sich auf diesem Gebiet die Sozialpolitiker und
die Pädagogen scharf gegenüber. Alle sozial Gesinnten for¬
derten schon seit Jahren die allgemeine Einrichtung von
Schulsparkassen. Die Bedenken der Pädagogen gingen im
wesentlichen dahin, daß ein eigentliches „Sparen " von
Schülern gar nicht denkbar sei, da diese wohl durchweg keine
eigene Einnahmen hätten und es sich lediglich um Gelder der
Ellern handeln könne, daß das Sparen von Schülern also
lediglich einen äußerlichen Charakter habe. Es wurde auch
geltend gemacht, daß bei Schulsparkasfen unter den Kindern
wohlhabender und armer Eltern ein Zwiespalt entstehe, der
van unerwünschten Folgen begleitet sein müsse, und der¬
gleichen mehr. Diese Ansichten, denen an sich keineswegs
jede Berechtigung abgesprochen werden kann, haben lange die
Einrichtong von Schulsparkassen verhindert . Die • Lehrer
hotten sich in überwiegender Zahl dagegen erklärt . Aber
hierbei gilt, wie so oft, der Satz : „Probieren geht über
Studieren ". Es hat sich gezeigt, daß die gefürchteten Nach¬
teile unter den Händen taktvoller Lehrer vollständig ver¬
schwanden. Heute sind gerade die Lehrer die eigentlichen
Förderer der Schulsparkassen. Ein Lehrer, Reinirkcns in
Essen, hat ein System von Schulsparkassen ausgedacht, das
au Einfachheit der Buchführung allen Anforderungen ent¬
spricht und bereits in Tausenden von Schulen Eingang ge¬
funden hat . Dieses hat dazu geführt , daß man auch in
Lehrorkreisen immer mehr anerkennt , daß die Gewöhnung
der Jugend an das Sparen einen wichtigen Zweig der
Jugendpflege darstellt. Es ist bekannt, welch außerordent¬
liche Bedeutung man in allen maßgebenden Kreisen einer
umfassenden Jugendpflege zuerkennt. Die Nassauische Spar¬
kasse sucht deshalb die Errichtung von Schulsparkassen allent¬
halben zu fördern . Sie gewährt nicht nur Zuschüsse zu den
Kosten der ersten Einrichtung , sondern bietet auch durch gün¬
stige Zinssätze für die bei ihr deponierten Kapitalien der
Schulsparkassen die Möglichkeit, daß diese ihre laufenden
Verwaltungskosten aufbringen und sich somit auf eigene Füße
stellen. Die Nassauische Sparkasse, vertreten durch die Direk¬
tion der Nassauischen Landesbank, hat sich auch an den Magi¬
strat der Stadt Wiesbaden gewandt mit der Bitte , in den
städtischen Volks- und Mittelschulen allgemeine Schulspar¬
kassen einzurichten. Sie hat hierbei ihre Unterstützung nach
jeder Richtung hin zngesagt. Die Verhandlungen schweben
noch. Andere Großstädte sind längst mit der Gründung von
Schnlsparkassen vorgegangcn und haben dabei überraschende
Erfolge erzielt . Man darf nicht daran zweifeln, daß auch bei
unö gleiche Erfolge eintrcten werden.

— Die „Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs-
beime steht vor einer neuen Phase ihres Werdens. Die un¬
gewöhnlich reich eingehenden Mittel haben es ermöglicht, in
Jahresfrist bereits den Grundstein zu dem dritten Heim der
Gesellschaft zu legen, und dieses soll in die Nähe derjenigen
Stadt kommen, welche die Wiege dieses so schönen und brauch¬
baren Gedankens, dem Kaufmannsstande die Möglichkeit
einer Erholung in freier Natur zu gewähren, gewesen ist.
Am Chausseehaus bei Wiesbaden , inmitten der schönen Wäl¬
der des Taunus , in staubfreier und kräftiger Bergluft , soll
das neue Heim entstehen als ein Wahrzeichen deutschen Kauf-
mannsgeistes und nationalen Empfindens . Allein die Opfer¬
willigkeit deutscher Kaufleute hat es ermöglicht, den großen
Wohlfahrtsplan der Gesellschaft um ein neues Bauwerk grö¬
ßerer Stils zu vermehren und von weit und breit werden
Ehrengäste zur Grundsteinlegung herbeieilen, wird die
nassauische Bevölkerung zusammenstromen , um an diesem für
die Provinz bedeutsamen Werke tcilzunehmen . Niemand in
unserem Heimatlande wird das Verständnis für die Bedeu¬
tung eines solchen Werkes fehlen. Die Feier wird, wie wir
schon berichteten, in Gegenwart des Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau, Hengftenberg, und des Regierungspräsi¬
denten Di-, v. Meister, sowie der Vertreter staatlicher und
kommunaler Behörden ans dem oberhalb des Weilburger
Tals , etwa 10 Minuten vom Bahnhof Chausseehaus, entfern¬
ten Bauplatz stattfinden . Der „Wiesbadener Männergesang-
Verein " unter Leitung des Professors Mannstsedt wird sie
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durch den Vortrag eines Liedes einleiten . Nach der Begrü¬
ßungsansprache des stellvertretenden Vorsitzenden, Geh. Kom¬
merzienrats Ör . Wilhelm Kalle aus Biebrich, und der Werhe-
rede deS Vorsitzenden, Herrn Joseph Baum von hier, werden
unter Anteilnahme der Delegierten zahlreicher Handelskam¬
mern und kaufmännischer Korporationen aus dem ganzen
Reiche die feierlichen Hammerschläge erfolgen. Der Vorlrag
des „Niederländischen Dankgebets " seitens des „Wiesbadener
Männergesang -Vereins " und der Kapelle des Füsilier -Regi¬
ments v. Gevsdorff (Nr. 80} wird den Festakt beschließen.
Damit derselbe auch bei ungünstiger Witterung Ungestört vsr
sich gehen kann, ist auf dem Festplatz ein großes Zelt errich-
tet worden, das 500 bis 600 Personen Unterkunft zu gewäh¬
ren vermag. Die Eisenbahnverwaltung wird für diesen Tag
einen Extrazug einlegen. Der Zug fahrt ab Hauptbahnhof
Wiesbaden 10 Uhr 20 Min ., Landesdenkmal 10 Uhr 27 Min .,
Dotzheim 10 Uhr 38 Min . und Chausseehaus an 10 Uhr
48 Min . Nach der Feier fährt ein Extrazug ab Chausseehaus
12 Uhr 50 Min . Das sich anschließende Festmahl findet um
2 Uhr im Weinsaal des Wiesbadener Kurhauses statt. Den
auswärtigen Gäftpn der Gesellschaft ist an diesem Tage der
Zutritt zu sämtlichen Räumen und Veranstaltungen des Kur¬
hauses freigegeben.

— Die Jugendwehr marschierte Sonntag , den 21. d. M.,
2 Uhr 80 Min . nachmittags , unter Leutnant d. L. Böning
vom Luisenplatz ab und wurde in der Kaserne der König!.
Unteroffizierschule in Biebrich von den Herren Hauptmann
Zcska, Leutnant v. Rekow und Leutnant Hindrischet empfan¬
gen und mit Kaffee und Brötchen kostenlos betvirtet. Die
112 Teilnehmer , eingeteilt in 4 Abteilungen, wurden an¬
schließend mit allerlei Spielen und militärischen Übungen be-
schäitigt. Das Durchlaufen und Überklettern der Hindernis¬
bahn brachte allseitig begrüßte Abwechselung. Vorträge über
Zwecke und Bedeutung der Unteroffizier -Vorschulen und
-Schulen wurden eingeschoben und ein flotter Parademarsch
in Gruppen - und Zugkolonne brachte den Stunden einen
schönen Abschluß. Abends 9 Uhr rückte die muntere Schar
frisch und fröhlich wieder in die Stadt ein.

— Am Adlerkochbrunnen fand Badhausbesitzer Wal¬
ther  Scherben aus Terra eigillata , die er an das Altertums-
muieum weitergab . Dieselben wurden als solche von römi¬
schen Getreideschalen aus dem 3. Jahrhundert nach Christi
festgestellt, sind also 'ca. 1700 Jahre alt . — Weshalb schon
seit Ostern an dem Badhausbauplatz alles ruht , ist uns un¬
verständlich; auch vermissen wir die Ausschreibung der
Tbermalkühlbehälter und der Quellenfassung nebst Tempel
und Trinkhallen . Hoffentlich kann der geplante Eröffnungs¬
termin des Adlerbads eingehalten werden.

— Fortbildungsschullehrerkonferenz . Am Samstagnach-
mittag fand in der Aula der Gewerbeschule eine Konferenz
der Lehrer an den gewerblichen Fortbildungsschulen aus den
drer Kreisen Wiesbaden , Untertaunus und Rheingau statt,
welcher auch Gewerbeschulrat Wolf beiwohnte. Der Haupt¬
punkt der Tagesordnung war die Besprechung der neuen ge¬
druckt vorliegenden Lehrpläne . Gcwerbeschulinspektor Kern,
der den Lehrplan für die drei Hauptarten der Schulen, kauf¬
männische Schulen, Schulen für gelernte Arbeiter (Hand¬
werker) und solche für ungelernte Arbeiter (Taglöhner ), aus¬
gearbeitet hat, gab die nötigen Erklärungen dazu. Außerdem
wurde auch noch manches andere besprochen, wie Klassen¬
einteilung der Fortbildungsschulen , Unterrichtsweise und der¬
gleichen. Zur Besprechung einzelner Unterrichtsgegenstände,
wie Rechnen, Buchführung usw., sollen von Zeit zu Zeit öfters
solche Zusammenkünfte stattfinden . Lehrer Stahl (Rüdes-
heim) stellte den Antrag auf Gründung eines Fortbildungs-
schullehrer-Vereins im Regierungsbezirk Wiesbaden, doch
waren die Meinungen darüber noch geteilt.

— Wohltätigkeit . Der Reinertrag der am 17. April zum
Besten des „Wiesbadener Vereins vom Roten Kreuz" statlge-
habten Veranstaltung der „Kasinogesellschaft" beträgt 1000 M.
Diese Summe ist dem obengenannten Verein überwiesen
worden.

— Die völlige Sonntagsruhe . Zu dieser Notiz in der
gestrigen Morgen -Ausgabe schreibt uns Stadtrat Kalk-
b renn er: „Die Frage der völligen Sonntagsruhe wird
durch die Sozialpolitische Deputation , der ich nicht angehöre,
geprüft werden. Das Gutachten der sachverständigen Korpo-
raiionen wird erst noch eingefordert . Persönlich stehe ich
heute auf dem Standpunkt , daß, so lange Mainz die völlige
Sonntagsruhe nicht einführt , diese Einführung für Wies¬
baden nicht ohne große wirtschaftliche Nachteile erfolgen kann.
Die gleiche Ansicht teilt der Vorstand des „Haus - und Grund¬
besitzervereins" einstimmig."

— Keine Probezeit für Handwerkslehrlinge . Es ist
wiederholt vorgekommen, daß Gewcrbeunternehmer chre
Lehrlinge erst einige Wochen nach dem Beginn des Lehrver¬
hältnisses zum Besuch der gewerblichen Fortbildungsschule
angemeldet und die verspätete Anmeldung dann damit ent¬
schuldigt haben, daß der betreffende Lehrling seither aus
Probe beschäftigt worden sei. Dies kann jedoch als ein den
Arbeitgeber entschuldigender Einwand nicht angesehen wer¬
den. da die Schulpflicht mit Beginn des Arbeitsverhältnisses
eintritt und cs sonach weder auf eine verabredete Probezeit,
noch auf den Abschluß des Lehrvertrags ankommt. Es wird
daher wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die Ge-
lperbeunternehmer nach § 6 des Ortsstatuts verpflichtet sind,
jeden von ihnen beschäftigten schulpflichtigen gewerblichen
Arbeiter spätestens am sechsten Tage, nachdem sie ihn einge¬
stellt haben, zum Eintritt in die Fortbildungsschule , Gewerbe-
schvlgebäude, Wellritzstratze 38, Zimmer 10, anzumelden.
Gegen Arbeitgeber, welche die vorgeschriebone Anmeldung
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, finden die
Strafbestimmungen des § 150 Abs. 4 der Gewerbeordnung
Anwendung.

— Gefangcnen -Fürsorge . Die Zentralstelle für das Ge-
fangenen -Fürsorgewesen in der Provinz Hessen-Nassau hält
ihre Hauptversammlung am Montag , den 20. Mai d. I ., im
Landeshaus hierselbst ab. Die öffentliche Versammlung für
alle Teilnehmer und Freunde der Gefangenen -Fürsorge fin¬
det um 6 Uhr nachmittags statt. Auf der Tagesordnung
stehen zwei Vorträge : des Pastors ]> . Seyfarth (Ham¬
burg-Fuhlsbüttel ) über : „Was können Staat und Fürsorge¬
vereine tun , um in geeigneten Fällen entlassenen Gefangenen
die Auswanderung zu erleichtern ?" und des Pfarrers
Goebels (Hanau ) ü^er : „Das Pollard -System in seiner
Bedeutung für die Fürsorgetätigkeit ." An beide Vorträge
können sich Besprechungen knüpfen. Im Anschluß an die
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'jBcrliäge erfolgt die konstituierende Versammlung des Ver¬
eins : „Gemeinschaftliche Übergangsstation für die Provinz
Hessen Nassau". Auch können die Teilnehmer einem Vortrag
des Museumsdirektors Dt*. Brenner  über : „Römische
Bäder in Wiesbaden " im Museum unter Vorführung von
Modellen und Plänen , und daran anschließend einer Besich¬
tigung der Wilhelms -Heilanstalt beiwohnen. Im Landes¬
haus wird ein Büfett für kalte Speisen und Getränke bereit
stehen. Nach der Versammlung ist geselliges Beisammensein
im Kurhaus.

— Personal -Nachrichten. Bahnhofsvorsteher a. D Her-
mann Bergner  hrerselbst erhielt den Königlichen Kronen¬orden vierter Klasse.

— Das 25. Stiftungsfest der Fleischer-Innung Wiesbaden
wurde am Sonntag in dem festlich geschmückten großen Saale
der Turngesellschaft gefeiert. Das Fest wurde durch Vorträgr
der Kapelle des Musikvereins eröffnet, worauf das „Franz-
Ab.-Quartett des „Schäfers Smrntagslied " in meisterhafter
Werse zu Gehör brachte. Nachdem die Tochter des Vorsitzenden,
pnautem Klara Martern , einen von demselben verfaßien Pro¬
log rn ausdrucksvoller Weife gesprochen, ergriff der Vorsitzende
der Innung . Obermeister Martern , das Wort zur Begrüßung
sei* safte , insbesondere der Ehrengäste und Vertreter von Be-
barden und Korporationen, darunter Smdtrat E. Hees als
Vertreter des Magistrats , Stadtrat Kraft als *Vertreter der
Sastachthausdeputatron, Herr. Carstens als 2. Vorsitzenden

•ticr Handwerkskammer, der Direktor am städtischen Schlacht¬
ruf Pj -- Thon die Tierärzte und Beamten des städtischen
Schiachthauses, sowie die Ehrenmitglieder Gewerberat I . Falk
aus Mainz und die Herren Frankenöach, Berbertch, Löwenstern,
Edrngshaus und Menges von hier. Alsdann begrützie er noch
den Verbandsvorsihenderr Herrn Karl Marx aus Frankfurt,
den Vorsitzenden des Bezirksvereins Obermeister K. Lautz aus
Darurstad!. den Vorsitzenden des Jnnungsausschusses Stadi -rar
Karl Merer von hier, die Vertretungen der Innungen von
Lrarnz, Bad Homburg, Hanau und Limburg, den Gesellenaus-
'chutz und die Vorstände der beiden Gesellenvereine. Im
werteren Verlauf schilderte der Vorsitzend« kurz die 25jährige
.Lalrgkert der Innung , bei deren Gründung sich hauptsächlich
de: Obermeister E. Hees und Schriftführer Frankerwach ver¬
dient gemacht haben. Das Andenken der Verstorbenen wurde
»urck Erbeben, von den Sitzen geehrt. Am Schluffe der Rede
wurde ein Kaiserhoch ausgebracht, irr das alle Anwesenden ein-
strmmten, Stadtrat Emil Hees dankte im Auftrags des
Magistrats für die freundliche Einladung , besprach die Ziele
una Pflichten der Innung und schloß mit dem Wunsch eines
ferneren Wohlergehens der Innung . Herr Carstens beglück-
wünschte tm Aufträge brr Handwerkskammer die Innung.
Stadtrat Merer rm Aufträge, des Jnnungsausschusses . Der
-twrsrtzmde des Deutschen. Fleischerverbandes.Herr Karl Marx
(Frankfurt a . M.) hielt eine kernige Ansprache, die feftgebende
„rnnung als crne fett ihrem Bestehen tatkräftige feiernd und mit
einem Hoch auf die Frauen der Innung als die tätigste Mrt-
dilie tu dem Flerschergewerbe schließend. Der Vorsitzende des
BezrrksverernS, Herr Lautz aus Darmstadt , überbrachte die
Gluckwunjche des Bezirksvereins und überreichte im Namen
dssieloen einen . kostbaren Becher. Die Damen der Innung
strfretsn. zur . Erinnerung an diesen Tag einen Bücherschrank,
die Flerscherrnnung Bad Homburg einen schönen silberrien
«W , dre Jmrung Hanau ebenfalls einen silbernen Becher,
±'Ci: leifcgevßefyilfenpetein als Zeichcrr der Erinnerung einen
subernen Pokal sowie der Metzgerklub ein wertvolles Diplom,
wne Wldniuna und die Photographie der Obermeister Der
„mnung enthärtend. Der Vorsitzende nahm alle diese Gaben
MH Dank mr und versprach, dieselben in Ehren zu halten Die
Mrtgneder Franz Klink, Ph . Wink, A. EdingShaus, Chr. Bücher
und ,v - Mayer- erhielten für 25jährige Mitgliedschaft Diploms.
.Derr .x% Burckhardt wurde zum Ehrenmitglied ernannt . Ferner
wurden noch an . zwei Gesellen, welche 10 Jahre bei einem
Merster ur Axbert sind, die hierfür vorn Verbände gestifteten
p-rplome überreicht, denen die Jnnurrg noch ein Geldgeschenk
beifügte. . Nach diesem sehr eindrucksvollen Festakte, welcher
mit Musik- und . Liedervorträgen begann und schloß, folgte eilt
,-Ssteffen, das die Stimmung zu erhöhen geeignet warf Das
Ehrenmitglied Frankenbach behandelte dabei in einem Vortrag in
hmnoristischer Werse das Gewerbe einst und jetzt. Im gemüt¬
lichen Terl des Abends wurde ein von Herrn Bier einstudierter,
von den Pächtern und Söhnen der Jnnungsmeister ausgesührter
Rergcn lebhaft applaudiert . Nach Absingen einiger gemein-
swmtlicher..Lieder ergriff Herr Willms das Wort , um dem
Vorstand für dre Mühe und Arbeit mit einem Hoch,zu danken,
rcach ernem flotten Tanze ging die Feier um 4 Uhr zu Ende

— Tiesatmungsgynrnastik. Am Sonntagnachmittag 3% Uhr
fand in dem Erholungsheim „Siegfried ", Bierstadter Höhe,
ern Bortrag über die Atmungsgymnastik nach dem System
Dr . Keller-Hoerfchelmami statt. Die Erschienenen — es mögen
über 200 Damen und Herren gewesen sein — folgten den Aus¬
führungen der Rednerin Frau Turnlehrerin Seemann mir sicht-
l 'chem Interesse . Dieselbe erläuterte das System, machte auf
i'u: Mistige Beeinflussung des Organismus aufmerksam rind
fuyrte zum Schluffe alle vorgeschriebeuenÜbungen aus . Die
statifindenden Kurse sollen an drei verschiedenen Tageszotten
abgehalten werden, und zwar täglich vormittags 10 Uhr für
Damen und Herren gemeinschaftlich, rrachmittags 4 Uhr für
Damen und Kinder und nachmittags 6 Uhr für Herrerr. Das
Honorar für den., etwa dreiwöchigen Kursus beträgt für Er¬
wachsene 12 Mr, für Kinder 6 M. Mitglieder des Kneippvereins
Laben % Ermäßigung . Anmeldungen werden in dem Er¬
holungsheim oder auch durch Telephonruf 543 entgegen ge¬nommen.

Tsiserter , U.unVt,  Dortväge»
* Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem heute abend

6 Uhr bet freiem Eintritt in der Marktkirche statifindenden
'Orgelkonzert werden Herr Df . Loeb  aus Berlin (Bariton)
»nd Herr Dr . Helmuth Finlay - Freundlich (Violine)
Mitwirken. . Herr Peter, ' en  hat wie gewöhnlich die We¬
tzl ertungen .sowie die Orgelsolovorträge' übernommen und wird
ras Konzert mit dem Orgelkonzert F ->Dur von Händel ein»
leiten, sowie später die C-Dur -Tokkata, Adagio und Fuge von
Bach vortragen. Herr Dr . Loeb und Herr Df . H. Finlay»
Freundlich werden selten gehörte ältere Kompositionen zu Ge¬
bot bringen. Die Türen werden während des ersten Stückes
geschlossen, uin unliebsamen Störungen vorzubeugen.

^ Kurhaus . Morgen Donnerstag , abends 8 Uhr, gibt der
Wiesbadener Schriftsteller Wilhelm Clobes einen Schön-
beits abend,  von über 100 Lichtbildern nach Original-

.Modellen und berühmten klassischen Meisterwerken illustriert,
ein umfassendes Bild des weiblichen Schönheitsideals. Die
weiblichen' Schönheitsideale passieren Revue auf der Leinwand
ini Lichtbild und es zieht das Weib in mancherlei Gestaltung

,vorüber. . Bon der Venus bis zum Gibsongirl, von der Mona
Lisa bis zur Geisha, von der Lappländerin bis zur braunen
Schönen, im Hottentottendorf . vom Laufmädel bis zur preis¬
gekrönten Römerin >md der Pariser Dame von Welt.

* BiMsim-Theater (Wilhelmstraße 8) . Ein original süd-
gkncrrkanifcher*Film : „Viehzucht in Brasilien ", nach der Natur
ausgenommen, versetzt für kurze Zeit auf die Farm eines
Brasilianers und ' gibt einen kleinen Begriff von dem unge¬
heuren Biehreichtum Südarnerikas . Ein hübsches Stückchen ist
„Moritz und dre geschiedene Frau ", und von guter Wirkung
zeigt sich der französische farbige Film „Die Löwen sind los".
Besonders erwähnt sei noch die kolorierte Neuaufnahme
„Mona Lisa", deren einzelne Szenen sich in Florenz am Hose
König Franz ' l . abspielen. der, der schönen Ferronniöre ' über¬
drüssig geworden, sich in die Frau des Edelmannes Gioconda.
Mona Lisa, Joconda genannt , verliebte. . .

* Literarische Gesellschaft. Die Literarische. Gesellschaft
seranstaltct am Freitag , den 26. April, abends 8 Uhr in der
„Wartburg " ihr 7. Stiftungsfest,  einen rezttatorisch
melodramatischen Abend, dessen Programm sehr reichhaltig und
LbwechsiUngSvoll ist. Rezttatorisch werden zwei tüchtig« junge
dramatische Kräfte , Herr F . Mumme  und Fräulein Ä.
Wonalorz.  beides Kinder unserer,Stadt , musikalisch bezw
gesanglich die Damen Konzertsängerin Frau Alban  Opern-

„sängexinnen Fräulein .Fuchs und Leyd 'enheimer.  Opern¬
sänger Herren Gerharts und Kaus,  sowie ein gemischter

Chor und Orchester Mitwirken. Me Begleitung hat Frau
Lorentz  übernommen , die gesamte musikalische Leitung Herr
Kapellmeister Alban.

* Klavierabend Leschetitzky. Frau Professor Leschetitzka.
dre am Donnerstag in der „Loge Plato " einen Klavierabend
gibt, ist die Gattin des berühmten Pianisten und Pädagogen
Theodor Leschetitzky, aus dessen Schule bekanntlich die berühm¬
testen Klavierspieler unserer Zeit , wie: Paderewski, Schnabel,
Goldschmidt, Mark Hamburg, Frau Esipoff u . a., hervorge
gangen sind. Frau Leschetitzky mfiudet sich auf einer Konzert¬
tournee nach Holland und England, wo sie bereits öfters mit
großem Erfolg konzertierte.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Konwallvcrsammlungen. Von den Kontrollvflrchtigen

des Kreises Wiesbaden - Land  haben zu erscheinen wie
folgt : In Medenbach (Vrzinalweg Äcedenbach-Niedern¬
hausen, nächst der Station Auringen - Medenbach) : Am
Donnerstag , den 25. April 1912, mittags 12.80 Uhr, die sämt¬
lichen Mannschaften (Jahresklaffen -1899 bis 1911) aller Waffen
aus Auringen, Breckenheim, Heßloch, Igstadt , Kloppenheim,
Medenbach, Naurod, Nordenstadt und Wildsachsen.

Erbenheim , 20. April . Die Hamster  werden auch
in dresestr Jahre wieder eine Plage für die Landwirte . Letz¬
tere erhalten von der Bürgermeisterei K.Iarol zur Vertilgung
dieser Schädlinge. — Nächsten Mittwoch, den 24. d. M.,
abends 8y%  Uhr , hält der „L o k a l - G e w e r h e v e r e i n"
im Gasthaus „Zum Schwanen " (Besitzer Heinrich Merten)
seine Generalversammlung . Stach Erstattung der verschiede¬
nen Berichte erfolgt die Ergänzungswahl des Vorstandes.
Satzungsgemäß scheiderr aus der Lehrer Adolf Loos, der
Gläsermeistor Karl Bechtold und der Schuhmachermeister
Phil . Theodor Stein . Ferner erfolgt die Wahl der Abgeord-
neien für die am 2. bis 4. Juni d. I . in Homburg v. d. H.
stattfindende Generalversammlung des „Gewerbevereins für
Nassau". — Gestern nachmittag stieß an der Kreuzung
der Frankfurter -, Mainzer - und Taunusstraße ein Last¬
auto  mit einem Personenauto zusammen.  Das
kleinere wurde wider das Wohnhaus der Witwe Stein ge¬
worfen, wodurch Wohnhaus und Auto Schaden nahmen . Das
Lastauto kam auch nicht ohne Schaden davon. — Zwei
Wiesbaden crHcrren  wollten per Droschke eine Fahrt
ins Ländchen machen. Auf der Wiesbadener Straße lüste
sich die Schere los, da§ Pferd scheute und das Fuhrwerk fiel
um. Mit einigen leichten Hautabschürfungen , welche sofort
von einem Mitglied unterer Sanitätskalonne verbi'.ndcn
wurden , kamen die Insassen davon. Nach diesem unfreiwilli-
geir Aufenthalt konnte die Tour fortgesetzt werdet!. — Der
Schul- und Gemeindevorstand hat unter Zustimmung des
Königl. Landratsamis den hiesigen Katholiken  einen
L e h r s a a l in der neuen Schule zur Abhaltung von Gottes¬
dienst zur Verfügung gestellt. Letzterer wird von Pfingsten
ab seinen Anfang nehmen. — Der „Verein deutscher
Schäferhunde,  Ortsgruppe Erbenheim ", hielt seine kon¬
stituierende Versammlung im Gasthaus „Zum Schwanen"
ab. Die Mitgliederzahl ist auf 20 gestiegen. Der Vorstand
setzt sich folgendermaßen zusammen : Kaufmann Heinrich
Schrank, Vorsitzender; Polizeisergeant Richard Breitenbach,
Schristfüher , und Polizeisergeant Leopold Schmelz, Kassierer.
Da die Beschaffung eines Polizeihundes  von auswärts
bei Diebstählen usw. mit Schwierigkeiten verknüpft ist und
dadurch oft stundenlange Verspätungen entstehen, so ist die
Gründung eines solchen Vereins mit Freuden zu begrüßen.
Der Vorstand erhielt den Auftrag , einen gut dressierten
Schäferhund zu erwerben. Im Bedarfsfälle wird derselbe den
Mitgliedern kostenlos zur Verfügung gestellt; Nichtmitglieder
zahlen für seine Benutzung eine geringe Vergütung . Bor-
läilsig ist der Eintritt iwch frei.

Naffauischs Nachrichten.
Nassauische Cisenbahnwünsche.

Man schreibt uns : Zu „Nassauische Eisenbahnwünsche"
in Jhrenw Morgenblatt Rr . 183 sei, um Mißverständnissen
vorgubeugen, bemerkt, daß der größte Teil der durch den in
Aussicht genommenen Bahnbau Niedernhausen -Schmitten
interessierten Bewohnerschaft des Taunus mit der Linien¬
führung Niedernhausen -Reisenberg, resp. -Schmitten einver¬
standen. Wohl einsehend, daß diese Linie nötig ist. Rur wollen
die verschiedenen, ebensalls bei dieser Linie in Betracht kom¬
menden Gemeinden, welche gegen die direkte Führung , auf
der keine Orte berührenden kurzen Strecke von Schloßborn
nach OberemS Protest erhoben haben, mittels einer durch das
Emstal führende :! Schleife von ca. 56 Kilometer ca. 4000
Seeleri an eine Bahnlinie angeschlossen wissen, die ohne diese
geringekVerlängerung der Hauptstrecke keine Berücksichtigung
stnden. Die „Änderungsvorschläge" richten sich also nicht
gegen die Hauptstrecke Niedernhausen -Schmitten , sondern nur
gegeir die Linienführung auf einer ganz geringen Teilstrecke.
Jemerkt sei noch, daß nach den Vorschlägen dieser Jnteressen-

tengruppe die Haltestellen und Bahnhöfe in derselben Lage
bleiben könnten, wie sie bereits feftgelegt sind. Es würde die-
er Vorschlag weder der Vahnverwaltung , noch den interessier¬

ten Gemeinden einen Verlust bringen , nur daß anstatt .11,
21 Orte an die Bahn angeschlassen würden.

*

— Ordens - Verleihungen. Der pensionierte berittene
Gendarirleriewachtmeister Karl K n o b l o ch zu Dillenbura er¬
hielt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, die Futz-
gendarmericwachtmeisterWilhelm R ei cha r d zu Weilburg und
Karl Wagner  zu Elz das Allgemeine Ehrenzeichen.

Bus  5er Umgebung.
w. Mainz , 22. April. Der Arbeiter Wilhelm Lauser,

ivelchcr bereits mehrere Jahr « Zuchthaus verbüßt hat, weil
er seine erste Frau im Streit erwürgt hatte , überfiel
gestern in einem Hausflur seine nach sechsioöchigcrEhe be¬
te >!s wieder von ihm getrennt lebende zweite Frau  und
brachte ihr mehrere Messerstiche  bei . Als auf das Hilfe-
rusen der Frau Personen erschienen, ging der Täter flüchtig.
Die schwerverletzte Frau wurde in das Krankenhaus gebracht.

ht . Hanau , 22. April . In den Dunlopwerken entstand
eine Benzinexplosion,  durch die der Arbeiter Die .ß
aus Hainstadt getötet  und ein anderer Arbeiter schwer
verbrannt wurde.

ht . Rüffelsheim , 21. April, Die Gemeinde erwarb den
großen, .mehr als 55 000 1 Quadrameter umfassenden Park
des Frei Herrn v. Seckendorfs  zum Preise von
250 000 M. Die Übergabe des herrlichen Anwesens samt den
darauf stehenden Gebäuden erfolgt am 1. September 1912.

VerMischtes.
Von einem Tiger überfallen. Lübeck,  22 . April. In

ernsr Menagerie überfiel ein Tiger den Oberwärter . Es ge»

Mittwoch, 24 . April 1912 . Jtu  ISS.
lang dem Personal nach lchwerem Kampfe, dem Tiger sein
Opfer zu entreißen. Der Wärter ist schwer verletzt worden.

Ein Ehedrama. Bremerhaven,  23 . April. Der von
seiner Frau getrennt lebende Schlosser Deminger verletzte beim
Mters in der Wohnung seiner Frau , bei der er einen Liebhaber
Vorsand, die Frau durch Revolverschüsse lebensgefährlich und
erschoß sich darm selbst.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

“ Berliner Börse. Berlin , 23. April. (DraMbericht)
Die Börse eröffnst« in uneinheitlicher  Haltung , doch
neigten die meisten Werte nach unten . Die Lage im Orient
beeinträchtigte die Spekuiationstätigkeit. Auch mahnte die
Nähe des Ultimos zur Zurückhaltung. Infolge der reservierten
Haltung bröckelten die Kurse teilweise ab. Im ganzen trug
das Geschäft einen wenig lebhaften Charakter. Am Montanmarkt
waren Rückgänge bis zu 1 Proz. zu verzeichnen. Im weiteren
Verlaufe trat eine leichte Lrholung ein, die für einzelne Werte
eine Befestigung im Gefolge hatte. Eine große Belebung konnte
indessen nicht Platz greifen, nur Hansaaktien wurden rege ge¬
handelt und hatten eine weitere Steigerung zu verzeichnen.
Fest lagen ferner Dynamit- und Phönixaktien. Heimische
Renten konnten sich behaupten . Tägliches Geld bedang 3%
bis 3 Proz . Ultimogeld war bis zu Ä Proz. erhältlich . Privat-

■diskont 35/s Proz.
- 7 / . ' ' - 'wesen.

* Yarlusts boi dem „Titanic“„Uatergang. Die Düsseldorfer
allgemeine Versicherungsgesellschaft verliert bei dem Unter¬
gang der „Titanic" 7000 M. auf den Schiffskörper und 33 600
Mark auf Waren.

Industrie und Handel.
SrmäDägmag dar Freiso für Jnteerzeagnisse. Der Ver¬

band deutscher Jute-Industrieller ermäßigte beide Hessiar.s
um je fünf Zehntel Pfennig, alle übrigen Gewebe um sieben
Zehntel Pfennig. Die Preise für alle Garne werden um 1% M.
herabgesetzt. Diese endliche Ermäßigung kommt nach den
diversen Erhöhungen recht willkommen.

* Aus der LänoleTunändiislrie. In ihrem Geschäftsbericht
schreibt die Verwaltung der Delmenhorster LinoleumweiXe:
Durch den im Dezember 1910 zur Wahrung und Förderung der
gemeinsamen Interessen gegründeten „Verband der Deutschen
Linoleumfabriken“ wurde seitdem der angestrebte engere Zu¬
sammenschluß der sämtlichen deutschen LmoleumfabriLen er¬
reicht, und es konnten im Anschluß hieran Preisvereinbarungen
mit ausländischen Linoleumfabriken getroffen werden. Hier¬
durch gelang es wenigstens teilweise, die Schwierigkeiten zu
überwinden, die sich für die Fabrikation aus dem anhaltend
hohen Stande der Leinölpreise ergeben.

* Zur Verwertung der deutschen Diamanten. Das Händler-,
Syndikat, für die deutschen Diamanten beschloß eine Preis¬
erhöhung für diese Diamanten um 2 Franken pro Karat. Für
die mäßige Erhöhung der Preise, die die zuständigen Regie¬
rungsstellen bei den Emeuerungsverharidlungen der Diamanten^
regle mit Mühe und Not herausgeschlagen hat, deckt sich also
das Antwerpener Händlersyndikat auf einfachste Weise durch
Abwälzung auf den Konsum. Wergleiche Artikel in Nr. 18Ö
des „Wiesbadener Tagblatls" )

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Maschinenfabrik
Buckau, A.-G., beschloß, bei 774 000 M. Reingewinn (638 551
Mark) die Verteilung von 6 Proz. Dividende (i. V. 8% Proz.}
Voranschlägen.

Anhaltende Besserung in der dau her -sädv:ee,!- fr ika-
naschen DiamantenlSrdorang. Wie uns mitgeteilt wird, hat
die Besserung in der deutsch-südwestafrikanischen Diamanten-
förderung, die nach längerem Rückgang im Januar einsetzte,
erfreulicherweise auch im Monat Februar angehalten, so daß
das Minus gegenüber dem Vorjahr wieder um einen ansehn¬
lichen Betrag ausgeglichen werden konnte. Nachdem tin
Januar die Mehrförderung gegen den Januar vorigen Jahres
3838 Karat betragen hatte , sind im Februar sogar 6115 Karat
mehr gefördert worden als im Februar 1911. Die Gesamt¬
förderung im Februar betrug 66 380 Karat gegen 60 235 Karat
im Februar des vorigen Jahres . Das gesamte“ Minus den ent¬
sprechenden Monaten des Jahres 1911 gegenüber betrug Ende
Dezember 1911 fast 46,000 Karat, durch das bessere Ergebnis
des Januar verringerte sich die Summe auf 36 112 Karat, Ende
Februar betrug sie also nur noch 30 027 Karat. Das Ergebnis
des März, das noch nicht vorliegt, wird auf etwa 65 000 Karat
angenommen, so daß das Gesamtresultat des Rechnungsjahres
von April 1911 bis März 1912 hinter dem des vorigen Rech¬
nungsjahres zwar Zurückbleiben wird, aber bei weitem nicht
in dem Umfange, wie nach den schlechten Monaten August,
Oktober, November, Dezember befürchtet werden mußte.

w. Elektrizitä Is-Ideferaags -Gessllschaft in Berlin. Die Ge¬
sellschaft schlägt aus einem Reingewinn von 2 485 987 M.
(i V. 1857 367 M.) 11 Proz. Dividende (i. V. 10 Proz.) vor,
woraus 15 Mill. M. voll und 5 Milk M. zur Hälfte teilnehmen.
Die aus dem Verkauf herrührenden Gewinne werden zu Ab¬
schreibungen und Rücklagen verwendet. Es wird die Erhöhung
des gegenwärtig 20 Mill. M. betragenden Grundkapitals um
10 Mill. M. beantragt , die zunächst zu 75 Proz. eingezahlt und
den Aktionären im Verhältnis von 2 zu 1 zu 165 Proz . Ange¬
boten werden sollen. Die der Gesellschaft zufließenden Mittel
sind für die Erweiterung der vorhandenen Betriebe und zur
Beteiligung an neuen Geschäften bestimmt.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der Laadwirtschaftskamnter fiir den Regierungsbezirk Wiesbaden-

Getrs id« und Kaps.
Frankfurt a.M., 2J. April 1912. Rigone Notierung am Kruchtmarkt-

Weizen, hiesiger . . .
» norddeutscher

Roggen, hiesiger . . .
Gerste ,Ried- und Pfälze
Gerste , Wetterauer
Hafer, hiesiger . . .

> neuer . . ,
Mais.
Raps . . . . . . .

Mannheim,
Amt ], Notierung der Börse (eig. Depesche ).

Weizen, neuer
Roggen, Pfälzer • .
Gerste , badische . ..
Hafer neuer - . . .
Raps, neuer . . . .
Doiiau-Mais . . . .
La Fhita -Mais . . „

Mainz , 19. April l91
Weizen . . . , . . ' .. .
Roggfen . . . . .
Gerste.
Hafer.
Mais . .
Raps . . . . . . .

Diez , 19- April 19X2
Weizen . . .
Roggen, neu . . .
Roggen , alt . . . .Gerste.
Hafer , neu . . . .
Hafer, alt.

für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . | Stimmung . | Preise.
klein
klein

mittel
klein

April 1912.

fest
fest

stetig
stetig

Offiz. Notierung.

Amt). Notierung.

21-50 —24 75

21.00

21.75- 22-00

18.00 - 18.2S

24 50—24.75
21.00 - 21.25
22. 5- 23.00
21.75- 22.25

32.75
18.50

Voi -.vöch.
Preise.

23 .75 24.00

20 .50

21.75 - 22.00

17.80 - 18.25

2155
2050

22.50 - 22.75
21.25—21.75

32 .75
13.50

21.80—23.00 121 .80—23.00
19.75 - 20.40 19.75 - 20.40
2155 - 22.40 2156 - 22.10
21.00 22.00,21 .00 - 22.09

2350
19.73

18.40- 20 .76

22.81
1933

1846 - 20.76
21.00- 21 .20 j2O.SO- 21.0O
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irder DöivexunZ und Ankunft der Dampfer
vom 16. bis 20. April.

Dampfer: | Herkunft Ankunft
I bozw. Reiseziel: i bezw. Weiterfahrt:

persia - -
rolynesia.
Sehwarzwald . . . .
Pisa.
Svgna .
Nicaria.
Spezia.
"Windhuk .
Ekbatana.
V.-D. Meteor . . . ,
,'Fersepolis .
Ocker mark.
jAragonia.
'Hamburg.
Moltke . . . . . . . .
Trautenfels.
Armenia . . . . . . .
Oheruskia.
Granada.
Hohenstaufen . . .
Kronprinz . Cecilie
Fata g mia.
Sieguiund.
Amerika

Hamburg -Amerika - Linie. F319
Bureau der Gesellschaft Wilbelmstraße 10.

. vit A ajn 14. von Bahia,v. d.vYestküste Amerikas

y-d-Westküsto Amerikas

nach Persien
Mittelmeerfahrt

yon Persien kommend
von Kalkutta

nach New Orleans
nach New York

v. New York kommend
nach dem La Plata
nach dem La Plata
von Mittelbrasilien

nach Havana u. Mexiko
von Mexiko kommend

nach Siidbrasilien
von New York

am 16. von Punta Aronas-
am 17. in Colon,

am 17. in Sö John,
am 17. von Philadelphia,am 17. von Monte videa.
am 17. Peniche passiert,am 17 in Kilindini

am 18. in Port Said,
am 18. in Korfu,

am 18. Perim passiert,
am 18. nach Hamburg,

am 18. von New York.
am 18. in Genua,

am 18. von New York,
am 18. in Boston,

am 18. in Corunna.
am 18. in Tampico,am 18. von Emden,

am 18. von Fumhal.
am 18. von Havre-

am 18. von Norfolk,
am 18. von Oporto.

am 19. Lizard passiert,
am 19. Dover passiert.Hoerde . . jvon Galvcston kommend

Deutsche Ostafnka -Linie . F317
Bureau : Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

grlnzregent . . , .Kronprinz.
Adolph Woermann»Jsambara.
Rhenania.

auf der Ausreise
auf der Heimreise
auf der Heimreise
auf der Ausreise
auf der Ausreise

am 19.von Swakopmund.am 20. in Marseille,
am 20. von East London

am 20. von Hamburg
am 20. von Southampton

Norddeutscher Lloyd Sn Bremen . F319
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Greifswald.
Kaiser Wilhelm II.
Hannover .
Mieten.
Prinz Ludwig . . .■Bonn. .
Gneisenau.
York.
Prinz Sigismund .
Pr .-Regt . Luipold.1 rinz Heinrich . .
Main.
•Bit3chin.
Gotha.
oeydiits.
Goeben .
Berlin.
König Albert . . . .
Georg.Washington
Heidelberg.Javorina.
Schwaben.
Göttingen.
Derflinger.
j rinz Fr . WilhelmWittokind . I

kjoordam.
5;jeuw Ams ter dam
Rotterdam.Potsdam.
li vndam.

nach Australien
nach New York
nach Galveston

nach Canada
na h Ostasien
nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen
nach Sydney

nach Alexandrien
nach Genua

nach Philadelphianach Brasilien
nach La Plata

nach Australien
nach Ostasien
nach Genua

nach New York
nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen
nach Bremen

nach Australien
nach Ostasien
nach Bremen
nach Bremen

Holland - Amerika -Linie,
nach Rotterdam
von New York
nach Rotterdam
nach New York:
von Rotterdam

am 16. in Sydney,
am 17. von Cherbourg,
am 17. in Philadelphia,
am 17. Lizard passiert,

am 17. in Hongkong,am 17. von Funehal.
am 17. von Sydney,
am 17. von Genua,
am 17. in Sydney,

am 17. von Marseille,
am 17. von A exandrien.
am 18.von Bremerhaven,
am 18. von Antwerpen,
am 18. Dover passiert,

am 18. Gibraltar passiert
am 18- von Genua-

am 18 Vellaa passiert
am 18. von Genua,

am 18. von New York-
am 18.Vlissingen passiert,
am 18. in Bremerhaven,

am 18. in Suez,
am 19. in Brisbane,

am 19. von Rotterdam,
am 19. von Cherbourg,

am 19. in Bremerhaven.

am 9. von New York,
am 12. in Rotterdam-
am 14. in New York,

am li . Lizard passiert,am 16. von New York.

DeMchee Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits " .

# Berlin , 23. April.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler V. Bethmann -Holl-

weg, Staats ;elretäre Dr . Delbrück, v. Tirpitz, v. Heerinaen
Und Kühn.

Präsident 3>r. Kaempf eröffnet die Sitzung um V/4 Uhr.
Die erste Lesung der Wehrvorlage

wird fortgesetzt.
Abg. Gans Edler Herr zu Putlitz (xonf.) : Wir müssen

Uns darüber klar sein, daß unsere Wehrmacht am letzten
Ende doch aus politischen Rücksichtengeschaffen worden ist
Und aus politischen Rücksichten auf ihrer Höhe erhalten wer¬
den muß. Wenn wir auch im tiefsten Frieden leben, so
dürfen wir doch nicht im unklaren darüber sein, daß
Chauvinismus und Völkerströmuugen in anderen Ländern
(Zuruf bei den Soz .: Bei uns !) plötzliche Explosionen ver¬
ursachen können. Bei der Flotten - wie bei der tzeeresvor-
-• 3« sind die Mehrforderungen darin begründet, daß sich die
Notwendigkeit einer anderweitigen Organisation herausge-
stellt hat . Wir werden sowohl die Heeres- wie die Marine-
dorlage in der Kommission prüfen und das bewilligen, was
Uns notwendig erscheint, um vollkommen schlagfertig zu sein.

Auch wir sind überzeugt, daß das Schwergewicht unserer
Rüstungen auf dem Landheere beruht. Die letzte und wich¬
tigste Entscheidung dürfte auf dem Schlachtfeld erfolgen,

nicht von der Flotte.
(Sehr richtig! rechts.) Mit Freuden haben wir es begrüßt,
"aß die Löhnung der Mannschaften erhöht werden soll, und
euch wir sind der Ansicht, daß es wünschenswert ist, dies so
früh als möglich eintreten zu lassen. Wir meinen, daß wir
°uf den Finanzgrundlagen von 1909 verbleiben sollen. An
sich sind die Gründe der Denkschrift solide. Mit Befriedigung
erfüllt es uns , daß im Jahre 1914 die Zuckersteuer herabge¬
setzt werden soll. Zu prüfen ist nur , ob nicht die ange¬
gebenen Summen zu optimistisch gehalten sind. Es muß ba¬
nnt gerechnet werden, daß das Jahr 1911 einen besonders
günstigen Überschuß geliefert hat . Vorbehaltlich der Prüfung

der Kommission sind wir der Ansicht, baß die Deckungs-
Unterlagen vorsichtig bemessen sind. Ich kann nicht ver¬
hehlen, daß wir

gegen die neue Belastung des Breunereigewerbes
schwere sachliche Bedenken hegen. Wir hatten geglaubt , daß
die Brennereien , nachdem fife im Jahre 1909 mit erheblichen
«eucn Steuerlasten beschwert waren , für längere Zeit nicht
beunruhigt würoen . Gleichviel werden wir der Regierung
auf dem Wege folgen und versuchen, die Steuergesetzgebung
für Brennereien in eine Form zu bringen , in der die von
dielen geschmähte und von wenigen verstandene Liebesgabe
beseitigt werden soll. Ich hoffe, daß die Steuer so gefaßt wird,

daß die Brennereien als landwirtschaftliche Neüengewerbe
erhalte » werden.

Sie Sozialdemokratie betrachtet die Vorlage nicht vom deut¬
schen nationalen Standpunkt aus , sondern vom internatio¬
nalen Standpunkt . (Sehr richtig! rechts.) Sie (zu den
Soz .) wären die ersten, die im Ernstfälle der Regierung die
schuld zuschieben würden . Sie haben nicht den deutschen
Geist. .(Zurufe und Unruhe .) Sie haben stets unsere Wehr¬
macht zu schwächen versucht dadurch, daß Sie stets den anti-
Militariftischen internationalen Geist predigten. (Zuruf bei
den Soz . : 1806!) Dieselben Offiziere , die 1806 gefochten
haben, haben die Freiheitskriege mitgefochten und alles
wieder gut gemacht. Unsere Junker treten für eine starke
Wehrmacht ein und sind bereit, ihr Blut für das Vaterland

mnzusetzen. (Zuruf bei den Soz .: Um !oas zu verdienen.
Große Unruhe rechts; Rufe : Pfui ! — Der Präsident rügt

die Pfuirufe .) Kriege werden nur noch ausgefochten wegen
Existenzfragen der Rationen , deshalb müssen wir uns ge¬
wappnet halten.
Ein starkes Heer ist der beste Hort des Wirtschaftslebens.

(Bravo ! rechts.) Wir werden nicht vor Steuern zurück-
schrecken, die unser Vermögen treffen . (Sehr richtig! rechts.)
Wir hoffen, daß wir einmütig die Vorlage verabschieden wer¬
den, damit der Eindruck im Ausland ein nachhaltiger ist.
(Beifall rechts.)

Kbg. Vaffsrmann (Natl .) :
Wir werden das Notwendige für die Wehrmacht be¬

willigen. Die Wehrvorlagen bitte ich, an die Budgetkom¬
mission zu verweisen, die Deckungsvorlage an eine besondere
Kommission von 28 Mitgliedern . Nur so wird es möglich
sein, die Vorlage noch vor Pfingsten zu erledigen. Der
Reichskanzler beschwor die Mehrheit , ja nicht die Erb-
schasssteuer  in diesem Stadium der Verhandlungen
hervorzuholen, die den Frieden unter den bürgerlichen Par¬
teien gefährden würde.

Weshalb wendet sich der Reichskanzler nicht an die rechte
Seite des Hauses

nnt der Mahnung , ihre Stellung zu ändern ? Der vorige
Reichsschatzsekretärist gegangen, weil er mit der Form der
Deckung nicht einverstanden war . Er hat in der „Deutschen
Revue" dargelegt , daß eine Besitzsteuer an die Reihe hätte
kommen müssen, ebenso die Erbanfallsteuer . Diese Auf¬
fassung des Herrn Wermuth deckt sich mit derjenigen eines
großen Teils des Hauses,

und wir begrüßen es, daß auch der jetzige Staatssekretär
des Schatzamtes auf dem Boden der Erbanfallsteuer steht.

Bei den in der Vorlage vorgesehenen Forderungen wird es
nicht bleiben. Wir haben aus den Ausführungen der Regie¬
rungsvertreter , besonders des Herrn v. Tirpitz, kommende
neue Steuern heraushören können. Wenn man die Über¬
schüsse des Etats bis zum letzten Tropfen aus¬
preßt,  was soll dann mit den anderen Dingen geschehen,
die im Laufe der Jahre noch in Aussicht genommen waren?
Manche Wünsche auf Beseitigung verschiedener Steuern,
manche Besoldungswünsche müssen da unberücksichtigtbleiben.
Da bekommt man ein trübseliges Bild von der Zukunft . Der
Reichskanzler hat wegen Aufhebung der Liebesgabe an die
Linke appelliert , sie hätte immer bereu Aufhebung gefordert.
Jetzt sollten sie sie annehmen . So einfach liegt die Sache
denn doch noch nicht. Ich befürchte, daß die Aufhebung des
Kontingents zur Folge haben wird, daß um die Summe , die
die Steuer einbringt , der Konsum zurückgeht und daß dann
neue^ Steuern erforderlich scheinen. Wir erkennen an, daß
die Heeresvorlage unsere Schlagfertigkeit erhöhen soll. Da¬
mit ist .die Heeresverwaltung auf dem richtigen Wege. Die
waffenfähige Mannschaft wird bei uns nicht so herangezogen
wie in Frankreich. 88 000 Mann unserer Reservisten und
Landwehrleute werden bei uns nicht mit Waffen ausgebildet.
Für diese sollten jährliche Übungen mit leichten Waffen ein-
gerichtet werden. Mit den M a sch i nen g eWehrkom¬
pagnien  haben wir einen bedeutenden B o r s p r u n g.
Die Kavallerie wird ihre hohe Bedeutung behalten , wenn
auch weniger für Attacken als für den AuMärungs - und Ver-
ichleierungsdienst. Bei der Artillerie haben wir ein großes
Minus an Pferden . (Hört ! Hört !) Zu begrüßen ist auch,
daß in der L u f t s chi f f a h r t der französische Vorsprung
eingeholt werden soll, ebenso auch km Flugwesen. Bedenklich
ist das Mißverhältnis zwischen den Lebensbedürfnissen und
den vom Staate gewährten Bezügen. Dieses bringt es mit
sich, daß viele brauchbare Elemente verlöre:: gehen, die sich
in Handel und Industrie ihr Brot suchen. Die Offiziere aus
den Grenzgarnisonen sollten nicht in den kleinen Orten be¬
lassen werden. Es soll auch nicht der pflichttreue Offizier er¬
lahmen und die Mannschaftsausbildung darunter leiden.

.Die Klagen über schlechtes Avancement
werden durch dir vielen neuen Stellen behoben werden. In
der vorliegenden Flottenvorlage liegt keine aggressive Politik.
Auf unsere Stellung zu England  brauche ich hier
nicht mehr einzugehen. Der englische Marineminister hat
erklärt , daß England bei seinem Flottenbau nicht nur auf
Deutschland Rücksicht nimmt . Die gegen den Staatssekretär
v. Tirpitz von manchen Seiten erhobenen Vorwürfe sind un¬
berechtigt. Er hat einerseits sich als großartiger Organi¬
sator der deutschen Flotte gezeigt; andererseits hat er es als
kluger Staatsmann verstanden, jedes Übermaß der Forde¬
rungen zu vermeiden. Ruhig und stetig hat er die deutsche
Flotte auf den Stand gebracht, den sie heute einnimmt.

Die Marokkokrise hat uns blitzartig gezeigt, in welcher
Gefahr Deutschland sich befand.

Der Chauvinismus  in Frankreich hat außeror¬
dentliche Dimensionen  angenommen . Auch die
Sozialdemokraten  erkannten das umschrieben an.
Deshalb müssen wir namentlich das Landheer auf der Höhe
halten . Wir hoffen, daß die Wehrvorlage noch vor Pfingsten
verabschiedet wird, damit die Kriegsgelüste  in den
anderen Staaten gedämpft werden.  Widerspruch (bei
den soz .) Das Schlußresultat , wenn die Vorlage möglichst
erledigt ist, wird sein, daß das Ansehen Deutschlands auf der
Höhe gehalten und dadurch der Friede gewahrt wird.

Abg. Müller -Meiningen (Vpt.) : Mit der Überwei¬
sung  der Wehrvorlage an die .Budpetkommission und des
Branntweinsteuergesetzes an eine besondere Kommission sind
wir einverstanden. Die Vorlagen hätten aber früher an uns
kommen sollen.

Jetzt soll Raubbau mit der Arbeit des Parlaments ge¬
trieben werden, indem man uns sagt : Friß Vogel oder stirb!
Wir werden in ruhiger ernster Entschlossenheit und vom rein
sachlichen Standpunkt aus die Vorlage prüfen und das abso¬
lut Mögliche bewilligen.

>s
Die „Times " zur Reichskanzlerredr.

London, 23. April . Die „Times " in Besprechung der
gestrigen Reichstagsdebatte : b. Bethmann -Hollweg, der sich
in einer schwierigen Lage befindet, spricht in bezug auf die
anderen Länder mit Nüchternheit und Mäßigkeit, die wir an
-ihm gewohnt sind. Der Kriegsminifter und der Staatssekre¬
tär der Marine folgen bis zu einem gewissen Grade seinem
Beispiele. Der Reichskanzler ist ernstlich bestrebt, im Hause
und zugleich im weiteren Publikum und im Auslande die
Annahme zu verhindern , als ob die Vorschläge der Negierung
auf der Besorgnis vor einer unmittelbaren Bedrohung des
Friedens beruhten . Er erklärt ausdrücklich, daß die euro¬
päische Lage den Verbündeten Regierungen
keinen Grund zur Unruhe  gäbe . Das Blatt fährt
fort : Der Kanzler gäbe zu, daß niemand Deutschland an - 1

greisen will, und er betont, daß Deutschland niemand anzu¬
greifen gedenkt. Die „Times " fragt dann, weshalb er aber
Deutschland neue Steuern aufbürdet , weshalb man dem
Heere zwei neue Armeekorps hinzufügst und die aktive Flotte
erheblich verstärkt, obwohl man weiß, daß diese Verstärkung
bestimmt und automatisch entsprechende Verstärkungen der
englischen Flotte und jedenfalls auch der Flotten und Heere
der anderen Mächte herbeiführen werde? Die „Times"
schließt: Deutschland will keinen Krieg, aber cs will, so oft
es ihm paßt, in der Lage sein, seine Diplomatie durch einen
bezeichnenden Hinweis auf seine wachsende militärische und
maritime Macht stärken.

preußischer Landtag.
KbgeorkLnetenhouL

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
tz Berlin , 23. April.

Am Ministertisch: Kultusminister v. Trott zu Solz.
Prädent Freiherr v. Erffa eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die Etats der Staatsschuldenverwaltung

und der O b e r r e chn u n g s ka m m e r werden ohne
Debatte erledigt.

Hieraus wurde die Weiterberatung des Kultusetats Lei
Kapitel

„HShere Lehranstalten"
bei dem gestern abgebrochenen Antrag Ernst (Vp .) fort-
gesctzt.

Abg. WoMowski (tons.) befürwortete den Erweiterungs¬
bau des Gymnasiums in Neustadt in Wcstpreußen.

Geheimrat Tilmann erkannte das Bedürfnis eines sol¬
chen Neubaus.

Abg. Lose (Zentr .) befürchtete, daß durch die wiederholte
Ernennung evangelischer Direktoren am Gymnasium tu
Cleve  der Charakter der Schule als evangelische Lehranstalt
fcftgelegt würde. <

Ministerialdirektor Bremen : Durch die Ernennung eines
protestantischen Direktors wird der paritätische Charakter der
Schule nicht geändert.

Abg. Wagner (Bp.) beklagte sich über den häufigen Wech¬
sel der Lehrbücher an den höheren Schulen. '

Abg. Fritzen (Zentr .) wünschte, daß an den höheren
Schulen Minderheiten katholischer Schüler nicht von pröte¬
st a n t i s che n Lehrern unterrichtet werden.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Wir haben im Sinne
des Vorredners bereits beträchtliche Fortschritts gemacht und
werden auf diesem Wege weiter fortschreiten.

Der Antrag Ernst wird darauf ab gelehnt

Letzte Nachrichten.
Neue Unruhen in Marokko?

**. Tanger , 23. April . Unruhen ernster Natur
jollen m Marakesch ausgebrochen sein, wo die ver¬
schiedenen Stämme sich gegen die französische Herrschaft
empört haben sollen. Bis jetzt war es sedoch nicht
möglich, eine Bestätigung der Gerüchte zu erhalten.
Aufsehen erregende Haussuchungen in der Petersburger

Aristokratie.
Petersburg , 23. April . Zwei Haussuchungen in

der Petersburger Aristokratie, die bei großem Polizei¬
aufgebot stattfanden , erregen hier viel Aufsehen. Sie
wurden vorgenommen beim Fürsten Obotensky, der
Beamter für besondere Aufträge im Ministerium des
Äußern ist, und bei Frau Sollob , der Schwiegermutter
des Fürsten . Tiefe hatte ihre zwei Enkel, die bei ihrem
Stiefvater und ihrer Mutier wohnten, gewaltsam ins
Ausland übergeführt . Obolensky und Frau Sollob ver¬
walteten das große Vermögen der entführten Kinder.
Ter Untersuchungsrichter beschlagnahmte bei beiden
wichtige Dokumente.

Eine wüste Schlägererszene in einem Kino.
Paris , 23. April . Nach einein Privattelegramm

aus Olbere brach in einem KtnematographeUtheater
unter den Besuchern eine Schlägerei aus . Tie Poli-
zisten gebrauchten ihre Notsignale. Es entstand eine
wilde Panik , da die Menge glaubte , es sei Feuer aus¬
gebrochen. Biele Frauen und Kinder wurden nieder-
getreten. 15 Personen wurden schwer verletzt.

Geschäftliches.
N 'sle schiaNol'e Uschis sind ein Opfer, das Tausinde von

Mustern ihren Säuglingen bringen Die meiste Schuld an der
Unruhe der Kinder trägt eine unrichtige Ernährung , e n Ueber-
füllen der ki blichen Verdauungs -rgarw mit ©to' eu, Pie nicht
genügend le ckt verarbeitet werden tonnen. „Knfeke"  als Nah¬
rungsmittel bietet hier eine ideale Hilfe, denn er ist nicht nur leicht
verdaulick und wohlschmeckend, sondern cS wirkt verdnuungsrcgclud
und bringt iufolg- seiner wertvollen Bestandteile die Kinder zu
bester, gedeihst' er Entwickelung. F69

Gegen das Altern
Dr, Hemmers Haematogen
"WARNUKG! Man verlange ausdrücklich

den Namen HSr. Hammel.

ITrankfurf ; & • M . pu»

Pension Villa Isolde
Boekenheimer Landstraße 81, nächst Palmengarten.

Vornehme neue Ausstattung . Aller Komfort,

Die Morgen-Ausgabe umfaßt r ; Seiten
und die Berlagsbcilage »Der 'Rom«»".

:Setanm>omia. na den p-unschrn und allgemeinen Eetl; A. Hcaerhorft
Erbenbcim: für B. v. Mauen do  i f; für SoSuIel und a rosinziell-z-
C. RStherdt ; für die änwßen n. Reklamen: H. Doruauj ; sämtlich in Äxesouden.

Lrua und Berlag der L. Schellenberj,,cheu Hof-Buchdruarret in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis t Uhr in der pakitischen Abteiluna
von II bis 12 Uhr.
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l Pkd. Sterling
! Franc , 1 Lire,
I österr . fl. i. G
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skai\d . Krone - . .

Peseta , 1 Lei
J6  20 .40
» —.80
» 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl. -Whrg.
. . Jb  1 .125

”

Kursbericht vomL . AprD1
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Staats - Papiere.

*0 Deutsche , Tti

i fl. hot? . . . r • . . Jt i .7o
I alter Gold -Pube ! . . . « . » 3.2O
I Pudel , alter Kredit -Rubel . . » 2. 16
1 Peso . . • • • • • • • » 4 .—
1 Dollar . . . , . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . * 12.—
1 Mk. ßko . . » 1,50

D.-R.-Anl. unk . ISIS S  2 -01 .50
D. R.-Schatz -Anw,
D. Reichs -Anleihe

h.
Z' /r i
3. .
4. , iPr . Cons . unk .;. .1®
Ä. . |Pr . Schatz-Auweis,
J */aiPreusa . Consols
3. .! *
4 . , 'Bad. Anleihe 0®
4. . Bad. A. v. 1901 uk. C

Zf.
3. JEgypt . garantierte
4«/*|Japan . Ami. S. II

3Va
3V*
3»/a
3Va
3Va
V/2
3»/*
3.
4.
4.
4
3»/a
3. .

3. . lElsass-Lothr . Rente .
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»

ICO.
j SO 75 i
| 82,10 )
'101,55 !
100.

I 81 .05 i
100 .15
100 .

! SS .LS

91.
gl.
SS.
89.
39 .10
84.

An), (abg .) , fl
» » » ' J6 \
» Anl. v. l 886. bg. » I
» » » 1892u. 94 » I
» » ». 1908 kb . 05 . !
* A.1902uk.b.lS10»
» » 1S04 > . 1912.
» » » v. 1896 .

Bayr . Abl .-Rente s. fl. 10 O.5 O
* E, -B.-A.uk. b. 06 jj .00  80
* • » * » » is » iooeo
» E.-B. u . A. A. » 39 -05
« E.-B.-Anleihe » 79 .70

4.  JPfälz . E. B. Prioritäten 109 .10
O :FI, «*a 1 a4Um n . —. . 0Q

20 .30
80 .90

92 .30
83.

3.00,
99 .30
69 .80
88 .75
89,
78 .90
80 .75

100 .80
100 60

95.
89.
91 .90

3Vl
3»/2
V/2
3.
4.
5.
4.
31/8
31/2
3.
Z. . SSchsische Rente
3-/r Waldeck -Pyrrn . Lbg. >
4. . iWürtteuib . unfc. 1915 >
31/a -
3>/t
31/2
31/8
31/a
3i/a
31/a
31/4
3»/l
3.

St.-Rente
» St.-A. amrt .18S7»
* 91,93,99,04*
* » » »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 •
» 1906 ,
» 1908, 1909 »
* * (abg .) •

v. 1875-80,abg.
» 1881-83 » :
* 1885u.87» i
»1888 u. £889 <
» 1893 -
» 1894 ,
> 3895 t
»1900 1
» 1903
» 1896 ,

4.
5.
5.
4. .
1. .

5. .
5. .

cio. v. 194)5 8. 12—14
Alex. am. in» I V P«s.

» cons , äuö . 99 Ltk. K
* Gold v. 1904 stfr . Jt
» cons .inn .äOf.OrPes.
» » I25Ör »

Tamaul .(25j.mex,Z .) *
Sao Paulo v. 88 i. G. §

ln V,

95 .1C

88 .20

100 .90
G. . do . E.-B. in Gold s | —

Provinzial - u . Commtmal-
Zf. Obligationen . >n »/,.
4. . |Rhcinpr . 20,21,31 -34 .« 100.
3V. I do . 22U.23 - —
3»/io do . 3® » —
3'/jJdo.lO,12-16,13,24-27,29. 88 .00
3ViI do . Ausg . 19uk. 69 » 81 .20
V'2 do . . 2Suk.b .l9 !6 » 91.
3>A do . . 18 > 80.
3. . do. . », 11« . 14 . 82 .46
4. . Frkba . M. v. Oöu. 14 - 100.
4. . do . H>07untigb .b.l8 . 10O.
4. . do .l«08unkdb .b. !8 - 100.
3V2 do .Lit. N u.Qfabg, ) . 85 .76
31/z da . Lit. R (abf .) » 03 .50
3-/2 do. .Sv.  1886 » SS.
3>/2 do. » T . 1891 » 92 .30
31/2! do . » 11. 93,99 . 85 .70
31/21 do . . V . 1896 . 96 .70
31/21 do . Wv . 9Su .08 » 94 .60
31/2 do . Str .-ft . , 1899 » 84 .20
31/2 do . v . 1901 Abt . 1 •
31/2 do . . > A .11,111.
31/2 do . . 1904 A . 1,11 .
31/2 do . » 1903 »
Ji/> do . v. Bockenhelm »
31/2 Berlin von 1886 92 »
4. . !Bingen v. 01 ult. b . 06.

fc) Ausländische«
I . Europäische.

3.
3.
5.
S.
4.
4. .
4.
4. .
»,
t.
• «.
4.
4. .
4.
41/2
4.

4. . iBelgische Rente re.
8. . Bern . Sl .-Anl .v .1895 »
Ji /2 Bosn . u. Hcrzeg . 98 Kr.
SVi * u. Herz .02 uk. 1913-
Z. . . i>. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 AS
3. . Französ . Rente Fr.
4. . Oaliz . Lainl .-A.stfr . Kr.
4. .! » Pronination »ö fl.
lVtoO riech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */*l » Mon.-Anl . v. 87 »

» * 87 2500r -
3. . Holländ . Anl . v. Oöii.fl.
4. . Ital . amort .89jS.3u.4 Le
4. . . Klrcbgiit .Obl .abg . >
SV«cons . stfr . Rte. i. Q.
SV* 10000/20000  Le
*‘IU| » » 100 4000 »I » Rente i. O. »
Sb« Luxcnib . Anl . v. 94 Fr.
S' /aNorw . Anl . v 1894 js
» .-!,»  cv . . v. 1888 ' »
4>/ä Oet . Papierrente ö. fl.

» Ooldrented . fi. O.
4*/J » Silben eilte ö . fl.

> e!nbcitl . Rte.,cv . Kr.
» » - i . s ./n .»
» Staats -R«nte 2000 r.
* > • 2U,,« Or *

•V* Portug . Tab .-Anl . .0
; '2 do . inn.anirt .4tfnv .05 .
*• • do . uaif . 1902S. 1410 »

do . . . 8. tH .
do . » S. tl ] (Spec .) .
Rum. amort . Rts .v. 03 •

» Gonv. »
» » V. 1890 »
» » » 1891 .
» ihn . Rte. ,</»84> .
» Aua,. Rte. (V»89) .
» amort . » v. 1894 .4
» » » » 1896 .
» » » » 1893 .
» » » . 1905 .
» » » - 1998 »» » » . 1010,

Russ .StaatsanI .slfr .05 «
do Cons .-Anl.v. 1380■

4. . do . Gold- do . v. 1889»
4. . |do . C. E.B. S.!u.IiS9 »
4, . 'do . do . S.ilistl .v.90»
4. .Jdo.Qold -A.Em llv .90»
4. . do . » »lliv .9(J»
4. - do . » »IVv.90»
4. . |do . » » VI v. 94 »
4. .1 . St ..R. v. 94a.K. Rbl.
4. . | » » » 1902 stfr . .«
3V> » Conv . A. v. 93 stfr . »
3i/s »Goldanl . » 94 » »
3. . , » » » 96 . .
Si/2'Schwed ..v. 80 (abz .) »
3i/aj . » 1886 ,
3'/l s . 1890 ,
3. .1 .
3i/».Schweiz . Eidg unk.

L 1911 Fr.
»VajSerb stfr . Gold Jt,4. .1 » amort . v. 1895 »
4. . jSpan . v. 1882(abg .) Pcs.
S‘/2 Türk .-Egypt .-Trb . ä
4. . » cons . » v. 1890 M
4. . » (Administr .) 1903>
4. . » (Bagdad ) S. 1 »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » An!, von 1905 .4
4. . » » » 1908 .
4. . tfng . Oold -R. 2025r »

» » 1012,50r .
4. . » Staats -Rente Kr
*'/« » » 10,000r .
3. . » St.-R.v.1897 stk. .
1. . » Eis. Tor Gold » .4

» Grnndtl . v.89 »6.fl
» 5000r » »
» s 50ür » »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

85.
97 .30
98 .10
91 .80

103 .40
97 .30
96 50
99.
£9 .30
55 60

80 50
101 .10

8 » .
94 4,0

103 .90
83.

»6 .40 j
99 .45 '

91 .50
90 .60

98 .80
81 30
64 80 i
67 .80
10 .

95 .10
94 .30
9180

4.
3V2
3'/2
31/2
4.
4.
3'/2
31/2
3-/2
31/2
3>/r
3' /2
4. .
4. .1
Z>/2>
3V2'
31/2!
J ' /2|
31/2
3'/a
4. .
4. .
4. .
Z>/2

12 *do . » 07
do » 1898
do . v. 05 nkb . 1418 »
do . » 1895 »

DarmstatU v. 07 u. 14 »
> V. 09 u. !S »

do . abg . v. 79 *
do. v. 1888u. 1894 »
do . con v.v. 9! L.H. »
do . » 1897 »
do . v. 02am,ab (V7*>
do . v. 05 »ablOlO»

Giessen v«1907u.1917 »
| do . 09 u . 1914 »
i do. v. 1890 •
! do . v. 1893 •

do . v.lSOft kb.abOl »
do . »189? * » 02 •
do . . 03 uk . b. C8 »
do . » OSuk.b. 1910 *

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg vor. 1901 »

do . r . i'9ü7u,1913 »
do . » 1891 '

3>/a do . » 1903 »
3V*i do . v. 05uk.b.l9H»
3Va Cassel (ahg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . ; do . > 1006 »
4. .! do. » 1908 uk. 09 •
Vli  Limburg <abg .) »
4. J «Mainz v.99kb .ab 1904*
4 . .! do . v. 1900uk b.IOlO»
4. .1 do . R. 1907 uk. 1916 »
3»/2j do . (abg .) I878 u. 83*
3*/al do . » L.J . v. i$64»
3*/a; do . von 1836u. SS»
31/2 do . (abg .) L .M, v.9i*
31/a do . von 1894 •
31/2; do . » 05uk .b .1915»
4. . Mamih . v. 1901 uk.06 »

91 .30
93 .30
94 .40
SO.
SS

89 .50
DO.
90 .50
60.

4. .
4. .
4. .
31/2
31/21
31/2
3»/*i

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

' 1906uk. 11 *
» 1907 uk . 12 .
1908 u. 1913*

» 1838,
» 1895-

V. 1893 k. 03 »
1504/05

SS .7O
99.
90 .30
89 .40
89 .50
LS .üO

100 .20
100 .20

Ä2.8O

92 .90
91 .80
SS.
81 .70
U
SS.
91 .80

100 .30
90 .50
.3
97.
92 .78
31.
91.
91.
90
90 .35
83 .80
87 .75
83.
84 .50
9 £. 60
80 .10

91 .90
51 .80
84 .90
SS.
91 .60
34 .20
84.
22 .90
91 .50
81 .30
81 .50
91.
92 .25
8875

4Vs:Offenbacb von 1377 »
4»/aj do . * 1879 »
4. do V. I960 k. IOOÜ »
3i/2i do . v. 1891 D2abg. *
3l/a) do . von 1808 »
31/2 do . v. 1W2 u . 1003 »
3Va,do. v. 1905 u. 1YI5 »
4. . 'Stuttgart v.1895k.a,05»
4 . ! do . » IQ06u. 13 »
35/2 do . » 1902u. 08*
31/aj do . » 1904 u , 12 *
4. .iTrier v, 1901 nk. b. 06 *
3*/aj do . » 1899 »
4. .1Wiesbaden v. 1900/01*
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu .12»
4. . do 1908, S. l,r . 1937»
4. . do . 1dO8.S.tt,u . lyU) .
3*/a do . <abg .) »
3>/2| do . v. 1087,96, 98,02 *
3>/2j do . V. 1903S. J, II4
4. .
4. .
Z'/r
Z'/r
3Vaf
3Val

Worms v. 1901u. G7
do . 190S u. 1913 »

1909 uk. 1914*
' 1887/89 »
» 1696k.190! »
» I9O3k. I914»
« 1905u. 1910»

do.
do.
do.
do.
do.

v. Ql u. 11 »
von  1886 »

74.
91 .00

II . Außereuropäische,

s . .|Arg .i.G .-A.v . l837Pe « I —
5. . » » » abgest . » I i 00.
5. . » 1907 unk . 1912 » - 101 .30
#. . » 190ttgb . abl910ft | 101 .30
i . . »äuss . E.-B. LG . 90S 102 .PQ
«Vl » innere von 1888 I 97 .40 i
4. . » äuss .G.-Anl .1888 £ I 97 50 !
4*/*! » » * v. 1S97.Ä 1 8S .SO .
4>/a Chile Oold -Anl . v. 89 > 97 .90 !
4*/2i » » » v. 06 * 92 .40
®. . Chin . St.-AnL v. 1695 £ 102 .50 i
S. ^ » » v. 1896 . ' ' 1OO SO -
4'/t . » » v. 1898 » 94 .35 !
5. .Jdo. St. E. Tient .- fuk . * 93 .30
5. .(CubaSt . A. 04stf .i.G. ^ 103.
4Vajdo.stf .i.G .!gb .ahl919 » 95 .50
4. . Egjrpt . uiiificierte irr. j 101 .80 i
V« » #rivU«£t« rt® & i — |

l l/2 Amsterdam h. f!.
4‘/2 Buk. v. 1888(conv .) .#
4>/2j do . * 1895 4050r »
41/2! do . » 1898 »
4. . jChristkania von 1894
4. . Ropenhg.
3Va do . '
3. . do . » 1895
4. . Lissabon » 1886 Jt
4. .{Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3V Neapel st . gar . Lire
4. . 'Stockholm v. 1830 J6
5. .Wien Com. (Gold ) »
5. . ! do . » (Pap .) ö .fl.
4. . ! do . v. 1898u. 08 Kr.
4. .1 do . Invest . Anl . A
3>/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . iSt. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. .jdo. 1909 i. G. (409) Jt
4'/2!do . V. 88 i. G . L

55 .40
55 .40
SD.4O
99 .70
00 .10
SO.
SO.
80

91 .10
LS .20
89 .10

99 .70
99 .50
89 60

100 .
00 .50
04 .80
94 .60
SO.
98 .50
OB.SO
09 .20
00 .20

89 .30
88 .80

93.
96 .7 S
97 .50
90 .80

81 .80
96.

102 .
IOI 50

93 .50
94 . 25
©2.

103 .70
100 .40

Div.Vollbez . Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In '

«v * M ' A. Elsäss . Banks « 1189 .7 * !
61/2 o/ «:Badische Bank R :129 .S0 ,
3-. 3. , | B. f. ind . U.S. A-D. ..« ! 70 .5C
— — ! » f. Handelu .Ind .- |3£ 9 . ,
4. . 4. . J » Bod .-C.-A., W. . 121 .1. 0  j
8«5. 8» ! » Handelsbanks .fi, 348 . 30

|3 . . 131/2, » Hyi>. u.Wechs . » 294 .60
71/2 6 '/ 2jBanner Bank V . » 121 .20
6 . . 6 . • IBerg - u . Metall -Bk . « 132.
SVa Si/2 Berg .-Märk . Bank . 1* 1.20
9. . 91/ ! Bert. Handelte . » 107,
6 i/a 6 i/2 > Hyp .-B. L .A . B » 1 C-8  S0 I
6. . 6. . Breslauer D .-Bk . . 109 . j
6 . . 6 . Coimn . u . Disc .-B. » 13S .2S I
6 ' /2 6i/s Darmstädter Sk . s .fl . 321 . 75
61/2 6-/2 do . M. 1000 .« 121 .7b'

12V* I2V2 Deutsche B. S. I X . 853 .13

Vorl . Ltzt. In •/«
7. . 7.
9. . 9. .
6. . 6..
9V! 10. .
8-/2 81/2
912: 9. ,
9. . 9 .
9Vr, 9>/2
8. | 8..8. . ! 9. . !

Deutsch . Hyp .-B.Th!. 3.39.
» Überseebank * 7 * 4 .78
» Ver .-Bank Jf  734.

Diskonto -Ges . * 1F.3 .7B
Dresdener Bank » 753.
Eisenbahn -R.-Bk. » 797.
Frankfurter Bank » 202 .28

do H .-ääk. . 23 4 .30
da . Hyp .C.-V. » 167,20

OotbarrG .-C.-B,Thl. 777.
Mitteid .Bdkr .,Gr . Jt  J

6i/i 6«/2, ijo . Cr .-Bank »
7**;Natltok. f, Dtschl . » 139 .A0

11« ! Nürnb .Vcteinsbk . * LS5 .AS
6«5 745?:Oest .-U«g»r . 6k . Kr. ISS 50

6Va; 7. . öest . Länderb . » 1
10. . I0 5i6 do . Cred .-A.
5. . ; SV2 Pfalz . Bank
0. . |
8. . 1
53/4
5*3
7. J

?:;!
7Vm
6. .
8.
51/2 5l/2
71/8 7 -/2
7. . I 7. .

5. .
7. . !

6.SS
K. K. 1SL .LO

M 130.
do . Hypot .-Bk. » 101 .00

Preuss . Ö.-C.-8 . TM. 152 .50
do . Hyp .-A.-B. J& 120.

Reich sbank »
Rhein . Credit .-B. * 135 .40
do . Hvpoi .-Bk. » 198 .90

Rh.-Westf .Disc.-G .» 124 .50
Schaaffh . Öankver . » 127 .75
Siidd . Bk., Mannh . » 195.
do . Bodenkr .-B. * 177 .50

Schwarzb . Hvp 3 . » 11©
Wiener 8»,»k V. * 130 .35
Wüfttbg .Bankanst . » 139.

de . Landesbank » —
do . Notenb . s. A  116 .80
do . VereinsbW. fl. 138,50

Vorl . Ltzt . in o/a
10. . U . 'jDeutsch -Lttxcwb . # 182 .50
5. . 8, . Esch weil er Bcrg-w. 7 IT ^ .55
3. . 7. . jFrtedrichsh . Brgb . !1S7.
9. . 10. , Gelsenkirchcn - 197.
7. . 8. . jHarpener Öerjgb. ;I97 .2S
8. . gi /2 Hibernia Bergw,, 246 .60
9. . lo . . jKaIiw. Aschers !. 172 .50

10. . 10.. ! do. Westereg . 193 .25
4-/2j 4'/r ! do . do . P.-A. . 101 .25
0. . 0. . Oberschi . Eis. r» » « 8 .50

|5 . . 15. . Phönix Bergbau > LS3 .1O
|2 . . 12. . Riebeck . Montan » 191.
4. . 4. . V.Kön.-u .L.-H Tb!r 178.

j8 . . 19. . Ostr . Alp. M. ö. V 179.

Viv. Nicht voUbezahlte
VorLLtrt . Bank -Aktien.
9„ 9. . Banque Ottomane Fr.

fn **?
136.

Aktien u. Obligat , Deutscher
„Orviö. Kolonml -Ges . ,Vor!.Ltzt . ln o/0.
10. J2l l/4iOtavi«rnen Fr .! —
— | - Ostafr . Eisenb .-Oes.

(Berl .) Ant . gar . M 96.
S. . ! 7'/» 8outh West Afr.C. » ISS 50

6.
12..
7. .
7. .
9. .
3- .
b. .
0 .°
9. .
8. .
9. .
5. .
6. -
O. .
0. .
0. .
5. .

10.
3. -

14. -
6-/2
3. .
8. .

10 ..
3. .
ü. .
8. .
ö'/2

24. .
0. .

36 ..
12..
14. .
l 'L .
0. .

20 ..
12. .
32. .11.
10 .
12*.
io.
14.

6.
12
7. .
7. .
9. .
Zi/r
7.
3.10.
8.
9.
5.
7, .
0.
0.
0. .
6.

1U
3.

14
7.
4. .
8.
8.
5.
5.
8.
7>/2

25. .
6.

40.
12.
14. .
27. .
0. .

20. .
12..
32 ..
!121/2
12.
15.
10.
14.
12 ..
4.
4 .
7.

w.
71/2

12..
61/2
V'i
9. .

11..
10 ..
9. .
7. .
0. .

Aktien industrieller Unter«
Divid. nehuumgen.

Vorl . Ltzt . Tu «/o
52.. 14. Almn.Ncuh .(50fl/«)Pf 254 25
*0 IO. . Ascbrfbß .Buiitpap . /< 175.
8. - 8. . » Atasch.' Pap . * 133.

10« 12" ßad . /ckf . Wagh fl 216 .10
5. . ! 3. - ü»ugSudd .I 60°'öE. Jt 102 .75

15.. 115. . Bieisi.Faber Nbg . » 283.
9 . . 10. . Brauerei ßindiug , 192 .50
9. . 10. . » Duisburger * 221.

» Eichbaum » 118 .50
» Eiche , Kiel * 381.
»HeniiiugerPrUf .» ISL.
* » Pr .-Akt » 125.
»HerkulesCassel » 3.70 .
» Hplbr . Nicol . » j 74 -.EO
» Ketr.pfl * i123 .50
* ISwenbr . Sin. » i 53 /
» Mainzer A.-B . » 1O9 .F0
» M.aunh . Act. »
» Nürnberg >
»Parkbräuer ■eien *
» RcQcnmayer »
» Rhein .(M.) Vr. »
» Stamm --A. »
» Schbfteiliof »
» Sonne , Spei er . -
* Stern , Oberrad >
v Storch , Speier »
p Tücher -»
» Union (Trier ) »
* Werger *
* Vvon »is,Oei tge »

iirouzef . Scltieuk »
Cem. Heidelb . »

F. Kartst . .
LoÜ»r . Met* *

Cham . u.Th . W.A. *
Chem, A.-C. Guano

Bad A. u.Sodaf •
Blej.Siib.Braub
D.Oöld-,S1.'Sch .»
Fahr , Goldbg . *

> Gries !*. El. •.
Farbw . Höchst -

» Miihlhebn
Fabr .,V.Matw»h
Weilcr -ter Meci
Werke Albert
Holzverkohlgs
Ult,-Fahr . Ver

EJ. Accum. Berlin
Deut , liebersee

»Oes .Allg .ßcrl.
» Bergm.-Werke
»W.Homb .v.d . H.
» 1 »hmeyer
» Licht u . Kraft
» Lief .-Ges .,Herl.
* Schlickert
- Siem.u. Hals.
» Siemens , Betr.
» Tel .-O . Dtsch .A,

Feinmechanik (J.)
Filzfabrik Fulda
Gasges .Frankfurt
Guinmif .Bcrl .-Frkf
Hetidcrnh . Kupf. » 121.
(3etsk. Oußst . » 78.
Kalk Rh. Vfestf. * 1L4.

,Kunstseide !., Frkl . » 184 .50
■Jt’#*!Eederf . N. Sp. » 175.
**/2i » Rothe , Kreuztt.'» IllO.

•Juidwigsh . W.-M. > ;169 .50
Masch . A., Kleyer 470 .50

Armat . Hilpert » : 98 .40
ßadenia , Wh . » 175.
Bielefeld D., » 481.
Faber u. Schl . * 158.
Gasiu . Deutz > 134 .30
Gritzu ., Durl . » 275.
Karlsruher » 167 .76
Mannesm .-R. * 210  75

- Moenus » 299 .20
4. . 71/2; » Mot . Oberurs . » 143 *50

12. . 14. . »Schn .Frankenth. - 266.
16.. S. . » Witten . St. *
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus . »

H— 12. . MeiallÖeb .Bing.N.»
6 -/2 Y . . Ölfab . Ver . D . »
21/» 3 . . Prz . Stg . Wessel »

10. . 11. . Pressh . ,Spirit , abg .»
8. . 8. . Pulvert, , Pt ., SU . »

10.. 7. . Schuht . Vr , Frank . »
11. . 10. , Schuhst . V. Fulda»
7. . 7,,ido . Fratikf ., Herz »
7*/a 7. . SeiKiid. (Wolff)

15. . 114. , |Glasind . Siemens »
7*/»] 71/3 Spmn . Tric ., Bes. »
8. . ! 5. . » Westd . jute »
8. . ! 8. JD , Ver lag*-An st . »

12. . j 9. . ‘Waggon Fuchs
15. . 115. . )/ «Ust.-Fabr .Waldb . '

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In o/9.

4.
5
7.

10.
7.

12.
6Va

8 .
11 ..
10..
9..
7. .
0. .

10. -i12.
0.

12.
7>/2

10.
30. .
4. .

12 ..
28. . 28.
7. . ! 9. .
7-/2 8-/2

*6. . 17. . !
10. . 1S. . >
12-/2!12-/2
24. . 124. .

ISS.
181.

60 .60
17 0 .20

12 .38

91.
, 63.
SOI.

SS.
263 .50
HO.

72.

135 .50
152 .80
128.
132.
143
117.
495.
132 .40

ll 116.50
SSI.
259.
577.I es.
339.
239 .50
463 . .
;3 ?8 .50
236 .75
430.
170.

IS ? .

326 80
139.
193.
155 .75
241 .60
127 50
130
151 .70
152.
229.

•
Kuxe.

(ohne Zinsber .) per St. in M
— — Oew . Rosslsbcn Ji 1 * 3 .

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Voll . Ltzt. fn o/y
8. . Si/2 Lübeck Büchen Jt '185 SO
6. . 7. . Aller. D. Kleinb. 134 50
8. . 8. . do . Lok.-u.$tr .-B.n 164 .25
8-/2 8V4 Berliner gr . Str .-B 188 .50
4*/2 s . . Cass . gr . Str .-b . * 107 .75
6 V» 6V2 Danzig El. Str .-B. » 134 .50
5-/, 6 .. ö . Eis.-Betr .-Ges . . 1.17 .60
6 .. 6Va Schant.E -B.-Akt. » 136 .75
6.. » . . >iidd. Eisenb .-Gcs . . 3.23 .SO

9. . Hamb .-Am. Pack. 140 .80
0.. 3 .. Nordd . Lloyd p 110.

b) Ausländische.
*. . V. Ar. u. Cs . P. ö . «i 109 .50

5. . 5.. do . St.-A. . 55.
713I5,1010/2,fluschte!»r . Lit. A. »
W-/2 UV« do . Lit. ß . . 25.
i« ;» t ' ii» C/äkatn -Agram » 20 .75
5. . 5. . do.  Rr .-A.(i.Q.) . ISS.
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares ■ 17 .13
SVs 6V5 Öst .-Ung . St.-Ö. Fr 152 .60
0. . 0. . da.  Sb . (Lomb .) » 17.
4. . 4 . I’rag-Dux Pr .-A.ö .fl 37 .25
5. . 51/2 do . St.-Act. * 111 .50

V, 3/4 R«at>Ö<l .-Ei>MifHrt. 40 30
5. . 5. . Stuhlw . R. Gr*. » 41 .50

Gotthardbahn Fr —
61/2 7.. Orient «E.-B.-Betr O —
6. . 6. . Säfb'm. u. Ohio Doll 503 88
6. . 6. . Penusyiv . R. D. 119 .80
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. 113.
4Vs 6Vs Prltice Henri f i lei.

10. . I10. . Grazer tYamwav St! 184.

Pr .-Obttgat.  v . Traitsp .-Ait -jt
Zf. a) Oswtsch * . ln «4».

3. . Alle. D. Kleinb . abg . Jt -
4. .1> He.l.oe.-u.Str .-B.v.98 * 101 .50
4Vi Bad. A.-O . f. Schiff. . 97 .50
4. . CasseJer Strass « »bahn » 97 .50
4VaD. E, B.-Betr .-O . S. 11 » 100 .50
4. . P Eisenk .-G . Serie ! » 94 SO
4-/2. do. (M.1 S. Hu . IV . 101 .5 0
4. . do. Serie I u. !il » 93 .76
4V2 Nv.u dd . Lloyd uk. b . 06 »
4»/2| do . OS nk. 191) » 87 .70
4. . do . v. 02 » * 0? »
3V2,Südd. Eisenbahn » 03.

Zf.
- , « ,-W.5. Xiub .llA
4. ,iWladikawkas stfr . g-. »

d __d o. v, I898tik . &9 »
$. dAn &toI ischt TTG. »
#»/i Port . E.-B. v. 891. Rg »
3. . Saloniki -Monastir •
5. JTehuantepec rchz 1914*

In e/o
88 60

100 .80
88 .90
77 .50

SC.
55 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf

do.
do.

b) Äu*lSncf?ÄChe.

5*/a
12..

8. .
5Val

Asiat. B.Taels 137.
Ltt . u. W. m ;118 . 39 j

12- 2 ßoeh . Bb. u. O.
5Vt Br,derus Eisenw,

H . CvNC. 15trgb.43.

Bfilrrp Nord stf f. 0 . S
do . Wstb . stfr .i.S. ö '
do . do . » in 0 . #
do . do . von 1895 Kt

Donau Dampf .SÄstf.G . .Jt
do . de . Sb * i.G »

Elisabethb . stpft . i. O. »
do . stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb. ö. f).
Füiitkirch .“Bares stf .S. »
Gai . K. L. B. 90stl . i. S. »
Graz Köfl. v. 1902 KT
Kscli. O. Sy stf. i. S. ö. fl

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G. »

Leml) Or.rn .J stpft .S-ö. B,
do . do . stfr . i. S. •

Mshi Grb . von 95 Kr
t ,do . Leides . Ccutr . »
Ost I okb . stf. ir O . A
do . do . stfr . i. G . »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »

! do . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Ut . A. stf. i. S. ö. fi.
do vOav. L. A. Kr
do . do. v. 1903 A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. h
do. do . conv . L.B. Kr*
do . do . v.1903L.B. *
do . Süä (l3mb.)sf. i. G . Jt
do . do . *

26/io do . do . Fr.
26/ifl do . E. V. 1871 i. G. *
5. . do . Stab .73/74sf .i .G . Jt
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Till,

do . Stsb . v.83 stf. i.G . A
do . i .-VHI. Eni.stf .O. Fr

I do . IX. Eni. stf. i. G . »
; do . V. 1885 stf. i. G. »
! do . (Eg . N.) stf. i .G. »

do . v. 1895 stf. i. G. Jt
Pilsen -Friesen sf. ».$•0 B.
Prag -Dux 1896stfr. i. O, *
R. Öd . Eh. stf . i. G. .

do . v. 91 stf. i. C». *
do . v. 97 stf . i. V. *

Reiehenb .-Pard .sf.S. ö.fi.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. ö . Js
Ung .-Gal . stf. i S. <5. fl.

4. . jVorarlberg stf. i. S. »
2«7iöm stgXB ^ :x -Er rs
4. , j do . Mittelm. stf . i.G . »
2VtoLivoi iioLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Scc. stf . g. Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
2«/ioSfid.-ltsl . 8. A.-H. »
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr
5. . 1 do . v. 1880 Le
3V* Gotthardbalin Fr.
3 */2 Jura -Simplon v . 94 gar . »
4. . Schwoiz -Oentr . v. 12SO»
4-/2 Ivvang .-Doinbr . stf . g . 'Jt
4. . •Kursk .-Kiew.stfr «gar »
4. .{ do . Chark . 89 « » »
4. .‘Mosk .-jar .-A .97stf . g.  »
4i/a;Mosk . Kasan E.-ß . 1909 » j
4. .1 do.  uk . 1915 stfr . G. »

do . Wind . Rb.v. <37 * i
do . do . v. 98 stfr . »
do.  Wor . ab 1910stfr. »
do . do . Serie 11 »
do . do . v. 95 stf. g. *

Gr . Russ. E.-B.-ö stf. •
Riiss. Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Süd west stfr . g . •

Ryäsan -Ui a!sk stf. g. •
do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . •
do . do 3 IX stfr . »
do. S. X Uk. mi » l

05 .70
95 . *6
95 .80
93.
95.
96.
SS.
67 .35
ÖS.30

102.
91 .20
90 .25
90 SO
91 .26
92.
84.
39.
99 .60
80.
93 .90
90 .£ O

102 .60
SL
33 .50
83.
33 . 10
82 .70

102 .40
10 2.6 0

83
SS 30
78 . 60

54.
los . io
102 .90

95.
78 .25

77.
75 20
90.
76.
7 7 .29

87 .70
84 .70

SS.
104 .50

80 .60 |
67 .60
70 .60
60 .10

100 .50
102 .

67.
111 .50
100 .20
101 50

91 .70
Sl.

X02 .40
09 lü
80 .50
83 .30
88 .70
80 .45

Z-/2' do.
3‘/2 do.
4.
4.
4.
3*/2
4
3Vi
4..
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
3«/2
V/2
3*/a
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
V/2
4.
4.
4.
4.
4.

do.
do
da
do.
do

3»/a
V/2
4.

4.
4.
4.
4.
i.
4.
m
V-2
V'2
4.
4.
4.
4.
V/t
V 'i\
4. .
1 .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
Vh
Z!
4.
4.
3’
4.
Z'/2
4</2
4

ANx. R.-A., J
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do do, (unveri .) »
do . do . »
do . do . (unverl .) *
do . 8d .-C,-A.,W*bff. »
do . do . 8 .9 u. 10 »

do . 5. 11,12,14 »
do . 8 . 22. 23 »
do . 5.1, 3-6. 20,  21*
do . kdb . ab 07 *

Nfirnb .V »ß,,S .l 3,20,21 *
do , S. 22, unk . 1912»
do . 8. 29-32, unk .18 *
do . . . *

Berl . Hypb . abg . 8<w/o »
. do . » 800/4 *

D. Gr -Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk. «913 »
do . $.12,12a » 1914 »
do , 5. 13u«K -915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 ,
do . Ser . 3 u . 4 »
do . * 5 »
do . » 8, unk 1905»
do. » if , * 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14, 11k. b . 1914»

S.15u . 16,uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9 *
S. 20u . 21 uk.  20 »
13 u . 13a uk !3 »
kÖndb ab 1905 »

Frkf Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. S,20vsk 1915*

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. 17 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do S.!5,kb .l906 »
do . Ser 19 »

K Ob . S. ! k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V.S. 15-19

21 27. 31,34-42 tiSgb. »
do . do . S 43 uk. 1913*
do do . S. 46, kdb 08 »

do S. 41 uk.1915.
§0  S . 48 uk . 1917 *
do. S. 49uk l9I9»
do . S.50uk . 1920»
do . S. 44 uk.1913*
do. S 28-^0 u. 32 »
do . S 45, tilgt». »

jfiKnibg. H . B S. i *1 4(i0 »do , S. 401-470 > 1913 »
do 471 540 . 1916 »

541 610 uk. 1918 •
S. 1190 , 301-10 »
311-350uk .1913,

fyp .-B. S. 2,6u .7 »
do 8. 8 uk . 1911»
do . 5 9 ' 1914 »
do 3. 11» 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918 .
do . s . H . ry;y »

do . kb . abD5u 07 *
Ser . 10

B.-C. Hyp .(Or .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . 1111k. b. 1906

Pfalz . H>p 8 uk.1917

F<ßB Cr Act.-B.Ser . 4
do . do . S. lTu. 18ab 10

do . S. 21 uk 1913
de S. 22 uk. 1915
do S. 4uk. 1916
do S. 25 uk 1918
do . S. 26 . 1919
do. S 27 » 1920
do . S. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915

do
do.
do.

31/2 do.
IV* do

do.
do

do
do
do
do
do.
do
do.

do
do
do

Mein '
do.
do
do.
do.
do.
do.
do.
do,

M

do.
Cent»

do.
do.
do.
do.

S. 3. 7. 8. 9 »
B -C -B. v.90 .

t. 1899 h. frl »
1903 uk 12 ®

, 1906
190?

do . v. 1909
dd . v. 1910
do . v. 1886

16 »
17 »
19 »
20 »

do . v. 1834
do. v. 3894 *
do . v. 1896 kb .05 »
do , v. 1904nk. 13 *
do. Com.61 kW.10 »
do . do . 08 uk. 17 *
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 nk 96 »
do . do . 06 * 16 *

32/iado Hyp .-Act Bank »
2S/iorio . do . do . »
1-/2 do do Sr 125 1 auf - »
4. do do fSOO/i.] *
V>2 do do ' ahg . I »
4 do do . v 04 uk , 13 >
4. . do . do . v 05 • 14 *
4. do . do v 07 uk 17 »
4. . do . do. v 09 uk IY .
4. . do Koni v. 08 uk. 18 »
4. do . do . v. 09 nk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G .(AnLCtf) »
3</j do <1o do . . . . »

Bk.E. 18u. 19 »
do . E. 22 uk. b . 12»
do . E. 25 » » 14«
do E . 27 » * 15 *
do E 28 * * 17»
do . E. 29 * » 19 1

l

88 .40
88 . 'iS
97 .10
08 .40

78 .80
88,50 i
SS . j
88,30

9 ILIO
80 .U0 1

4. do . Pfbr
4. do
4 . do
4. do
4 . do
4.  do
4 . . do . do . E. 30u .31» » 20*
3'i/i do . do . E. 23 » » 12 .
Vf4 do . do . E. 26 » * 14*
3»/? do . do . E. 17« . 18kdb . »
3 s do . do . E. 24 uk .b . 12»
272 do . Kleinb.E.I kb ab04 »
3’/ado . Kom. S. 3 uk. b . 12 »
4. do . Land sch.Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do. uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »

1917 »
1919 »

4.
4,
4. J
4. . !
4. J
31/2I
35/a!

do.
do.
do,
do. 1914

In % .
92 .10
90 .60
91 .40
92 .20
99 .90
90 .00
93 .45
39 .80
04 .90
94 .75
94 .75
94 .75
86 .25
85 60
99 .60
99 .60
SS 60
55 .50

101 .40
SO.
SS.
SS.
SL.
98
93.
98 30
9840
SS.

100 .1:0
89 .50
89 50
89 -50
97 .90
98.
08 .20
93 .70
99.
83 .80
89
88 80
99 .60

100 .
98 80
98 .80
SO.
90.
SO
SL SO
99 .80
99 .4 O
99.
08 50
99 .10
SS 30
SS 50
SS 50
83 .90
91 .50
91 .50
97 .75
97 . 3
SS.
SS SO
90 50
97 .70
97 .50
S .80
S 10
98 .40
55 .50
L9.
SS.
90 .20
SS

X00 .50
92.
99 .C0
89 .40
SS so
87 90
97 .90
91 .00
88 .90
98 .40
98 SO
98 .7 0
91 30
92 .10
SÄ SO
es.
ss.
SS.
SL 10
98 .30
SS.
89 .10
88 .10
88 .10
88 20
88 . 10
98 .16
SS 20
93 .80

i 89 .20
88 .20

! 90.
I 95.

87.
95 .bO
87 .90
87 .50
97 .90
98.
98.
98 .50
9 0 .8 O

100 .6 0
93 . 10
SS.
97 .25
07 .80
98 .80
98 .20
98 .50
98 .45
89 .76
89 .50
92.
89 .20
SL.90
94 .80
91 .20
98 .70
97 . 90
SÄ SO
93 .50
98 .51)
88 .60
SW20
08 .70

In ®/e
98 50
98 .20
SS.
97  50
98 . 25
09 .75
90.
99 .9®
55 .40

99.
SO.
91 .70
99 .40
SL.

Zf.
. ftb .-Wtstf .B C.5. 3 5 A

i . . do . 8. 7 u. L £ u. Ss »
4. . do . * 9u . 79a ttk. 12 *
4. . d©. » 10 uk . 1915 »
4. . do. » 11 » 1018 »
4. . do. » 12 » 1920 »
Z-/s do . » 2. 4 u. 6 »
4 . Sudd . B-C. 3U32,34, 43 »
Z-/r do . bis iukl . S. 52 »
4. . W B.-C. H .,Cöln 5. 7 *
4. . do . do . S. 8 »
3*/2 do . do . 8 . 4 »
z >,r do . do . S. 9 »
4. . Württ . H .-B. Em . b .92 »
3i/a do . do. _ »

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

16. uk. 1913 Jt
4. . do . 8.1415 » 17uk. 1914»
4. . do . S 18-20 uk. 19!6 »
3-/2 do . Serie 1. 2 6-8 »
3-/2 do . » Z-- 5, verl . »
3-/r do . * 9—11 uk. 1915 »
4. .|do . Com. Ser. 5—6 »
4. ido. do . Serie 7—9 »
4 Jdo . do . » 10- 12 »
3-/2-do . do »1 —3 »
3‘/2jdo . Ser . 4verl . uk . 1915 »
4. . |L.-KtCass.) S 22uk 1014*
4. . 1 do . » S. 23 » 1916»
4. . do . » S . 24 » 1921 »
Wal do . * 8 . 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do . do . Lit. U »
do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit . »
do . F, O, H,K,L»
do M, N, P. Q »
do . Lit. R, S, »
do . Lit. T •
do . Lit . O. *

100 .4®
100 .40
100 .60

09 .80
89 .60
89 70

100 .4©
100 .40’
100 .60=

39 80
89 .7o

100 .5 o
100 .1 a
101 .50

I 03.
101 So

SS«
S4

! 94«
94.

! 94.
! 94 .<
> 84»

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. •iCentr . Pacif . I lief . > 93 .20
V/2 do . »
5. Gliic. « il» .8«. p ., v . P 10S . 10
4° .! do . do . do. 08,30
4* North . Pac . Prior Lie« 100 . 10
3*J do . do . Gen . Lien 69 .SO
5* San Fr . u. Nrth . P. IM xoa.
4* South . Pac . S. B. 1 M 95 .50

Diverse Obligationen-
Zf. ln «x»

4 Aschafft. ftantp .tfyp .wA 96.
4. Bank für mdustr . U. » 9s .se
4 Brauerei Binding H. » 97 .5»
4. do . Frkf . Essigh . » 93.
4. do. Nicolay Han . » 93.
4. do Mainzer ör » 89.
4»/a do. Rhein . (Alfeb.) » 82.
41/2 do . do . (Mainz ) * 86
4Va do . Storch Speyer » 89.
4. do . Werger * 06.
4. do . Oertge Worms» 92.
5. . Bi üxerKoiileiibgb . H.» loi .io
4. . Buderus Eisenwerk » 97.
4, . Centeiitw . Heideibg . » 102.
V/2 Bad. Anil.- u. vSodar. » 101 .10
4-/2 lü«i- u. Sdb .-H ., Brb . » 101 50
41/2 fahr . Griesheim El. » 104.
41/2Farbwerke Höchst » 101 .20
4-/2 Chem . ind . Mannh . » IOI 10
4 . do . Kalle &Co . H. »
4.  . Coneord . Ber^b ., H. » 97 .40
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . 1sb .-B. Fraukf a. AL » ■ 93 .10
V1/2 do . do . »
V/2 Eise«!- Ii»«1 ßW. - 101 SO
4. . do . do . » 99 .19
41/a El. Accumulat ., ßoeae»
41/2do . Allg . Ges ., 8. 4 » 97.
4. . do. Serie 1-IV » 87 .50
5. . EJ.Dtsch . Ueberseeg . » 1 r ß.
4'/2 do . Oes . Lalimeyer » 100.
i.  . do . do . do . * 92 .80
i.  . frankfurter HofHypt . » 96 .90
4/2 jielscjikirch .Oittistaii! » 89 .90
i.  . rtarpenerfiergh .-Hyp .* SS
41/2 tötel Nassau , Wiesb .» 100 80
iV?JSeüm (lust . Wolft Hyp .» 102 .20

7i“  t Wa'ldhof Mannh 101.

Zf. Verzinst . Lose. In »7,.
Badische Prämien Thlr.

L ■ßi-tir.Cf .-Com. v. 68 Fr. 145 . *
■>. .(Donau -RegtilieiTnig ö . fl
3Vt[Gotli . Pr . Pfdbr . I. Thlr. 117 .50
31/2 do . do , 11. »
3. . !Hamburger von 1866 » 119.
3. . Holl. Korn. v. 1871 h fl 108.
3-/2 Köln-Mindener Thlr. 136 .30
V/2 Lübecker von 1863 »
Vh  Lütticher von '.853 Fr.
3. .!Madrider , abgest , » 76.
4. .!Vieining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 135 .80
i . Oesterreich , v. 1860 ö. f! 178 .60
3. . Oldenburger Thlr 125,
5. . f(us$. v. 1864a. Kr. Rbl. 125.
5. .! do . v. 1866a. Kr. » |
2V2 Sb 1hlwrissb .-R .-Or . 6 ff . 1 —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
- Augsburger fl. 7 33 .60

Braunschweiger Thlr . 20 138 .40
—FinUsndisch. Thlr . 10

Mailänder Le 45
Meininger «. fl. 7 34.
Oeslerr . v. 1864 ö. fl. 100 826.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 451
—IPappenheim Oräfl .s. fl. 7 69 90

Salm,Reiff .G . ö.fl. 40CM. 303-
—‘Türkische Fr . 400 170 .20
—lUiig. Staats), ö. fl. 100 269.
—Venetianer Le 30 41 80

Geldsorten.
Engl Sovereig . p . St.
20 rrancs -St.
JesteiT . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold ai marco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg. »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
/Doll . 1—2; p . Doli.

Belg. Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
itai . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Rusä.Not .Gz'-.p .lOOR.
do . (I u.3R.)p . lOOR.

Schweiz . N. 100 Fr.

Brief . I Oeld.
20 .47 20 .43
18 .2 « 16 .20
16 .29 ; 16 .26
17 . I 16 .90

- 4 .19
- 216.

2800 , 2790

82 .50 80 .50

80 .70
20 .E0
81 .25

80 .60
20 .48
81 .15

169 .50 169 .40
80 . 50 80 .40
84 .30i 34 .70

~ 216 .50
81 .25 SU .IS
81 .16 81 .Q*

Kapital und Zinsen in Qold.

RtisUsbank -Diskont 5% .
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr . löü
Italien . . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . . Ps. 10S

N-eolrsvl. fn Mark.
169.12 I
S0.62 !

40/0
5 O/a

?Pmi* . .
i Schweiz .

. Pr KW
. Fr. ICH

81. 15 1
8.1.90 «O/oSv>7 5*-20/®! St. Pc,erst. S.-R. ltlü _ ! 4 i/aJP.IäVt 4L: o/o ■Tticst , . Kr. 100 j 4 0/o

- ] 4V2®/0 : Wien . .
^ t 0

Kr. 130 84.72*,. 5“/®
- i "ff Kr. * .S,l •>» 1
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Allein-Verkauf
für Wiesbaden:

Bau und Einrichtung entsprechen den Anforderungen mod. Kinder¬
hygiene und verbinden Bequemlichkeit, vornehmes Aussehen und

sanften Lauf mit grösster Dauerhaftigkeit.
Bevor Sie Ihre Wahl treffen , lassen Sie sich die in größter Aus¬
wahl vorhandenen Kinderwagen und Klappfahrstühle vorführen.

Besichtigung ohne Kaufzwang ! Hamburger & Weyl.

Marktstr ., Ecke Neugasse,

k Telephon 526. ,

SCiUSJ
Odeon

Ecke Lulsenstr

Serie I 1 Posten Wasch Voile -Blusen, f
1 "D/~\CJ"i“ßTV ttt „ ■» TY-n-t-rm rrr aparten Streifen und Farbenstellungen mit Blenden-X UöuOU Vv Fi SC11 —LJ F2ZGJP2/OCJSÜÖ und Knopf -Garnitur und angewebter bunter Borde . . .

Jedes Stück

WM « Jilü ilflüS

1 Posten Batist -Blusen,
1 Posten Wasch -TJnterrocke,

hochmodern gearbeitet , Vorderteil in Säumchen abgenäht , mit
Stickerei und Valencienne -Einsätzen . . .

Jedes Stück

75

Serie III

Seri i

1 "PoQi ".ATI "es ^ - l vt,  v,, _ _ mit Tüll-Passe und reicher Ausgarnierung von Stickerei- und  Jedes Stück
J7UOÜÖU Batist - Blusen KlöppeUinsitzen . . . jg

1 Posten Wasch-Unterröche %nopfgarZw™? .mÜ au^etzter Patte und
1 "P d  CJi",QTt •»—»„ j . , -y~n _ _ _ mit breiter Stickerei-Garnitur und Valencienne- Zwischensätzen— Jedes StückX UblitJII Batist - Blusen apartes Fasson . . . . .

I Pnof on tttt -„ •? _ , _ •• •»_ in allen Farben sortiert, mit plissiertem Volant und  „X Uo Ütill \A/ asch - unter röche aufgesetzter Stoß -Blende .

Nr . ISO. Mittwoch . 24 . April Isis. Wiesbadener Tagdlan. Morgen -Ausgabe , 1 . B !ar^ Gelte 7-

Kunst-Atelier
Wilhelm ¥oo Helder,

akad . Bildhauer,
Rheinstrasse 70.

Kunstdenkmäler
in Stein und Bronze.

Portraits und Plaketten.
Entwürfe und Ausführung

von hochkünstterischen Grabmälern
und Urnen.

Figürliche u. ornamentale Entwürfe
für Architektur jeden Stylas.

Unterricht imföfodeUigren.

offiiono/a
.cFTüpef

S>K3300 Sts
9K 6600

iPTo ttc/a -Pianos
97T . 22SO & S STK: 3SOO.

6TPeznveo/caiffür SIZäoiatc:
720 9föüöi44aus '

eftemy Qüc/zeffen &ez^
nur oTClto/lcjfaCOe 33 Gj -el. 24sS

LeitsrWSFSn
Mk. 3.50, 4.50, 5.50, 6 ' 0 7 —, 9.75

in allen Grössen vorrätig. 88480
A . SSsier &  C ©. ,

. Inh . Oscar 8»reyfnss,
Wp]lri*z' tr. 51. Tel. 406. Bleiohstr. 33.

Wanzen
mit Brut

Vertilgt allein u. Garantie!
öesinfektions-Institut

<*iea
" • telimann , HeUmundstr . 27.

•m

Theater
S ß I | ■ Heule | I BW W Hg *“ neuer Spieljplan *■
1 Die Stunde der Liebe

Ein Drama in 2 Akten. Entworfen und inszeniert von Diggs Larsen.
Hauptdarstellern , Wanda Treumann.

Ais Einlage nur  noch ’3 Tag©

Abgründe l. Teil.
Hauptdarstellerin. Ast » Alelsea,

eowie and. Novitäten.

Kirchgasse ES

Tennisspielern
werden die in BievriK a . Landes»
deukruat (Haltestelled. elcktr. Straßen¬
bahn) liegenden Tennisplätze bestens
empfohlen. Unterkunft?- und Loiietren-
Räume vorhanden. — Mäßige Preise.

Näheres durch den E 293

MeilKieS.
.blauweißen n. weißen, liefert in Karren.

Säcken und Waggons

K0|Se«=l 0i!funt
Ante *t Jastiifij

Telephon 6589. Karlstrotze 9.

" -Hunde-KNÄe»
„MbsvTM crstki. Fabrikat).

Apoth. SUo Sletos -rt (Schloß!.

Mittwoch, Donnerstag,
Freitag, Samstag:

,
ft

Sei
I PflStlPTV tt «,,_ mit Stickerei und Valencienne-Einsätzen, mit Stehbund oder mitA. UDUCU Batist -Blusen viereckigem Halsausschnitt. ..

1 Posten Wasch -Unterröche, verschiedene Streifen, Volant mit Tresse besetzt. . . .

Jedes Stück

25



Ssits 8. Morgen -AusSLSe , 1 . MaLk MresbsdsrreN TKgöLaK» rvnrrrvocy , 84 . Nprrl 1S12. Nr . 190.

i-m ■n:  tMÄOMMKW*> r < . - 1W . - : ■' MMMUMMA '*■' $ ■?
' i t ■

Montag -, Dienstag , Mittwoch:

in um Mm
zu hervorragend "billigen Preisen.

Ein
Posten

Serie I

Tüll-u.Yalenciennes-Stoffe
Serie II Serie III Serie IV

pr , Mtr . pr . Mtr . pr . Mtr . pr . Mtr.

70 P, 95 , 2E

Tüll- ü. Spachtel-Einsätze
Serie I Serie II Serie III

per Rest

Klöppel-Spitzen
per Meter 1.25, 75, 45, 25, Pf.

2
Aeusserst preiswerte Reste in | pss>

Till-II.Va!(ii demies-Spitzenä  h
per Rest von 1.95 bis j[ \ ß

Pf.

per Rest per Rest
1 50

Pf. JL Mk.

pf.

Ein grosser Posten

Madapolame -Stickereien,
Kupons und Reste . . . irar

05 Pf.

Ein grosser Posten

Schweizer Stickereien,
Kupons und Reste . . satar 125

Mk.

ENTHAL m K1Q7

Wegen Wegzugs und Sluftösnng des Haushalts re. versteigere

heute Mittwoch , den 24 . April , nachm. 2 '/s Uhr
beginnend, in meinem Berstcigcrungssaale

28 Zchwalbacherstmtze 23,
folgende wenig gebraucht «:, sehr gute Moblliargegeustärrde , als:

Gleg. MKlmgonr-Salou-Ettsrichittrsg,
bestehend ans : Salonstrank , Sofa mit Umbau und 2 Sessel, Tisch,
2 Stähle , Büstenständer, Teppich und Uebergardincn,
elsg. ,dmzt'el Wtch-pmö-GchlafZiWMer--

besteh, ans : 2 Betten m. Haarmatratzen, atetl.
Spiegelschrank; Waschtoiletle, 2 Nachtschränkc und Handtuchständer,

t §ddjl? 8ts ^ltffcit mit Eschefüllungen,
Mche«-S «eva,:te» Cichen-Aueziehtisch» 6 Mche«»R»hrftLhll«,
Divan, u»tz!>. Berttko» nustv. Tchreibsekretär, nuft. Dameu»
Kchreivtiŝ 'S, ant. geschnitzt. Ba «errMsÄ, 5 aut . geschnitzte
Dair-rustühle» 8 Biedcrmeier -LtSkle mit Polster, Brouze-
Penvüle , j»van. Bronzen, ant» ZtuugegeiistSirve,' sehr aut«
vsierttaiiscke«« > aus er« Teppiche, gotd. « erren-Uhrm«Kette»
gold. D.-Savonette -Uhr nrit Kette, Brillanten , Kols - und
Schmucksach««, stl». und verst«». GedrauehSgeaeustSud«, Del-
gemiUre uns and. Birser , fast »reue eleTr. Lüster, Gaszug-
tarnpen, ptzot. Kasten-Wvparat mit Gperz»Dovvel-Slnästigmat,
natzb. Betten, Waschkommoden, Nachttische,NleidersckrSnke, 3ieil. Brand»
kiste, Spiegel mit Triimean. Auszi'eh-, Servier-, Wpp- und and. Tische,

, , , Stuhle, Etageren, Portieren, Gesindemööel und vieles andere mehr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Versteigerungstage.

ffiilieliii Helfrich, AMim-mr \i  tracator«
Schwalb acherftr -iße LZ. Tel . LS4k»  ^

M"Äi»8«Ä«ui KL« SO MkLL'Lc^
sti verdiesieu?

Zuverlässige Personen finden ständige Beschäf¬
tigung ?u  Hause durch Herstellung von Sfrumpf-
waien auf unserem Se-J«nelI -S4ricUer . Besön h
Vorker.ntnisse nicht nötig u. Entfernung'kein Hinder¬
nis Nähere Angaben der h Prospekte gratis. F120 /

F. Göricke & Co., Hamburg 6, Markurstiasse 59. 3
Bsa®n*BaiEKas3®!« ssMK5ss:s»ia^ »?s!seiaEi3 ®«i,viiäsaaEi» 3Ea5®^ E:

Aensld 's neues SLrapg^ erpiauino
zum Preise von Mk . 80 G.—

lncu auigenommcue Spezialität ), mit nraste «» edlem Ton. der besten Mechanik,
die existiert, und stärkstem Eisenbau Absolut dauerhaft , stimmfest und fein
au- gearbeitet. unter lOjähriger Garantie . — Keine Durch'chnitts-Mastcnware. —
Franko Probe ! ndung ohne Kaufzwang. Piauoforte -Fadrik Wtlh . Arnold,
Kgl. Layer. Hoflieferant, Aschaffendurg.

M Jahre bewährt sich nunmehr Kel¬ter s Haarwasser (München ),
staatlich geprüft u. begutachtet. Z. h. um
40 Pf .«u. Mk. 1.10 in der Adler-Drog.
Willi, R»obenheia, « Bism.-Ring 1,
Fay, Hofdrogcrie, Biebrich a Rb. F5S

ist ein der-
vorragen ries
u . bewährtes

Mitte!
„SUBSTO“ |weil es die

Haare j
sofort |schmerzlos

radikal ml  iorzel|
entfernt , so dass das Wach - r
sen dieser Haare unmöglich {
wird Keine Hautreizung.
Garantie absolut unschädl . [
sicherer Erfolg1. Preis 3 .50 M. I
Preisgakr.gold. Medaiile.VieleDankschr. j
Versand diskret gegen Nachn . {oder Voreinsendung.
a^j&rfälinrBeFHeM.

■Wilhelmstrnsse 10.
T «.* I »-n Seo -* 3 ,

Fahrstühle
dir die Strasse und das Zimmer

zum Verkauf und üiete.
Reichhaltiges Tager in Ea«*t«e »«
u . gehratscliten Fahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Kur die Itrate n Systeme

und MojimtriukUomei » hake
ich vorrätig . K 76

P. k
Inh . : Max B3.-i ;i 'er ?cl «.

TelepK 33 ? . Taunus trasse 2

UsKkm§-VeW§igerMg.
Im Auftrag « des Herrn Carl Rro <it als ger chtliür bestelltet

Konkursverwalter über das BermSge « r>«S 's' FriseurS A ioif n-:r *«» r»
versteigere ich am Donnerstag , den 85 . April er. , vormittags Q' it  U »b
nachmittags SV« Uhr beginn « >, in meinem Verstcigcrungrlokale

23 Schwaldacher Strstze 23
die vorhandenen Waren als:

Ha riarbe, Haarwasser, Haaröl, Puder, Creme. Odeur, Toil .-Seist,
Nagel-Feilen. -Scheren u. - Polierer Hand- und Taschen,'viegel.Taiche»*
kämme, Frisier- u. Aufsteckkämme. Kammgarnituren. Haa>Pfeile, Haar»
spangen, Haarbänder, Zöpfe, Brennscheren, Breimmaschinen, SchwäiM^
und sonstige Tolle>te-Artikel aller Art,

sowie di-fast tteue Laven- rrnV GeschKfts-Gri^
richtrrttgsgegeuMkrde als: 1 komplett
Damen - Frisier - EttZrichtreust bestehenda»r-'
Frislcr -Toiletie n-it GliamposttiLrbecheu , 1 Frist er- Toilett «,
L Erster , 1 Haartrsckeu -Apparat , 1 Warmwastcr -AppaE
vs « Prot . Junker , 1 Wachsbüste rc.» 1 AvtellungStvand wH
Grasschcibr « , kleine Tbcke mit Spiegelscheibe », Glasplatte^

Klasrasteu ' Auf -atz, 2 vollst . Crkerverkcklüffe mit Nicke!»
geftesteu u . Glasplatten , GaSdelcuchtnngen , eis. Firmcnschildcl-
Mark .sm. Tische Hocker, div. Arbeitsgeräte als : Haarschneidemaschine
Raiiermesscr. (stasbrennmaschincn, EntwirrnngSmaschiük, Flakons, ca.11̂
Servietten, Fri ermäntcl u. dgl. mehr,

meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung am Versteigermiustage.
Die Lad «»- u . GeschästSernrichtnugSgegenstünse kommen nach°

mittags 3 Uhr zum Aufgebot.
Auktionator uud Taxator,

WlIIsBSUl ilBsiä lusi , Schwalvacher Strafte 23 . Tel . 2841^.

von

MG" H rnlp .inne - Gr-
bester Blum tu ün er. Fritz Menges,
Drechslermci>er, Webergnsse.48.

Frait'iiüällgätsfa.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

Mldriai
Bahnliofstr. 6. Telephon 59.

306^

Jährlich 10,000 UN. garantiert
strebsamen Herren (auch vens. Offizieren, Beamten ec.), welche über ein klcin^
Kapital verfügen, die Ucbernahme der Asteinvertrelnng des hervorragcndstch
Gebrauchsartikels der Gegenwart. Slusführliche Offerten unter 8 . 8LS a»
Sm Berlin • ®, erbeten. Fl !*

1 isbadis“, teilt fir Speziaietasiiiisii non leist, fieuiatismns, Ssglsas,
herVnrraeenfle Heilerfolge erzielt . Rprech«t . von 9—1 und 3—6 Uhr tägl . Tannnsstrasie 8s.

»



Nr« 19©,

Morgen-Ausgahe«
2. Blatt, mhkmx  Tagblstt.

Mittwoch,

24 .. April 1912,
©0. Jahrgang.

Beamte , Ingenieure , Kaufleute
überhaupt alle geistig Arbeitenden sind den
gesundheitlichen Schädigungen des modernen
Berufs - und Gesellschaftsle 'oens besonders aus¬
gesetzt . Aufreibende geistige Tätigkeit , unhy¬
gienische Lebens - und Ernährungsweise ver¬
schulden , dass sie oft appetitlos , nervös , miss¬
gestimmt , zu allem unlustig , unzufrieden mit sich
selbst sind . Dass sie sich nicht mehr richtig
gesund fühlen , aber auch nicht eigentlich krank.

Was ist nun geeignet , Körper und Nerven
wieder frisch, elastisch , leistungsfähig zu machen?
Was vermag den gesamten Organismus neu zu
kräftigen , seine Widerstandsfähigkeit gegen
Krankheiten zu erhöhen ? Wie kann man ein
wirklich wertvolles , vertrauenswürdiges ' Mittel
finden?

All diese Fragen darf man mit dem Namen:
Somatose beantworten . Dieses noch immer un¬
übertroffene Produkt wird zufolge seiner mehr als
15 jährigen Erfolge von Arzt und Publikum aller

Kulturländer geschätzt und bevorzugt . _ Einen
unwiderleglichen Beweis däfür geben die über
260 Originalaufsätze , die namhafte Professorea
und praktische Ärzte in wissenschaftlichen Zeit¬
schriften veröffentlichten . Eine gleiche Beachtung
wird von keinem ähnlichen Mittel auch nur an¬
nähernd erreicht.

Wer deshalb nicht zwecklos probieren , nicht
Schaden erleiden will , wird zuerst ein derartig
vertrauenswürdiges Präparat wie die Somatose
wählen.

Die Somatose bewirkt infolge mächtiger An¬
regung des gesamten Stoffwechsels eine reichliche,
gesunde Blutbildung . Dadurch ergibt sich von
selbst eine bessere Ernährung und Kräftigung
des ganzen Körpers , einschliesslich der Ner¬
ven . Erscheinungen wie : Reizbarkeit , sdiledits
Stimmung usw . verschwinden , um einer angenehm
empfundenen Hebung des Allgemeinbefindens
Platz zu machen.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie . Entweder
flüssig „süss “ und „herb “ in Originalflaschen zu M. 2,50 oder in geschmackfreier
Pulverform . Von dieser sind Dosen zu M. 1,40, M. 2,60 , M. 5,— und M. 12,— er¬
hältlich. Tür längeren Gebrauch sind die grossen Packungen als etwas vorteilhafter

zu empfehlen.

Habe meine ' MUIcM *“ *» ®»*» !* Adolfshühe unter der Firma

jÜkliurasfilt„Kurpark“,
grösste und älteste Anstalt unter der Kontrolle des Vereins der Aerzte
Wiesbadens, nach der ,

farkstrgsse 131— Ist . 33®—
verlegt. Die Anstalt ist non erbaut und mit allen Errungenschaften der Neuzeit
»ungestaltet, um eine erstl <l » ss *sc äinr - ruid MimlersMilelh liefern
zu können.

Empfehle K&iur - sind ! üindä ' rsiislcüi , roll u. sterilisiert, alle Sorten
fertige $ fiu « linssni ' leh > Bisir -Ralim , Maya -Togliurt , Mefyr,
ßickmUcli , Süiittcrmilch , raolken , » iafcetiUermilcI » pj ».

Hesss  ciaarok
Rn der Promenade vor der Anstalt , am Ende des Kurparks und in der Anstalt

auf schöner Terrasse und in geheizter Halle.
— Haltestelle der Elektrischen Tonnelbaehstrasse. —

Keine Filiale befindet si.-h bei Herrn Batligeber , Butter- und
Eiergeschäft, Ecke Moritz- und Kheinstrasse.

Hochachtungsvoll
Carl Wagner.

Klostermühle.
Täglich frische Waffeln.

von reinen Schweizer Saunen-Ziegen
liefert tfiflltcb ins Hans

l -i. Mayer , BiersMdL, Neugasse3.
SÄWÄMSÄSÄ«

Natwrml-
Regiftrierkasser;

<gev »-K» cht) ,
2 Jahre voKe Favrikgaranttri

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, auch gsgui Monatsraten,

A . Mpimjs,
Weißenburgstr. 7. Part . Teleph. 2833.

K'Nteier
v. reinraff. amerik. Leghorn, bestes
Legehuhn, auch v. w. Orpington ab¬
zugeben. -Glucken̂ Borbestell, erw.
Näh. Nassauer Str . 4, 8—11, 5-—6.

Somatos ©:_
Hofel'ftesfanranf„JÄsMer“

MüMgasse 7 , nahe Kurhaus u. Hoftheater, am Schlossplatz,
Gut bürgerlicher Mittagstisch

zu S. 35SS Mk . und höher.

Beiclilialtige Abendkarte . — Fertig ® Platten.

Mder -Pflegeheim
ln  Nastätten bei St . Goarshansen.

Nächster Mrrfnahmeterniin 38 . April.
Ausgenommen werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von

4—15 Jahren jeder Konfession. Zuverlässige Pflege, Soolbadekuren, Luft- und
Sonnenbäder, Liegehalle, Pflegegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind 45 Mk.
Bäder mit Mutterlauge aus den Kreuznacher Quellen. Anträge an E 291

Den Kreisausschust St . Goarshausen.

Kleider
jgg; anssergewölinlicli preiswert ! 3gf

Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit, einen grossen Posten moderner erstklassiger Jackenkleider viel unter Preis
- ■■Tr= = eihzukaufen. Dieselben gelangen, in 4 Serien eingeteilt, anssergewehnlich billig zum Verkauf. sz =r~-

Serie I

las * s © lang :© Vorrat!
Serie III

Jacken -Kleider
Stoffe in engl. Geschmack, regulär. Wert bis 36. ,
Marine-Cheviotstoffe, regulär. Wert bis 26.50 jetzt

Jacken - Kleider
Stoffe in engl. Geschmack, regulär. "Wert bis 58— ,
Marine-Kammgarn- und Freskostoffe, regulärer

Wert Ms 52.— jetzt

Serie II

Jacken - Kleider
Stoffe in engl. Geschmack, regulär. Wert Ms 42. ,
Marine-Kammgarnstoffe u. Nadelstreifen, regulärer

Wert Ms 36.-

Serie IV

Jacken - Kleider
Stoffe in engl. Geschmack, regulär. Wert Ms 68.—,
Marine-Kammgarn-, Fresko- u. Nadelstreifen-Stoffe,

regulärer Wert Ms 65.— jetzt

K154

gf Kirchgasse M
JLf gegenüber lUf JjU

dem nUaupitiuspiatz



~ r- . -- ,

Seite 10. Morgen-Ausgabe . 2 , Blatt. Wiesdtrdeirer' TagbiatL. Mittwoch , 24 . April 11)12. Nr . 190.

WMuffn

Arbeikmartt der Mesbsdrner Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" koste» in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauZsithrung20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle

Weibliche Personen.
KanfmänntsKes ^ erfonak.

^ , Jüngere Berkäufertn,
u. rlerßig.. für einige Monate

Mo.kerer Hermann Bruns,Schwalbacher Straße 47.
^/ ."^ rhrfränlrin . 15—17̂ JM "̂
geqer. Bergmung per 1. Mai für
rautm . Bureau gesucht. Selüstge-
schriebeire detail . Offerten u. S 963
an den Tagbl .-Verlag.

KewerZk-ches Wersonak.
. -eürhtige Rockarbeiterinnen

Kwrt für dauernd gesucht. Enck,Nerastraßc 27.
Dorf. Nock- n. Täillen -Ärbeiterinnen

sofort ge), für dauernd . W. Kwetina,
EmscrHLtraßeL , 8. ^ 88719
Tricht. Rock- t*. Jacketz-Arbciterinnc»

gesucht. C. Gnttmsnn.
Iuarbeiterin für Schneiderei

ßeu ^Schreiber , Bismarckring 40, 8
Nockarbeitcrin für engl. Röcke

gesucht̂ Helcnenftraße 30, 1. 88718
- .. Tüchtige Zn arbeiterinnen
für Rock u. Taillen per sofort auf
dauernd gesucht M. Leister-Bodack,
Gr oße Burastraßo 9.

„ Tüchtige Zuarbeiterin
*5P ,S efep! â ’% 1n füt Damenschncid.
2§Ilfcht̂ Blucherchraße 6, 1. Etage lks.
. .. . ^ Dekorations -Näherin ' '
lUcht̂ Erchelsbeim, Fr icdrich stra ße  10.
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Bluch ervlatz 6, 3 links.
Lehrmädchen k. Ke Damcnschneib. "

gründlich erlernen . Becker, Jahn-
ftraße 17, Gartenhaus 1 St.

Perfekte Büglerin sofort gesucht̂ "
Nrederwald,traße 6, Laden. 88736

- Angehende Büglerin
Kesucht̂Hochstraß̂ 10, 1 St.

Prrf . Büglerin für Herrenwäsche
gesucht Rauentaler^ Straße 4,  3 r.
.. .. . . Hotel- u. Restaurant-
Köchinnen, Beiköchinnen, Kaffee-
kochrnnen, Herdmädchen, Kocklehr-
Mnlem , Küchenhaushälierin , Herr-
Nastskoch., Bademeisterin , Masseuse,
.Saaltochter zum 20. Mai , anständige
nette Servlermädchen auf sofort,
Bufettfrauleln , Zimmermädchen für

Pensionen , adrette Mädchen
als Allein- od. Hausmädch., Stations-
madchen, Küchenmädchen bei gutem
Lohn gesucht durch Carl Grünberg,
gewerbsmäßiger Stellenvermitilcr,
Golügassell , Partz Telephon 4341.

Tüchtige Köchin oder Mädchen,
iocben  kann , für Metzgerei

gesucht Fr iedrrchstraßeOVI,

Ein braves Mädchen,
w. schon in Stell war , für Küche u.
Haus gef. Zu erfr . von 10—12 u.
o—7 116 r, Taunusstraß e 44, 1. __

. Allcinmädchen sofort
gesucht Nde lbeidstroße 103. Parterre,

Gesucht zum 1. Mai
gegen guten Lohn ein tücht. Haus-
madcqen sevang.), welches gut bügeln
u. nahen kann. Rerobergstraße 13, 2,
nachm. 4 bis 8 Uhr._

Tücht. Mädchen gegen hvh. Lohn
gesucht Marktstraße 22, 1,

Dienstmädchen
für Hausarbeit per 1. Mai d. I . ge¬
sucht, Nküller, Bierstadter Höhe,
Grenzs traße "

1_ Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht̂ Schwalbacber Straß e 38, P.

Brav , fleiß . Alleinmädchen»
am liebsten vom Lande, gesucht
Schwalbacher S traße 6», 1 links.

Tüchtiges Alletnmädchen,
welches kochen kann, für sof. gesucht
Nerostraße 26. 2._

Zur Aushilfe
ordentl . flinkes Dienstmädchen auf ca.
4 Wochen aes.  Luremburavlatz 3. B.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt auf einige
Monate ein solides ordentl . Mädchen
zur Aushilf e. Mor itzstra ße 61, 3.

Badmädchen sofort gesucht.
Näher es Hotel Rose.
. .. .. Junges Mädchen
für häusliche Arbeit tagsüber gesucht
Faulbrun nenstraße 7, i rechtst_

Fleißiges Mädchen
tagsüber gesucht. Gute Behandlung.
Secro benstraße 1, 1. 88750

Tüchtiges Mädchen»
das auch etwas v. der Küche versteht»
zum 1. Mai gef. Herderstraße 12, 2_j.

Jung , ordentliches Dienstmädchen
gesucht. Schmidt, Ma rktplatz 3, 1.

. Tüchtiges sauberes Mädchen
mrt guten Zeugn . für Hausarbeit u.
zur Pflege der 2 Kinder zum 1. Mai
gesucht Rheinstr aße 115, 1.

Zweites Küchenmädchen
sofort gesucht. Hotel Rcichspost._

Einfaches saub. Mädchen
voin Lande gesucht, welches bürgerlich
kochen kann, Bahnhofstraße 3, Part.

Suche jüng . Mädchen vom Lande.
Dotz heimer Straße 10, Laden.

Fleißiges reinliches Mädchen
per sofort gesucht Schwalbacher
Straße 6, Bäckerei.

Mädchen für „ .
sofort gesucht Saalgaffe 82,

Hausarbeit
_ _ __ Stu ckert.

Tücht. jüng . Alleinmädchen
bei guter Behandlung sofort gesucht
Jahn straße 4, 1. _

Besseres Kindermädchen
oder einfaches Fräul . zu 2 Kindern
im Alter v. 8 u. 8% Jahren gesucht,
event. auch nur tagsüber . Eintritt
1. 6. oder später. Bahnhofstraße 8, 3.

Sand , flriß . Küchenmädchen
zum sofortigen Eintritt gesucht. Ge¬
halt 30 Mk. Beckers Bierquclle,

irchgasse 52.

Sofort
ein alt . bess. zuverlässiges Mädchen
zu einz. Dame nachmittags gesucht,
ist n. z. Begleitung . Wo sagt der
Tagbl .-Verlag ._ 8 8689 Bq

Mädchen vorm, ttt ruh . Haushalt
gesucht Bachmeyerstraße 8, 2.

Unabhängiges tücht. Mädchen
oder Frau tagsüber gesucht. Näheres
Nerostraße 10, bei Schütz.
Tücht. jung . Mädchen vqn 7—4. Uhr
sof, ges. Luisenstraße 49, 1 links,_

Gesucht jg. tztzabh. Monatsfrän
oder Monatsmädchen . Zeugnisse erw.
Fricdrichstra ße 40, 2 L _ 88606

MonatSmädchcn für vormittags
sofort ge sucht Albrechtstraße 34, 1 I.
^ Monatsmädchen gesucht
Schwalbacher Straße 7,̂ 1 l
Stund 'enmädchen über "Mittag ges.

Müchcrplatz 3, 8 rechts. 88712
Monatsmädchen oder Frau

sofort ge sucht Sed anstraße 11, V. 1 l.
Saubere Monatsfrau

sofort gesucht Alte Kolonnade 8._
Saubere ehrliche Frau

zum Puden für Samstags den
ganzen Tag gesucht Dotzheimer
Straß e 107, Part ._ _̂

Putzfrau für Krhlenholen,
Treppenputzen u. Teppichklopfen ge¬
sucht Göbenstraße 19, 2 links.

Mädchen, welches kochen kann»
gesucht  Kleiststraße 21, Part . r.

Alleinmädchen für "gleich
gesucht Schl ickte rstraße 3, Part.

, „ »Suche zum 1. Mai
crne tuast. Köchin, die auch Hausarb.
verachtet . Lohn 35 Mk. Konditorei
Künder . Mufeum straße 5.

Köckin n. Küchenmäbchen
sofort ges.  Schwalbacher Str . 8, P.

Tüchtige Köchin
gegen hohen Lohn gesucht. Restaur.
Thurrnger Hof, Schwalbacher Str . 14.

Mädchen
gesucht  Dotzheimer Straße 28, 1 r.

Gewandtes Hausmädchen» '
näht , bügelt, serviert , ge¬

sucht Taunusstraße 11, 3.
Tüchtiges kräftiges Mädchen

gesucht Rheinstraße 73, 1.
Jung fleiß . Mädchen gesucht

«uxem burastraße 7, bei Kraft.
Tüchtiges Aüeinmädchen '

zum  1 . Mai ges. Schlichterstraße 6, 3.
Tüchtiges Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen zu klein. Fam.
gesucht Lursenplatz 2, 3 St.

ÄlleinmäMen
in herrschaftl . Haushalt sofort oder
1. Mai gesucht. Vorzustellen zw.
9_u . 11 u. 8 u . 4 Uhr, Adolfsallee 47, 3

Bess. mnsicht. tücht. Mädchen»
das sclbständ. gutbürg . kochen kann,
f. aut . Haush ., 2 Pers ., gesucht. Nur
solche mit Zeugn . aus bess. Häusern
und nicht unter 25 Jahren wallen sich
melden Lessi ngstraße 12, 1._

Ordentliches Lansnraöwetz
gesucht. Papeterie

Holstmsky, Kl. Burgstraße 8.

Tüchtiger Gärtnergehilfe
ober Gartenarüeiter sofort gesucht.
Gärtner J ung, Frankfurter Straße.

"Junger Bäcker,"
welcher Lust hat , die Konditorei zu
erlernen , kann als Volontär ein-
treten . K. Klinger , Konditorei,
Schwalbacher St raße 27. ,_ __
Braver Junge mit guter Handschrift

für Botengänge u. leichte schriftliche
Arb, gesucht Frtedrichstraße 34, P.

Sauberer Hausbursche
(guter Radfahrer ) sof. ges. Konditorei
Künder, Museumstraße 6. _

Ordentl . Bursche gesucht
Oranienstr . 83, H. 1, Flaschenbi erhdl.

Ern tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Ludwigstraße 6.

WeiblichL Personen.
Aansinänntsches Htersoual.

Ja . Fräulein,
w. Handelsschule und 9 Jahre die
Mittelschule besucht hat, wünscht sich
auf groß. Bureau gegen gering. Ver¬
gütung weiter auszubilden . Offert.
nach Nett elbeckstraße17, 2 links, erb.

JungeS Mädchen, "
welches die höhere Schule besucht hat,
sucht best. Lehrstelle. Off. u. H. 967
an den Tagbl .-Verlag.

HewcrSkichesPersonal.
Tücht. Büglerin sucht Kundschaft.

Frl . Schm idt, Blücherstraße 8, Hth. 1.
, Junges Fräulein

mit guter Erziehung möchte sich gern
in fernem Haushalt betätigen gegen
Familien -Anschluß. Offerten unter
K. 968 an den Tagbl .-Verlag,

Fräulein , 34 Jahre,
gute Köchin, tüchtig im Haushalt,
sucht zum 16. Mai Stellung als
Haushälterin bei älterem Herrn
oder Dame . Näheres

Mosbacher Straße 34, Sout.

Alleinmädchen,
das kochen kann, argen hohen Lohn z.
1. !Nai gesu cht Rhernstraß e 98, P art.

Ein Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, sofort ge-
sucht Bahn hafstraße 22, 2.

Mädchen gesucht.
w. bürgerl . kochen u. waschen kann,
aesucht Herderstr aße 17̂ 2, Gö tz.

Properes starkes Haus-
u. Zimmermädchen gesucht Platter
Straße  2 ,^ vangel.̂ Hospiz.

Ordentl . Alletnmädchen,
welches kochen kann, in kl. Haushalt
geflickt Klobstockstraße 21̂ 2 I.

Tücht. Mädchen für 1. Mai
gesuckt Blü cherstraße 23, Part ._

Junges einfaches Mädchen
gesucht  Bachmayerstraße 9, P . u. 1.

Ein braves fl . Mädchen,
ge-welches im Kochen bewandert ist,

sucht Rheinstraße 50, 1.

■ Männlich » Personen.
<bei>-erblick«» Ä'erwnas.

Tüchtiger Tapezierergehilfe
sofort gesucht. Lauts Best, Eltviller
St raße 7. _ __ 88715

Erstklassiger Damenschneider "
sofort gesucht.
__ Kleinholz, Michelsberg 2. _

Erstklassige Damenschneider
und Hilfsarbeiter sucht Max Möller,Lauggaffc 31, 1.
Hilfsarbeiter für Damenschneiderei

gesucht  BiSmar ckrina 44, l ^ r ._
2 g, Nockschneideru, Schnerderlchrl.
gesucht Jahnstvaße 18.

Geübte Rock- u. Hosen̂ Schneider
sucht H. A Kaiser , Friedrichstraß e 41.

Tücht. Schneider
aesu cht Herrngartenstraße 4.

Schneider für Westen
auf Werkstatt sucht

Svickerm ann , Keller straße 7._
Jungen Schneider auf Woche

sucht E. Korth, Michelsberg 28.
Wochenschneidergesucht

Ka rl straße  89 ._ __
Gärtnergehilfe

findet dauernde Stellung . Gärtner
Leih, Mainze r Str ., hinter  d . Archiv.

Tücht. älterer Gärtnergehilfe
kann noch eintreten . Gärtnerei Wilh.
Bonn , Lortzingstraße 12.

Empf . fein, bürgerl . ja . Köchinnen
3. 1. u . 15 Juni , Aushilfsköchinnen,
erste u. einfache Herrschaftshaus-
mädchen, tüchtige Pensions -Zimmer¬
mädchen, Alleiiiniädchen, die kochen,
einfache Haus -, Land -, Kinder - u.
Küchenmädcken. Frau Anna Dtüller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergosse 49, 1. Stock r.

Besseres Mädchen, 24 Jahre,
von auswärts , bisher im elterlichen
Haushalt tätig , sucht in gutem Hause
Stellung als Stütze eventl. auch zu
Kindern . Frau E. Meyer , Rhein-
straße 67,  Stb.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Stütze der SauZfran
mit Familienanschluß . Wo ? sagt der
Tagbl .-Verlag . 8 8705 8r

Mädchen ans guter Familie,
bewandert im Nähen, Bügeln n. allen
häuslichen Arbeiten , sucht Stellung
als Hausmädchen in besserem Hause
Näh. Scharnhorststraße 7, 1 l.

Kochlehrstelle für "17t. Mädchen
gesucht. Näh. Karlstraße 36, 2.

Fräulein , 21 Jahre alt
durchaus erfahren in Küche u. Haus¬
halt , sucht Stelle bei einz. Ehepaar
oder Dame , auf 1. 6. oder 15. 5. Off.
u. K. 965 an den Tagbl .-Verlag . _

Fleißiges Mädchen
suckt bis 1. Mai Stellung als Allein-
madchen in besserem, kl. Haushalt,
wo^eZ dabei das Kochen lernen kann.
Osf. u. St 967 an den Ta gbl.-Verlag.

Saub . fletfj. Mädckcn sucht Stell,
in kleinem Saushalt zum 1. Mai.
Biebrich, Borkholdcrstraße 10, 2 r.

Zwei junge Mädchen
vom Lande suchen Stelle Näheres
Zimmermannstraße 3, !&_2.
T. Mädch. v. L.," w. sch. gedient Mt,

sucht  Stell e. Walramstraße 1, 3. St.
lölähriges einfaches Mädchen

sucht in kleinem Haushalt Stellung.
Rheingauer Straße 15, 3 r. 88601

Junges besseres Mädchen
sucht Stellung zu groß Kindern . Off-
K. 199^Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Junges Mädchen»
welches etwas rochen kann, sticht
Stellung als Allcinmädcken. Ber¬
tramstraße 8, 3. Stock links._ .

Frau
sucht des Nachmittags Dame oder
Herrn auszusabren . Offerten unter
O. 968 an den Tagbl .-Verlag ;_ _

AeltereS Mädchen.
in f. Zimmerarb ., Nähen, Bügeln ge¬
wandt , sucht Veschäft. für ganze oder
halbe Tag . Off .j *. 967 Tngbl .-Verl.

Bess. Mädchen, w. perf. bügeln
u. frisieren k., sucht g. od. halbe Tag«
Beschäftig., macht Zimmerarb . Fricd-
richstraße 29, S tb. Part ., Th. Sturn u

"Junge " saubere Frau
suckt Monatssiclle . 2—3 Stb ., van
8 Uhr ab. Näh, im Ta gbl.-Verl . Xk

Junge Fratz sucht Monatsstelle
morg. von 7—9 und von 2— 3 nachm.
Näh. Röderstraße 9, Klüpfel. _ _
Für ein löjähriaes Mädchen wirb

für morg. bis 12 Uhr Beschäft. gcs-
Blücherstraße 15, Mtb. 1. 88741

JungeS Mädchen snckit Monatsst.
Mi . Eltviller Straße 14, Hth. 1_t:

Saub . Frau sucht Monatsstclle.
Eckernfördestraße ö, Hth. 1, Mitte.
Jq . ünabh Frau f. sof. Monatsstclle.

Eleo norenstraße 1, Bart . _
Mädchen sucht Arbeit

(Putzen). Feldstraße 10, Part , reckts-

Männliche Prvsanrn.
Heweröliches Kerwnal.
Junger Elektrotechniker

will sich auf technischem Bureau
weiter ausbilden und sucht passende
Stellung . Gefl. Offerten u. S . 968
an  Tagbl .-Verlag . _ _ ^

Selbständiger Elektromonteur
sucht sof. Stell . N. Karlstraße 36, %

Für kräftigen Jungen
Kochlehrstelle gesucht. Offerten unt.
E. B.  100 hauvtpostlagernd.

Kassierer» mittl . Jahre,
w. 12 Jahre Stelle inne hat , sucht
ähiiltchen Vertrauensposten . Näh.
im Ta gbl.-Verlag . _ _ _

Diener sucht Stellung,
am liebst, bei einz. Herrn oder D.»
auch kleinen Herrschaft, buchender
schaut nicht auf hohen Lohn, sondern
mehr auf dauernde Stellung.
Offerten unter G. 968 an den
Tagbl .-Verlag.

Herrschaft, . Diener
mit guten Zeugnissen, im Fach per¬
fekt. 26 Jahre alt , 1,71 Meter gt;/
sucht zum 1. Mai oder später vaß-
Posten . Offerten an H. S ., Park-
siraße 37, Wiesbaden , erbeten.

Ac-terer zuverl . Manu sucht
Haus - und Gartenarbeit . Näheres
jSBtift. Köderstrcche 4._

Für 16-jähr . kräftige« Burschen»
Thüringer , mit Haus - u. Gartenarb.
vertraut , wird entsprechende Be¬
schäftigung gesucht. Nur gute Empf-
Anaehöke Helenenstraße 12 2.

Aeltercr zuverlässiger Mann
mit prima Zeugnissen sucht dauernde
Beschäftigung irgendwelcher Art.
Off. u. T. 968 an den Tagbl .-Verlag-

Weidliche Prrsonrn.
Hew«r6l\d>es Hkerfonak.

Mhsches tfidit̂lifeltfrifiildn,
welches auch serviert , bet gutem Ein¬
kommen gesucht Off . unter A. 429
»n den Tagbl .-Verlag . _

NMWWWHeck
für.  feines Hotel gesucht. Näheres

Otto Engel . Adolfstras?e 3, 1.
m smm

3 « r selbst. Führ . in. Haur-
basts suche ich ein alt . Mädchen
ov. alleiitzteh. Frau , w lbe rochen
und alle HauSnkc. >crri ulen kann.
Eiiliritt l . Mai . Rheinfir. 115,1.

Körseliiltze Päd)!n
mit guten Zeugnissen gesucht. Vor-
zustellcn Wilhelmstraßc 13. Bureau,
zw ischen 10' u . 12 u. 4 u . 6 Uhr. _ _

M .' WWkl . KW
gesn tzt  Rcrsdergstrasic 12. ^

Gtzüzc KeHschastö - «. Pensonsköch.',
tcht. Haus -, Allein- u. Küchen»!, f. hier u.
ausw. Frau Elise Lang , gewerbsmäßige
Stelleiwerinltücrin . Goldg. 8. Tel. 2363.

Frau Anna Kiefer,
gew «rbsinästtseTtcvc » v«rmittlertn

Zatznstr . 6« Tel . 2461.
Sucke für sofort uns später

Köchinnen, Beiköc! in für Hotel
und Pen non, Köwinnen für
Herrichastshäuser. Büfett- und
Serviertrl ., erstes und zweites
Hausmädchen, Kind-rfrl . und
Kindermädchen, tücht. Allcin-
ulid Kuchenwäschen.

Gut bürgerL. Köchin
als Aüemmädchen «Wirtschafterin) per
15. Mai nef. Kleiner Haush. (3 Pers.),
hoh. tzohn. Goldftci n» WUHelmstr. 4 b

Für sof. od. 1. Mai eine bess. evang.Köchin
gesucht, die die fcinbürgerliche Küche
perfekt versteht, auch etwas Haus¬
arbeit übern ., für einen kl. Haushalt.
Hausmädchen vorh. Nur solche mit
guten Zeugn . wollen sich melden, vor¬
mittags und abends von 7 bis 9 Uhr,
Freseniusstra ße 11. _

Suche zum 1. Mai f. m. Mutter
nach Hamburg in herrsch. Landhaus

pctlüfiip Mmmskl!
oder feine Köchin, die ganz perfekt
im Einmachen und kleinen Diners.
Ebenfalls e. kinderliebe, erf. Jungfer.
Pers , Schneidern und Nähen Beding.'
Offerten mit Bild» Zeugnisabschriften
u. Gehaltsansprüchen an Frau Dr.
A. Pagenstecher. Wiesbaden , Taunus-
straßc 63.

gesucht emvf . Personal jegl . Art f.
Ho .eis , Pcnst , Ganator ., Kcftaur.
und Herrschnstsh . Näh. Steilenver»
mitttung >-«r Pletchs,raste 23, 2
(Tel . 3061 )̂ Juh . Hugo Harro,
gewerbs mäß. L>telleuvermi!tlcr. 88091

Eiks. StftCtS MltzkI,
das selbständig bürgerlich kochen kon»,
als Stül '« (Zrl.) nach Enis gesucht.
Zn erstayei! Billa  Rupp . Bad E «,s.

ZMexOe Mü
Ein tüchtiges Mädchen, welches

fcrnbürgerl . kochtu. etwas Hausarbeit
übernimmt , für sofort oder 1. Mai
gesucht. Zu melden DienStag und
Mittwoch zwischen5 rr. 7 Nhr
_ Blu menstraße 11.

Kraft ges, gewandtes
HmrsmädckeN

für 15. Mai gesucht tzildastroße 14.

Tücht « Mädchen,
welches selbst, kochen kann, für kleinen
Haush , geg«n hohen Lohn gesucht. Vor¬
zustellen 9-—1l, 2—4'/,, ' abends nach
8 Uhr Schcsielstraße 4, Hochpart.

Aüsmmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann und in
allen Hausarbeiten b.wandert ist, für
kl. ruhigen Haushalt gesucht. Offerte.!
linier >H » kSL.N an den Tagbl.-Ve rlag.

Für leichte Hanharheit
und AnSgängs junge Mädchen von
hiesiger Familie sofort gesucht. Vorm.
8—10 Uhr vorzustell. Spiyen -Manuf.
Louis Franke , Wilhelmstraße 28.

rauheres Möödicn
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Pension Kapellental , Lanzftrasze 41.

Mi  iiiiitffl,'
25—30 Jahre »das gut nähen , servier .,
waschen n. bügeln kann, zu einzelner
Dame gesucht. (3 Dienstboten gehalt.)
Offerten mrter N. 967 an den
Tagbl .-Berlag ._ _

Gesucht für 1. oder 1E1 Mai zu¬
verlässig.» saub. bess. Allernmädchen,
welches selbst, kgchen kann und alle
Hausarbeit versteht, in kleinen fein.
Haushalt . Vorzustellen vormittags
his 11 Nhr, von 1—3 Uhr und
abends »ach 8 Nhr
_Bieb richcr Straße 34, 1.
Dickt. HausmävchLlrp
bas auch nähen kann, für einz. Dame
gesucht. Borstell. 3—4 lt. 7—8 Uhr
Biktoriastraße 8, Parterre.

Gin sülidttkg Wiiiitzkn.
in Küche u. Hausarbeit erfahren,
wird auf sofort ober später gesucht,
event. zur Aushilfe bis Ende Juni.
Hoher Lohn. Hausmädchen vorhanden.
Schützenstraße 10. _

LarrfmäÄcheri sucht
Hirschfeld , Lan - gaffe 27.

NinunUchr Nersaurn.
Kaufmännisches H' erlonal.

3 m.  Berlifer,
der auch geschmackvoll dekorieren
für die Herrenwäsche-Abteilung hies.
groß. Spezial -Wäsche-Geschästs per
1. Juni oder Juli gesucht. Offerten
unter U. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Hewervkrches Personal.
, Tüchtiger

Pslfterer
gesucht. Keirrr . Re »»ch, Möbelfabrir,
Mainz . F32
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Tüchitge

i- «. KlelBM-Arhetter

Tüchtige Rock-, Westes
und Hosenschneider

aus Werkstätte oder außer d. Hause
sofort gesucht.

Adolf Schmidt, Kl. Burgstraße 5.

Diener,
mit guten Zeugnissen gesucht. Nähere?
Wily« mstraße 38, 1, vormittogs bis
IQ1/» Ubr, nachmi ttags l 1;» b-S 5 Uhr.

Gesucht per sofort
Hansburschs,

williger, geschickter junger Mann.
Hofatelier »an Bosch' Nachflg.,

^ _ Luisenstraße 3. _ „

Laufbursche
Iß I ., for. gesucht. Off. unter 1. ISS
an Tagbl -Zweigst. Bismarckring 29.

Etellen-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchk. KontoriMu.
welche schon tätig war «. Kenntniffe
in allen kausm. Fächern hat sucht
Stelle per 1. oder 15. Mai . Offerten
mit Gehaltsang , an A. H., Alwinen-
straße 21. _ _ _ _ F8680
Sol ?de Berkänferin,

Oesterrcicherin sucht Stellung in beff.
Geschäft. Offerten unter M. 967 an
den Tagbl .-Berlag.

HewerSliches Personal.
Französin,

englisch spr., w. Aufnahme an pair
tn einer Familie . Offerten unter
Z. 988 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. ed. Mädchen.
24 I ., erfahr , in der bürg . Küche,
sowie in sämtl . Zweigen des Haush.
u. Ausbess. bewand., sucht z. 1. Juli
oder spät. Stell , zur Führung des
Haushalts (Mädchen muß vorh. s.),
am liebst, zu e. einz. Dame . Gefl.
Offerten mit Gehaltsangaben unter
A. 435 an den Tagbl .-Verlag.

Dist. Deutsche,
perfekt. Englisch, Französisch, Musik,
geübte Lehrer,n , Gesellschaft., sucht
Stellung in Familie (SRetfe).

F. O. Gonsenheim.
Haushälterin."

Unabhäng . gcbild. Frau ges. Alt«
von angenehm, heit. Wesen, im Haus¬
halt durchaus perfekt, reinlich und
nett, sucht aus 1. Mai bei beschetd.
Anspruch. Dauerstell , bei alleinsteh.
Persönlichk-, Herrn oder Dame . Zu¬
schriften erbeten u. R. G. 420 post¬
lagernd Eltville am Rhein. 8 8(382

Fräulein
ges. Alters , in allen Zweige« eines
beff. Haushalts erfahren , sucht paff.
Stellung . Schriftliche Offerten erb.
an L. T. Parkstraße 37. __

Selbständige erfahrene KS » ln
sucht Stelle (ohne Hausarbeit). Nera-
straä« 25, 2 St ., bei Fischer . _

Emps . eine feint ». Köchin . Näh.
Margaretha Kögler » gewerbsmäßige
Stellenvermittlc rin , G abenstraße 26.

Srrche"
wegen Abreise

für meine Stütze, die bürgerlich
kochen, im Nähen u . Bügeln gewandt
und kinderlieb ist, Stellung ,n gutem
Hause per sofort od. 1. Mai . Zu er¬
fragen von 10—12 u. 3—4 Uhr,
Abeggstraße 10, Meper.

Beff. Fräulein
sucht Stelle als Stütze, Empfangs-
oder Kindersräulein . Angebote an
Frau Götz, Sntsabrik , Reustadt a. H.

' Besseres Mädchen,
gesetzt. Alters erstklaff. Köchin, w. ,n
fernst, klein. Haushalt Stell . Offert,
an F . A. 100 hier, Marienheim,
Friedrichstraße._

Junges perl.1 Wien
a«s guter Familie , sucht
Stellung in nur beff.

mm 1. Mai
. . . ruhig . Haush .,
als Alleinmädchen; Kenntniffe im
Kochen vorhanden. Gefl . Offert , u.
P . g84 den Tagbl .-Verlag ._

Beff . sol . Mädchen , erfahren im
Kochen Nähen u. etwas Hausarb .it, sucht
äugen. Stelle sol. od. 1. Mai. Zu erfr.
Mainz , Mittlere Bleicke2, Part.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Barttechniker.
23 Jabre . militärfrei, Abs. e'ner Ban¬
ge-erkschule, sucht Untangsstellung. Off.
unter W. 968 an den Tagbl.-Berl.

Jg . Mann , 17 I .. mit Einj ^Zg»^
sucht Stelle als

Lehrling
am liebsten im Drogengeschäft. Off.
u. K. 967 an den Tagbl .-Berlag.

LehrlingsfteNe.
Suche für meinen 16jährigen Sohn,

welcher die Oberrealschule bis zur
Obertertia besucht hat, Stellung i»
größerem kaufmännischen Geschäft.
Offerten unter O. 967 an den
Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

vielgereister
ja. Mann aus gut. Fam ., mit höherer
Schul- u. kausm. Bildung (Sienogr.
u. Schreibmaschine), der span., engl.
Sprache mächtig, auch etwas franz«
sucht Stellung als Reisebegl., Sekre¬
tär od. dergl., am liebsten sofort. Off.
unter S . 964 an den Tagbl .-Verlag.

Jmisicr Mann, Dicncr,
27 Jahre alt mit nur prima Emps«
sucht Stell , als Bureaudtener , Kaffen,
bote oder Portier . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unt . W. 966
an den Tagbl .-Verlag.

=  Wshmingr -Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern »nd weniger sind bei Aufgabe zahlbar,

K Zimmer.
^,- aentaler Str . 5 2 Z . u. K. B8519
Stiftstr . 10 2 8im ., Küche nebst Zub.

auf gleich od. später zu vm. Näh.
Stifistraße 14, P . Preis 300 Mk.

^Weidman n, _ 1592
Dallufer Str.  8 , H. 1, 2-Z.-Wohn.
Zietenring 14, Stb . D., 2 Z., Küche

u. Keller zu vm. Näh. Frau Rinn,
Mtb. r. od. Dotzh. Str . 142. 1010

8 Zimmer.
Karlst raße 2 3 Zim., K.. gl. od. spät.

4 Zimmer.
Nöderftratzc42 eine schöne4-Zimmer.

Wohnung per sofort zu verm Näh.
zu erfrag , im Baubnreau daselbst,

__ während des ganzen Tages . 1614

Fäd en nnd Geschäftsräume.
Schöne Helle Werkstatt best Umstände

halber sehr billig bis 1. August zu
vermieten Hallgarter Straße 6.

Mäbliert » Wohnungen.
Dotzheimer Straße 32, 2. Et ., m. 2-

Z.-W., mit Küche zu v. N. Part . l.

Wöblirrte Zimmer , Mansarden
rtr.

Adclheidstr. 85 schön möül. Zimmer.
Adeihcidstraßc 85, 8, schön möbl. Z.
Adlerstraße 7, 1 17, sch, möbl. Zim.
Al brech titr . 11 f. U Nann Schlä fst, fr.
Al brcck'tstraße 12, P ., schöne ml . Z.

um' s -«w» '■■■•w-xäim

Blbreckststr. 41, H.  2 r ., m. Z., S~W .
Bahnhofstr . 3,  1 , möbl. Zim. zu verm
Bahnho fstr. 6, H. 2 r., sch, mbl. Zim.
Bertramstraße 2, 3 r., mbl. Zim. sof.
Bertramstraße 12» 1 l., möbl. Zim. b.
Bleichstraße 27, 2 r , gut möbl. Zim.

mit od. ohne Pension billig zu vm.

Bleich straß e 43, 2, schön,möbl. Zim.
Dotzheim er, Str . 57, I st, eleg. m. Z.
Dotzheimer Straße 57, 2 l., großes

Zimmer mit Schreibtisch zu, verm.
Faulbrunnenstraße 4, 2, ein möbl.

sep ar.  Zimmer zu vermieten . _
Faulbrunnenstr . 6, 2 r>, m. Z., sep. E.
Feldttraß e 9, V. 2, gut möbl. Zimmer.
Friedrichstraße 50, 2 l., Z. tn. o.  o7M.
Friedri ckstr. 57. 3 l.,̂ sck>. ^ n. Z. sof.
Yloldgaffe5, 3 £., möbl Zim . frei.
Goldgasse 13 möbl. Z., 38 . 3 n. 4 Mk.
Hellmundstr . 5, 1 r., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2. Betten zu vermieten.
Hellmundstr . 40, 1 t,  mbl . Ms., 2.50.
Herderstraße 2, Hth. 2, gut m. Zim.
Hermonnstraße 28, Ir ., m. Zim. fos.
Karlstraße 32, B. 1 r., möbl. Mans.
Kellerstr. 137 Gth . 2 r ., mö bl.  Zim.
Lauagasse  54 , 2, m. Z., T age u. Wocli.
Marktstr . 26, 2, schön möbl. Zimmer
_mit 1 u. 2 Betten zu vermieten.
Marktstr . 28, 2, sch. BÖS Zimmer

mit 2 Betten zu vermieten.

Mauergaffe 14, 1 Et . r ., erh. anstand.
jg. Mann sch. Zim.  m . K., 10.50,

Maurit iusstr . 5, 3, möbl. Mansarde.
Moritzstraße 16, 2 r., m. Zim ., priv.,

mit u. ohne Klavier , zu vermieten.
Moritzstr. 52. P .. mbl. Zim. m. P ens.
Oranienstr 11, 1, g. m. u. Sch lz.
Rauentaler Str . 6, 1, Kluge. 2 gut

möbl. Zimmer sind in gutem Lause
an nur soliden anständigen Mieter

^zu vermiete n.  _
Riehlstr . 137 Mtb. 1 r ., m7~37T3 Mk.
Römerberg 29, 3 St ., m. Zi m. zu v.
Scharnhorststr . 35, 2 r., möbl. Znn,
" ' ' " . Z.,2"Schwalb! Str . 71,3 , sch. m. gr. Z., 2 B.
Sedanstr . 8, 3 l., schön,möbl. Z. bill.
Stiftstraße 16, Gth. 2,1 möbl, Zim.
Webern affe 23, J , el eg.  sep . m. Z.  fr,
Wellritzstraße 3, Part ., saub. m. Ms.
Weüritzstraße 45, 3 l., m. Z. u. Msd.
Werderstraße 7, 8 L, schön möbl. Zim
Werderstr .,8 , Lth .^1, möbl. Zimmer.
Werderstr . 10, 2 r„ sch, mbl. Balk.-Z.
Westendstr. 1, 1 l., mbl. Z. an Fräul.

Westendstr. 26, 3 r., sch. m. 8 preisw,
I ntfftr . 4. 3 r.. möbl. B.-Zim . bill.
Aorkktraße 16. V. 1 r., m . Z., 18 Mk,
Borkstraße 22, P ., mobl. Zimmer . ^,
Anst. Mädchen erh. schöne Schläfst.

Stifistraße 29. Hlh. 2, F r. Opel  Wwe.
Feere Zimmer und Mansardr « etc.
WevritzstrHleer Zim. m. Waff., Ä
Westendstraße 2GG th. 1, leeres Zim.
Zietenring 8, Hth. 2 L,  Mans . zu vm.

Junger Mann
sucht einfach mobl. Zim . Off . unter
R. 199 Tagbl .-Zwg st., Bismarckr . 2g.

Kaufmann
sucht für sofort möbl. Zimmer mit
Kaffee, Nähe Riugkirche od. Blücher,
platz. Gefl . Offerten mit näheren
Angaben und Preis erbitte u. D . 968
an den Tagbl .-Berlag _̂

_ Fäde « und Geschäftsräume.

Helenenftr. 2.Hof,
Schmiedewerkstatt, Pferdeställe für
10 Pf ., zu v. Wird umgebaut n. W.
N. K. Sarg , Lothringer Str . 27._

flthen von Kölner Konsum wird zum
f liuni >. Juli frei, E e «iestendstraße

und Sedanplatz, prima Geschäftslage.

Villen rrnd Häuser.

Waiiitstssst! 0. S8S.
Pri/haiiC ff"ne oä«e geteilt zu
LuIVlUUlO vermiiten.

wl , Ogvose nSobau-
Cis fpnutern uni nennt

in Verbindung stehende Fronträimie,
18 auf 27 Metet Länge . Grot-gei'
Hof , Remise , vo  züg iche Keller.2 Cfofion»nit 16 ineinander-

1o v| '7i 9 gehenden Front-
zimmern, alle mit d r -ktem Zugang
vorn Korridor , 2 Bädern , Küche,
8 Mansan en etc . Bas Haus wird in
gänzl eh r noviertenj Zustande S!> r-
jf®i>en und werden Wünsche der
Nieter beachtet . 1202

Möblierte Wohnungen.

Würde me-ne eleg. eiliger. Wobn. 3 4 Z.),
Küche, Bade im. (Ga oft« , Z Ntralh.
u. List für bi■ D uer meiner Uietie
abg. Näh. im Tagbl.-Verlag. "Wy

Möhlirrte Zimmer , Mansarden
etc.  _

Jan, »str. 13,2 , Wohn - « . Schlaf ; . ,
ufcitt Süaeir gclezeu , m .t sep.
Eingan g , z« rerniieten. _

MM UW!. WW. u.Stich.
m. 1 od. 2 Betten. Emlersir. 44, I 1.

2 od . 3 möbliert Parlerrezimmer
zn vermieten Drn venftr . 4. _

Jltoftn-1!.Sd!laf!i«7  Si'.'j;,;;
zu  verm . «r 1. 8, Fr iedrichstr̂ 47.

S 'N »löbl. Erkerzi -inncr zu verm.
A » nr - Klaremh alerLir . >. B85U

Sehr eleg. Zimmer
mit pünktl. Bedienung preiswert
an beff. Herrn zu verm., Dauerm.
besorz» evt. auch für Kurgäste.
Näh. Morttzstraße 25, 1.

Leere Zimmer »nd Mansarden etc.
Schön, hell. Frontsp .-Zim an ältere

ruh . anständ . Person bill. zu verm.
im Kaiser-Friedrich-Rina . Näheres
unter E. 965 an den Tagbl .-Berlag.

Töa'terpenßörmt.
Paffende Billa sofort oder später

zu mieten gesucht. Offerten unter
B. 965 an den Tagbl .-Berlag . _ _

SM gl WM oefötnt
leere Villa, im Knrviertel , mindest.
12 Zimmer . Offerten an Fricdr.
Keck, Jmmobilien -Agentnr , Markt¬
straße 9. Telephon 4414. _

Rrttnqes Ekevaar
ohne Kinder sucht per 1. Mai schöne
gef. Wohnung von 2 Zim . u. Küche,
in ruhig . Laee, evt. auch Sonnenberg,
bis zu 300 Mk.

_Weilstraße 10, Hth. 2 r.

Per 1. Oft . 1912 wirb ein kleineres
Ladenlokal (1 Fenster ), f. vornehmes
Geschäft geeignet in allerbester Lage,
zu mieten gesucht, möglichst mit
Wohnung von 1 oder 2 Zimmer . An¬
gebote mit Preisangaben u. A. 437
an den Tagbl .-Verlag.

Gliche
elegant möbliertes Zimmer , Kurlage,
möglichst separat . Offerten unter
F . 988 an den  Tagbl .-Berlag . _
Wohn- u. Schlafzimmer
(evt. mit Klavier ), von Dauermieter
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. L. 968 an den Tagbl .-Verlag.

Gefchäftsfränlein
sucht möbliertes Zimmer per 1. Mai.
Offerten unter G. 967 an den
Tagbl .-Verlag.

Neu eröffnet!
Frankfurter Str . 12

Haus Wenden
7

erstklass . Fremdenpension.
Komfort. Einrichtung, Lift, elektr.

Licht, Zentralheizung, Bäder.
Telephon 6279.

Feingebildete jüngere sympatische
Dame , weit gereist, sucht in g. Hause

Nntn .ihnie
gegen englischen Unterricht , Offerte«
u. R. 968 an den Tagbl .-Verlag ._

Müll str Dlilikmikirr
snd bald zwei elegant möbl. Zimmer
für bessere Geschi tsvame oder all in-
sie'.iende Herren mit oder ohne Pension,
zu rrrm eten. Audi wird ein bürgerl.
Mittagstif » in und außer dem Haus«
verabreicht.

Prinat -Pension < » ™ »,
_Friedrichstraß e 45,1.

Wiesbaden . Paulinenstrasse 4,
f, ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag n

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a . Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasse »-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Lieht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät,
Pension inkl . Zimmer u . Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.
Idealster

Luftkur -Aufenthalt
Gastvof und Pension

zu 4 Mk. pro Tag in Burg Hohen»
frei« bei Bad Schwalbach. Ebenso für
Ausflügler. Näheres d. Besitzer

<1. Heialer.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform iS,  Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Prima Butter -, Et er-, „Obst-
i. Gemüsegeschäft mit behordl. Lref.
krankheitshalber billig zu verk. Off.
tnter L. 967 an den Tag bl.-Verla g.

Ein Pferd,
'affend für leichtes Fuhrwerk , zu
'erkaufen  Hochstraße 10.

Bier kräftige Läufer -Schweine
n verk.̂ Nüh^ FeIdstraße 15. Hth. P.

Jung , schw, Svitzchen für 5 Mk.
u verk. Adlerstraße 87, Laden.
jg Gänschen, Tauben n. Boxer-Rüde
Miü Dotzheimer Straße 17, Gth.

Leghühner
verk. Jahnstraße 22.bill. zu _ .. . .
Ein Minorka -Hahn

zu Verb.Zietenring 6, H. 1.
Bruteicr , rebh. Wyandottes

abzug. Bleichstraße 37, Pa rt ._ _
Herren -Pelzrock u, Kleider,

Schrerbtisch. Gaslüster , diverse Möbel
abzug. Ora niens tr aße 23. 2.

Prinzeßkleid mit Jacke,
dunkelblaues Schnerderkleid. Nr . 44,
zu verk. Schneider, Nerojtraße 6, 3.

'Fast neue Damenkleider
billig zu verk. Coulinstra ße 3, 1.
. >.-UÄerz ., Frauen - u. Kindcr -Cape
bill. zu verk. Morttzstraße 43, 2.

Dunkelgrauer Sakko-Anzug
bill. zu verk. Frankenstratze 21, 3 r.

Eleg. Frack- u. Gehrock-Anzug,
w. Tennishose bill. Webergasse 52, 3,
bis 3 Uhr mittags . Herrmann.

Sehr schöner blauer Sakko-Anzug
mit seid. Futter , 2reihig , Maßarb .,
mittl . F ., 18 Mk. Eleonorenstr . 7,2 r.

2 Stilleben .1 Nähtisch, fast neu,
zu verk. Rheinstraß e 101, 2.
Sch. spiel. Grammophon m Platten
bill. zu verk. Bleichstraße 46, 3 lks.
W. Auflös. d. Haush . kpl. Schlafzim.
125, einz. Bett 20—82, Waschkom. 12,
1- u. 2tür . Kleiderschr. 12 22, Spieg .,
Tisch. Bertramstraße 20, Mtb. P . r.

Gut erh. 2schläf. Bett bill. zu verk.
Blüch erstraß e 8,  1 Dt. r.__

Gut erh. Bettstelle u. Sofa
bill. zu verk. Riehlstraße 4, 3 ll

Kirschbaum-S » lafzimmer -Einr .,
vornehme gedieg. Ausfuhr ., gr . 3tetl.
Sviegelschr., Waschtoil., 2 Bettstellen,
2 Nacktschr., Handtuchst.. fr . 640, ,etzt
678 Mk. Möbelgeschäfte Oranienstr . 6.

Ein kompl. Bett,
2schläf„ für 35 Mk., 1 neuer Schlteß-
korb, 80x56 , für 9 Mk. zu verkaufen.
Anzusehen von 12—2 Uhr, Adler¬
straße 23, Part . _ _ . _

4 Betten , 2 Markisen, 5 Mtr.
u. 2,50 Mtr . br., 1 Gaslüster , 3fl.,
1 Lhra mit Zug, 1 Fahnenschild mit
Stange , 2 Wandschilder, 3 Aussicll-
kasten, 2,50 X 0,80, 3 Zithern bill. ab¬
zugeben Schwalbacher Straße 27, 1.

Büfett , Diwan , Vertiko 25 Mk.,
2tür . Kleiderschr., Cbaisel., Trumeau-
spiegel b. zu vk. Bleichstr. 15, H. P . r.

Wegen Umzugs 3 Betten 15. 25
u. 35, 2 Deckbetten 6 u. 10, Ottour,
12, Diwan 40, Kanapee 10, Nacht- u.
Waschtisch, Tische, Stühle . Eltoillvr
Straße 4, Part , links.
Weg. Wegzugs einer Herrschaft bill.
zu verk. : 2 Betten ä 30, 2 Kleider¬
schränke 14—20, Vertiko 30, Wasch¬
kom. 16, Kommode 8, Tisch 4, Sofa
25, Küchensckirank 16, Stühle h 2 ML
Jahnstraß e 20, Part.
Weg. Haushaltsausgabe bill. zu vk.:
Bett ni. Spr . u. Deckb., Waschk. 14,
Waschkons. m. w. Marm . 18, lach
Bert . 20, fein. Diw. 30, 4schubl. Kom.
12, Küchenschr. 10, Tische, Spiegel,
2tür . Kleiderschr. m. Muschelauss. 25,
st. Diener 5 Mk. Hellmundstr. 4L L,
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Fabrik Ellenb ogengasse 9.  _
2 schöne nt ab Sofas , neu, billig

z u verk. MÜLlaasse  1 3. Vdh. I St.
Chaiselongue 16 u. 18 Mk.,

W. De cke 24 M. Rauentaler Str . 6, P.
Büfett , Kaffenschq, Kontrolle,
2-, Stör . Spiegelschr.. Schreibt.,

Ottom ., Waschk., mod. Küch.-Einr .,
Schlafzim . rc. b.  Herman nstr.  12 , 1.

Spiegel , eis. Wurstgestell usw.
bill. zu verk. Scharnhorststr . 4, Part.
Waschk., Sofa . Spiegel , Tisch, Kam.,

Stühle , 2 Betten Z 18 Mk.. Nachtt.
Schw albacher S traße 43, Mtb. 1.
Waschkom. m. Marmor tt. Spiegel,

DamensLreib tisch b. Bleich str. 29. 1 l.
Kücken-Einricht , Vertiko, lack. Bettst.,
Waschkommode, Nachttische zu verk.
Schachtstraße 28, bei Schrein . Thurn.
_ ... Mahng.-Kleiderschrank,
Vertiko, 1 Küchenschrank u. a. zu
ve rk. Dotzheimer Straffe 48, 2 l.
Weg. Geschäftsaufgabe bill. zu vk.:

Kassenschr. u Kontor -Einr ., Doopel-
stehpulte, Kassen- Schalter - Abschluß,
Koprerpr., Regul .. Tisch, Schränkchen
Lmsenstr aße 22, 1, von 9—11, 3—4.

Eisschrank (Eishaus)
ffU- borkaufen Nerostraße 7.

Gebr. Nähmaschine zu verk.
Kirch gaffe  38 . E. du Fais.
Nahm., Schwingsch., .% Gebr .,

BtK, zu ve rk. Bleichstraffê 13^ H. P . r.
F. neue Nähmasch., Sitz- u. Liegetvi

Schwalbacher Str aße 48. Mtb. r.  1.
Gute Singer -Nähmaschine

tzu verk Ro onstraffe 8, l ^ r
Wage (5 Ko.) mit Messingschale

ii. Gewichten zu verkaufen Helenen
st raße 31, Laden

Reue Markise, Meter,
1. Fahnenschild für Zigarrengeschäft
brll. zu ve rk. Lorelevrina 8, H. P . l.

Gut erh. gebr. Viktoria-Wagen
still, zu verk. Adelheidstr aße 19.
Gut erh. Halbverdeck preisw zu verk.
S chwalbacher  Str . 12, S att le rwerkst.

Halbverdock
SU verk. Goldgasse 15.
Gr . Hotelhandfederkarren , Fahrrads

Geschäftswage, gr. 2t. Kleiderschrank,
Tuche re. verk. Luis enstra ße 5, H. 2 l.
2 gebr. Handkarren m. u. o. Federn,

1 gebr. Milchwagen, mit Break-Einr.
bill. zu verk. Oranienstraße 34.

Gut erh. Kinderwagen (Brennabor)
still, zu verk. Göbeus tr . 5, Mt b. 1 l.

Eleg. Sitz- n . Liegewagen,
fast neu, Nickelgestell, für 26 Mk. zu
Verkäufen Karlstraße 8,  1 r.
Sportw . m. G., f. neu, Kinderstühlch.

billig zu verk. Albrechtst raße 18, 8.
Weiß. Sportwagen m. Gummireifen

bill.̂ zu ve rk. Hellmundstraße 27. _
Schönes Rad mit Torpedo-Freilauf
bill^ zu ve rk. Blei chstraße 46, 3 links.

Gut erhalt . Damenrad billig
zn verkaufen  Röderstraße JiO.

Konversations -Lexikon,
(Meyer oder Brockhaus) nur die
neueste Ausgabe, zu kaufen ges. Off.
unter M. 954 an den Tagbl .-Verl . *

Fahrrad , neu,
zu verk. Blücherstraße 38, 2 r.

Herren -Rad mit Torp .-Freilauf
bill. zu vk. Klauß . Bleichstr. 11, Lad.

Stabiles Herren -Rad, fast neu,
für 26 Mk. Ra u, Bl üch erstra ße 6.
^ Mädch.- st.  Knab .-Rad ä 25 Mk.
Mayer , Wellritzstraße 27.  _

Gut erh. 5-, 3-, 1-arm . Gäslüster
bill. abzug. Adelheidstraße 70, 2.

Eleg. 3arm . Gaslüster für 25 Mk.
zu verk. Rau , Blüchertzraße 8;

Gasampel
bi ll. zu verk. Bleichstraße_46,  1 I._
Neue (tutcif . Badewanne , 170 cm t,
Ia . weiß emailliert , sehr billig abzug.
Klarentale r St raße 1, . 3 l. U 7860

Prima Gartenschläuche
bill. abzug. Rheingauer Str . 20, 1 r.

Bohnenstangen, 4—5 Meter lang,
bi ll. zu verk. Henning er, Adolfstr. 3.

Schöner Oleander , 'Balkonschmück,
bill. zu verk. Hochstraße 10, Hth. 2 l.

40—80 Liter Vollmilch
täglich zu kaufen gesucht. Offerten
S >199  Tagbl .-Zweiäst.. Bismarckr . 29.

Altes gutgehendesFistÄrreZzgeschäft,
in konkurrenzloser Lage, billiae
Miete, für 7i00 Mk. sofort zu
verkaufen. Off. tt. Vostlager.
karte Nr . 26 » WisSbnde » 2.

Grrtgekierrdss Mil -vaeschSst
zu verkaufen. Offerten unter 8 . 968
■?JL den T agbl.-B rlag._Kleine Wchremerel"
mit guter Kundschaft, in Wiesbaden,
ist sofort billig zu verkaufen. Offert,
u. P . 968̂ an den^ agbl.-Verlag ^

8j . § tzl ?Mki - Wgl ?3 < ^
sehr sl. Gänger , pass. f. i. Fuhrwerk,
f. 900 Mk. zu verk. Anfrag . G. 198
an Tagbl. -Zweigst., Dismarckring 29.
2W ame tthi\  uDcheu, ’

nettes Pärchen . 12 Zmtr . hock, sehr
schön gezeichn., zu verk. Preis zu¬
sammen 20 Mk. Offerten u. E. 967
an den Tagbl.-Bcrlaa

Neue Snxtm ^ ln n̂m
billig zu verkaufen Marktsiraße 8, Ecke
Miiuergasse._ __ _
mit
komplett oder auch enzelne Stücke, an

.Sammler .zu verk. Cleonorenstraße2, 1.

gebrauchte Bia »»l« oS, gut ber¬
get icfitet, von Eliithner uub Jbach,
emv' chlt billigst!
Heinrich Wsiff , Wilhemstr. 16. \

WÄMle IMieaelHilsljliirtgcit
in allen Preislagen auf Lager.

,| Xi «.»fite,®Bbetiftr.3.
2 AKarmatraHeu

biArg zu verrause»
Kriedrickstr. 81, P.

.eg.

I

Sakko-Anzug, Größe 48,
mittl . Fig ., zu kaufen gesucht. Off.
unter I . H. 32 postlaa. Bismarckring-

61ut erh Knaben -Anzüge
für das Alter von 4,  6 , 11 u. 13 I ..
Mädchenrl. für das Alter von 9 und
.16 Jahren zu kaufen gesucht. Off . u.
B. 199 Tagbl .-Zw gst., Bismarckr^ 29.

Alte bunte Städte -Ansichten,
antiken Schreibtisch zu kaufen gesucht.
Off . ii. S . 966 an den Tagbl .-Verlag.

Hohe Preise ! Hohe Preise!
für KZte Zatzuaebisse,
Gold , Silber , Brillant . , Nutiquil .,
Uttllß.LjMeü-U.NLULüNest.,
Militärsacheu , Schuhe » ganze

Wohnungseinrichtungen zahlt
PJ KrillffPr Mehgerg,rffe ZUtu. Olrtälslöä etepvo» 3697.

Es ist falsch, wenn behauptet wird, daß

ulLeZuhngevisse
die in Kautschuk getagt sind, keinen
Wert baden. . Ich zahle nachweislich die
höchsten Preise dafür.
_ 1,» s»,- «8sz, » L, Metzgergasse 27.
SCoiessaS tmSiiefFrei®©
für, geir, Herren-, Damen- u, Kinderkl.,
Pelze, Straußfidern , a!t. Gold, Silber,
Zahngebiffe » g. Nach!, rc. zahlt nur
Frau

Grabeu ftras ;e 26 . Telephon 3385.

Pianinos , Flügel , alte Biolknen
kauft H. Wolfs,  Wilhelmstraße 16._

OSntuec Offiziers -Ümhang
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preis unter Z. 967 an den Tagbl .-
Verlag.

Speisezimmer -, Schlafzimmer -,
Wohnzimmer-Einricht., sowie Einzel-
Möbel zu kaufen gesucht. Offerten
unter W. '952 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel, Speichersachen kauft
Klein, Coulin stra ße 3, 1.  Tel . 3490.

Alte ausrang . Möbel, alte Lüster
u. Badew. k. Seeroüenitr . 28, G. P . r.

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Schüler , Bleichstraße 16. _B8541
KHebrffMöbel all. Art zu reell. Pr.
Schwalba cher Straße 43, Mtb . r . 1.
it . Spiegelschraük, Waschk. m. Sp .-A.,
Schneidertisch, Stühle zu kaufen ges.
Off , an  Pos llagerkarte 31, Amt 2.

Schöner Ladenschrank
zu kaufen ges. Saalgasse 16, Papier¬
handlung,_

Lederkoffer, ca. 70 bis 80 Zmtr .,
gut erh , ebenst f. Zyl.-Hut billig zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preis
unter  T . 967  a n den Tagbl .-Verlag.

Suche alte Nußb.-Stühle,
Lehne mit Adlerköpfen, geschnitzt, so¬
wie alte Sachen aller Art . Henze,

7.

Kleiner Garten
als Tummelplatz für Kinder ge¬
sucht Offerten unter F . 964 an den
Tagbl .-Verlag.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold, und Silbersachen,

Herren -?;dl er-R t»v,
tadellos) für 6 Mk. zu v-rkau'eu. Be¬
sichtigung 9 bis 11 und 1 bis 2 Uhr
Wilhelmincnst ra üe 4. 1. Et. __

Mu TanhezchKus
sehr billig abzugeben. Näheres

Lcfsingstraße 2, 1.

Alte ZahNgehWe,
Gold, Silber und .'Hi'illrruten,
Antiguit., gutcrb.H.°u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nach!, wero. zu hoh, Pr . «ngek.

Möbel,
ganze Wolinnugseiurrchtmigen,

ZshKgebiffe
zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Te lephon 3964.
JL. « romhni,

Metzgregaffe 27, Telephon 2178,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- uns Kinderkl., Schuhe,
P elze,Mö bel,Zabrrgev », Go ld, Silber  rc.

FrarMlMMT sie ?,
ui l. «, ?ti ttLade » ,
zahlt die allsrhSchste „ Preise st guterh.
Hcrr.-,Damcn- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Si lber, Nächst Poük. aen.

Partiewaresi l
Restbestönde von Manufakturwar .,

Konfektion, Schuhwaren , Möbeln rc.
kauft in jeder Höbe gegen Kasse. §66

H. Ster »,
Köln, Duffcsbach Zü.  Tel . B. 16.8P.
'HÜ ® Soffleffel

zu laufen gesucht.
_ F.  Keck, Marktstraße 9, 1.

Ankauf
von alteur Kisen , Meta » , Lumpen
Gnmml » ReirtuchabMie , Papier
(u. Garantie des Einst.), Flaschen und
Hafenfelkeu bei

Altirandlnng»
Wellritzstr . 3». — Telephon 1334.

Gesang-Unterricht
erteilt bestempfohl. Dame . Günstigste
Gelegenheit für Anfängerinnen.
16 Mk. monatl ., wöch. 2 Lektionen.
Einger . Liederabende, der nächste
kommende Woche. Allererste Empf.
Attfr. it. H. 968 an den Tagbl .-Verl.

RaÄtzilfe und
BeKNMchtigUhZg

der Schularbeitenfür Knabenu. Mädchen.

ßmliw. Sofeernlieini,
Jjßgr  Rüdesbeimer Sir . 5.

D. A. Lehrerinncn -Werel»,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprech-
stunden: Freit-">8, 12-—1. Uhr._

Biolin -Unterricht erteilt gründlich
Seinemann , Müllcrstraße 9.

Sonntagabend auf dem Wege
zw. Erbenheim u. Langenbeckplatz
schwarze Samt -Handtasche verl. mit
Inhalt . Abzug, geg. Belohn, an die
Adr., die auf den einlieg. Briefen
steht, od. auf dem Fundbureau.

Geb. Frau
empf. st z. Borl . i. Deutsch u. Franz.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ wa

Kl. Umzüge u. leichte Fahrten
w bill. aus gef. Walramstraße 1, P.
Parkettböden w. gerei». u. gewachst,

sow. alle Rep. ausgeführt . I . Kölsch,
Frotteur, ^ Adlertzraße^6Z.̂
Perf . Schneiderin e. sich in Blusen,

Kleidern u. Jackenkleid., g. Sitz, mäß.
Pre ise. Blü cherstraße 143 r ._
Jack., Kost., Seide , Stoffe , Leinen,
w. tadell . sitz, angef., a. f. Kurfremde.
Marnstr aße 6, Pension Oess ent.

Iackettkostüme, Blusen,
auch Modernisieren wird gut u. bill.
besor gt Dambachtal 4, Part ._

Schneiderin empfiehlt sich
für in und außer dem Hause. Näh.
Schulbe rg 21, 8.  Etage ._
Schneiderin sucht noch Kundschaft. '

Zietenrinq 14, Hth. Part . _ _ _
Kostüm-Blusen , Aend sow. Repar.

w. bill. angef. D ruden str. 10, H. 1 l.
Schneiderin

sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Bleichstraße 18,^ St . links.^

Aelt. Näherin s. Kund. f. Wäsche,
S chneid., Ausb. Emser Str . 2, Ms. l.
Näherin empf. sich auß, d. Hause.

Faul brunnenstraße 11, Man ist_
Hüte werden schick garniert

Dotzh. Str . 31, P , gegenüb. Wörthstr.

Ausbefferin
für Wäsche, Kleider u. Aenderung m̂
sucht noch Beschäftigung .außer dem
Hause. Bierstadter Höhe 3, 1._ _

Mädchen,
das Weißzeug u Kleider , schön ans-
bessert, hat noch Tage frei . Zu ersr.
Marktstraße 12, Vdh., bei Reuter ^,

Künstler-Monogramme .
f. Tisch-, Bett - u. Leibwäsche in sei«.
Aus führ. Hochstättenst raße 2,

Hüte w. in u. auß . d. H-, schick
n. bill. garn . Federn u. Spitzen ger.
Siegler , Webergasse 38. _ _

Damen - u. Mnderhüte w. flott
u. billig garn ., alte Zutaten verwenv.
Seerobenstraße 28, 3 St . r . L8698
Modistin empf. sich in u. a. d. Hauik.
Dorkstraße 7, Frontspitze. _

Friseuse _ ,
nimmt noch Kunden an. Nah . nach"
mittags,  Oranienstra ße 11, 3.  _

Friseuse nimmt noch Damen an,
Monat von 3 Mk. an . Nah. nntet
W. T . 101 postlagernd Bism arckrin S^

Friseuse sucht noch Kunden.
Sannenberg , Wiesbadener Str . 11̂ ,

Tüchtige Friseuse sucht noch
Kunden. Franz -Abt-Straße iQ, jg;
Gardinen w gewaschecku. gespann»

Roonstraße 4, 1 rechts.
Bügelwäsche wird angenommen.

Gabel , Wwe.. Blcichst raße 17, 3. _
Wäsche wird angenommen

bei tadelloser Behandl ., bill Pr . st
natürl . Rasenbl . Feldstr . 22. Tel . 3936,

Wer verhilft gebrld. Dame
zur Uebernahme einer F ' liale oder
festen Stellung ? Ost . u. Postlager
karte 32 Schützenhosslraße.

Noch 1 Reklame-Feld ,
in der Durchgangshalle des Tagblast
Hauses jahrweise zu vermieten , jm-
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Geprüfte AyrMjikhrerirr.
Deutsch, Französisch, Englisch,
auch Klavier und Gesang, i9 I.
alt , aus bestem Hause, elegante
.Erscheinung, sucht in Pension od-r
Fa tue Steilung au pair oder

•Taschengeld. Off. it.. B". 0 . 4145 S
8 an R « öolf Droste» Breslau , m

Eil. i’oMersal-Circle mü Ständen
Miss jB9ou!,r?» s-ESrowsrae , Frank¬
furter Strasse 10, 2. Spr. 12",—1 Ubr.

L Ci Niet-gergaffr 25.
»tst Telcphon 3783.

Kleider, Schütze, Wäsche
«aukr s». Säjsasfest,  Riehistr . 11, M. 2.

Irruge gdfmitt
erteilt Nachhilfe u. Unterricht . Gefl.
Off. unter ü. 968 an den  Tagbl .-Verl,

ssrsnrösin ((livl.t er», -zi-äl. tln 'grr. u.
Lonv. Lest«Lest Dotzheimor Str. 34, P.

Stteiioprtle,
Mafchrn eulchreilren

pro Kursus 1.8 Mk.
bis zur völligen Erlernung. Keine
großen Klaffen. — Jndivi 'd. Unter¬
richt. N-ue Kurie beginnen am

15. und 1. jeden Monats.
Schreibstttbe»

Markstr. 12. 1. Tel. 2537.

I !■!»«»» .S«-S«. E= 5=S
JB31SI,

S © C!lft :<i ; F ,sc !,es
M Osi.serial ori mim

Er JSiisH ».
Eintritt jederzeit . Prospekte n. Befer,

durch den Direktor B*. Becher.

DlMyWU M . mu \m
nebst Frau , suchen noch einige Kund.
Gustav -Adolfstraße 4, 3 St . links.

Frau liromtmcl »*
«iardineN - Wäscherei , Faulbruunen-
straße 12. Schnelle Bed ien., bill. Preise.
"Massage Imm  Wert,

ArstliA aevrüft. J?« kr'rechen9—8.
lsttearroreustraße9, 1 St . links,
»rntere Dotzheiurer Dtratze.
MKssKpen für Damen

.51. Saling -,
ärztlich geprüft ö 8637

Bertramst raße 25. T e'ephon 6511.

Maffage » ' MaRiknre
€ Äshelsii , ärztl. gepr.,
Schulgaüe 6, 1.

Massage , ärztlich gepr. "
Sofie B5»«sort . Dotzhkimer Str . 10,1.

5B» ri »*ä kie ^ s 'ner*
Coulinffraße 3, 2, am Michelsberg.
MaklWeK, mx  str Haien*

SLlrsKlsi ' el ! Ijssalse.
Miche .sber, '. 62, 1. (Aerztl. geprüft.)

Massage , Maniküre.
Frau HpI,  ttenmelbnrx , ärztl. gepr,,

Rheingauer Straße 2. P . r.

Anhänger verloren-
antike Form , mit Perlmutter , an
gold. Kettchen. Gegen Belohnung ab¬
zugeben Schlichterstraße 14, 1.

Schreiner
empfiehlt sich zu allen vorkommenden
Arbeiten bei billigster Berechnung.
Offert . S . M. 10V Schützenhofpost.

Hervorragender s,ach «ra «rn
übernimmt Gau von

P !§ü!i. Gejöj.-MM
in hochkn.nMerlschcr Ausführung,
auf Wunsch unter Gewährung der

E . HtzUNthek.
Anfr. u. I . T.  7505 befördert

» • 5,>' ,nr , WirSVade » . F82

«asstzge . Maiiiknre,
Ärztlich gepr . Ottilie Kassberger,
Langgasse 64, 2.

Ff ieii a Mici lfl . Tau nu sstr. 19, 3

GeßK- intf! itßotlDffese."
Äg 5JJseÜK5j,' i!i :" Meiner.

Mauergüsse 9, 1. Et -, am Markt platz.
System Lenormanv . Phrenologie.

Chiromantie. Frl . Süss*
Coulinstraße 8, 2, am Michelsberg.

Clstllüssiĝ Imieloni !!
Frau  5 .Hrun ewakd, Bleichstr.86,Vdh. 1

DerWte€t|lroimitin
Fr . ElseSchütte,Zimmermann str. 9,4.

'Beruhnie Pt -r -n-estsairi»
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
Eiü se tt Oir.  W tberaaffe 58«  P.

Lebenslauf durch Handliniendeutung/S ia-
Wetze.ergaffr 29 , 1, Nähe Goldgasse.

Süi»- all « A-W§
werden aufgeard. u. neu angef. li 7548

C.  Maerr , Bisruaickring 11, 3 r.

Geschäft.
paffend zur selbständigen Führung
durch spracheukundige Dame , gesucht.
Offert , u. M 965 an den Ta gbl.-B.

Zur Uebernahme eines gutgehenden
BrcrÄüfeitS

auf Rechnung werden tücht. kautions¬
fähige Eheleute gesucht. Offerten u.
Z. 968 an  den Tagbl .-Verlag ._itlü-intltlita
RKckz.vt wirkl.Selbstgeber.t8»-hillnuUy,
Brrlm -Ch . 147, Lohmcherstr. 19. J?U7

»2009 ist ! M «WM
auf 1 Jahr vergüte ich 30 % oder
monatlich 80 Mk. Offerten , auch von
Damen , unter E. 968 an den Tagbl '"
Verlag. _ __ —>

$\\X WrMW ^§8 S!i!d!W8
8069 Mk. gegen Sicherheit und Zinsen
zu leihen gesucht. Offerten ». k.
an den Tagbl.-Verlag._ _

Miet -Pianos
in billi'iffer Preislage bei

woitr . Wilb°lmstr. 16.

5W Mürk
(monatliches Einkommen).

Der Alleinvertrieb eines von Be¬
hörden begutacht. Maffenvcrbrauchs-
artikels ist s. Wiesbaden u. Umgeb-,
sowie für Mainz u. Umgeb. an je,s-
redegew. Herrn zu verg. 600 Mk. fun
Lager sofort erforderl . (Angenehme
Existenz, dauernde Unterstützung
die Fa . Vers.) Sofortige Meldung , brt
Geierhaas , Hotel Union, Wiesbade»-

HgusvttBaltmig
im Villenviertel an gut empfohlene-
braves Ehepaar , mögt, kinderlos, so¬
fort zu vergeben. Anfragen mit An¬
gabe der Verhältnisse und des Berufs
u. H. 965 an den Tagbl .-Verlag.

Wer gibt einem Mädchen (in Stcllff
Auskunft über einen hiesigen evanfl-

-vklri»öder fugtnülnntii?
Offert, u. tt . 968 an den Tagbl .-Berl.

Dsstziersdame sucht
Skatanschlntz an bessere Familie.
Off . „Sk at" P ostamt Berliner Hof. ,̂

Brouchial -Leiden,
„Asthma", Virschleimnug der Lungen,

Kurzatwigkeit,
Frauenleiden ; b. gceign. Fällen Thuru-

Brandt -Behaidi.
» « lene Straiirli , Michelsberg 28.

Tel ep hon 1983. Spr . 3—5.  _

Hebamme qg
I , HIasic,

Frau Margot , Genf,
Kne du ftlidnr 33,

nimmt zu .j -̂der SEeit
Saenai (>iii£riniiien . F65

beße Gelege',ydt
zun - Heirate » bietet stets
Fra » Simn », Römerberg 39, U

Frl . , 23 5 . 138,000 M. bar, Frl ..
20 I ., 180,001 M. bar, Witwe. 48 I .,
100,000M. bar, w. s. zu verd. H-., w. o.
Verm. Fr . Aug. Scott , Berlin 81V. 61.

8SH, fit , 4üet Mte.
ev., Häusl., vcrtr . Charakt., vermög-,
w. ehrenh. guts. Herrn entspr. Alt.
u. spmp. Aeuß. (Naturfr .) k. zu lern-
zwecks Heirat . Diskret . Ehrcns . Ausf.

I Ott , «- B. 967 au de« Tagbl .-Verlag.
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Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kaxitalie n-Kugebots.

Auf gute 2. Hypothek
Mk « 8—10,00 ».— per sofort auszu¬
leihen. Offerten unter ,,Hypoti »rt"
au H « a »eni »teiii & ^ og -ier hi er.

Rentmer ft?ÄL
Wiesbad . Hypothek mit Nachlaß zu k.
Offert . «. Z. A. postl , Bismarckring.

_K «pita !fru-Gsstrchs.
2000 Mark nach 10,000 MarH

Raff. Landesb. auf a. Hausgrundstück
»es. Off. I . 967 Tagbl .-Berlag.

8—1«,MV Mark
(unter 80 Pro ;, der feldger. Taxe)
auf ein Wohnhaus in der Bleichstr.
nur von Selbstgeber gesucht. . Offert,
unter H. 199 an den Tagbl .-Berlag.

10 - 12, (»00 Mart
2. Hyp. auf Haus in bester Geschäfts¬
lage (65 Proz . der Taxe) für gleich
oder 1. Juli von Selbstgeber gesucht.
Off, unt . T. 966 an den Tagbl .-Verl.

IMMobilien -Urulrärrfe.

WohrnmK §»«Kwei §-Wurra«
JELfon Sb  CJle.,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
We«. EtMeützmser

Nd WliOWL.
WEMm - GMer

zu 1. und 2. Stelle.

Neue mooerne Bitta
iu feinster 86ge vrränderrmgs»
halber billig zrr verkaufen.

_ -mit iss* jfttSsta eil.
Kapekenstraste 73 und

418 »» Garteneing. v. Dambacht l.
beste!', aus 14 Zimmern nebst reicht. Zub.
sofort billig zu verkaufen oder zu verm.
Näh. Hollzarlev Str . 9» Part » iks.

ImoMlißii'iLHyiioMßii-SesBliseliaft
m. b. H.

Kinderdank«
Bnesni SiOeliir . •* (zwischen

Langgasse 3 u. 5).
Fernsprecher die. 1373.

Kosten ]. Auskunft über Renten¬
häuser, V̂illen, Läden u. Bauplätze

Die Gesellschaft verfolgt keinerlei
Erwerbs zwecke. Der Überschuß wird
für gemeinnützige Zwecke verwandt.

Villa
mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, auf das vornehmste ausgestattet,
zu verk. oder zu vermieten. Sie ent-

Augustastraßc 19.

Billen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen , kleine und

große, in hübscher Lage, sind einzeln
billig zu verkaufen. Bitte brieflich an¬
zufragen unter W. 964 an den Wies¬
badener Tagbl.-Verlag.

pgp ' Jftt verkaufenr
Villa Schütz ensrraf-e Nr. 1,

I 18,'
„ Mozartstraße „ 4.
„ Wiesbadener Str .Nr.41

(vor Sonnend rq)
von 50,000 Mk. an. Alle Villen baden
Zen ralhcizunz. deftr. Licht un sieben
in gut. Lage mit elcftr. Bahnverbindung.
Näheres Schützenstraße 1.

Neuerbaute mvd. Einfamil .-Billa,
in Erbenheim , Wiesbad. Straße 32,
ca. 80 Meter von d. Haltest, d. elektr.
Straßenbahn , Bebauungsgrenze , u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Ehr . Koch 1.,
Erbenheim . Telephon 1481.

Eckhaus mit Kolonialwaren -Gesch.
ist unter günstig. Beding, zu verk.
Rehme kl. Objekt od. Hyp. in Zahl.
Off . unt . K. 198 au den Tagbl .-Verl.

Verkaufe oder vertausche eventl. gegen

öelieWe hiesige Werte
oder solche der Umgebu g, meine frank¬
furter Grundstücke, Gebäude und Werte.
Offerten unter Z. 965 an den Tagbl.-
Vcrlag.

in angenehmer Hohem
läge an fertiger Straß,

. Äillen - Eckbam
platz mit Rhein - Fernsicht.
30- 58 OSW. Off.u. W. 967 Tagbl.-Verl

Immobilien j« vertausche ».

Kause kl. Haus oder Bauplatz geg.
neues Darmstädter 4X4-Z.-H., reut,
vermiet . Taxe 36,000 Mk. Zahle evt.
bar dazu. Off. Postlagerkarte 36 hier.

Vertausche
mein in bester u. feinster Lage be¬
findliches W9

SmWsMMM
in München gegen eine dortige Villa
oder sonst einem Anwesen. Baraus¬
zahlung nötig. Nur direkte Offerten
mit genauen Angaben werden berück¬
sichtigt unter M. D. 1549 an Haafeu-
ftein «c Vogler, A.-G., München.

Einfache Herrenräder von M.39 .- an
SPöCIAUTÄT PNEUWTIK

Laufdecke Ariadne1 lehr Garantie M.4.75
LuDschlauch Ariadne d“ d? H. 2 .90

Billige Laufdecken M.!.95.M2.5Q.Schlauch M.175J12J0
Auswahl in Fahrrad - Zubehör.

Käh Ria schinen,Waffen . Uhren.Sprechappsrate ek.
Staunend billige Preise.

Verlangen Sie kostenlos illuslr.Kataloĝ 2 54
"̂ ®®SaaBöSEEJ®aBHaätoai33ESS!® ®EESBBHSaiBraBri,

•*)

Ta . IHM Tannen
(2—3 in hoch) sind zu Dekorationszweckenk 30u. 35 Pf. zu mrkaufen. E2t8

Langenfchrvalbach , 2 >. April 1912.
__ E vang . « ir chen vorst and.

Laferiü amerik.Sehniien.
Aufträge nach Mass. 453

SZerin . Stickuorn , Gr. Burgstr. S.

iaitüibcüt ' ilafaiüHSSüetne
find ja beziehen bei:

Emil iKökiff , Baumater .-Hdlg .»
Moritzsti . :J2 u.

<*• LS. e. irrer«-nkatil,Dnmpfzitgtl-
wsrk in Dotzheim . 672

Privat - MiLtagstifch,
gutbürge rl., 70 Pf . H eleneüst r . 2,2 r.

(10 DI. — 12 Volt 8p.) für elektrische
t hrenanlage billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbh -Kontor, Schalterhalle rechts.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
*Rechtsbureau  FX
54 P . Stöhr,
X Moritzstr. 4. Tel. 4641.  XX Xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Lang s Schreibstube

Bleichstr. 23, 2. Tel. 3061 (div. Masch.)

AKeinvertrieb.
Die Deutsche Brandschutz-Gesell¬

schaft überträgt an tücht. Herrn den
Alleinvertrieb ihrer Artikel. Jedes
Haus ist Abnehmer, da jede Feuers-
gefahr ausgeschlossen. Nur Herren,
die monatl . Mk. 1000 Verdienst er¬
zielen wollen und ein Lager für zirka
5—600 Mk. halten können, find. Be¬
rücksichtigung. Lebensstellung gesich.
Schriftl . Off. u. E. 969 Tagbl .-Verl.

Rheumatismus , Gicht , Ischias , Beinleiden , Gelenkentzünd¬
ungen , Haut - u. Blasenkrankhe 'ten , Blasenschwäehe , Belt¬
nässen etc ., Magen - u. Darmleiden , Hämorrhoiden , Leber - u.
Nierenkrankheiten , Drüsenleiden , Stinknase , Lungenleiden,
Nasen-, Hals - u. Luftröhrenkatarrhe , Asthma behänd , mit Erfolg

Malechs Kuranstalt ^Carolus“,
Ha !siT -l |'' ti )-dri< >Ii -RiU £ 08 . Sprechs*. 10-11' /- u. 3-7' 0 nur Wochent.

Institut für Natur - u . elektr . Liohtheüvf rfahren , Elektrotherapie,
Kräuterkuren , Heilmagnetismus , Hypnose , Suggestion etc.

Tages-veranftüliuiigen. * Vergnügungen
Volks . Theater . Adends 8.15 Uhr:

Epidemisch.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 24. April.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Dienst- u. Frciplätze sind aufgehoben.

Der AsserrkaValier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdenberg . . . Fr . Müller-Weiß

Der Baron OchS auf
Lerchenau. . . . Herr Schütz

Octavian, genannt
Quinquin , ein junger
Herr aus großem
Haus . . . Frau Brodmann a.G.

Herr vonFaninal ein
reicherN ugeadelter Hr.Geiffc-Winkel

Sophie, seine Tochter Frl . Frledieldt
Jungfer Marianne Leit¬

metzerin, dieDumna FrauEngelmann
ValzacchieinJntrigant Herr de Leeuwe
Annina, seine Begleiterin

Frau Schröder-Kaminskh
Ein Volizeikommiffar Herr Rehkopf
Der Haushofmeisterbei

der Feldmarfchallin Herr Spieß
Der Haushofmeister

beiLamnal . . . Herr Schuh
. Herr Eckard
. Herr Döring
. Herr Dr. Coponh
. Herr Wehrau
. Herr Sttebeck
. Herr Bornträger
. H rt Anoriano
. Frl . Gerlach

Frl . Schmartz
1 Frau Krämer
°> Frl . Voigt
J Frl . Haas

Eine Modistin . . . Fr . Doppelbauer
Ein Tierhändler . . Herr Gerh-rcs
Lakaien der !v " r Geisel Herr Böhme

" ,, Herr Earl Herr Pren«
Marschallni !Herr Barth Herr Remsteat
Bediente ! Hr. Lehmann Hr. Den sch

«. S „ Hr. Marke Hr. Laut-mann
Lerchenai.s s Nerking Herr Barth
Q „ 1 Herr Mayer Herr Schmidt
Kellner j Mathe» Herr Pracht

Herr Becker
! . . . Herr Weyrauch
l - . . Z

Ein Notar
Ein Wirt . . .
Ein Sänger . .
Ein Gelehrter . .
Ei » Arzt . . . .
Ein Flötist . . .
Ein Friseur . .
Dessen Gebilse. .
Eine adelige Witwe

Drei adelige Waisen

Kutscher
Hausdiener > - - -
— ... I - - . Herr Wutschet
Musikanten . 5zerr Corl. Herr Bertram
Em ticmer Neger. . Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Haiducken. Kücheu-
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver-

schiedene verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

m Regierung Maria Th -restaS.
Nach dem ersten Aufzug tritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.
®anner §t£tg, den 25. April , Abonn. R:

Der Baiazzo . Hierauf : Cavalleriarustrcana.
Freitag , den 26. April , bei aufgehob.Abonnement : Egmont
Samstag , den 27. April . Abonn. D-

Ser Graf von Luxemburg.
Sonntag , den 28 April, bei aufgehob.Abonn. : Armrde.
Montag , den 29. April , bei aufgehob.

Abonn., Zum Besten des hiesigen
Chorpersonals : Margarete . ' ^

Reftdrnx - ThsKrKtp.
Mittwoch, den 24. April.

Dutzend-, u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fsiiif Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm > Ernst Bertram
Natyan ! Theo Tachouer
Solomon ihre Sohn - Georg Rücker
Carl Walter Toutz
Jakob 1 r Rudolf Barta!Charlotte, SalomonZ

Tochter . . . . Stella Richter
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . . KurtKcller-Rebri
Pfalzgras Christoph

Moritz, sein Onkel Hm. N-sseljräger
Prinzessin Evcline,

Kälic Horstenbesten Tochter . .
Fürst von Klausthal-

Aqor 0, . . . . Miltner -Schönau
Die Fürstin . . . Theodora Porst
Graf Fehr-nberg, Hof¬

marschall . . . . Reinhold Hager
Frau von St .Georges .Kaie Ruf
Baron Seulberg . . Carl Winter
Der Domherr . . . Theo Münch
Kabine'Srat Mel - Nikolaus Bauer
Der Kammerdiener

des Herzogs - . " udwlg Kepper

MMWMWM
Hoffuwelier Boel . . Willy Schäfer
Rosa ! im Hause der Minna Agte
LiZchens FrauGudula Elis. Mödl nger
DaZ Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judeugasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

gröbere Pausen statt.
Arrfang 7 Uhr. Ende noch 6 Uhr

Donnerstag , 25. April : Ich liebe dich.
Freitag , den 26. April : Die fünf

Frankfurter.
Samstag , den 27. April : Papa.

Mlt !hKlla -GpsNe » ,-Tlieate^
Miitwoch, den 24. April.

Der ßdele Daasr.
Operette in einem Vorspiel und 2 Akten
von Victor Leon. Musik von Leo Fall.

Personen:
Vorspiel: ..Der Student ."

Lindoberer, ver Bauer
vom Lindobcr?rhof H. Wcndenhöfer

V » enz, fein Sohn . Max Bernhard
Matheus ScheicvelrolthcrE. Nottimann
Stefan 1 feine Mertz-Lüdemann
Nnnamirlj Kinder Kl. Wolfert
Raudaschl \ „ I . Mackwordt
Endletzboierl - °uern ^ ollatz
Zopf, Obrigkeit . Hans Werner
Der Postillon. Mägde. Knechte, Bauer >-
Volk. Spielt im Dorfe Obcrwang in

Oberösterreich, Herbst 1896.
1. Akt: „Der Doktor".

Matheus ScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , sein Sohn . Mertz-Lüdemanil
Aunaniitl , seiueTpchter Else Müller
Lindoberer, der Bauer

Vom Llndobererhof
Vincent, sein Sohn ^
Raudaschl >BauernEndletzvofer' 1a  ern
'opf , Obrigkeit, . .
.jie rote Lisi, Kuhdirn
Heinerle ihr Bub .

Banernbursch . .
2. Banernsursch . .
8. Bauernbnrsch . .
Bauern, Bäuerinnen, Gaukler, Kaufleute.
Spielt am Mathneilag im Torle Ober,
wang in Oberösterreich, Fr hjahr I9o7.

2. Akt: „Ter Professor."
MothcvsScheichelroitherE. Nothmann
Stefan , fern Sohn . Mertz-Lüdemann
Annamirl, seine Tochter Else Biüller
Lindoberer . . . . H . Wendenhofer
Vincenz. sein Sohn . Han« Kugelderg

H. Wendenböfer
Hans Kugelderg
I . Mackwordt
Otto Hollatz
Hans Werner
Frl . Wodzinrka
Kl Schügler
Han» Degrach
P ilipv Mö uier
Alb. Norwall

Eeh. Sanitäisrat
von Grunow . . Maldcn - Deutsch

Victoria, seine Frau Helene Gyrell
Kurt deren Sohn . Herm. Charlier
Friederike, d. Tochter Mary Atcißner
Franz,^Diener . . . Philipp Mößner
Toni , Stubenmädchen Rosel Barotti

Studenten , Gefells vast.
Spielt in der Wohnung Stclaus in Wien

6 Monate später.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen1(̂ 7« Uhr.

Donnerstag , den 25. April : Die keusche
Susanne

liartiaiis zu Wiesbaden
Mittwoch , den 24. April.

Vormittags 11 Uhr:
Nur bei geeigneter Witterung.

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der Kochbiunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich W -mheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana“ von

P. Wallace.
2; Zu? der Frauen aus der Oper

„Lehengriii “ von Eich . Wagner.
3. Joliu Mouiin von B. Godard.
4. Husaren-Walzer von L. Ganne.
5. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“

von G. Verdi.
6. Zur Parade , Mar»eh von Wemheuer.

Bei ungeeigneter Witterung.
IConzert der Kapelle Lucien Dupuy in

der Kochbruninen-'PrmkhaHe,
1. Bleu Bell , Marsch von Gra cy.
2. Neu Wien, W'a re von Joh . Strauss.
3. Ouvertüre zu „ Martha“ von Flotow.
4. Extage, -Träumerei von E. Ganna.
5. Phantasie aus „Faust“ von Gounod.
6. A. Bunch of Eos ;» von E. Capi.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leitung : Herr Kapellmeister H.Jrmer.

Nachmittags 4 Uhx;
1. Zum Bendrz vous, Marsch v. Blon.
2. Ouvertüro zur Oper „Der erste

Glückstag “ von D. F. Anher.
3. Air von ,). 8 . Bach.
4. Glückliche Jugendjahre , Potpourri

von A. bclireiner.
5. Walzer aus der Operette „Das süs e

Mädel “ von H. Reb ha t.
6. Waldreben, Konzert - Ouvertüre von

F. Kücken.
7. Schlesische Lieder für zwei Violinen

Ton B. Bilse.
Die Herren Konzertmeister
W. Sadony und L. Schotte.

8. Phantasie aus der Oper „Carmen“
von G. Bizet.

Abends 8 Uhir:
1. „Im Frühling “, Ouvertüre von

C. Goldmark.
2. Hellaiast aus der Oper „Königg-

kin ler“ von E. Humperdinek.
3. Introduction und Walz r aus „Ein

Karneval fes .“ von E. Ilartmann.
4. Sur les Cimea aus der Suite „Im¬

pression « d’Italie “ von Cliarpentier.
5. Vorspiel und Liebes 'ol a. „Trbtan

und Isolde “ von ß . Wagner.
6. Variationen aus dev Serenade op. 8

von L. v. Beethoven.
7. VI. ungaris , he Rhapsodie v. Liszt.

total
Mente Mittwoch:

Grosses F3s?
JHilltär -Konzert

der Kapelle des Füs .-Regiments
von Gersdorff (Kurhess .) Nr . 80,
unter Leitung ihres Obermusik¬

meisters E . Mottschalk.
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 30 Pf.

ISiophon
. . . . Theater'

H. V/ilhelmstrasse 8.
^ Vom 24. - 26. April (einsohl.)Ein Meisterwerk der
^ Farbeakinematographie:
f ft#❖

^ Historisches Drama in 2 Akten . ,
Pi ach(volle Inszenierung.
Unerreichte Darstellung.

Sowie

♦ voIl&Sndig sieoes Prosrafflm,♦
4 .4 .«̂ .4,ch-ch-ch-ch-
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Blusen und Kleider.

in Wolle , Seide, Spitze, Musseline , Satin , Batist , Voile,
alles Neueingänge der letzten Wochen , sind diesem

Verkauf unterstellt.

Grosse Posten

LtzMMMKSL̂ ''

Musseline -Blusen
halsfrei , mit Bordüre. . per Stück

r

Grosse Posten

Zephir -Blusen
gestreift , Hemdfasson . . . per Stück

2“
Grosse Posten

Leinen -Blusen
uni, in diversen Farben , Hemdfasson. . per Stück 2 5°

Grosse Posten
Chemise -Hemdenhlusen

hell gemustert.
350

Grosse Posten
Musseline -Blusen

reine Wolle , mit Batistkragen . . . . . . . . . per Stück 4 25

Grosse Posten
Musseline -Blusen

hoch geschlossen , mit Seiden-ßüsehe (reine Wolle ) . . per Stück
525

Grosse Posten
Musseline -Blusen

in wunderbaren aparten Dessins (reine Wolle ) . . . per Stück
675

atist-n.Stickerei-Blusen
r5Grosse Posten

Batist - Blusen
mit Stickerei . . . . per Stück 1,45,

Grosse Posten
Batist -Blusen

mit reicher Stickerei. per Stück 2 95
Grosse Posten

Batist -Blusen ;Y ;>
Herndfasson , sauber gearbeitet , mit diverser Garnitur, per Stück tJ

Grosse Posten
Voile - Blusen Y0

mit reichen Einsätzen . . • per Stück

Grosse Posten
Batist - Blusen 8 75

Lingerie , sehr vornehm . . per Stück KJ

Grosse Posten
Batist - u . Voile -Blusen

sehr aparte Macharten. per Stück

Kleid „Grete“
weiss Voile mit farbigem Gürtelbesatz

11
50

Kleid „Trude“
weiss Voile mit schwarzer Tupfen -Garnitur

19
75

Kleid „Ada“
aus reinwollenem Musseline, diverse Farben .

19 75
Kleid „Anna“

weiss Voile mit reicher Valenciene -Arbeit
29 00

Kleid „Bertha “ 9R
Woll -Musseiine, spez. für jüngere Damen , mit hübscher Bordüre

00

Kleid „Frieda“
Woll - Musseline — in entzückenden Dessins
Kragen -Garnitur.

mit neuer 35 00

Grosse Posten
Voile -Blusen

in eleganter Lingerie -Arbeit . per Stück
11

75
Kleid „Olly“

weiss Batist , mit reicher Stickerei , aparte neue Kragen -Garnitur,
Ht.vl Robesüiere . OU

WIESBADEN, Länggassc 1/3. Modernes Speziatians für Damenkonfektion und Kleiderstoffe. WIESBADEN,  Soharfes Eck. K12(5
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Die Deckungsfrage im
Ooröergrunö.

# Berlin , 23. April.
Cs ist bezeichnend für die Stimmung im Reichs¬

lag gegenüber der Rüstungssrage , daß heute von den
Wehrvorlagen eigentlich nur nebenbei, von der
Teckungsfrage  um so mehr gesprochen wurde.
Tie bürgerlichen Parteien sind zur Bewilligung der
Wehrvorlagen bereit, vorbehaltlich der Prüfung im
einzelnen, wie sich das von selbst versteht, aber der
Kampf geht um so heftiger um die Frage der Erb-
an fällst euer.  Wieder zeigt sich die Iknver-
! ö h n I i chke i t der Gegensätze zwischen den schwarz¬
blauen Parteien , mit denen der Reichskanzler durch den
Verzicht aus den Ausbau der Erbschaftssteuer seinen
Frieden gemacht hat , und den Parteien der Linken, die
erklärtermaßen nicht ruhen und nicht rasten wollen,
ehe sie diese Steuer durchgesetzt haben. Ob ibnen das
ln: Rahmen der gegenwärtig zur Entscheidung stehen¬
den Gesetzentwürfe gelingen wird , steht dahin , aber d:e
Verhandlungen des Reichstags jedenfalls erhalten ihre
beftimmende Rode  durch den leidenschaftlichen
Nachdruck, mit dem die Redner der Linken immer wie¬
der darauf dringen , daß dem verletzten Rechts-
g e f ü h I der b e st e n n a t r o n a l e n S chi cht e n
Genugtuung ' gewährt werde durch die Sühne des Un¬
rechts, welches der schwarzblaue Block mit der Ver¬
werfung der Erbanfallsteuer beging und jetzt nnt der
Hintertreibung ihrer Wiederkehr verewigen möchte.
Wenn sich der Reichskanzler und sein neuer Schatz¬
sekretär sträuben, weil sie sich in die Gefangenschaft
des Zentrums und der Konservativen begeben haben,
so wird das für die Freisinnigen und die Nationalllibe-
talen er ft recht ein Antrieb sein, ihre Forderung zu
wiederholen, bis sie verwirklicht sein wird . Es machte
heute starken Eindruck, und dieser Eindruck wird auch
im Lande tief sein, als der Abgeordnete B ass er-
mann  in seiner trefflichen Rede unter lebhafter Zu¬
stimmung' von links den Reichskanzler fragte , warum
er sich mit seinem Appell zur̂ Wahrung des inneren
Friedens nicht an die rechte « eite des Hauses gewen¬
det und diese ermahnt habe, dre Erbanfallsteuer anzn-
nehmen, statt den Parteien der Linken den Veracht ans
eine Steuer zuzumuten , die der Kanzler früher doch
selbst  gewollt und vertreten hatte Auf diese Frage
blieb Herr v. B e th m an n - Ho llwe g di e Ant-
w o r t s chn l d i g. und er kann auch keine„Antwort
geben, die anders als schwächlich lauten wurde, und
die nicht abermals bestätigte, was man so wmndkch
nunmehr weist, iiämlich, dast Herr v. Bethmann -Hollweg
gezwungenermaßen im Geleise des Zentrum ., und tes

Der englische Adel.
D-- ^ . JSt

ihe greater nobility und the less. s
saht fünf Titel , die des Duke, Marquis , Earl Vrscoum und
Varon . Der bekannteste der englischen Adelstitel , d^ : dio
.Lord ", existiert eigentlich überhaupt uM - wenigstens nrch
offiziell. Doch braucht man ihn im gewöhnlichen --eben mü
Ausnahme des obersten, des Herzogstitels , für alle eben o oft
wie diese selbst und für den des Baron - stets, « o ist
ebenso richtig, von Lord Lansdowne wie vom -R ^ quw von
Lansdowne, von Lord Derby wie vom Earl of Derby zu
reden, der übrigens , ebenso wie das nach einem se.ner Vor¬
fahren benannte Wettrennen , in England "Derby> °u- ge¬
sprochen wird. Doch würde man unoffiziell stets Lord stall
Baron Tennyson sagen. Titel wie Besitzungen vererben sich
immer lediglich auf den ältesten Sohn , der r-ü-essqni,cho» bei
Lebzeiten des Vaters einen seiner untergeordneten ~ ttel
trägt , nicht offiziell, sondern nur by oourwsy . &o Wat  Der
heutige Herzog von Arghll (einer der Schwiegersöhne der
Königin Viktoria ) lange Jahre , bis zum Tode seines Vaters,
als Marquis von Lorne bekannt. .

Der Herzogstitel kommt in England zuerst im Jahr-
1887 vor, wo Eduard III . seinen Sohn Eduard , den „Schwar¬
zen Prinzen ", zum Herzog von Cornwall ernannte . Der
Titel ist also in England lange nicht so alt wie auf dem Fest¬
land. was daraus zurückzuführen ist, datz die normannycycn
Könige, die selbst Herzoge von der Normandie waren , zager-
tea , ihren Untertanen einen Titel zu verleihen, den sie selbst
truaen . Noch heute werden alle Prinzen des Königlichen
Hauses bald nach Erlangung ihrer Volljährigkeit zu Herzogen
ernannt . Doch datiert der älteste Titel der noch existierenden
Royal Dukes, der des Herzogs von CuMherland und TeMot-
dale, nur aus dem Jahre 1799, während der des nicht König¬
lichen „Premier Duke of England ", des Herzogs von Norfolk,
sckon im Jahre 1483 geschaffen worden ist. Die Anrede emeS
Herzogs ist „Uour Grace" oder „My Lürd Duke . Doch wird
der Herzog nur offiziell, streng formell oder von Untergebe¬
nen so angeredet. Im Gesellschastsleben heißt cm Duke
icklcchtwea eben nur Duke, ohne jedwede andere

Freiherrn v. Hertling geht. Es waren sehr bittere,
aber auch sehr gute Scherze, mit denen der freisinnige
Redner Di . Müller -Meiningen den leidigen Sachver¬
halt epigrammatisch festlegte. Die neue Reichsfirnia
heißt wirklich „Hertling und Bethmann -Hollweg",
wirklich war es nur die Für cht vor dem Z e n t r u m
und den Konservativen, die Herrn v. Betbmann -Holl-
weg etwas anderes beschließen und tun ließ, als er
ursprünglich, mindestens bei sich, beschlossen hatte und
zu tun bereit war ; wirklich endlich ist es ganz richtig,
daß Herr v. Bethmann -Hollweg, der über den Parteien
schweben zu wollen so oft erklärt hat , setzt nicht mehr
der Kanzler ist. der er sein möchte, sondern der „Aö-
kanzler" der liberalen Parteien . Nach rechts hin
entfährt ihm ke i n W o r t d e r M a h n u na oder des
Tadels mehr, aber er ist ersichtlich in semem Element,
wenn er den Liberalen tiefgründige Vorlesungen über
ihre Pflichten gegen sich, Reich und Vaterland halten
kann. Das Sonderbarste ist, daß weder Herr v. Beth-
mann -Hollweg noch Herr Kühn die rechte Empfindung
für die Kümmerlichkeit  eines Standpunkts
haben, der alles andere  eher als staats-
männisch  genannt werden kann. Wie gestern der
Reichskanzler, so vertrat heute der Nachfolger des
Herrn Wermuth die Auffassung, daß die Erbanfall-
steuer nicht gefordert werden könne, weil sie keine
Mehrheit finden würde. Hätten wir eine wirklich
konstitutionelle  Regierungsform , so ließe sich
solche Rücksicht auf die Parteiverhältnisse im Reichs¬
tag ja hören, aber wie oft hat man uns nicht ver¬
sichert. daß unsere Regierung ihre Vorlagen einzig nach
sachlichen Gesichtspunkten einbringt , ünbMmmert
dorum , ob diese oder jene Partei widerstrebt oder
nicht! Fetzt plötzlich soll das nicht mehr aelten. Es
bleibt  dabei : nur die Angst vor den schwarzblauen
Parteien , nur die Besorgnis , mit dem bayerischen
Ministerpräsidenten in unangenehme Häkeleien zu ge¬
raten , ist die Triebfeder für den Verzicht aus den Aus¬
bau der Erbschaftsbesteuerung.

*

Soviel zur Würdigung der politischen und parla-
mentarischen Lage. Der Hergang der Sitzung war
wieder recht interessant. Das Haus war natürlich ime-
der stark besetzt, der Andrang nach den Tribünen aber
nicht mehr ganz so stark. Tie Parteiredner waren eni>
schieden lebhafter als gestern.

Zunächst freilich begann der Konservative Gans
Edler Herr zu Putlitz recht trocken. Seine Fraktion
hat wie immer in Wehrsragen Vertrauen zur Regie-
rung . Der Beseitigung der Liebesgabe gegenüber ziert
er sich ein wenig. Dann sattelt er seine Rosinante zum
Kampf gegen die Sozialdemokratie , aber die Mähre

Die Gattin eines Duke heißt Ducheß. Die jüngeren Söhne
und sämtliche Töchter eines Herzogs gehen unter dessen
eigentlichen Familiennamen , haben aber vor dem Vornamen
und unzertrennlich davon das Prädikat „Lord und „Lady .
So ist der Familienname des Herzogs von Wellington
Wellesleh, der älteste Sohn ist by courtesy Marquis of
Douro , der jüngere Sohn aber Lord John Wellesley und die
Tochter Lady Evelyn Wellesley. Der Familienname des Her¬
zogs von Abercorn ist Hamilton . Der bekannte dritte Sohn
des verstorbenen Herzogs heißt daher Lord George Hamilton,
aber es wäre ganz verkehrt, ihn als „Lord Hamilton " bezeich¬
nen zu wollen. Die Großkinder eines Herzogs — so well sie
nicht von dessen ältestem Sohn abstammen — sind schon
bürgerlich. So war der verstorbene Staatsmann Lord
Randolph Churchill ein jüngerer Sohn des Herzogs von
Marlborongh . Sein Sohn , der gegenwärtige Marineminister,
hat schon keinerlei Adelsbezeichnung, ist nur „Mr . Churchill".

Der zweithöchste Adelstitcl , der von dem englischen
„Marking Reeve" (Markgraf ) hergeleikete Titel Marquis,
Wurde von Richard II . im Jahre 1385 eingeführt . Ein
Marquis wird formell mit „Most Honourable " angeredet.
Seine Frau ist Marchioneß und in bezug auf Söhne und
Töchter gelten dieselben Bestimmungen wie für diejenigen
eines Herzogs.

Der Titel Earl leitet sich von dem angelsächsischen
„Mderman " her, ist aber schon in den ältesten Zeiten in Eor!
abgekürzt und wurde als Adelstitel bereits von Wilhelm dem
Eroberer (1086 bis 1087) in Earl umgewandelt . ; Ein Earl
wird angeredet mit „Right Honourable " und seine . Gattin
heiß» Counteß. Der älteste Sohn hat schon bei Lebzeiten des
Vaters auch noch einen Courtesy-Titel , die übrigen Söhne
führen aber schon nur das Prädikat „Honourable ", die Töch¬
ter aber noch das einer „Lady" vor ihrem Vornamen.

Der Titel Viscount , der von Frankreich entlehnt wurde,
ist erst von Heinrich IV . im Jahre 1440 in England eilige-
füBrt. Auch der Viscount ist „Right Honourable " und Söhne
wie Töchter sind „Honourable ". ^ t

Dasselbe ist der Fall bei dem fünften Grad des höheren
Adels, dem Baron . Daß für diesen offiziellen Titel im ge¬
wöhnlichen Leben stets „Lord" gesagt wird, dürste wohl den:

stolpert fortwährend und das Haus lacht den edlen
Kämpen aus . .

Bassermann dagegen hatte , wie gesagt, emen guten
Tag . Er erzielte häufig Beifall links.̂ Sofort faßte
er den Kanzler an der verwundbaren Stelle, . an dem
Kostenpunkt. Eingehend schildert er den Leidensweg
der Erbschaftssteuer und geißelt das Verfahren des
Kanzlers , der einer Minorität  zuliebe das Reich
in n e u e S chu l d e n stürzen will. Tie Wehrvor-
lagen im allgemeinen finden seine Zustimmung . Heiter¬
keit erregt die Bezeichnung des Freiherrn v. Hertling
als Schöpfer  des parlamentarischen Systems.

Voll sprühenden Witzes war dann also Di . Müller-
Meiningen . Eine Lachsalve folgte der anderen . Herr
v. Bethmann -Hollweg und seine „Nachgeordnete" Stelle,
Herr Kühn, wurden bös mitgenommen ; denn die Lacher
waren immer  auf der Seite Dl . Müllers.

Herr v. Tirpitz benutzte dann die Gelegenheit , um
über die Tätigkeit des Pressebureaus in seinem Amt
einige Aufklärungen zu geben und darzulegen , daß
diesem jede agitatorische Tätigkeit fernläge und ein
Zusammenhang zwischen ihm und dem Flottenverem
nicht bestünde. Jedenfalls aber hat Herr v. Trrprtz
einen Stab eifrig schriftstellernder Admirale , dre kraf-
tig Lärm schlagen. ^ ,

Weiterhin war es noch von Bedeutung , daß Freiherr
v. G a m p die Kritik der Linken an der Finanzlage im.
wesentlichen als berechtigt anerkannte.

Man schloß bereits zeitig, um auf dem parlamen-
tarischen Abend des Reichstagspräsidenten sich wieder
zri treffen . ^

Tie ablehnende Stellung der Sozialdemokratie.
wb . Berlin , 24. April . Gestern fanden hier die

ersten drei sozialdemokratischen Versammlungen statt,
die zu der neuen Wehrvorlage  Stellung nahmem
Es sprachen die Abgeordneten Haase und Brandes sich
dahin ans , daß die Sozialdemokratie „Krieg dem
Kriege" rufet

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

-fst Berlin , 23. April.
In der weiteren Generaldebatte zu den

Wehrvorlagen
(2. Tag ) erklärt , wie zum Teil schon in der Ntorgen-Ausgah«
mitgetcilt , . v

Kbg . Dr . Müller -Mernrngen (vpt .) :
Den Ministern ist ja die F i x i g ke i t der B̂ewilligun¬

gen die Hauptsache. Wer ist schuld, daß jetzt so gedrängt
werden muß ? Die Regierung . (Sehr richtig!) Es ist un-

Umstand zuzuschrerben sein, daß dessen Träger nicht mit aus¬
ländischen Baronen gleichgestellt sein wollen.

Dazu kommen noch die geistlichen Peers . Dem offiziellen
„Tablc of Precedence" gemäß ist, nächst den Prinzen des
Königlichen HaufeS, der erste Peer deS Landes „His Grace
the Lord Archbishop of Canterbury ", mit einem Jahresgehalt
von 15 000 Lstr. Als zweiter Peer kommt kraft seines Amtes
der Lord High Chancellor, Präsident des Hauses der Peers,
der zugleich mancherlei Obliegenheiten unseres Justlz-
minifters versieht und außerdein als Vorsitzender des Ober¬
hauses, das in einer Anzahl seiner juristisch gebildeten Mit¬
glieder die höchste juristische Instanz Englands darstellt, zu¬
gleich auch der oberste Richter des Landes ist. Doch genießt
gleich auch der oberste Richter des Landes ist. Doch genießt ein
solcher Oberhausprüsrdent -Justizminister -Reichsgerichtspräsl-
d." >̂ auch die Vergünstigung , ein seinen vielfachenBerufspslich-
ten angemeffenesGchalt von 10 000 Lstr. jährlich einzuheimseu.
— wenn auch noch lange nicht so viel wie „der erste Peer
des Landes ". Der Lordkanzler wird bei jedem Kabinettswech-
sel neu ernannt und ist also in hervorrragendem Grade auch
ein „Partei -Mann ". Weder dieses parlamentarische,
administrative , juristische Universalgenie noch der hohe Pri¬
mas von Canterbury brauchen natürlich von adliger Herkunft
zu sein. Doch wird einem neuernannten Lord-Kanzler stets
der erbliche Adel verliehen, während ein Erzbischof zwar aus
Lebenszeit gewählt wird, aber weder seine Gattin noch seine
Kinder irgend einen Titel erhalten . Selbst von einer Frau
Erzbischof zu reden, wäre ebenso unenglisch, wie von einer
Frau Generälin oder Frau Professor zu sprechen. Denn ab¬
gesehen von den Damen des eigentlichen Adels, nehmen die
Frauen in England niemals den Titel ihrer Männer an.
Der dritte Peer ist der Erzbischof von Dork. Nun kommen
erst noch einige hohe Würdenträger , wie der Präsident des
Geheimen Staatsrats , der Grotzsiegclbewahrer, und dann erst
der eigentliche Adel mit den Herzögen an der Spitze.

Nach den Viscounts , aber noch vor den Barons , kommen
die übrigen Peers Spiritual , 24 Bischöfe der englischen
Staatskirche . Hat auch ihr politischer wie sozialer Einfluß
in neuerer Zeit wesentlich nachgelassen, so sind sie gleichwohl
noch gar gewichtige Persönlichkeiten mit erklecklichen Gehäl-



Seite 3 . « »Verrd-Ausgabs , 1 . Blatt.

gewöhnlich merkwürdig, wie man hier den Reichstag behan¬
delt. Man treibt Raubbau mit der Arbeitskraft des Parla¬
ments . Wir werden ohne jede taktische Parteispekulation die
Vorlagen behandeln und alles bewilligen, was im Interesse
der Machtstellung Deutschlands uns als absolut notwendig
bewiesen wird. (Beifall .) Aber

Pflichtvergessenheit sondergleichen wäre es, wenn das
Parlament nicht die allergewissenhafteste Aufklärung über

die ganze Voraussetzung der Vorlagen fordern würde.
Das ist keine Vertrauenssache,  Herr Graf Posa-
dowSkh. Mit dem alten Zopf der Bindung des Etatsrechts,
die die Regierung doch nicht einhalten kann, sollte man auf»
räumen . Zeigen Sie doch hier einmal Ihr Vertrauen zum
Parlament!  Der chauvinistischen Agitation mit aller
Schärte .entgegenzutreten , ist Pflicht des Parlaments und
der Regierung . Es wäre im höchsten Grade bedauerlich, wenn
die Verhandlungen mit England aus einem toten Punkt an¬
gelangt wären . Die unverantwortliche Hineinhetzung der
Völker Europas in einen völkerpsychologischen autosuggestiven
Zustand (Heiterkeit.) macht eine gewalttätige Lösung dieser
Spannung ganz unvermeidlich.

Die fanatischen Minderheiten sitzen in der Nähe des
Reichskanzlers, nicht bei uns.

(Heiterkeit.) Die allgemeine Nervosität scheint auch die
Kreise der deutschen Reichsregierung  ergriffen zu
haben . Die Nachrichten von schweren Unstimmigkeiten
zwischen einzelnen Ämtern sind nicht neu, und die Tätigkeit
der Presseabteilung des Reichs marineamts
ist unerträglich.  Der Reichskanzler mutz endlich dafür
sorgen, datz wir nicht vielleicht die Möglichkeit einer doppelten
auswärtigen Politik haben. Den Forderungen technischer
Art stehen wir nach unseren alten Grundsätzen durchaus
sympathisch gegenüber. Wir haben stets den Standpurrkt ver¬
treten : das Beste und Zeitgemäßeste an Ausrüstung ist für
unsere Armee gerade gut genug. Die Forderungen für die
Magazingewehrkompagnien , Pioniere , Berkchrstruppen,
Unterseeboote, Luftschiffe für die Flotts , natürlich vorbehalt¬
lich der Rechtfertigung im einzelnen , sind vollkommen ge¬
rechtfertigt . Wir sind uns der schweren Verantwortung , die
das Parlament trägt , voll bewußt.

Auch wir legen den größten Wert auf die sofortige Kriegs¬
bereitschaft im Frieden.

Wir wissen, daß ohne solche Kriegsbereitschaft das gewaltige
Instrument der Flotte und Armee ein Messer ohne Klinge ist.
Wir werden aber auch fragen müssen, ob die Mißstände tat¬
sächlich dadurch gehoben werden. Die Verpflichtung zur ge¬
wissenhaften Prüfung im einzelnen ist um so größer , als
wir uns klar darüber sind, datz es mit den 80 Millionen ein¬
schließlich der 880 von 1911 gar nicht sein Bewenden hat.
Eine Menge von Dingen ist überhaupt nicht berücksichtigt.
Die Reserveformationen , die Kosten für Ersatzpflichtige! Wir
dürfen da nicht im .Hintergründe bleiben. (Sehr richtig!
rechts.) Sie sehen, datz wir allen diesen Fragen voll¬
kommen objektiv  gegenüberstehen . Darm die wichtige
Frage des Ersatzes der Offizierkadres;  dann der
Unteroffizierersatz , der wird von Jahr zu Jahr schwerer. In
diesen technischen Fragen sind wir zur Bewilligung bereit,
aber wir fordern dafür Sparsamkeit aus ander e m
Gebiete.  An dem guten Willen dazu hat es die Militär-
perwallung bisher fehlen lassen.

Die Militärverwaltung will die Dekorationen und
Sinekuren beibehalten.

Den Wechsel, den uns Fürsst Bülow  1908 mit seiner An¬
kündigung der Sparsamkeit gegeben hat, hat die Militär¬
verwaltung nicht eingelöst. (Sehr richtig! links.) Wir
stehen den Mehrforderungen , so weit sie technisch und organi¬
satorisch Verbesserungen der Armee verlangen , im allge¬
meinen sympathisch gegenüber, werden sie aber im einzelnen
prüfen und Ersparnisse aus anderem Gebiete verlangen . Viel
größere Bedenken haben wir bezüglich der Deckungssrage.
Wir wollen keine Steuern auf Vorrat bewilligen, nicht aus
Steuerscheu , sondern weil wir nicht mit offenen Augen tn

tern . Wenige von ihnen beziehen weniger als 4000 Lstr. das
Jahr , also 80 000 M.

Der mächtigste Mann im ganzen Lande, der Premier¬
minister, besaß bis vor kurzem — gar keinen offiziellen
Rang ! Das schreibt sich lediglich daher, datz zur Zeit , als
die Rangordnung eingeführt wurde, dies Amt noch nicht be¬
stand. Er bezieht als Premier auch kein Gehalt . Doch
verleiht er sich gewöhnlich die Sinecure eines ersten Lords des
Schatzamtes. Erst dadurch bekommt er ein Jahresgehalt von
5000 Lstr. und einen höheren Rang , wenn er auch da hinter
den von ihm ernannten Erzbischöfen und seinem eigenen
Lord-Grohkanzler noch weit zurücksteht.

Den niedrigen Adel, so weit er erblich ist, bilden nur die
Baronets , die ein „Sir " vor ihrem Vornamen  führen,
zu dem der Titel aber untrennbar gehört. ES wäre durch¬
aus unrichtig, wollte man z. B. von Sir Eduard Grey einfach
als Sir Grey reden» wohl aber kann man , um die häufige
Wiederholung des langen Namens zu vermeiden, einfach „Sir
Eduard " sagen, ohne sich dadurch aus einen vertraulichen Futz
mit ihm zu stellen oder der llsiürde des BaronctS irgendwie
zu nahe zu treten . Die Frau eines Baronets heiht Lady. Der
Titel vererbt sich auf den ältesten Sohn , doch so, datz aus dem
Sir Eduard eines Hauses in einer Generation in der nächsten
ein Sir Frank oder Sir William oder irgend ein anderer
Name werden kann. Die jüngeren Söhne aber erhalten
keinerlei Titel.

Nicht zu verwechseln mit dem Sir des Baronetstrtels ist
bas Sir als Auszeichnung eines Ritters , das in derselben
Weise vor dem Vornamen geführt wird und der Gattin auch
den Titel Lady verleiht , das aber nicht erblich ist. Läßt der
Rittertitel daher stets auf ein persönliches Verdienst̂ schlictzen,
so ist er zugleich der älteste aller englischen Titel . Schon von
Alfred dem Großen wird es uns überliefert , datz er seinen
Neffen Athestann zum Ritter schlug. Noch heute besteht der
Brauch, daß Männer , die zur Rittcrwürdc erhoben werden
sollen, vor ihrem Souverän niederknien und tatsächlich den
Ritterschlag mit dem Schwert erhalten.

Auch die Bezeichnung Esquire , oder abgekürzt Esqr . oder
Ssg ., die nur in der Schriftsprache gebräuchlich und von dem
lateinischen soutarrus abstammt , kam ursprünglich nur bei
den „Schildträgern " von Fürsten und Rittern zur Anwen¬
dung. Genau genommen gebührt sie heute nur den „ältesten
Söhnen der jüngeren Söhne des höheren Adels", den Söhnen
der Baronets und den ältesten Söhnen der Ritter , und außer¬
dem Offizieren und allen, die einen Universitätsgrad besitzen.
In Wirklichkeit aber wird dieser Titel , zumal auf dem Brief¬
umschlag, jetzt in derselben verschwenderischen Weise ange-
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das alte Finanzelend hineinrennen wollen. (Sehr richtig!
links.) Aber wie sich die Verhältnisse und die Menschen
ändern können! (Große Heiterkeit.)

Das Reichsschatzamt sollte ein Reklameschild erhalten:
Hier wird unübertreffliche Schnellmalerei getrieben.

(Große Heiterkeit.) Bald in Rot, bald in Schwarz, wie's be¬
liebt. Noch 1911 verwahrten sich die Staatssekretär vr . Del-
brück und Mermuth in beweglichster Weise gegen die Herab¬
setzung der Altersrente . (Sehr richtig! links.) Sie (nach
rechts) haben damals das kulturelle Niveau der Wöchne¬
rinnen  herabsetzen wollen. (Unruhe rechts; Lärm ; Heiter¬
keit links.) Ebenso erging es den Pw st unterbeamten.
(Sehr richtig! links.) Jetzt hat sichln sechs Wochen die ganze
Auffassung des Reichsschatzamts geändert.
Welchem Schatzsekretär soll man eigentlich glauben ? Beiden?
(Große anhaltende Heiterkeit.) Jetzt kommt Herr Dt.  Spahn
und findet keinenUnterschied  zwischen ihnen. Warum
ist Mermuth nicht mehr da, der beste Schatzsekretär des Herrn
Gamp ? (Lachen rechts; Zustimmung links.) Es ist doch ein
gewaltiger Unterschied zwischen Kühn und Mermuth . Jener
will keine erhöhte Einsetzung der Einnahmen aus Zöllen und
Steuern wie Kühn ; er will eine andere Verwendung der
Überschüsse, er hält die Beseitigung der Branntweinliebes-
gabe für ungenügend , er will die Erbschaftssteuer, und Kühn
will sie — auch! (Große Heiterkeit.)

Der Hauptunterschied ist, baß Mermuth seine Grundsätze
tatsächlich durchführen wollte, baß Kühn aber keinen Gebrauch

davon machen will.
(Heiterkeit.) Sr hat sich als Freund der Erbschaftssteuer be-
kaniit und gefragt : Wie können Sie glauben , datz ich ein
Feind  der Erbschaftssteuer bin ? (Zuruf rechts: Sie sind
es ja auch gewesen!) Ja , wir sind wenigstens ge-
schpiter geworden. (Großes Hallo ; stürmische, sich
minutenlang wiederholende Heiterkeit.). Er hat dann ge¬
fragt , warum man sich denn nicht auf die Stimme des Volkes
berufen wolle, um eine Erbschaftssteuer einzubringen?
Die Volksabstimmung über die Erbschaftssteuer hat bereits

im Januar stattgefunden.
(Sehr richtig! links ; großer Lärm und Unruhe rechts.) Ja.
Sie blieben in einer erdrückenden Minderheit mit ihrem 31/2
Millionen . (Zuruf rechts: Wo ist denn Ihre Mehrheit ?)
Sie brauchen nicht stolz zu sein auf Ihre Ergebnisse. (Lachen
rechtS; Unruhe .) Doch wir rechnen spater noch darüber ab,
eS bleibt Ihnen nicht erspart ! Wir schwimmen also jetzt in
Gold, trotz der Aufhebung der Zuckcrsteuer und des Grund-
stücksstemvels, die da kommen sollen. Hat denn aber das
Neichssckatzamtnicht das alles schon vor sechs Wochen
geahnt?  Nach den Ausführungen des Herrn Wermuth
mutz man das allerdings annehmen . Und ist dieser Strom
von Gold — wenn er vorhanden ist, wenn er Bestand hat —
nicht eine glänzende Rechtfertigung unserer Haltung bei der
Reichsfinanzreform ? (Lachen rechts.) Namentlich mein
Fraktionsgenosse v. Paper wies schon damals daraus hin , datz
auf Grund der Depreffion von 1908 eine künstliche Schwarz¬
malerei getrieben würde, datz der Bedarf viel zu choch ange¬
nommen sei. Jetzt sagt Herr Wermuth dasselbe, wenn er
meint , datz der Überschuß für 1911 über das normale Matz
eines zulässigen Überschusses weit hinausginge.
Bei dieser überschußwirtschaft -st es die erste Forderung der
Gerechtigkeir, die ungerechtesten Produkte Ihrer Steuer¬
reform, die Zündholzsteuer und die Scheckstcuer, sobald als

möglich zu beseitigen.
Wenn Sie das nicht tun , so werden w i r e§ wenigstens v e r-
suchen. . (Sehr richtig! links.) Die Rechnungen, die in de:
Denkschrift ausgestellt sind, tragen einen mephistophelische'
Zug, der besagt : Haben wir euch wieder in der alten Finanz¬
wirtschaft? So geht eS am allerbesten! Ich meine nicht, daß
die Herren Kühn  und v. B e t h m a n n - H 0 l l w e g die¬
sen mephistophelischen Zug zeigen, sie sind ganz unschuld.a
daran : In der Denkschrift zeigt sich die heilige Angst, datz

wandt , wie wir etwa mit dem lächerlichen „Wohlgeboren" m. 1
uns werfen. Die Bezeichnung Esqr . wird hinter den Namen
geschrieben. Doch darf man dann , wie Ausländer das so viel¬
fach tun , nicht auch noch ein „Mr ." vor den Namen setzen.

London . W i l h. F . Br a n d.

Nus Knntt und Leben.
Theater und Literatur . In Berlin  wurde gestern

unter zahlreicher Beteiligung von Schauspielern und Schau¬
spielerinnen das Grabdenkmal für den verstorbenen könig¬
lichen Schauspieler Professor Heinrich Oberländer  ent¬
hüllt . — Hermann Nisse  n, der Präsident der Bühnenge¬
nossenschaft, der sich bekanntlich in den letzten Jahren nur
den Geschäften der Genossenschaft widmete, hat wieder ein
Engagement als Schauspieler angenommen . Er ist vom
1. September an für das Deutsche Schauspielhaus verpflichtet
worden. — Das Befinden Strindbergs  hat sich der¬
artig verschlimmert, daß die Ärzte jede Hoffnung aufgegeb-n
haben. Die Schmerzen des Dichters haben Angenommen und
die Morphiumeinspritzungen üben keine Wirkung mehr aus.
Strindberg hat schon seit mehreren Tagen keine Nahrung
mehr zu sich genommen und verbringt die Nächte schlaflos.
— In Amalfi  wurde am Gasthose „Zum Monde" eine Ge¬
denktafel für Henrik Ibsen  angebracht . Ibsen hat 1879
mit seiner Familie drei Monate in Amalfi zugebracht und
schrieb in dem Gasthofe sein Schauspiel „Nora ".

Bildende Kunst und Musik. Herr Georg Streitz,  ein
junger Heldentenor , welcher seine künstlerische Ausbildung bei
Herrn Kammersänger Weiß hier erhielt , wurde nach erfolg¬
reichem Probesingen an das Stadttheater in Esse  n ab
Herbst 1912 verpflichtet. — Engelbert Hump erd inck  ist,
wie die „Franks . Ztg." mitteilt , zu längerem Aufenthalte in
der Villa Falconieri bei Frascati eingetroffen . Die von Paul
tzeyse und Richard Votz in gleichnamigen Novellen gepriesene
Villa ist, wie man weiß, seit 1905 Eigentum des deutschen
Kaisers und zum Erholungs - und Studienheim für deutsche
Künstler bestimmt ivorden. Humperdinck arbeitet an dem Ab¬
schlüsse eines neuen Werkes. — Aus Stuttgart  wird uns
telegraphiert : Gestern ist hier in einer Versammlung auf
dem Rathause die endgültige Gründung des Vereins Deut¬
sches Sinfoniehaus  formell vollzogen worden. Der
Verein hat seinen Sitz in Stuttgart . Die Vorstandswahl
hatte folgendes Ergebnis : Erster Vorsitzender Exzellenz In¬
tendant Baron v. Pudlitz , stellvertretender Vorsitzender Frhr.
v. Gleichen-Ruhwurm (München), erster Schriftführer Hans
Schickhardt (Stuttgart ), zweiter Schriftführer Ratsassessor D>r.
Albert (Stuttgart )/ Schatzmeister Generalkonsul Dörtenbach,
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die bösen Geister des armen Zauberer vielleicht hineingelegt
haben könnten. Der Herr Reichskanzler weiß schon, welcher
Zauberer das ist. Schon 1904 konnte ich einem Reichskanzler
zurufen:

„Noch keinen sah ich glücklich enden.
Auf den mit immer vollen Händert
Die Herren ihre Gaben streuen !"

Welche Herren das sind, wissen Sie selbst. Der Schatzsekretär
macht selbst drei große Fragezeichen hinter seine Rechnungen.
Das einzige ist die weitere Fortsetzung der Sparsamkeitspolitik.
Sorgen Sie doch im Reichsschatzamtdafür , datz wtr nicht in
zwei bis drei Jahren bereits neue Forderungen von dieser
Seite haben. Das zweite Fragezeichen ist: Keine fühlbare
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage. Hierzu kann ich
nur auf die sehr bemerkenswerten Ausführungen des Herrn
Wermuth in der „Deutschen Rundschau" verweisen. Da»
dritte Fragezeichen ist: Es dürfen keine neuen Anforderungen
an das Reich herantreten . Wer kann das aber glauben rta*
all den Wünschen der letzten Jahre und Monate?

Nach drei bis vier Jahren geht die Sache wieder vvn
neuem los.

Derselben Auffassung ist auch Herr Wermuth  und auch
die Herren der großen Parteien dieses Hauses. Da schreien
die 18 Regimenter nach ihren dritten Bataillonen , da hat
gestern der Staatssekretär des Reichsmarineamts angedeutet,
datz auch die anderen Geschwader, wenn das eine Geschwader
zwei große Kreuzer mehr hat, ebenfalls die zwei großen
Kreuzer verlangen werden. Also überall sind Ergänzungen
zu erwarten . Die Flotte und die Armee haben sich eben
immer mehr in dre Meinung hineingelebt , datz sie auf alle
M e h r e i n n a h m e n überhaupt auf Jahre hinaus geradezu
einen gewissen Rechtsanspruch  oder einen moralischen
Anspruch besäßen. Jetzt haben wir zum erstenmal die Mög¬
lichkeit zu einer wesentlichen Schuldentilgung nach den
Grundsätzen, die damals aufgestellt sind, und da versagen die
Regierungen , und da versagt auch, wie ich fürchte, die Mehr¬
heit des Reichstags und wirft die Grundsätze, die wir vor
einem Jahre ausgestellt haben, wieder vollständig  ülber
den Haufen.  Dadurch wird die Regierung zu immer
neuen Ausgaben provoziert werden, und darin liegt eine
große Gefahr . Es läßt sich gar nicht leugnen , datz heute schon
die Deckungssrage zu . einem neuen Leidensweg für unsere
Finanzwirtschaft geworden ist, wie das gestern der Herr
Staatssekretär sagte.
Diese ganzen Operationen werden ausschließlich und allein

auS taktisch-politischen Gründen gemacht.
(Sehr richtig! links.) Sie entstammen nur der Angst der
Konservativen  und des Z e n t r u ms  vor einer wirk¬
lichen allgemeinen Besitzsteuer,  die die Reichen belasten
und die Armen entlasten wird. Kommen Sie doch einmal mit
einer Erbschaftssteuer auf die großen Vermögen, und wir
sind gern bereit , dafür zu stimmen. Aber für das Zentrum
waren nur taktische Grundsätze maßgebend bei der Ablehnung
der Erbschaftssteuer, da galt es nur , den Fürsten Bülow
wegzubringen . (Abg. Nehbel: Ganz neue Sachen !) Sie von
der Rechten haben nur Gefolgschaft geleistet. Das ist gewiß
nicht neu, aber eS ist Ihnen unangenehm , daß das hier immer
wieder festgelcgt wird. Gewiß ist die Erbschaftssteuer ein
Schibboleth einer steuerlichen sozialen Gerechtigkeit für uns
geworden. Herr v. Hehdcbrand hat erklärt , datz auch die
Konservativen bereit seien, Opfer zu bringen . (Sehr rich¬
tig ! rechts.) Beweisen Sie doch endlich einmal Ihren Opfer¬
sinn. (Sehr gut ! links.) Das große Opfer , das Sie bringen
wollen, ist die teilweise Aufhebung der Liebesgaben, worauf
sich

die Herren Hertling und Bethmann — so heißt ja jctr
wohl die neue Reichsfirma

(Stürmisches Gelächter.) kolossal  viel einbilden . Der
Reichskanzler ermahnt uns , wir möchten doch unseren alten

Beisitzer Schilling und Professor Bonatz. In einer demnächst
einzuberufenden Mitgliederversammlung soll ein größerer
Ausschuß eingesetzt und auch der Ort bestimmt werden, der
für die Erbauung des Sinsoniehauses in Betracht kommt. —
In Venedig  wurde gestern die internationale
Kunstausstellung  eröffnet . Zugegen wären u. a. der
Herzog von Genua als Vertreter des Königs, der Unterrichts-
minister , die Staatssekretäre des Auswärtigen und der Justiz»
das diplomatische Korps, die Behörden und die Notabeln.
Bürgermeister Graf Grimani und Minister Credaro hielten
mit großem Beifall aufgenommene Reden. Die Ausstellung
iit prächtig gelungen. Das Wetter war großartig und die
Stadt sehr belebt; 70 000 Fremde sind zu den- Festlichkeiten
eingetroffeir.

Wissenschaft nnb Technik. Der schweizerische Bundes-
rat  hat sich grundsätzlich für die Schaffung eines Natur¬
parks  im Unterengadin ausgesprochen und will dazu der
Gemeinde Zernez zum Preise von 18 500 Franken das
Cluoztal , das Tantermozzatal und Ofenberg verpachten. Auch
wegen einer Erweiterung dieses Nationalparks , in dem die
Tier - und Pflanzenwelt sich frei entwickeln soll, sind Unter¬
handlungen im Gange . — Nachdem im Juli vorigen Jahres
dem Verein Naturschutzpark in Berlin  die Aus¬
spielung einer Geldlotterie mit einem Reinerträge von
460000 M. zur Anlegung eines Naturschutzparkes in der
Lüneburger Heide bewilligt worden war , ist, wie wir hören,
durch Erlaß vom 1. April d. I . dem Verein zu demselben
Zwecke eine weitere Geldlotterie mit einem Reinertrag von
470 000 M. gestattet worden. Der Verein ist nunmehr in die
Lage gesetzt, seinen Grundbesitz in den Kreisen Winsen und
Soltau , der zurzeit 6300 Morgen beträgt , weiter zu ver¬
größern . Der Bestand an Mitgliedern hat sich inzwischen auf
13 000 erhöht. — Der Senior der juristischen Fakultät in
Bonn,  Geheimrat Professor Johann Friedrich v. Schul t e,
feierte gestern seinen 86. Geburtstag . — Auf Korfu,  ft
berichtet der „Tag ", sind noch weitere interessante Funde ge¬
macht ivorden. Beim Nonnenkloster Kassopietra am Wege
Korfu-Kanone wurden Teile eines altgriechischen Tempels
entdeckt, der noch älter zu sein scheint als der vor Garitza.
In einer Kapelle lag die steinerne Basis eines Weihgeschenkes,
dessen Inschrift beweist, datz das Heiligtum mehreren Göttern,
vielleicht den Dioskuren , geweiht war . Innerhalb des Nonnen¬
klosters Kassopietra liegen große Blöcke, die zu einem
römischen Altar gehörten, früher aber die Steinbalkcn über
den Säulen eines altdorischen Baues gebildet haben. Ferner
fanden sich Trümmer von Vasen und Stücke von Weihgahen
aus Terrakotta.
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Grundsätzen treu bleiben. Diese Mahnung ist vollständig
überflüssig.
Ich lasse mir alles vom Herrn Reichskanzler gefallen, aber
als Lehrer  über die Ausrechterhaltung von
Grundsätzen  gibt es wohl kaum einen ungeeignete¬

ren  Menschen als ihn.
(Lebhafter Beifall links und stürmisches Gelächter.) Die
Frage der Aufhebung der Liebesgabe ist heute eine ganz an¬
dere cdS  1909. (Aha! rechts.) Das leugnen Sie ? Sie lesen
ja Ihre eigene Presse nicht. Wissen Sie denn nicht, daß in
der „Germania " im März d. I . ein Artikel erschien, der ge¬
nau denselben Standpunkt  vertrat , wie jetzt die Linke.
Herr Erzberger , wissen Sie das nicht? (Große Heiterkeit
links.) Dann weiß man überhaupt nicht mehr, welchen
Standpunkt Sie eigentlich einnehmen. Die Spirituszentrale
hat den Preis um 14 M. erhöht, er ist jetzt um 30 M. größer
als 1909. Damals erklärte Dt.  Rösicke, wenn wir mit unse¬
rem Preis auf 68 M. hinaufgehen würden , wären wir
dumm. Jetzt sind Sie bereits um 11 M. noch weiter  ge¬
gangen. Ich frage, was sind die Herren jetzt? (Stürmisches
Gelächter links.) Ich fürchte, daß Ihre Rechnung in die
Brüche gehen wird , weil ein starker Konsumrückgang
die Folge dieser Konsumsteuer ist, weil das Zentrum erst
vor kurzem feierlich erklärt hat, daß es in absehbarer Zeit
unter keinen Umständen eine neue Konsumstcuer bewilligen
werde. Die konservative Presse, voran immer die „Deutsche
Tageszeitung " (Abg. Oertel : Die ist immer voran ! — Heiter¬
keit.) hat direkt von einer Gefährdung der Wehrvorlagen ge¬
sprochen, wenn die Regierung mit einer Erbschaftssteuer
kommen sollte. Die Rechte hätte also die Wehrvorlagen ab-
gelchnt, das kann doch nur der Sinn sein.

Das ist ein feiner nationaler Standpunkt.
(Lebhafter Beifall links.) Warum hält der Reichskanzler
nicht einmal den Herren von der Rechten  eine Vorlesung
über Vaterlandsliebe , sondern immer nur uns ? Oder glaubt
er, daß er dort überhaupt nichts mehr erreicht? Bei uns er¬
reicht er auch nicht viel. (Sehr richtig! links.) Aber er ist
ja gar nicht Reichskanzler über den Parteien , sondern hat sich
allmählich herausgebildct zu einem Abkanzler der Lin¬
ken. (Lebhafte Heiterkeit links.) Sie behaupten immer , dir
Sozialdemokratie lehne die Erbschaftssteuer ab. Bringen Sie
doch einmal die Sozialdemokraten in die Lage, die Erbschafts¬
steuer abzulehnen — die 110 Abgeordneten würden verschwin¬
den, wenn sie eine derartige Vorlage ablehnen würden , wie
der Märzschnee in der Sonne . Der Reichskanzler behauptet,
er habe die Erbschaftssteuer nicht eingebracht, um die Kluft
zwischen den bürgerlichen Parteien nicht zu erweitern . Eine
stärkere Verkennung der ganzen politischen Situation , eine
größere Ummodelung der Rolle der einzelnen Parteien ist
kaum denkbar. (Lebhafte Zustimmung links.) Es kommt
doch nur darauf an, daß mit diese'r Erbschaftssteuer die
soziale Gerechtigkeit  endlich einmal angebahnt wird,
daß man sich endlich einmal lossagt von dem Standpunkt des
Oberpriesters in der „Insel der Pinguine " von Anatole
France , der sagt: „Die Anzeichen der Wohlhabenheit sind un¬
sicher und trügerisch. ' Sicher ist, daß jeder ißt und trinkt , und
weil das sicher ist, so tut man am besten, jeden zu besteuern,
der ißt und trinkt ." Das ist Ihre Logik.

Die Angst der Konservativen vor direkten Steuern liegt
geradezu historisch in ihrem Blut.

Das weiß auch der Reichskanzler sehr genau . In dem er¬
wähnten Buch sagt der Edelste der Pinguine:
»Da ich edel bin, zahle ich keine Steuern , denn Steuern zu

zahlen ist gemein, das überläßt man der Kanaille ."
(Schr gut ! und Heiterkeit links.) Das ist auch heute noch
der oberste Grundsatz für die Konservativen.
Aber eine derartige direkte, allgemeine Besitzsteuer kommt in
wenigen Jahren , und wenn Sie sich alle , inklusive
des Kollegen Oertei , auf den Kopf stellen. (Stür¬
mische Heiterkeit und lebhafter Beifall links.) Dann wird
auch der Moment gekommen sein, um alle die verwerflichen
Steirern , die Scheck- und Zündholzsteuer, zu beseitigen und
die sozialpolitischen Versprechen einzulösen, wie vor allem die
Herabsetzung der Altersgrenze vom 70. auf das 68. Jahr.
Herr W e r m u t h hatte Grundsätze und hat sie mit aller
Deutlichkeit ausgesprochen. Deshalb mußte er gehen. Ich
will nicht sein Lob singen, aber das kann man wohl sagen, in
ihm hatten wir endlich einen Schatzsckretär, der mehr war
als des Reiches Oberkalkulator , uni mit Eugen Richter zu
sprechen, der mehr war als eine Nachgeordnete Stelle , der
Mehr war als ein Rentenmeister , um ein Wort Bismarcks
zu gebrauchen, dem es obliegt, die Gelder herbeizuschaffen,
gleichviel wo er ste findet . (Lebhafter Beifall links .)

Nachgeordnete Stellen dürfen eben bei uns keine Grund¬
sätze haben, es sei denn» daß sie in der Marine oder Armee
stehen, dann verlangt man von ihnen eine eigene Meinung,

auch wenn sie gegen  die Reichsleitung gehen.
Das macht in uns den Wunsch besonders lebhaft, dem Schatz¬
sekretär die Stellung eines verantwortlichen  Reichs¬
finanzministers zu verschaffen. . Aber die Demokratisierung
unseres Staatslebens ist für den Reichskanzler der Inbegriff
allen Übels.  Er scheint eigentlich keine Idee zu haben,
daß diese Frage von den allerbesten Männern des deutschen
Parlaments , und zwar nicht bloß des Liberalismus , sondern
auch des Zentrums , als die wichtigste Zukunftsfrage erachtet
wurde. Es äst auch nicht richtig, dgß man unseren Wert im
Ausland nur nach unserer Wehrkraft beurteilt . Man beur¬
teilt ihn auch nach unserer kulturellen und wirt¬
schaftlichen Entwicklung  und nach unseren Finan¬
zen. (Sehr richtig! links .)
Der Mangel aller konstitutionellen Garantien und die auto-
kratischen Allüren , die unserem Staatswesm anhaften , die
Sucht, alles nur von zwei Augen des Inhabers der Präsi-
dialgewalt abhängig zu machen, das isoliert uns in der Well,
weckt Mißtrauen und steigert  den vorhandenen Neid über
Unsere Vorwärtsentwicklung , wie er in den ge¬
hässigen Kricgstreibcreicn  zum Ausdruck kommt.
(Lebhafte Zustimmung links .)

Das Zurückbleiben unserer staatsrechtlichen Entwicklung
hinter der wirtschaftlichen und sozialpolitischen ist eine der
Hauptursachen  unserer unerfreulichen Lage sowohl

der inneren  als der äußeren Politik.
(Schr richtig! links.) Dazu kommt noch, daß die Rechts-
garcmtien kür die Stellung unseres Offizierkorps mangeln.

Meoba denrr TagAatt.
Wir müssen uns losreißen von der Ansicht, daß die Armee
nur ein persönliches Werkzeug  eines , wenn auch
noch so gut meinenden auwkvatischen Herrschertoillens sei,
der ohne Rücksicht auf die Zeitläufte Rechte geben und vor-
enchalten kann. (Lebhafte Zustimmung links .) Gereaargkeit

. und Zufriedenheit in der Armee ist die beste Stütze der
Disziplin. (Schr richtig! links.) Der Kadaverge¬
horsam  paßt für unsere Zeit nicht mchr. Möge die Kriegs-
Verwaltung mit derselben Gewiffetchaftigkeit und Vorurteils¬
losigkeit an die Prüfung dieser Fragen Herangehen, wie w t r
an die Wehrvorlagen  herangchen wollen, dann wird
die deutsche Armee und Flotte in Wahrheit Anspruch darauf
haben, e r st k l a s s i g im besten Sinne des Wortes zu sein
und zu bleiben, zum Heil des Volkes und des Vaterlandes.
(Lebhafter Beifall links.)

Staatssekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz:
Ich möchte einen Irrtum berichtigen. Ich habe nicht

neue Perspektiven eröffnet und nicht erklärt , daß die
Materialreserve später wieder einaefordert werden soll. Ich
habe gesagt ' daß die Materialrescrve , aus die wir jetzt ver¬
zichten, künftig wieder angefordert wird, daß die jetzt ge¬
kürzten Dienststellen als Reserveformationen wieder auf¬
leben, halte ich für ausgeschlossen.

Auf den Flottenverein habe ich keinen Einfluß.
Er ist besonders eifersüchtig auf seine Selbständigkeit . Ein
guter Beweis dafür ist ja die Vorlage, die and e r s ist, als
die Wünsche des Flottenvereins lauten . Also mit der Be¬
wegung des Flottenvereins , die ich im ganzen genounnen
als dankenswert  aufklärcnd anerkennen kann, habe ich
nichts zu tun . Die Behauptung , daß das Nachrichten¬
bur cau  des Reichsmarineamts eine Agitation eingerichtet
habe, weise ich zurück. Die drei Offiziere dieses Bureaus
haben dazu keine Zeit . Sie bearbeiten die Weltpresse für die
verschiedenen Departements des Amtes, bearbeiten die
Marinerundschau und geben Nachrichten über Schiffsbe¬
wegungen, Unfälle usw. an die Öffentlichkeit. Das wird
überall anerkannt , sogar vonr „Berliner Tageblatt ". Eine
Bewegung, wie die wegen der Flotte , kann nicht von wenigen
Menschen gemacht werden, das liegt in der Situation . (Bravo!
rechts.) Wir brauchen ein solches Nachrichtenbureau ; bei dem
Werftprozeß z. B. sind wir geradezu machtlos gewesen. Das
Interesse unseres Volkes an der Flotte ist entstanden durch
die Entwicklung unserer Nation und die fremder Nationen
infolge der veränderten und sich fortgesetzt ändernden wirt¬
schaftlichen Verhältnisse.

Staats sskretär öss Reichsfchatzsmts Rühn:
Dr . Müller -Meiningen hat mir den Vorwurf gemacht,

keine Grundsätze zu haben. Einerseits hätte ihn seine par¬
lamentarische Schulung von diesem Vorwurf abhalten
müssen (Sehr richtig! rechts.), dann aber auch seine Erfah¬
rungen , die er über mich gemacht hat . (Sehr richtig! rechts.)
Ich habe auch den Grundsatz, alle Dinge sachlich zu prüfen,
und davon bin ich nicht abgewichen. (Bravo !) Ich
habe gesagt, für Deutschland wie für andere große Kultur¬
staaten werde die Erbschaftssteuer einmal kommen. Ich
habe dann auseinandergesetzt, daß alle Jahre Berichtigungen
der Etatseinnahmen , namentlich der Zölle und Steuern,
stattfinden . Das ist kein ungewöhnliches Verfahren . Dasselbe
ist auch jetzt geschehen.

Unser Bestreben ging dahin, ein Etatbild zu entwerfen,
das der Wirklichkeit möglichst nahe kommt, und ich muß daher
den Borwnrf zurückweisen, als ob ich versucht hätte , das

Haus irrezuführen.
Sollen wir deshalb später, falls sich unsere Schätzung als
unrichtig erweist. Ihnen eine neue Steuervorlage machen?
Das ist unzulässig vom Standpunkt der Regierung und des
Reichstags und auch der Fortschrittlichen Volkspartei.

Abg. § rhr. v. Gamp (Rpt.):
Dem Empfinden der großen Masse des Volkes hätte cs

mehr entsprochen,  wenn der Reichskanzler in groß-
zügiger Rede die Lage der politischen Verhält¬
nisse  klargelegt hätte , aus der sich ergeben hätte, daß wir
eine Verstärkung unserer Wehrmacht nötig haben.

Die nationale Begeisterung, dir seinerzeit dem Reichs¬
kanzler nicht angenehm war , hätte ihm dieser Vorlage gegen¬

über angenehm sein müssen,
da cs sich hier um eine Frage handelt , die mit den Wünschen
und dem Willen des größten Teils der Bevölkerung überein¬
stimmt. Der Wunsch 5es Abgeordneten Haase nach Einfüh¬
rung einer Bürgerwehr  wird von seinen Parteigenossen
im Lande draußen in keiner Weise geteilt . (Widerspruch bei
den Soz .) Bedauerlich sind die scharfen Ausführungen des
Abgeordneten Hautzmann,  der augenscheinlich über die
Verhältnisse nicht genügend unterrichtet war , gegen den
Staatssekretär des Reichsmarineamts . Der Flottenverein
schießt gewiß oft über das Ziel hinaus , das große Verdienst
aber kommt ihm zu, daß er in weiten Kreisen der Bevölke¬
rung Kenntnis  und das Interesse für unsere Flotte ge¬
schaffen hat.
Wir können uns nicht von England das Verlangen gefallen

lassen, mrs auf den Standard von zwei zu eins festznlegen.
Tun wir das, so sind unsere Ausgaben vergeblich und wir

kämen damit zu einer Luxusflotte ohne politischen Wert.
Wir wollen ja dem Reichsschahsekrctär auf seinem Weg der
Deckung folgen, nur dürfen wir nicht in einigen Jahren
wieder  zu der früheren Finanzmisere zurück-
ko mmc  n. Ich hoffe, daß in der Kommission alles genau
besprochen wird, besonders, daß in der Budgetkommission
keine Ausgabe bewilligt wird ohne - vorherige Deckung.
Mögen die Vorlagen ein Friedensinstrument  unser
den Parteien werden dadurch, daß sie gemeinsam  cin-
treten für die Stärkung unserer Wehrmacht und damit für
das Ansehen unseres Vaterlandes.

Staatssekretär des Reichsschatzamts Rühn:
Es ist kein Zweifel, daß nach Hinzurechnung des Ertrags

der Wertzuwachs ft euer,  die in unserer Rechnung
nicht cingezogen ist, die von uns hcrausgerechnete Summe
tatsächlich erreicht werden wird . Unserer Berechnung haben
wir aber nicht die ganze Summe der Einnahmen von 1911
zugrunde gelegt, sondern nur einen Teil derselben, und dieser
Betrag wird bestimmt erreicht werden.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr
vertagt . — Schluß 5%. Uhr.
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preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.
$ Berlin , 23. April.

In der weiteren Beratung zum Kultusetat beim Kapitel
„Höhere Lehranstalten"

beglückwünscht Abg. Straffer (kons.) den Geheimrat
K o e p p ke, der in diesen Tagen sein 60jähriges Amtsjubi¬
läum gefeiert hat . Möge er noch recht lange zum Segen
unserer Schulen wirken.

Bei Titel „Seminareinrichtungen"  an höheren
Lehranstalten bemängelt Abg. Dr . Maurer (natl .), daß unsere
Kandidaten , die wir nach Frankreich zur Ausbildung schicken,
dort schlecht ausgenommen werden. Man kümmert sich
gar nicht um sie.  Wenn das nicht anders wird , sollte
man den ganzen Austausch mit Frankreich fallen  lassen.

Abg. Dr . Schmitt -Düsseldorf (Ztr .) kritisiert , daß das
Buch „Deutsche Geschichte von Eynatten " Eingang in die
Schulen findet. Dieses Buch verletze die Gefühle der Katho¬
liken  auf das gröblichste. Frühere Mitzstände würden ver¬
allgemeinert . Der Name Eynatten ist ein Pseudonym und
jetzt wird als richtiger Name Heinrich Claß angegeben, der
Vorsitzende des Alldeutschen Verbandes . Wir werden da als
ultramontane Partei bezeichnet, die über die Berge nach Rom
schaue. Das ist eine Unwahrheit.

Wir treiben keine Politik , die nach Rom hinüberschant.
(Widerspruch links .)

Präsident Frhr . v. Erfsa : Ihre Ausführungen gehören
nicht zum Titel „Auskunftsstelle für Schulwesen". Ich bitte«
abzubrechen.

Der Redner tritt ab.
Abg. Dr . Maurer (natl .) : Die Ausführungen des Vor-,

redners dürfen nicht unwidersprochen bleiben.
Präsident Frhr . v. Erfsa : Ich habe dem Vorredner das

Wort entzogen, kann es Ihnen dazu nicht geben.
Abg. Dr . Maurer (natl .) : Bedauere sehr, dem nicht ent¬

sprechen zu können. (Große Heiterkeit .)
Präsident Frhr . v. Erfsa : Wenn Sie fortfahren , werde

ich Sie zur Sache rufen und dann das Haus beftagen . Ent¬
scheidet es gegen mich, werde ich mich fügen.

Abg. Dr . Maurer (natl .) : In dem geschichtlichen Anhang
des „Katholischen Katechismus für den Jugend - und Volks¬
unterricht " in der Erzdiözese Cöln fehlt jeglicher Takt.
So heißt es dort über die Reformationsgeschichte: „Dessen
ungeachtet gewann er in kurzer Zeit einen großen Anhang,
denn der leichtsinnigen Volksmasse gefielen die bequeme, dem
sinnlichen Menschen zusagende Lehre, und Habsüchtigen kam
auch die Aufhebung der Stifte und Klöster sehr gelegen."
(Präsident Frhr . v. Erfsa ruft den Redner zur Sache .) So
urteilt das Buch über die Konfession, an deren Spitze der
König  steht . «Der Präsident ruft den Redner zum zwei¬
tenmal  zur Sache und macht ihn auf die geschäftsord¬
nungsmäßigen Folgen aufmerksam .) Ich bin gleich zu Ende.
Mit solchem Buche dient man nicht dem konfessionellen
Frieden. (Beifall und Heiterkeit.)

Abg. Dr . Kaufmann (Ztr .) beklagt, daß gegen bewährte
Lehrerinnen an Privatschulen jetzt wiederholt rigoros vorge¬
gangen wird, weil sie ihre Borbereitungszeit nicht ganz im
Sinne eines neueren Erlasses zugebracht haben.

Abg. Dr . Maurer (natl .) : Die Privatschule hat leider
eine sehr unsichere Existenz, denn die Konzession knüpft sich
immer nur an die Person des jeweiligen Schulleiters . Die
konfessionelle Entwickelung ist im Mädchenschulwesen außer¬
ordentlich lebhaft . Aber

der KonfessionaliSmus führt meist vom Geiste der
Versöhnlichkeit ab.

Die wachsende Scheidung des Vaterlandes in zwei konfessionelle
Hälften wird sich auf die Dauer kaum ertragen lassen und
beim höheren Mädchenschulwesen mit seinem großen Ein¬
fluß auf die Familienerziehung trist diese Gefahr besonders
lebhaft hervor . (Beifall links.)

Nach weiterer unwesentlicher Debatte werden die ordent¬
lichen Ausgaben bewilligt, ebenso die außerordentlichen.

Daniit ist die zweite Lesung des Kultusetats beendet.
Es folgt

das Sparkastengesetz.
Der Entwurf sieht vor, daß die Sparkassen 20 bis 30 Pro¬

zent in mündelsicheren Schuldverschreibungen auf den In¬
haber anzulegen haben, wovon drei Fünftel in Schuld¬
verschreibungen des Deutschen Reiches  oder
Preußens  anzulegen sind.

Abg. Reinhard (Ztr .) : Wir haben so schwere Bedenken
gegen die Vorlage, daß wir befürchten, daß sie auch durch eine
Kommissionsberatung nicht beseitigt werden.

Das Gesetz wird seinen Zweck nicht erfüllen und anderer¬
seits die Sparer schädigen.

Die Sparkassen haben schon heute viel in Staatspapieren
angelegt . Warum nun ohne Rot ein Gesetz schaffen? Es
werden nur künstlich die Großbanken gefördert zum Nachteil
der Sparer , der kleinen Kapitalisten.

Das Gesetz ist ein Ausnahmegesetz gegen die Sparkasse«.
(Sehr richtig.) Wenn der Präsident der Seehandlung im
Herrenhaus erklärt hat , daß, falls die Vorlage jetzt abgelehnt
werden sollte, die Vorlage im nächsten Jahre wiederkommen
werde, so ist das ein bedauerlicher Mangel an Rücksichtnahme
auf einen wichtigen Faktor der Gesetzgebung, das Abgeord¬
netenhaus . (Beifall im Zentrum .)

Abg. Dr . Schroedcr-Caffel (natl .) : Meine Parteifreunds
stehen in ihrer Mehrheit dem Grundgedanken der Vorlage
sympathisch gegenüber . Wir behalten uns aber unsere Stel¬
lungnahme bis zum Abschluß der Kommissionsberhandlnngen
vor. Es läßt sich nicht übersehen, daß manche Sparkassen an
Staatspapieren starke Verluste erlitten haben . Ich beantlMV
Verweisung an eine Konimission vor: 21 Mitgliedern.

Das Haus vertagt sich.
Mittwoch 11 Uhr : Fortsetzung, kleine Vorlagen, SCtfr

Pensionäre, Etat der Ansiedlungskommission.
Schluß 4% Uhr.

Deutsches Reich.
* Wer hat nun recht? Ter „Lokal-Anzeiger" tfeiM

dabei, daß der Kaiser an den früheren KvloniabKraiZ.
sekretär v. Lindequist am Lstersormtag kein Telegrcmun
von Korfu aus geschickt habe, und er behauptet weiter,
daß Herr v. Lindequist Montag auch keine Antwort
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sendet habe. Las „Bert . Tagebl ." antwortet darauf

der Feststellung mehrerer falscher Itachrrchten, die
der „Lokal-Anzeiger" veröffentlicht hat.

* Die Berkehrseumahmcil deutscher Eisenbahnen für
März 1912 betrugen nach der im Reichseisenbahnamt ausge¬
stellten Übersicht:

Im ganzen
Auf Gegen das Voriahr

, 1 (mehr, weniger)
Kmtr. im qanzeu auf 1 Kmtr.

M. M. M. M. i v. H.
für alle Bahnen im Monat März 1912:

Personenverkehr ! 63360989! 1227j-j- 5i342l2j + 90j+ 7,72
Güterverkehr j 168829S63J 3192| f 96954631+ 142!t 4,66

für die Bahnen mit dem Rechnungsjahr- April—März
in der Zeit vom 1. April 1/14 bis Ende März 19:2:

PersonenverkehrI 728356234! 16208!+ 462->2810,+ 814;+ 5,29
Güterverkehr | 17S2785diq 3766C| 'r  139997605|+ 2539i+ 7.23

für die Bahnen mit dem Rechnungsjahre Januar —Dezember
in der Z .it vom 1. Januar 1912 bis Ende März 1912:

PersonenverkehrI 21575300! S37oI si 1816811;+ 261 + 8,39
Äüteroerrchr | 5018i917| 7609| + 3240994!« 4211+ 5,86

Gesamtlänge der Bahnen : 53182,68 Kmtr., gegen das Vorjahr
+ 727,69 Kmtr.

ReichstagsabgeordneterSchädler erkrankt. Ter
Reichstagsabgeordnete Tomdekan Schädler von Bam¬
berg, zweiter Vorsitzender der Zentrumsfraktion des
Reichstags , ist nach Zeitungsmeldungen neuerdings
wieder erkrankt und verhindert , an ven Sitzungen teil-
zunehmen . Pralat Lchädler ist seit längerer Zeit schon
zuckerleidegd und politisch wenig mehr hervorgetreten.

Die Verhandlungen über den bayerischen Jesuiten¬
erlaß. Ter Berliner bayerische Gesandte Gras von
Lerchenfeld hat sich nach München begeben. Tie Reise
hängt mit den Verhandlungen zwischen Berlin und
München wegen des bayerischen Jesuitenerlasses zu¬
sammen. Tie Rückkehr des Gesandten ans München
dürste erst übermorgen erfolgen.

* Unbegründeter Spionageverdacht . Auf Anord¬
nung des Oberreichsanwalts wurde der am 2. Januar
dieses Jahres wegen Spionageverdachts verhaftete
Rechtskonsulent Joseph Gottfried Hoffmann von Cob-
lenz aus der Untersuchungshaft entlassen.

p arlcmtenlarisches.
Ter Präsident des Reichstags gab gestern in der

Wandelhalle des Reichstags einen Bierabend , der höchst
glanzend verlies. Tie Mitglieder aller Parteien waren
-ingeladen und alle Parteien waren auch erschienen..
Zum ersten Male nahmen die S o z i a l d e m o kr a t e n
an einem solchen Abend teil . Sie waren in ^großer
Anzahl erschienen. Fast alle Minister und Staats¬
sekretäre und viele Bundesrats -Mitglieder hatten sich
emgefunden und Vertreter der Presse gesellten M
ihnen zu. Der Bierabend endete erst lange nach
Mitternacht . , „ ., . , a f ..

Die Wahsprüsungskvmnüss:on des Reichstags fechte
gestern die Prüfung der Wahl des Abgeordneten
Bruhn (Tisch. Reformp .) (Frankfurt a. O .-Land) fort.
Ter Referent beantragte , die Wahl als ungültig zu er¬
klären ; die Kommission beschloß sedoch mit 8 gegen -
Stimmen , entsprechend einem Antrag des Korreferen¬
ten, beim Plenum Giiltigkeitserklärnng zu beantragen.

Der Haushaltsausschn» über Südwestasr'.ka. Ter
Haushaltsausschuß des Reichstags  setzte gestern
die Beratung des Haushalts für Südwestafrika wrr.
Tie Anregung des Zentrums , daß vom Jahre 19T-
die Gelder aus Landverkäufen für eine öffentlich-recht¬
liche Landeskreditanstalt in Südwestafrika verwende:
werden möchten, erwiderte der Staatssekretär , die
Kolonialverwaltung gebe sich, der Hoffnung , hin , in
einem Nachtragshaushalt diese Frage im Sinne der
Antragsteller regeln zu können. _

Erzbischof Dr » t >. Kbert t.
Bamberg , 24. April . Erzbischof Dr . v. Abert von

Samberg wurde gestern nachmittag durch einen sanften
Tod ini Alter von nicht ganz 60 Jahren erlöst. Erz-
öischof Di', v. Abert lag schon seit langer Zeit an einem
schweren Leiden darnieder . Ter verstorbene Kirchen.-
fürst war sehr tolerant gegen Andersgläubige und ein
liebenswürdiger Mann von mildem, versöhnlichem
Charakter. Geboren ani 1. Mai 1852 in Münner-
stndt (Unterfranken ) als Sohn des dortigen Stadt-
pfarrkirchners , studierte er nach Absolvierung des
heimatlichen Gymnasiums mn Lyzeum in Passau
und an der Universität Würzburg . Hier promo¬
vierte er nach Lösung einer theologischen Preisaufgabe
zum Dr . tlieol . Nach der 1875 empfangenen Priester¬
weihe verbrachte er die folgenden sechs Jahre in der
Seelsorge und wurde 1881 Assistent am bischöflichen
Klerikerseminar in Würzburg , später wurde er Pro¬
fessor am Lyzeum in Regensburg und folgte 1890 ur
der gleichen Eigenschaft dem Rufe der Würzburger
Universität als Nachfolger Hessingers, von wo er dann
nach Ibjähriger Tätigkeit als Nachfolger Dr . Lchorts
auf den Erzbischofstuhl von Bamberg berufen wurde.
Treffend charakterisiert die Gesinnung des verstorbenen
Kirchenfürsten sein schönes Wort : „Toleranz
üben,  heißt nicht nur den Andersdenkenden er¬
tragen,  sondern ihn liebe n."

Huslcmö.
Gsterreich -Ungarn.

Bei den Wiener Gemeinderatswahlen des vierten Wahl-
örperS würden vier Christlichsoziale und sechs s-oztaldeuw-

sraten gewählt. ES sind elf Stichwahlen erforderlich zwischen
acht Christlich-Sozialen und acht Sozialdemokraten , zwischen
drei Christlich-Sozialen und drei Freisinnigen . Bisher waren
14 von den 21 Mandaten des vierten WahWrpers in den
Händen der Christlich-Sozialen , sieben in den Händen der
Sozialdemokraten . ,#

Die Erhöhung des Truppenkontingents . Zu Beginn seiner
tede über die Wehrvorlagen betonte der Ministerpräsident im

Äbaeordnetenbause die Notwendigkeit der Erböbnna des

Rekrutenkontingentes . Er wies hierbei auf das Beispiel
Deutschlands hin, wo seit 1882 die Erhöhung der Friedens¬
präsenzstärke um rund 170 000 Mann erfolgte. Bei einer
Bevölkerungszahl von rund 64 Millionen werden jährlich
285 000 Mann ausgehoben, aber selbst diesen Standard , den
wir auch nach der' Wehrreform nicht erreichen, hält unser
Bundesgenosse nicht für ausreichend.

Krankrsich.
Eine Änderung in den Beguadigungsbefugnisieu ? Der

nationalistische Deputierte Th erry  beabsichtigt , bei Wieder-
zusammentritt der Kammer einen Antrag einzubringen , wo¬
nach das dem Präsidenten der Republik zustehende Begna¬
digungsrecht  einer K o m m i s s i o n übertragen werde,
der 6 Senatoren , 6 Deputierte und 6 Mitglieder des Kassa¬
tionshofes angehören sollen. Den Borsitz in der Kommission
soll der Justizminister führen.

Italien.
Wahiprügeleieu in der Arbeiterbörsc . Bei den Wahlen

in der Arbeiterbörse kam es gestern ^ zu einer mächtigen
Prügelei zwischen Republikanern und Sozialisten . Das Licht
im Wahllokal erlosch. Beide Parteien feuerten unaufhörlich
Revolverschüsse aufeinander ab, allerdings ohne zu treffen.
Schließlich schritt die Polizei ein und verhaftete einige.

England.
Ei » Nnterseebootdock. Das erste schwimmende Dock für

Unterseeboote in Sherneß ist in London cingetroffen . Es
kann eine Last 1 1500 Tonnen heben und wird wahrschern-
lich dauernd in Dover stationiert werden.

. Mexiko.
Folterung und Mord nordamerikanischer Bürger . 47 Per¬

sonen, von denen 46 Bürger der Vereinigten Staaten , die von
Bera Cruz  in Galvestcm eingetroffen sind, berichten viel
von Folterung und Morden amerikanischer Bürger . Die
ließen ihre ganze Habe im Stich.

Eine beträchtliche Verstärkung des Heeres . Aus Mexrko
wird aemeldet, daß der Kongreß in einer erregten Sitzung,
welche bis Mitternacht dauerte , das Gesetz annahm , das die
Regierung zur Verstärkung des Heeres um 50 000 Mann ,er¬
mächtigt.
_ . .. . I.. . . "" •! ' ' "

Die TitKme-RcltSstrGphe.
* Die Auslugmatrosen ohne Ferngläser!

wb. Washington , 24. April . In seiner Aussage vor ver
Senatskommission erklärte der zur Zeit des Unglücks der
„Titanic " im Auslug diensttuende Matrose , er und seine Ge¬
hilfen hätten keine Ferngläser  gehabt . Sie hätten

-den Kapitän um Gläser gebeten, aber den Bescheid erhalten,
daß keine vorhanden  seien . Wenn sie Gläser gehabt
hätten , wäre es möglich gewesen, den Eisberg rechtzeitig
genug zu sehen, um ihm auszuweichen.

Die Identität der Leichen.
New Uork, 23. April . Von den aufgefundenen Leichen

der „Titanic " wurden weiter identifiziert Moritz Adahl und
Frau Wack, Greenberg , Harbeck, Hoffmann , Schedig, George
Widener, anscheinend auch' Butt.

JSmahS Verhalten.
Netv Dort, 23. April . Die Witwe des Theatcrdirektors

Harris bestreitet, daß Jsmay sich, wie er angibt , erst im
letzten  Boote , in dem sie Unterkunft gefunden habe, rettete.

Die Frage der Haftpflicht.
New York, 23. April . Zu der Frage , ob eine Haftpflicht

der White Star Line für die Folgen der „Titainc "-Kata-
stropbe besteht, wird hier auf die Tatsache hingewresen, daß
Jsmay vor den: Senatskomitee selbst zugegeben  hat , der
Kavitän habe ihm Sonntagnachmittag ein Radwgramm der
„Baltic ", in dem vor Eisbergen  gewarnt wurde, über¬
reicht, welches Jsmay in die Tasche steckte. Kapitän Smith
hatte abends' nochmals  Jsmays Aufmerksamkeit auf das
Radioqramnz gelenkt, wahrscheinlich, nüt ihii zu veranlassen,
eine Verringerung  der Schnelligkeit anzuordnen . Für
die Frage der 'Haftpflicht ist ferner zu berücksichtigen, daß
Jsmay selbst bezeugte, er habe mit dem Kapitän ausgemacht,
der Dampfer solle Mittwoch 5 Uhr früh in Nclv Dark an¬
kommen.

Tie Sammlungen.
M . London, 24. ,April . Die Subskription  für die

Hinterbliebenen der Opfer der „Titanic "-Katastrophe erreichte
gestern bereits 5 Millionen Mark . — An Bord der „O l h m -
pia"  sind jetzt 40 weitere Rettungsboote  ange¬
bracht worden, so daß nunmehr im Falle einer Katastrophe
sämtliche Passagiere und Mannschaften in Rettungsbooten
ausgenommen werden können.

DaS Verhalte » eines dänischen Dampfers.
wb. Washington , 23. April . Der vierte Offizier der

„Titanic " erklärte , daß sich ein nicht festgestelltes Fahrzeug ir
Sichtweite der „Titanic " befunden habe, von dem man aber
auf Notsignale keine Antwort habe erhalten können. Dieser
Schiff, dessen Lichter der vierte Offizier gesehen hat , ist viel
leicht der dänische Dampfer „Hollig Olav " gewesen, lvelcher
am 17. April in New Jork eingetroffen ist und meldete, daß
er in der Nähe der Unglücksstelle einen Eisberg angetroffer
babc.

*
Eine neue Schiffskollision mit einem Eisberg?

vsi . New Dork, 24. April . In New York waren gestern
Gerüchte verbreitet , der Dampfer „Corsica" der Allan -Line
sei bei einem Zusammenstoß mit einem Eisberg schwer be¬
schädigt worden.
_ ——.wimmnnn wm r 11 1 *

Der Hufftand ln §ez.
Weitere Einzelheiten.

hd . Paris , 23. April . Die Niedermctzelung der franzö¬
sischen Garnison in Fez seitens der Soldaten des Sultans
wurde mit schrecklicher Grausamkeit  durcygefuhrt . Wie
die wilden Tiere  benahmen sich die marokkanischen
Frauen,  die die verwundeten Offiziere auf das entsetzlichste
quälten , bevor sie endgültig abgeschlachtet wurden . Sie riefen
ihren Männern und Brüdern zu, an ihrer furchtbaren Arbeit
teilzunehmen . Auch diese gaben ihrer „besseren Hälfte " an
Grausamkeit nichts nach, denn sie peinigten  dre verletzten
Soldaten solange, bis sie ihren Geist aufgaben . Dre Mörder
schlugen den Unglücklichen die Stopfe ab und trugen sie auf
Staunen durch die Stadt , begleitet von ihren jätenden Frauen.

Mittwoch , 24 . April Vkr. lSÜ*
Die Pläne der Verschwörer.

wb. Paris , 24. April . Nach einer Meldung des „Petit
Parisien " aus Fez hatten die Verschwörer ursprünglich die
Absicht, den Sultan nach Rabat abreiseu zu lassen, ihn sedoch
samt seinem Gefolge auf dem Wege gefangen  zu nehmen.
Dieser Handstreich sollte das Signal  für hie Niedermetze-
lung sämtlicher I nstruktionsoffiziere  sowie
aller Europäer überhaupt bilden. Nur infolge des vorzeitigen
Ausbruchs der Meuterei der Askaris sei dieser Plan nickst
zur Ausführung gelangt.

Weitere Schutzmaßnahmen.
Paris, 23. April. Nach einer Blättermeldung erhielt de:

Gouverneur von Französisch-Westafrika den Befehl, unver¬
züglich ein Bataillon Senegalschützen und ein Bataillon Frem¬
denlegionäre nach Marokko  zu senden. Ferner heißt es,
daß Regnault die Aufstandsbewegung schon vor einiger Zeit
befürchtet und die Entsendung von Verstärkungen verlangt
habe, was jedoch rundweg verweigert worden sei.

sick. Paris , 24. April . „Petit Parisien " teilt mit , daß
Kabinettschef Poincars  noch keine Bestätigung der Nach¬
richt erhalten hat, wonach im Gharb - Gebiet und nt
Marakesch  Unruhen ausgebrochen seien. Die Vertreter
Frankreichs in Ellsar und Mogador sind ersucht worden, ge¬
naue Informationen hierüber einzuzighen. Angesichts der
Tatsache, daß man es mit einer allgemeinen Er¬
hebung  zu tun hat , ist die Notwendigkeit der Entsendung
weiterer Truppen -Verstärkungen bereits ins Auge gefaßt
worden. Der nächste Ministerrat  am Samstag wird
einen endgültigen Beschluß hierüber fassen.

Eine Gärung in der spanischen Zone.
Madrid , 23. April . Der Gencralkapitän von Melilla mel¬

det, er fürchte, daß die Ereigniffe in Fez am Riff Wider¬
hall  fänden . Boten melden, daß die Eingeborenen mehrerer
Landstriche sich bei Messinaur sammelten , um auf Tezza vor¬
zurücken. Voil den spanischen Lagern aus _ wurde eine
Gärung  unter den Eingeborenen auf dem linken Ufer des
Kertflusses beobachtet. Die Gärung wird auf Aufwiegelungen
der Kabylen zurückgeführt, die in das Landesinnere kommen.

ver Urieg um Tripolis.
Die Freigabe der Dardanellen . Bremen,  23 . April.

Wie dem Norddeutschen Lloyd von seiner Agentur in Kon¬
stantinopel bestätigt wird , wird mit der Einziehung _der
Minen begonnen. Die Freigabe der Dardanellen erfolgt
voraussichtlich binnen drei Tagen.

Eine bedeutungsvolle italienische Truppenkonzentration-
Alexandrien (Ägypten ), 23. April . (Agenzia Stefanr .l
Große Erregung verursachen Nachrichten, welche von der
tripolitanischen Grenze kommen und nach denen in Tobruk
eine Konzentration italienischer Truppen stattfindet . Dre
Truppen sind, wie die einen sagen, zur Besetzung von
Bomba bestimmt, anderen zufolge zu einer demnächst statt,
findenden Aktion an der Ostgrenze, analog der, welche tn
der Nähe von Sidi Said an der tunesischen Grenze vor stch

Schlachtgewichte aus Dcrua . Mailand,  23 . April.
In Rom geht das Gerücht von einer neuen sehr blutigen
Schlacht bei Derna.

Widersprechende Gerüchte über Enver -Bci. Kairo,
23. April . Die Agenzia Stefani meldet unter dem 22. April:
Enver -Bei, der sich seit einigen Tagen in Statut befand,̂ wo
er wegen Schwierigkeiten, die sich der Fortsetzung der Rück¬
reise entgegenstellten. Halt gemacht hatte , ist heute früh um
4 Uhr gestorben. — Türkische Meldungen geben dagegen
bekannt, baß der Sultan Enver -Bet den Titel Pascha ver¬
liehen habe und ihn zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit vom türkischen Kampfplatz in der Chrenaika zurückberufe.
Enver -Bei wird vorläufig bis zum Eintreffen Ejuü Sabri-
Beis , der schon von Konstantinopel nach Saloniki abgereist
ist, von wo er sich nach der Chrenaika begeben wird, um das
Oberkommando zu übernehmen , durch .Az iz - B ei vestreten.

Ein neuer russischer Druck? Rom,  24 . April . I»
politischen Kreisen Roms versichert man, Rußland werde
Schritte zu dem Zweck unternehmen , daß die Mächte den
neuen Stand der Dinge in Lybien anerkennen,  auch
wenn die Türkei ihn nicht anerkennen will.

Ein österreichisches Flsttencskader in den türkischen Ge¬
wässern. Saloniki,  23 . April . Hier verlautet , daß eine
österreichische Eskader im Mittelmeer und im Ägäischen Meer
kreuzt.

klus Stadt und Land.
Wiesbadens !! Nachrichten.

Erbschaft und Erbschaftsausschlagung.
Das bürgerliche Recht gibt die Möglichkeit, bei überschub

detem Nachlaß die Erbschaft auszuschlagen, oder aber üw
Rachlaßverwaltung oder die Eröffnung des Nachlaßkonkurses
beim Nachlaßgericht zu beantragen . In den meisten Fällen
wird, als am einfachsten, die Ausschlagung der Erbschaft
empfohlen. Dies trifft jedoch nicht zu. Abgesehen von den
dadurch entstehenden Kosten lädt der Erbe den Verwandten
als Erben der nächsten Ordnung eine Bürde auf , die er sclbsr
nicht tragen wollte, und zwingt diese ebenfalls , stch Kosten
durch die weitere Ausschlagung zu machen. Die Verwandten
der weiteren Ordnungen werden dann in dieselbe Verlegen¬
heit versetzt. Auch kostet ês mitunter viel Mühe, die Erben
zu ermitteln . Uns erscheint, und die Praxis bei den Rechts¬
auskunftsstellen hat dies bestätigt, der andere eiitgangs er¬
wähnte Weg gangbarer . Ist der Erbe ungewiß darüber , ob
er durch einen Erbfall bereichert oder belastet wird, so soll
er Inventar errichten, welches beim Nachlaßgericht zu bean¬
tragen ist. Hierdurch sichert sich der Erbe zunächst lediglich
die Vermutung , daß der Nachlaß nur aus dem im Inventar
angegebenen Vermögen besteht. Die Haftung in Höhe dc§
Nachlasses ist jedoch durch die Jrwentarerrtchtung noch nickst
herbeigeführt . Er kann nun in der Folge seine Erbenhaftung
jederzeit dadurch beschränken, daß er die Nachlaßverwaltung
oder die Eröffnung des Nachlaßkonknrses beantragt . Auch
kann man sich dadurch von der Belastung des eigenen Ver¬
mögens befreien, indem inan nach § 1990 des BGB . verfährt-
Ist nämlich die Anordnung der Nachlatzverwaltung oder die
Eröffnung des Nachlaßkonkucses wegen Mangels einer den
Kosten entsprechenden Masse nicht tunlich, oder wird aus die¬
sem Grunde die Nachlaßvcrwaltung aufgehoben oder das
Konkursverfahren erngestcllt. io kann der Erbe die Befriedi-
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gung eines NachlatzglänbigerS insoweit verweigern, als der
Nachlaß nicht auSreicht. Der Erbe ist in diesem Fall ver¬
pflichtet, den Nachlaß zum Zweck der Befriedigung des Gläubi¬
gers im Wege der Zwangsvollstreckung herauszngeben . DaS
Recht deS Erben wird nicht dadurch ausgeschlossen, daß der
Gläubiger nach dem Eintritt des Erbfalls im Wege der
Zwangsvollstreckung oder der Arrestvollziehung ein Pfand¬
recht oder eine Hypothek oder im Wege der einstweiligen Ver¬
fügung eine Vormerkung erlangt hat.

— Aus dem Hause Nassau-Luxemburg. Wie die „Franks.
81g.“ ans Luxemburg meldet, hat sich die großherzogliche
Familie für die endgültige Beisetzung  des verstorbe¬
nen Grotzherzogs Wilhelm ans Schloß Hohenburg in Bayern
entschieden Das Schloß gehört der Familie ; sie verbringt
stets eineu Teil deS Jahres dort, während in Weilburg, wo
die nassauifcheAhnengruft sich befindet, so gut wie nie ein
Mitglied der grotzherzoglichen Familie weilt. Auch die näch¬
sten Verwandten des verstorbenen Großherzogs, Großherzog
und Großherzogin von Baden, sind öfter auf Schloß Hohen¬
burg anwesend. Dort ist auch der Vater des Großherzogs
Wilhelm, Großherzog Adolf, beigesetzt.

— Kurdirektor v. Ebmeyer feiert heute seinen 62. Ge¬
burtstag. Bon fern und nah gingen den: verdienten Be¬
amten und eifrigen Förderer der Interessen unserer Stadt
Glückwünsche zu. Die Beamten der Kurverwaltung sowie
das Personal des Kurhauses ehrten ihren Chef durch ein
prachtvolles Blumenarrangement von Azaleen, Aftnglöckchen
und Vergißmeinnicht.

— Ein vielbegehrter Mann ist unser früherer Stadt¬
kämmerer Dr. Scholz, von dem wir gestern melden konn¬
ten, daß er zum Oberbürgermeister von Cassel ausersehen,
sei. Nun kommt auch aus Berlin die Nachricht, daß Dr.
Scholz (Düsseldorf) für den dortigen Kämmererpostenin die
engste Wahl komme, bei der nur zwei Kandidaten in Betracht
gezogen werden.

— Wehrvorlage und Dcckungsfragc. Seit die Regierung
die Einbringung der Erb anfallsteuer abgelehnt hat , fürchtet
man neue einseitige Belastung von Handel , Industrie und
Gewerbe, und so ist die Frage der Deckung der Wehrvorlage
in ein derartiges Stadium der Unsicherheit getreten , daß eine
neue Beunruhigung in weiteren Kreisen des Bürgertums
sich bemerkbar macht. Wir weisen nochmals darauf hin, daß
üüer dieses Thema morgen Donnerstag , den 25. April , abends
8^2, Uhr, im Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 61,
der Syndikus des Hansabundes , Herr Rudolf Goerrig,
einen öffentlichen Vortrag hält , zu dem auch Gäste, Damen
und Herren , willkommen sind. Da Herrn Goerrig der Ruf
eines ausgezeichneten Redners vorausgeht und das von ihn:
behandelnde Thema augenblicklich im Vordergrund des In¬
teresses steht, so dürste ein guter Besuch des Vortrags zu er¬
warten sein.

— Das König!. Bezirkskommandobefindet sich von mor¬
gen, den 25. April, ab Bertram  st ratze  3 . Damit ist die
Eröffnung der Bertramstratze von der Hellmundstraße ab in
der Richtung nach der Schwalbacher Straße wieder ein Stück
vorwärts gerückt. Die Anwohner hoffen aber, daß die Her¬
richtung des den Verkehr sehr erleichternden völligen Durch¬
gangs bis zur Schwalbacher Straße nicht inehr lange aus
sich warten läßt . Schon jetzt wird derselbe häufig benutzt,
trotzdem dies infolge der auf dem Gelände einzulegcnden
Leitungen und sonstigen Grundarbeiten nicht ohne Schwie¬
rigkeiten möglich ist.

— Telephonvcrbinbung Wiesbaden -Frankfurt . Der Tele¬
phonverkehr zwischen Wiesbaden und Frankfurt hat in den
letzten Jahren eine große Zunahme erfahren . Besonders an
bestimmten Tagen der Woche, tvo Märkte usw. stättfind .ni,
liegen in Frankfurt sehr viele Anmeldungen für Wiesbaden
vor. Um eine schnellere Abfertigung zu ermöglichen, ist, wie
verlautet , die Anlegung einer weiteren Telephonleitung zwi¬
schen Wiesbaden und Frankfurt in Aussicht genommen.

— Wiesbadener Straßenbahnen . Die „Süddeutsche Eisen¬
bahngesellschaft" führt vom 1. Mai ab auch Linienzeit-
karten  auf den Strecken zwischen Mainz -Brückenplatz und
Wiesbaden . Hauptbahnhof , über Biebrich, Dampferlandeplatz,
und zwischen Mainz -Brückenplatz und Schierstein, einschl.
der Anschlutzstrecke Biebrich, Dampferlandeplatz -Biebrich,
Schloßpark, ein. Das Nähere ist aus einer Bekanntmachung
im Anzeigenteil der Abend-Ausgabe vom 28. April ersichtlich.

— Bon der „Viktoria Luise". Bei dem gestrigen stürmi-
schen Wetter unternahm das Zeppelin-Lustschiff „Viktoria
Luise" eine Ansfahrt in unsere Gegend, bei der sie große Ge¬
fahren zu bestehen hatte . Das Luftschiff schien den überaus
starken Winden nicht gewachsen und mußte die.verschiedensten
Manöver aussühven , um schließlich unter großen Schwierig¬
keiten zu landen.

— Der Zuzug in 1811. Der Zuzug im Jahre 1911 nach
Wiesbaden betrug insgesamt 23 246 Personen . Der Natio¬
nalität nach waren dis Zugezogenen 22 376 Deutsche, 301
Österreicher, 69 Russen, 42 Dänen , 52 Engländer , 50 Hollän¬
der, 60 Franzosen , 183 Amerikaner , 11 Schweden und 182
aus anderen europäischen Staaten.

— An der Bonifatiuskirche sollen, nach einem Wunsch der
katholischen Gemeindevertretung , zwei elektrische Lampen
(180kerzige Glühlampen ) rechts und links der Freitreppe an¬
gebracht werden, da das Fehlen jeglicher BeDuchtnng bei den
Spätgottesdienften schon häufig unangenehm empfunden
worden sei.

— Die Anfahrtswege zur Dreifaltigkeitskirche, die zum
Teil in nnausgebauiem Gelände fleht, werden zunächst dahin
geregelt, daß von der Klopstockstraße aus an der am zukünf-
tigen Pfarrhaus und am Chor der Kirche vorbeiführendeir
Frauenlobstraße , so weit dieselbe daS Eigentum der katholi¬
schen Kirchengemeindc berührt , ein festes Trottoir angelegt
werden wird. Das Trottoir führt dann um das Chor der
Kirche herum durch die Eichendorfsstraße zum Hauptportal
an der projektierten Rückertstraße. Das Trottoir bleibt auch
später, wenn die Straße definitiv ausgebaut sein wird, be¬
stehen.

— Eine neue Turntracht für Mädchen wird von der
Schulbehörde empfohlen. Sic besteht aus Bluse und Rock¬
hose. Für die Bluse, die auS leichtem Waschstoff hergestcllt
werden kann, eignet sich am beiten der Schnitt einer in Fal¬
ten abgesteppten, kragenlosen Hemdbluse mit kleinem, vier¬
eckigem Halsausschnitt , der mit Blendenbesatz verziert werden
kann. Der Taillenschluß der Bluse ist mit einem Bändchen
zu versehen, an dnn sich Knöpfe zum Anknüpfen der Slock-
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Hofe befinden. Das Beinkleid ist aus marineblauem Cheviot
herzustellen. Es schließt um die Hüften an und fällt nach
unten weit wie ein Rock aus . Das Leibchen ist aus weichem,
porösen! Waschstofs, ohne Stangeck, zu fertigen . An ihm wer¬
den Strumpfhalter angebracht. Anlaß zu dieser Empfehlung
geben die schweren gesundheitlichen Schädigungen , die dem
sich entwickelnden weiblichen Körper durch eiuschnürende
Kleidung zugefügt werden. Der Zweck des Turnunterrichts
bei solchen Schülerinnen , die im Korsett turnen , kann nicht
erreicht werden, da cs die ausgiebige und wirkungsvolle Aus¬
führung der wichtigsten Übungen hindert.

— Die Verjüngung der Langgaffe macht erfreulicherivejse
immer mehr Fortschritte. Jetzt ist wieder eines der ältesten
Häuser, das ehemals Konditor Gottliebsche, Nr. 15 (früher 17),
niedergelcgt worden, um einem Neubau zu weichen, den
Architekt Fritz Hildncr errichtet und in welchen ein bekann¬
tes elektrotechnischesGeschäft verlegt werden wird . Das alte
Haus hatte in den letzten Jahrzehnten mehrfach seinen Be¬
sitzer gewechselt. Nach dem Konditor Gottlieb gehörte es denr
Buchbinder Moritz Mollier , dann dem Kaufmann Sallh
Matthias , dem Bandagisten Georg Schmitt und zuletzt dem
Kaufmann Wilcke.

— Ans dem Baugelände des Kaufmauns -ErholuügS-
heims am ChauffechauS — es umfaßt bekanntlich 4 Morgen
— werden soeben die Rüsthölzer aufgestellt, und man kann
dadurch bereits eine überschau über den Umfang des statt¬
lichen Baues gewinnen. Die Betonarbeiten für die Funda-
mente sind in Angriff genommen und nach der östlichen Seite
ist ein Aufstieg, von der Rheingauer Straße beginnend, be¬
reits vollendet. Auch eine Wasserleitung ist schon vorhanden.

;— Die Dienstbotenehrung des Bezirksverbands der Vater¬
ländischen Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden
wird Sonntag , den 12. Mai , nachmittags um 3 Uhr be¬
ginnend, im „Saalbau ", Schwalbacher Straße 8, abgehalten
werden.

— Baumblüte . Im schönsten Blütenschmuck zeigen sich
gegenwärtig unsere Obstbäume. Wer aber einen besonders
schönen Anblick genießen will, der versäume nicht, einmal des
Abends auf einer mit Gas beleuchteten Straße einen Spazier¬
gang zu machen, an deren Rande solche Obstbäume stehen.
Wenn das Licht der Laternen auf diese blühenden Bäume
fällt , so gibt das einen ganz reizenden Anblick, da von den
Blättern usw. nichts zu sehen ist und die Blüten in dem
magischen Dämmerlicht viel körperlicher und wuchtiger her-
vorkretcn.

— Konkursverfahren , über das Vermögen des Schlosser¬
meisters Ludwig Kilian,  Dotzhcimer Straße 84, ist das
Konkursverfahren eröffnet worden. Zum Verwalter ist der
Kaufmann Karl Brodt bestellt. Forderungen sind bis zum
23. Mai beim Amtsgericht Wiesbaden anzumelden.

— Diebstahl. Aus der Küche des Jufektionskranken-
hauses an der Friedenstraße tourde in der vorigen Woche
ein großer kupferner Waschkessel  von etwa 87 Zenti¬
meter Durchmesser und 40 Zentimeter Tiefe gestohlen. Der
Kessel ist noch gut erhalten . Zur selben Zeit wurde aus einer
auf der Erbenheimer Höhe befindlichen Wirtschaft ein etwas
kleinerer Kessel gestohlen. Vermutlich handelt es sich in
beiden Fällen um ein- und denselben Täter . Die Polizei
warnt vor dem Ankauf und ersucht um zweckdienliche Mit¬
teilung aus Zimmer 5 der Polizeidirektton.

— Brandschaden. In der vergangenen Nacht gerieten
aus dem Hofe einer Villa an der Weinbergstraße zwei Aschen¬
kasten in Brand . Ein Wachmann der Wach- und Schließ-
gesellschast benachrichtigte die Feuerwehr , die nach kurz-
Tätigkeit die Flammen gelöscht hatte , ohne daß die Haus¬
bewohner überhaupt etwas von dem Brand bemerkt hatten.

— Die Fürstin -Mutter von Schenmburg-Lippe mit Familie
und Gefolge, welche zur dreiwöchigen Kur hier im „Hotel Bier
Jahreszeiten " weilten, haben heute morgen Wiesbaden wieder
verlassen.

Theater , iknnst. Vorträge.
* Konzert im Damenklub. Am Samstag , den 27. April,

findet im Damenklub, Oranienstratze 15, ein Konzert statt, in
welchem Frau Professor Hedwig Fahr (Gesang) und Fräulein
Hermine Schröder (Klavier) sich hören lassen werden.

* Literarische Gesellschaft. Wegen der am Freitag er¬
folgenden Wiederholung der Neunten Sinfonie im Kurhause,
bei der die meisten Damen des Chors und Orchesters des Ver¬
eins Mitwirken, muß das Stiftungsfest ans Montag , den
2 9. April,  verschoben werden. Das Programm bleibt
dasselbe.

ßus dein £cm5fireis Wssbaden.
z. Bierstadt, 22. April . Gestern nachmittag tagte hier im

Gasthause „Zum Anker" die Rheingau-Taunnsvereinigung des
Gabclsberger  S t e n o g r a p ü e n ve r e i n s . In sechs
verschiedenen Gruppen wurden Wcttschreibübnngen vorge¬
nommen. Es wurden an folgende Teilnehmer erste Preise in
Form eines Diploms ausgohändigt : Gruppe 1 160 Silben in
der Minute ) : 1. Paul Klaas (Schierstein) . 2 Elise Dörr
(Sonnenberg ) , 8. Franz Libera (Wiesbaden). Gruppe 2 (80
Silben ) : 1. Adam Krämer (Erbach i Rhg.) . 2. Johann Link
(Schierstein) . Gruppe 3 (100 Silben ) : 1 Elise Post (Eltville) ,
2. Ferdinand Post (Eltville) , L. 'Ehr . Bender (Erwach) ,
4. Richard Linde (Wiesbaden) . Gruppe 4 (120 Silben ) .
1. Ludwig Seelgen (Wiesbaden) , 2. Jakob Prinz (Erbach) .
Gruppe 5 (140 Silben ) : 1. Heinrich Berges (Schierstein) ,
2. Adolf Schäfer (Wiesbaden) . Gruppe 6 (160 Silben ) .
I Jakob Hctz (Schierstin ) , 2. Marie Gantz (Wiesbaden)
Außerdem wurden rroch 10 zweite und dritte Preise ausgegcben.
Nachdem der geschäftliche Teil erledigt war , vergnügte man sich
noch einige Smnden bei Musik und Tanz . Ausfallend ist es
gewiß, daß von dem Bierstadter Stenograpbenverein . der
II Mitglieder zählt, nur ein Mitglied an den Verhandlungen
teilnahm.

( ?) Schierstem, 23. April. Die Gemeindever¬
tretung  hielt gestern abend eine Sitzung im Gemeindesaal
ab : anwesend waren di? Herren der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats vollzählig. Den Vorsitz führte Bürgermeister
Schmidt Ausnahmsweise waren auch einige Zuhörer er¬
schienen. Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : Die
neuen GemeiNdevertreter Rücker und Landersheimer wurden In
ihr Amt eingeführt und durch Handschlag verpflichtet. Die
am. 22. d. M. abgebaltcne Grasversteigerung brachte einen Er¬
lös von 809.70 M. und wurde genehmigt. Zum Baugesuch des
Ludwig Link. Errichtung- eines Wohnhauses an der Jahnstraße
betreffend, wurde beschlossen, dasselbe abzulehnen und mit dem
Gesuchsteller in mündliche Verhandlung zu treten. Wegen An¬
lage einer Straßenbahn Wiesbaden-Eltville, und zwar a) über
unentgeltliche Hergäbe der Straßen , b) über Tragung der
Kosten der Vorarbeiten und c) über Beteiligung am Anlage-
und Betriebskapital wurde beschlossen, die Angelegenheit zur
Vorberatung und Ausarbeitung einer sechsgliedrigen .Kom¬
mission zu übertragen . Die Kosten zur Vorbereitung sollen
etwa 15 000 Dl. betragen, von denen Wiesbaden 75 Proz über¬
nehmen will, den Rest sollen die beteiligten Gemeinden tragen.
Wegen eines Ortsstatuts über die Bekämpfung des Heu- und
Sauerwurms beschloß man . von dm . Erlaß eines Ortsstatuts
Abstand zu nehmen, dahingegen soll im Sommer d. I . ein Ab-

Llkend -AusgaLe , 1 . Blarr. Serke 5,

fangen der Motten durch die Gemeinde auf Rechnung der Be¬
sitzer vorgenommen werden. Zu dem vom GemerndereLner
vorgelegien Verzeichnis über 346.50 M. unLeibringlicher Außen»
stände wird die Niederschlagung beschlossen.

Nasicruische Nachrichten.
üt . Höchst er. M.. 24. April . Im hiesigen Kreise war im

vorigen Jahre die Bautätigkeit  eine unchentz heffere aw
im Jabre zuvor. Während 1910 nur 208 Wohnhäuser zum
Bau genehmigt wurden, erreilte man 1911 dre Erlaubnis zum
Bau von 384 Häusern. — In den hiesigen onrrbwerken snrrzw.
ein junger Monteur aus Breckenheim  so unglücklich ew,
daß er l ebc nsg e sähr liche V e r letzungen  dcwonlrng.

ht . Sulzbach a. T. .24. April. Infolge der raschen Zu¬
nahme der Bevölkerung laßt dre Gemeindeverwaltung rm Lauft
drescs Sommers ein neues Schul Haus  bauen , ras W
zum Eintritt des Winterhalbzahres fertig gestellt sein soll.

5lus der Umgebung.
Die sterbende Mainzer Festung.

Bei dem gegenwärtigen herrlichen Frühjahrswetter dürfte
ein Ausflug nach Mainz gerade i-tzt besonders lohnend .sern.
Die Abtragungsarbeiten der Festungswerre um das Bürger
Tor herum bilden, wie sie sich eben darstellen. erne Sehens¬
würdigkeit, die mindestens das gleiche Interesse erregen durfte
wie etwa eine Sonnenfinsternis . Gewaltige Erdmaffen be¬
finden sich da in Bewegung, und Stellen , dre seit Jahrhunderten
zu betreten verboten waren, kann man ruhig begehen, sich dre
unterirdischen Pulverminen und Kerker, die wolkenkratzenden
Schanzen und die vielfach gewundenen Graben, ans denen es
kein Entweichen gab, ansehen. Allerdings mutz man ein wenig
zu kraxeln verstehen, und derjenige, bei dem die Kugellager .in
den Knieen nicht tadellos funktionieren oder der alku ferne
Stiefelettchen an den Füßen tragt , der bleibe bester her Muttern.
Auch herrliche Aussichten sind von der Spitze eurer solchen
Schanze bei klarem Wetter zu genießen. Der ganze Rhemgaa
mit Wiesbaden, den Taunushöhen und km Nrederwalo-Denk¬
mal liegen an dem sich schlängelnden Silberbande des Strome .-
wie in einem neuartigen Panorama vor dem Auge des Be¬
schauers. s  o.

kt . Frankfurt a. M.. 23. April, Prinz Joachim von
Preußen  kam heute im Automobil von Bad Nauheim zum
Besuche seines einstiaen Erziehers, des Pfarrers Lutgert an
der Lutherkirche, hierher und besichtigte in dessen Begleitung
den Kaisersaal, die Baulskirche und das Goethehaus. Um
2 Uhr trat der Prinz die Heimreise nach Bad Nauherm an- —
Gestern abend sind hiersclüst 5- bis 600 Pflasterer^  den
A u s st and  getreten , ohne vorher mit den einzelnen rnrmcu
verhandelt zu I>aLen. — Der hochverdiente Lehrer an der Real¬
schule der Israelitischen Retigionsgeselllchafr, Präses,or Dr
Sulzbach,  feierte sein goldenes Jubiläum  al-
Lehrer. Aus diesem Anlaß erhielt der greise ^ ugendlnldner
den Kronenordcn dritter Klasse. — — Heute nachmittag wurde
die Feuerwehr nach dem Ziegelhüttenweg gerufen, wo arr der
Ecke Oppenheimer Landstraße ein graues Solz lag er tu
B r and  geraten war. Durch den starken Wmd wurde auch
noch ein nebenan gelegenes Dachpappenlager vom Feuer er¬
griffen . Nach Ustündiger Tätigkeit hatten dre Feuerwachen
den Vrmrd gelöscht. Die Entstchmigsursache ist unbekannt;
der Schaden wird aus ca. 20 000 M. geschätzt.

m. Kreuznach. 22. April. Die hiesige NatnrbüSn-
wird in diesem Jahre Mitte Juni eröffnet werden. Es wird,
soweit die Witterung es erlaubt , rede Woche eure Vorstellung
stattfinden. _ _

Gerichtliches.
Aus den Wiesbadener GsrichtsfSlen.

wc. Pech hatten der Kaufmann August S . urrd seine Ehe¬
frau . Sie wollten im Jahre 1910 in Wiesbaden  eine
Kunstwäscherei errichten. Weil sie jedoch Mittel zu diesem
Zweck nicht zur Verfügung hatten , erließen sie ein bezügliches
Inserat und traten so mit einem Rentner in Verbindung.
Wirt diesem schloffen sie zwei Verträge ab . Nach dem einen
vermietete er ihnen zum Preise von 2800 M. einen Laden nebst
Wohnung, während er ihnen nach dem zweiten gegen Ver¬
schreibung des ganzen Mobiliars nnNGeschäftsinventars ein
Darlehen von 800 M. gab. Die Leute versicherten dabei, daß
das gesamte Mobiliar ihr unbeschränktes Eigentum sei, wäh-
rcnd es tatsächlich für einen geringen Betrag einem Abzah¬
lungsgeschäft zum Teil noch verhaftet war . Dasselbe In¬
ventar verpfändete das Ehepaar später noch einmal einer
Dame , die man als Geschäftsteilnehmerin aufnahm und zu¬
letzt teilweise noch einem Tüncher. Das Resultat des Unter¬
nehmens war der Verlust der ganzen Möbelstücke. Kahl wie
eine KirchennrauS zog das Paar von hier ab, mn anderwärts
wieder in Stellung zu treten . Dabei jedoch ist cs leider nicht
geblieben; cs wurde ihnen obendrein der Prozeß gemacht
wegen Betrugs, .und 'das Schöffengericht verurteilte den Mann
zu zwei, die Frau zu einem Monat Gefängnis.

wc. Der Vorschrift zuwider . Die Metzger und Viehhänd¬
ler M. und K. B. in E r b c n h e i m haben am 12. Februar
zwei Schlachtkühe auS Nordcnstadt eingeführt , ohne vorher
die Erlaubnis des Regierungspräsidenten einzuholen, wie es
bei Einfuhr von Kühen aus Gebieten, die wegen der Klauen¬
seuche gesperrt sind, Vorschrift ist. Als M. B. von einem
Polizeibcamten dahin informiert wurde, daß die Einfuhr deS
Viehs ohne die Erlaubnis nicht erfolgen könne, meinte er, er
werde sich nicht an das Verbot kehren, Wegen wissentlicher
Außerachtlassung der zum Zweck der Verhinderung der Ver¬
breitung der Maul - und Klauenseuche erlassenen Vorschriften
verurteilte das Schöffengericht die Leute zu je 3 Tagen Ge¬
fängnis.

wc. Wegen Beleidigung eines zehnjährige » Mädchens in
drei Fällen belastete die Strafkammer den Taglöhner August
K. in Wiesbaden  mit einem Monat Gefängnis . Be¬
züglich einer Anklage wegen versuchten Sittlichkeitsvcr-
brechens erging ein Freispruch.

Sport.
Pferderennen.

* Frankfurt a. M., 23. Avril, « andhof - Flachrennen
2500 M. 1. I . v. AjvaryS Senechal (Dr . Riese) . 2. Belfast«
3. Bignonne. 30:10; 16, 18, 25:10. — Goldstern-Hürdenrennen,
3000 M. 1. E. v. Bennigsens Dollarprinzessin (Holoubek) ,
2 Hausfrau . 8. Lichtenstein. 22:10; 14. 17:10. — Offiziers-
Jagdrennen . 3000 M. 1. Lt. Graf Beiffel v Gymnich und Lt.
v Redens Mourlan (Lt. v. Görne) , 2. I Hope so, 3. Aga.
36 A0; 19, 44, 85:10. — Breis von Philrppsruhe . 4000 M.
1, L. MollYS Chicard (Printen ) , 2. More Scotch, 3. Morose.
17:10; 18, 16, 49:10. — Waldfrid-Jagdrennen . 5000 M.
1. Lt. v. Sydows Forefather (Bes.) , 2. HalcymrDays , 3. Jbycus.
13:10; 14 15, 32:10. — Rodenstein-Jagdrennen . 5000 M.
1 ' Graf Metternichs Jap (Köhl) , 2. Brösen, 3. Xylander.
71:10; 21. 25. 35:10

* Maisons -Laffrtte, 23. April . Prix du Bal -Notre-Dame,
3000 Franken. 1. Blaues Wouwerman (Sharpe ) , 2. Juanita,
g Bo'age 11. 48:10; 19. 82, 34 :10. — Prix de la Rablais.
0000 Franken . 1. Merles La Grave (Reifs) , 2. Brou . 3. Kil-
dare II . 19:10; 11, 11:10. — Prix des GresillonS. 8000 Fr.
1 Baron E. de Rothschilos Marie Mancirri (A. Wovorarw) ,
2' Mammouth , 3. Saint Gunoi 41:10; 15. 12:10. — Prix
Penelope . 20000 Franken . 1. BaglianoS Mongolre (ReM.
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3. Khrielle II , 8, Floraison . 38:10; 18, 21, 88:10. — Prix dr
FreSnah. SOM Franken. 1. Fischhofs Beda (Garner ) , 2.
Abelard. 3. Donaldina . ^

* Todessturz beim Radrennen . Der Rennfahrer Moor-
Hause  geriet während des Rennens an eine Telegraphen¬
stange. stürzte und war sofort tot.

Handel, Industrie, Verkehr.
Kurzer Getreide-Wochenbericht derPreisberiehtstelle

des Deutschen Landwirtschaftsrats
vom 15. bis 22. April 1912.

Nach den bei der Preisberichtstelle eingelaufenen Berichten
haben die Saaten durch die Aprilfröste stellenweise gelitten,
doch hofft man, daß günstiges Wetter die Schäden wieder aus¬
heilen wird. Die dazu nötigen Niederschläge sind bisher
allerdings 'ausgeblieben. Der Eintritt schöner und warmer
Witterung bewirkte zu Beginn der Berichtswoche eine Ab¬
schwächung, der aber im weiteren Verlaufe eine neuerliche
Aufwärtsbewegung folgte. Anlaß dazu gaben die mit Saaten¬
standsklagen zusammenhängenden amerikanischen Preissteige¬
rungen sowie der Umstand, daß die Sperrung der Dardanellen
den Bezug vom Schwarzen Meer für längere Zeit . zu unter¬
binden droht . Die Nachfrage des Auslandes für deutschen
Weizen war weiter sehr lebhaft, es erfolgten auch mehrfach
Verkäufe vom Berliner Lager, und im Zusammenhang damit
wurden im Lieferungsgeschäft Deckungen vorgenommen, die
den Maipreis um ca. 8 M. anziehen ließen ; ungefähr im
gleichen, Maße gingen die Preise für prompte Ware in die
Höhe. Ähnlich gestaltete sich die Tendenz auf dem Roggen
markte : die anfängliche Abschwächnng galt mehr der Herbsi-
sicht als den Terminen der alten Ernte, denn das Angebot vom
Inlande ist keineswegs reichlich und erzielt an der Küste an¬
dauernd bessere Preise als in Berlin, auch sind die Mühlen
allgemein schwach ,versorgt und griffen zuletzt wieder stärker
zu. Im Lieferungsgeschäil gewann Mai 3% M., Juli 2 M. und
September 1% M. Auf dem Hafermarkte blieb die anfänglich.
Zurückhaltung der Käufer nicht ohne Einfluß auf die Forde¬
rungen. die sich im Anschluß an Brotgetreide indes zuletzt
wieder befestigten. Rußland und Argentinien offerieren wenig,
suchen vielmehr fortgesetzt zurückzukaufen . Futtergerste
setzte ihre Aufwärtsbewegung nach kurzer Unterbrechung
weiter fort : für schwimmende Gerste wurden zuletzt 178Vin M.
frei Hamburg unverzollt gefordert. Mais war gleichfalls teurer.
Amerika ist nicht im Markte, vielmehr selbst Käufer für La
Platamais . Das Angebot von der Donau ist knapp und teuer,
und in Argentinien wird über ungünstiges Emtewetter geklagt,
wodurch sich die Abladungen wahrscheinlich verzögern dürften.
Tis stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage:

Weizen Roggen Hafer

Danzig .
Stettin.
Posen .
Breslau

Magdeburg,
Halle . . .

Hannover

Frankfurt a. M. .
Mannheim . . .
Strassburg . . .

227V*<+ 2V«> IM/* (+ 1W 204 ( _ >
233 ( - ) 192Vst + -/-) 204 ( i)
232 ( + 7) 193 t + 1) 200 ( >
223 ( + 7) 189 ( + 1) 196 < ><+ 2) 187 t -- 21 196 ( ’2)'
234 ( + 8) 197 (-

(-
b 8) 214 ( )

230 ( + 6) 197 b 2, 212 < + 2)
233 ( + 6) 200 t -b 2) 216 ( + 2)
230 ( + 6) 200 ( - ) 220 < + 1)
222 ( + .2) .192 (Hb 3) 199 ( + 1)
232 ( + 2) 198 ( -b 1) 218 <

(
+ 3)

230 ( + 5) 200 ( H-3) 220 + 4)
240 ( + 7, 208 ( Hb 3) 210 ( )
240 ( + - 5) 215 ( b 9> 220 < +10)
247V*(+ 7-/4) 2.10 < -b 6) 220 < )
247 V*( + 5) 212-/2 (+ 7%) L227- ( ■*h 5)
240 <+ 2»A) 210 (+2-/2) 225 ( + 5)
250 ( + 7j 2+0 ( + ö) 220 ( + 4)

Weitmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 235 (+ 7.75), Sep¬
tember 210.50 (-(- 3.50), Pest April 203.60 (+ 5), Liverpool Mai
J82.25 (+ 2.10), Paris April 247.75 (+ 4.45), Chicago Mal
177.35 (+ 8.10). Roggen: Berlin Mai 197.75 (+ 3.50), Sep¬
tember 178.50 (+ 1.75). Hafer : Berlin Mai 20075 (— 0.75)
Futtergerste frei Hamburg unverzollt schwim. 178.50 3),
April 175 (+ 2), Mais Donau fällig 148, La Plata Mai-Juni
124 (— 1) Mark.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberiebt des Wiesbadener Tagblatts .)

Div*.
o/o Letzte Notierungen vom 24. April.

Vorletzt «! Letzte
NoMeruuß’

9>/r Berliner Handelsgesellschaft. 157 75 1 16675
6 Commerz - und Discontobank. 113. 113.20
6-/2 Darmstädter Bank.

IS',- Deutsche Bank. 255.60
8 Deutsch -Asiatische Bank. 133.35 140.
5-/, Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 119. 119.

19 Disconto -Oornrnandit. 183.50 183 25
8' 's Dresdener Bank. 153.40 152.90
7 Nationalbank für Deutschland . . 122- ,0 122.70

105/16 üesterreichische Kreditanstalt. X9d7ö 198.25
648 Reichsbank . . 137.10 137.60
7-,- Sohaafhausener Bankverein. 129. 127.80
7i/e Wiener Bankverein . . 133.•nt Hannoversche Hypotheken -Bank.

Berliner Grosse ötrassenbahn . . . . . . .
146. 146.

83/4 188.40 186.
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 12175 123.60
U Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 141.40 140.40
3 Norddeutsche Lloyd -Act,ien. 110. 112.10
6«/» Oesterreich - Ungarische Staatsbahn . . . .
ü 0österreichische Südbahn (Lombarden ) . . 17. 16.90

Gotthard.
7 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb.
8 Baltimore und Ohio. 107.90 108.35
6 Pennsylvania . .
87s Ijux.  Prinz Henri. 161. 161.25

10 Neue Bodongesellschaft Berlin. 125.
69.50

125.75
3 Süddeutsche Immobilien 60% . 69.50
0 Schöfferhof Bürgerbr ’äu . . 90.80 90.59
5 Oementwerke Lothringen. 131. 131.50

27 Farbwerke Höchst. 577. 577.
32 ( 'hem . Albert . . 451.25 432.
10 Deutsch liebersee Elektr . Act. 176.10 176.50
4 Kelten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . . 1,1 .90 161.50
4 Lahmcyer . . . 127. 127.
7Vr Sehuekert. 1 )0.

12 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke. 182.90 13290
»0 471. 471.
15 'Zellstoff Waldhof . . . 237.75 210.35
12V9 Bochum er Guss. 227.50 328.60
5-/2 Buderus . . . 112 25

11 Deutsch -Luxemburgr. 182.25 1)2.23
8 Kscbweiler Bergwerk . . . . . . . . 172.75 172.75
7 Friedrichshütte . . 1 :6.

10 Gelsenkirchener Berg. 196.80 196.60
0 do . Guss. 87.25 87.50
8 Harpener. 191.65 191.65

Phönix. 211,75 312.75
4 Laurahütte. 177.30 177.60

14 Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft . . . 283.30 263.30
8 Rheinische Stahlwerke , A .-G. 177.40 177.40
8 Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : fest.

Industrie und Handel.

155.10 150.50

Dr. G. SdhlsmBaer, A.-G., Frankfurta. M. :Die gestrige
Generalversammlung der Gesellschaft (Trockenplattenfabrik)
setzte die Dividende auf 9 (i. V. 8) Proz. fest und wählte die
ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder wieder.

* Von der Grobblcch-Veremigjing. Die von verschiedenen
Seiten beantragte Preiserhöhung läßt sich noch nicht allgemein
durchführen. Beschlüsse über die Festsetzung der Preise und
die Verkaufstätigkeit im dritten Viertel d. J. sind daher vor¬
läufig nicht zu erwarten. Die Beschäftigung der Grobblech¬
werke ist nach wie vor gut. Für sofortige Lieferung wird so¬
gar Aufgeld verlangt und bewilligt.

w. Daiflanel!enspeire and deutscher Getreidahandel. Wie
aus Hamburg, 24. Anril, gemeldet wird, hat der Verein der

Getreidehändler an der Börse beschlossen, den Deutschen
Handelstag aufztlfordem, sofort feine Kommission zur Aus¬
legung der Kontrakte einzuberufen und die durch die
Sperrung der Dardanellen geschaffene Rechtslage zu klären.

:f: Portland-Zementfabrik Karlstadt am Main, vorm. Ludwig
Roth, A.-G. Die Gesellschaft erzielte einschließlich des Vor¬
trags aus 1910 von 86 317 M. (100 716 M.) einen Reingewinn
von 400 548 M. gegen 294 687 M. i. V., aus dem die Verteilung
einer Dividende von 7 Proz. (i. y . 5 Proz.) vorgeschlagen wird.

* Weitere Erhöhung der Preise für Bleierzeugnisse? Da
der Bleimarkt fortgesetzt sehr fest ist, und man mit weiterer
Steigerung der Preise rechnet, ist es nicht ausgeschlossen, daß
auch die Preise für Bleierzeugnisse in Kürze schon wieder eine
Erhöhung erfahren werden, obwohl erst am 19. d. M. eine
solche vorgenommen worden war.

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in Frankfurta. M.
Die Gesellschaft erzielte 1911 einen Bohgewinn von 7 563 388
Mark (i. V. 7 554 369 M.). Die allgemeinen Unkosten, Zinsen,
Versicherungen und Steuern erforderten 1896 545 M.
(1883 297 M.) und die Abschreibungen 2 708398 M. (2 703 42t
Mark), so daß 2 959 046 M. (2 967 641 M.) Reingewinn ver¬
bleiben ; hierzu tritt der Vortrag mit 882 142 M. (830 220 M.).
Es sollen wieder 14 Proz. Dividende auf das Aktienkapital
von 14 Mül. ' M. verteilt werden, die 1960 000 M. erfordern.
Zu Gewinnanteilen und Belohnungen werden 544 550 M.
(537 442 M.), für die Versorgungs- und Unterstützungskasse
148 303 M. (154 288 M.), für die verschiedenen Rücklagen
wieder 250 000 M., als Rückstellung für Talonsteüer 14000
Mark (wie i. V.) bestimmt, so daß als Vortrag 924 334 M,
(882 142 M.) verbleiben. Der Aufsichtsrat beantragt die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 2 000 000 M. auf 16 000 000 M.

Konkurs-Nachrichten
aus dem O.-L.- G.-Bez. Darmstadt, Frankfurt a. M.,

vom 13. bis 19. April 1912.
Cassel

Letzte Nachrichten.
Der Krieg tun Tripolis.

Das „befreite" Samos.
M . Rom, 24. April . Der Abgeordnete Krisaki, Vertreter

der Insel Samos , erklärte einem Vertreter des „Giornale
dJtalia ", daß das Parlament oon Samos Italien gegen¬
über seinen Dank ausgesprochen Habe, daß es die Insel von
der türkischen Tyrannei befreit und die Kabel zerstört Habe.
Die Bevölkerung sei bereit , Italien bei seinen Unternehmun¬
gen gegen die Türkei zur Hand zu gehen.

Die Instruktionen für die Flotte,
hd . Rom, 24. April . Das Blatt „Popolo Romano"

teilt mit , die italienische Flotte habe keinen Befehl erhalten,
eine Aktion gegen die Dardanellen auszuführen . Die In¬
struktion laute nur dahin, der Türkei im ägäischen Meere
mö g l i ch ft viel Schaden  zuzufügen , bei möglichst wenig
Verlusten für Italien . DaS Blatt kündigt an, die erste Di¬
vision des 1. Geschwaders sei in Tarent  eingetroffen . Der
Admiral V i a l e sei nach Rom abgereist, um mit den Mi¬
nistern zu konferieren.

Die Lage in Tibet.
wb . London, 24. April . Die „Times " melden

aus Kalkutta vom 23. April : Ter chinesische Korre-
spondet der Zeitung „The Statesman " meldet, er
habe auf einer Reise von Gyontse nach Kalioupong eine
Karawane mit 12 Kisten m o d e r n er G e w e h r e ge¬
troffen , die für die Tibetaner bestimmt seien, die
Lhassa  belagern . Tie Lage ist anscheinend die:
2000 chinesische Soldaten halten Lhassa, das von Tibe¬
tanern umgeben ist. Tie chinesischen Truppen , die 20t)
Mann verloren haben, sind rn die südlichen Borstädle
getrieben worden. 5000 Mann chinesischer Truppen,
die von Szetschuan zum Entsatz Lhassas anrücken, haben
Batong passiert. Tie Grenzstämme, die von den
Chinesen Geld erhalten haben, ziehen gleichfalls gegen
Lhassa.

Ein gelungener Streich der „Camelots du Roi".
wb . Paris , 24. April . Justizminister Bria  nd

ordnete an , daß der Camelot du Roi, Baleine , der
wegen Beleidigung eines Gerichtspräsidenten im März
porigen Jahres zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt
worden war , in Freiheit gesetzt werde. Wie nun in
einer gestern abend abgehaltenen Versammlung der
Camelots du Roi . behauptet wurde , ist dieser ..Gnaden¬
akt" auf einen P o s s e n st r e i ch zurückzuführen. Ein
Camelot du Roi soll nämlich, indem er die Stimme
des Ministerpräsidenten  nachahmte , dem
Personalreferenten im Justizministerium Tissiert den
Auftrag gegeben haben, die Freilassung Balemes zu
verfügen , damit der schlechte Eindruck verwischt werde,
der durch die Freilassung des ehemaligen Direktors
der „Lanterne ", Flachvn, hervorgerufen worden sei.
Tissiert soll sich beeilt haben, diesen vermeintlichen Auf¬
trag Briands auszuführen . Tie Camelots du Rot
nahmen diese Mitteilung mit gxpsiem Jubel und
Gelachter  ans.

Tic Cholera irr Jndochina.
dck. Marseille , 24. April . Meldungen aus Jndochina

berichten, daß in verschiedenen Bezirken Jndochinas
die Cholera zahlreiche  Opfer fordert. Im Magon»
Fluß treiben zahlreiche Leichen von an Cholera ver¬
storbenen Personen , die ins Wasser geworfen worden
waren . Bisher sind Europäer von der Seuche verschont
geblieben.

Telegraphischer Witterungshericht
von der deutschen Seftwarte zu Hamburg

2Ä . .Äjjrll , § U3ir Tormittngs«
1 --- sehr leicht , 2 — leicht , 3 ----- schwach , 4 —= massig , 5 — frisch , 6 ----- starli

7 — steif , 8 •— stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. Wettar.

Name (Firma) Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs¬
verwalter «j i | 3 4is* ii

“■fi
Fabrikant

Veit Otto Bchlütter Brotterode Gläubigervers 26. 4.
Sattler Neustadt, Kanzleigeh. 12. 4. 13. 5. 23. 5 23. 5Simon Li ienstern

Waldecksche Kranken-
M.-Weserb. J . v . Schloss

u . Sterbevrrs - Anstalt,
eingcSchrieb .Hilfskasae Arolsen R .-A.

Brunner 11. 4. 9. 5. 30. 4. 30. 5.
i. Liqu.

Schneidermeister Cassel Privatsekr. 13. i. 11. 5. 9. 5 21. 5.Gustav Kind W - Franke
Wwe - Peter Neuheim, Wirges

(Montabaur)
R .-A. 13. 4. 2, 5 10. 5. 10. 5.Anna Maria Bahl Dr . Teves

Thüringer Gesenk- Steinbach- R.-A. 13. 4. 4. 5 18, 5. 18. 5.schmiede , G. m . b. H. Hallenberg Pfannstiel
Schneiderin

Bertha Olga Herold Darmstadt Gerichtsv-
Reibstein 15. 4. 7. 5. 9. 5. 9. 5.

Pa . Rli . Kunstdruokerei Bltville Kaufm. 15. 4. 22. 5. 6. 5.Fischer & Co -, G-m .b .H. Jakob Burg 3. 6.
Weisswarenh . Ehefrau Frankfurt R .-A . Dr. 15. 4. 30. 4.Sophie Levi , gob .Lorje A Srlauger 10. 5- 17. 5.

Carl Hornung, OETenbach Geriohtstax. 15. J 22. 5. 1). S- 13. 6
Delikatessengeschäft a. M. J . iSiederhof

Schuhmacher Seck Prozessag. 13. 4. 1. 5. 10. 5. 10. 5.Albert Rau (Rennerod) Riebe!
Kaufm . u . Fabrikant

Herrn . Stasny.
i. Fa , Stasny & Co.

Oberursel
a. T. -

1
Vergleic hst . : 5. 5.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swineinnnde . .
Nenfahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg
Metz . . 7.
Frankfurt (Main)Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.Ile d ’Aix.
St . Kathien . . .
(Jrisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skndenes.
Vardö.
Skagen .
Hansthohn . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . .
Haparanda
Wisby.
Karlstad.
Arehangel . . . .
Petersburg . . .
Riga

fina

_SL
su

Aenderuug J Nieder»Ides jiarom .j schlag in
jv. 0—8 Uhr 24 Stund «!| morgens . j mm

772,1
778.0
772.1
771.6
771.,4
770.7
766.6
771.3
771.2
77t),4
771.6
771.6
766.2
767.4
774.8
766.7
529.4
776.5
775.2
771.6
769.1
776.2
775.4
773.7
733.3
767.3
768.6
765.9
769.6
771.5
775.7
776.3
773.2
765.2
771.9
771.4
772.0
771.6
772.2
767.6
771.3
772.7
759.4
766.1
769.9
769.7
767.0
772.1
772.2
769.4
770.4
764.5
765.2
762,0

N02
NO 2

02
SSW 1

NNW 2
02

OSO 20 1
ONO 2

NOS
NO 3
NO 3
NO 4
02

NNO 1
8101

ONO 2
NW 1
N 1
03

NO 4
NO 4
NO 3
NO 3

ONO2
NO 4
SW 4
NO 2
N 2
N 4

NO 2
W 2
NI

SO 2
N 2
N 6

OSO2
NO 4
NWS

NNW 2
SW1
SW 1wswis 1
0801

N3
S2

NO 4

wollceui.

wolkenl.
heiter

halbbed

wolkenl.

halbbed.

wolkenl.Dunst
wolkig

wolkenl.
heiter

halbbed.
wolkenl.

wolkig
wolkenl.

heiter
halbbed.
wolkenl.«
halbbed.

Dunst
wolkenl.
bedeckt
wolkenl.
wolkig

halbbed.
wolkig

wolkenl.
halbbed.
bedeckt
wolkeul.
bedeckt
wolkenl.
halbbed.
wolkg

wolkenl.

wolkenl.
bedeckt
wolkp .nl.

Wilna . 769(7 SW1 wolkg 4- 6
Gorki . 7670 SW 1. wolkenl . 4- L - 0,5- 1,4
Warschau . . . . 772,1 WSW 1 heiter +7 —0,0 - 0,4
Kiew . . 772,2 , S 1 wolkenl . + 2 0,5—1,4
Wien . . 769,1 OSO 1 bedeckt + 9 0,0—0,4
Prag . . . . . . . . 770,4 woik -nl . + 8 - 0,0- 0,4
Rom . . . 764,5 N3 « " + 1) 0,0- 0,4
Florenz . 765.2 S2 « 411
Cagliari . . . . . . 752,0 NO 4 heiter + 11Thorshavn.
Seydisfjord •

Wettervoraussage für Donnerstag , 25. April,
Ton der Meteorologischen Abteüun , des Thysikal . Vere ns zuhrankfurt a . M.
Zunächst noch heiter , später Trübung , Regen , nördliche

Winde.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

+10
+10
+11
+10
+11+ 5
+10
+ 7
+11+ 8
+10

tj+10+ 8
+ 7
- 5
+ 8
+ 11
+12
+10
+ 7+ 6
+ 9
+10
+10
+11
+ 9
+10
+10
+ 5+ 6
+11
— 1
+ 9
+10
-11
—11
+ 6
+ 6+ 8
+ 8

02

0,0- 0,4
- 0,0- 0,4

-0,5 - 1,4

0,0- 0,4

- 0,0- 0,4

0,0- 0,4
-05 - 1,4
-Q,0- 0.4

0,0- 0,4
05 - 1,4

-0,0 - 0,4
0,0- 0,4

- 0,0- 0,4
-0,5 - 14

- 0 ,0- 0,4
0,0- 0,4

-0,0- 0,4

0,0- 0,4
-0,0 - 0,4

-0,6 - 14

-15 - 2,4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4

-0,5 - 1.4

0
0
0
0
0
00
0
0
00
0

0,1- 0,40
0,1- 0,4

0
0,5- 2,4

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0,5—2,4

0
0
0
00
0
0
0
00
0
0
0
0

2.5- 6,4
0,5- 2,4

2.5- 6.40
0

23. April | 7 Uhr1morirena
1 2 Uhr
! nachm.

9 Uhr
abends Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 759,0 757,4 758,0 7.58,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769.2 767,5 768,3 768,3

12,7 16.7 10,7 12,7
6.3bunstaparmung (mm) . . « 6,8 6.7 6.3

62 41 65
04

56.0
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . NO 3 N 4
Niederschlagshöhe (mm) . . . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 17.7. Niedrigste Temperatur 10,1.
Wasserstand des Illieins

am 24. April:
Biebrioh ; Pegel : 1.33 m gegen 1.42 ra am gestrigen Vormittag,
€aub , , 1,73 „ », 1,78 „ „ ,,
Mainz . »» 0,68 „ „ 0,75 .. ,» »» „

Bow Heutigem Standpunkt
der medizinischen Wissenschaft
wird die Pflanzen -Nahrung
hoch bewertet. Aerztliche
Autoritäten empfehlen daher
„Sanoban"  Lr . Moos"Kra ft-
nahrnng für  Schwächliche
1SS2« .*), Meichfnchtige,Rekon¬
valeszenten, Wöchnerinnen «.
stiVende Mütter . „ Sanoban^
wirkt blntbildend- nerven¬
stärkend, ist wohlschmeckend u.
leicht verdaulich. SÄÄÄ
des Mästizes und der «»-»»>«««- in natürlich konzent¬
rierter Form.

Sanovan erttiMt keinerlei animalisch«Stoffe, keinerlei
chemische Zusätze.

Sanoba » ist in den Apotheken und Drogerien in
Original -Dose« zu 1.20 Mark, 2.75 Mark und 5 Mart
eryaltlich» Fasis nicht vorrätig, wende man sich direkt
an Dr. I « RooS, Frankfurt a. M» F121

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

SSeramtoMtlicl) tut beit politischen und allgemeinen Teil ' A. Hegerhorst,
Erbenb-iiii : für FeuMeton: SB. v. Wnuctiboif:  fiir Lokales und irosinzielleS:
C. Rötherdt: für  die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn auf:  jämtlich in Wierdaden.

Lrml und -Asriag der L. Echellenbergscheu  Hos-Buchdruckerei in Wtesbade».

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politische» Abteil»»-
voll 10 bi» H Uhr.



Das selbsttätige
Waschmittel.
Persil entfernt spielend leicht Blut*.

Eiter* und sonstige Flecken» beseitigt,
scharfe Gerüche und

desinfiziert gründliche
ohne den geringsten Schaden für das Ge¬

webe. Die Wäsche erhält den frischen duftigen
Geruch der Rasenbleiche.

Erprobt u. getobt /
Nur in Originalpaketen , niemals los („

HENKEL & CO., DÜSSELDORF.
Hlleinige Fabrikanten auch der allbeliebten
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JJ WELT-TAFEL GETRÄNK“ Konigl.Prewß.Staatsmedaille
(Kölnische Zeitung)Apollinaris ~ ^

j7 Millionen Jahresfüllung Gr°fier PreU Dresdm 11)11
F534

(5349W)F31

Bos tdtfen mitü Seplitetten?
pp ** Nur

Henrichs Apfel- und Beerenweine!
meine Dbstsekte. __ * . .

„Henrich Trocken
feinster Speierlings . kt per Fl . ».««, p» « l. I.8V Mk.,

JotzanniSveersett l.S«, Ms . eerselt «.00 Mk.
„LMZLer!

I» selbstgekelterten Frauensteiner Riesling P. Ff- t»40 Mk«, Tischwein
per ftl . »o Pf .. R- lwel» in versch. Prn».ag.n.

B-erenwemc bei Abnah»e von l?  m-f>eidelöeerSlutweiuv.Fl.«>.«0Krdbcern-cm. . p.Fl.O.UVohanniskecrwein „ „ V.7O Kimöetrwem . . „ „ O.UO
Ktacheköeerlvein, sherryartig Keidelbeertrkor . „ „ 1.40
ffoomßecrtueitt p. Fl. 0 .75 Aostalttl söecrltnor „ „ 1 .40

Fruchtsäfte , lose ausgewogen,
einzelneF asaie 5 Pf . mchr. — All- W-ine auch fa '.werfe. 85613

«»tBtiBbflttniF. Henri«!!. MWA. 24.
Ql-.jae Weine in fast allen besseren Äcschi len er ältlich.

. Detektis- und jtefeunjis-Ssrea» „Union“,
| Teleph. 3539! * AM lißKEitTOR S. Telepb. 3. 39!
H Ermittlungen — Beobachtungen — Auskünfte.
L Grösstes und erfolgreichstes Institut!

SO,
fflilclisäurehaltig,

in konzentrierter Form , enthält ca.
1,5 % Alkohol und ea. 2 % Milch¬
säure , ist von angenehmem Ge¬
schmack und regt die Verdauung an.
Er kann auch , was seinen Wohl¬
geschmack erhöht , vermischt ge¬
nossen werden mit Wasser , Mineral¬
wasser , Cognac, Whisky , Wein,
Kaffee, Tee etc . Ein Likörglas voll
auf eine Tasse Milch bewirkt so¬
fortige Verdickung der Milch, giebt
ihr einen angenehmen sauren Ge¬
schmack und führt ihre eiweiß¬
haltigen Stoffe in gut verdauliche
über . Über die wichtige Bedeutung
des Chabeso - Likörs auf unsere
Nahrungsmittel , spez:ell nach dem
Genuß von Fleisch , verlange man

Broschüre durch B5I83

Ghabeso-Fabrik Wiesbaden,
Weißenburgstr . 10. Telephon 2352.

,
0 fiörnilindl (5 t

appen in all. denkbaren
Mustern von 19 Pi. an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Holen wer¬
den billig verlauft

Schwalb. Str. 44, !, AlleeseiLe.

Jedem
Original- Paket von

lotenSolie
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Kindernahrung,  wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei! F106

Lebensmittel-Geschäft
mit Hans kran'heitshalber weit unter Selbstkostenpreisz» verkanfen oder
ans ländliche Besitzung zu vertausche». Das Geschäft ist eines der Besten
am Platze. Offerten unter B. 198 an die Tagbl.-Zw-igstelle, Bismarckring 29.

fteform-Sntter
(Pflanzen-Butfer-Margarine) wie Süssrahmbutter

Pfund 90 Pf«

feinste
Marke

Jtheinslr. Reform-Baus„Sanitas“,
Ludwig Jochim.

Gelegeuheitskauf!
Wegen Umzug verkaufe im Aufträge einer Herrschaft eine wenig

gebrauchte, komplette ilal. nußb. Saloneinrichtnng , bestehend aus:
1 iiiM l inntenu. l » . 1 Sofao. 4 öallfeuel

mit olivgrünem BelourSbezug,
zu jedem annehmbarem Preis.

B. Schmitt , Pg|ni |StiltI(gtll| tt,
_ Friedrichstratze 34._535

tfej. O
FÜR TOUREN-KLEIDER

HOFLIEFERANT

4 WEBERGASSE 4.

140 CM. BREIT

PER METER 4 <Mk.

EIN POSTEN 130/150 CM. BREITER ENtiiilSCSIEE CÖSTUI ! ES “STÖFFE

COUPONS VON 31/2—5 METER BESONDERS PREISWERT!

K 117
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Für

junge Damen!
Taillen -1  JacMeider

jugendlich flotte Formen

in der Preislage von 48 Mk. an.

J. Bacharach,
Webergasse 4.

K117

Kilnstl . Blumen
für Putz und Dekoration. Grosse Auswahl in feinen Blumen für

Damenhüte, gebunden und lose, billigste Preise.
— Me « hellen.

ISemifkrän ^ e.
1 *080 Myrten in gold, silber, grün.

Draht — Staubfäden — Kelche — Gummipapier.
B. von Santen.

Jtanstbtaßiengesehäft, Jferifitssslrasse 12.

während unserer

Gelte« günstige Kaufgelegenheit.
engl. Geschmack, schön breit.

regul. Wert Mk. 1.80, jetzt Meter
in blau. 110 breit, speziell für Turnanzügc

jetzt MeterMul-ykMt
ßlnfniaofe,
MwkW Merei-Me.

moderne Bordüren und Streifen,
regul. Wert bis Mk. 1.05, jetzt Meter

nur 1a Qualität und
prachtvoll gestickt,

regul. Wert bis 1.75, jetzt Meter

95̂ s
95A
95§

95
Weiß« Batist - Bluse« QXmit Stickerei . . . . *tu
Färb. Zephir-Blusen, QXwaschecht. o *J
Waschröcke mit hohem OX °

plissiertem Volant . . oU $
AnstandSröcke . . . 95 ^
Untertaillen QX „2 oder1 Stück v *J

Wieder eingctroffen:
Schweizer Stickereien, slX

9 Mtr. oder 41'- Mir. A
Hohlsaum - Taschen» QX „

l Dtzd. oJLücher
»tadetra
TücherMadeira imit . Tasch.- OX „3 Stück

Linon-Taschentücher QX .
1 Dtzd. A

Seiden-Batisttücherm. QX „färb. Kante6 ob. 3 St . « d $y
Herren-Wäsche.

Maeco-Hemd» Hose oder Jacke . Stück 95
4 Herren-Kragen . 95 H
3 »der 2 Krawatten . . . . . 95
3 »der 2 Paar Sscken . . 95 $

und noch viele Artikel mehr. 11129

Guggenheim & Marx,
14 Marktstraße 14.

Großer Obstgarten zu verkaufen. Offerten
unter « . 198 an Tagbl.-
Zwgst.» BiSmarckr. L81L3

Keinl.aden , daher sehr billige preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
860968 Grösste Auswahl. —Muster sofort, ssssss

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage <3 Michelsoerg «>

S?
I. Etage.

C7 sf das
eine IV oh Rat

wenn manDr(ahmann
Wäsche trägt!

Gesundheitlich und praktisch
das Vollkommenste!
Illustr . Preislifien gratis.

Niederlage: L, Sehwenek,
Mühlgasse 11 - 13. KU7

in

ÜB

Linoleum.
In den letzten zwei Jahrzehnten hat sich die Erkenntnis
Bahn gebrochen, daß es nur einen Idealboden gibt , das ist
- - - --- e|n guter Unoleum-Belag. -

Linoleum-Spezial- Geschäft

Wilhelm Gerhardt,
Wiesbaden , Maurifiusstrasse 5.

Fernsprecher 2106.

In größter
Auswah.

Zusammenlegbare Tüll der-
Sport -Wagen

mit verstellbarer Rückenlehne , ausser st praktisch
und bequem . . von

Btummfhal.
» Mt iH ( -NnetMn

Margarine
kauft man nur am billigste», weil keine Ladenmiete, bei

Wilhelm JLitiŝ , Bsrtramstraße 22.
Kein Lager, lein Eissclirank zur künstlichen Frischhaltung.

Direkter Bezug vsn 1 Pfd . an frei ins Haus . Direkter Umsatz.

VtoM/ow

%m6:dM1.75
*Ol£foJöui4m .vmvMlty

£jcwq <$<frffn '20

K13§

fömmfitt | Haarwasser, solidest.SsnsnlL »» (kein Reklame-)Pra«
Sckupp.-Ansfallrc. ! parat der Gegenw.

Apoth. « ei« a. Schloß.

A-» ß & « Ss
I ^ §f « 56 0i § 3~g
-Sil ? -Z
tä nt* a J5 ^ ^
<y  m £3  er 1 §
g 2 « 2 § f E§ 55  2 -U>3 -Jp tri

*S }={:„ 56 | S
•Bs 3
g OCs « <=>

©c3
■g. ts
3 2Ci ^ 4 ; S ® 1
Fä« S -S ' t» § •a ^S:» II 1.1 f } •

SP

Bin mit Nr . 4730
an das Telcplionnetz angeschlossen.

Max Darowski , Dentist,
Sclmlga ŝe 6.

L t»s
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60 . Jakrgang.

Um den Lebensunterhalt zu
verbilligen.
DasNahrungsmittel,welches
nicht im Preise gestiegen
ist, ist Quaker Oats.

Gratis -Löffel für Quaker
Oats Konsumenten.

Quaker Oats Pakete ent¬
halten Gutscheine, ftir
welche wertvolle, schwer
versilberte Löffel gänzlich
kostenlos erhältlich sind.

Man mache mit Quaker Oats einen 30tägigen Versuch
und wird finden, wie kräftigend es für die Familie Quaker Oats wird nur in Paketen verkauft , um es vor Un-
ist und wie gering die Haushaltungskosten sind, reinlichkeiten , Staub und Schmutz der Strasse zu schützen. Fllfl

Mim
Donnerstag, den 25. April, abends 71/2 Uhr , im Saale der „Loge Plato“ ,

Friedrichstrasse:

Klavier -Abend
von Marie Leschetizky

aus Wien.
Programm : Mozart : Sonate in F-dur ; Schumann : Humoreske;

Gluck -Brahms : Gavotte ; Th . Leschetizky : Prelude op. 48, Siciliana,
Tarantella ; Chopin : Ballade , 4 Mazurkas , Scherzo . 697

Eintrittskarten (numerierte ä 3 u. 2 Mk., unnumerierte ä 1 Mk.)
sind in den Musikalienhandlungen und abends an der Kasse zu haben.

SamenUlttb E . V ., Oranienstrasse 15 , 1.
Samstag * «len 23 . .tpril , nl »en4s 3 B. ltr:
. 1.— —.—  Konzert . . - ■. -.

§456

Frau Prof. Hedwig ; IFalirCGessnsf), Frl RlermPne Scliröiier (Klavier).
IProgrrainin : 1. a <Elegie v. Sch jbert , b) Bacoavolev. Vincent Adler, Klarier,
2. a) Von ewiger Liebe, b ! Maiennacht, o) Meine Liebe ist grün v. Joh .Brahms.
3. a) Intermezzo Op. 118, b Romanze, c) 'Walzer Op. 89 v. Joh . Brahms,
4.  a ) Die Mütter v. Fr. Fleck, b) Der Gä tner y.  Ro . Kahn, c) Liebe feier
v. F. 'Weingartner. — Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen
Gastkarte 1 Mk. » er tdrstaml.

k̂ ansa -Vund,
Ortsgruppe Wiesbaden.

Donnerstag , den 25 . April 1912 , abends 8 '/- Ahr,
im Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Straße 51:

Genera!-Versammlung
und Vortrag des Herrn!Lr»ü«ir Goerrig , Syndikus des Hansa¬
bundes, über:

„wehrvsrZage und DeÄZmgZfrage".
Alle Mitglieder und Freunde des Hansabundes, Damen wie

Herren, sind eingeladen. F594
Der Vorstand.

SMkMttckÄ« Ä§U I. B.
Zu dem vom GamStag , den 87 . April bis inkl.Montag , den 8. Mai

im Schiitzentzans Tonnenverg (Goldstnntat) stattftndenden

Preisschießen
«den wir hiermit unsere werten Mitglieder, sowie die verehrlichen Mitglieder des

Deutschen Schützmbundes ergebenst ein. ,Mit deutschem Echük«ngrnL:Der Vorstand.

Ichirm- Fabrik
S . Eisemann

1 Langgasse1 (Ecke fflarktatrasse).

Sonnen- und Regenschirme.
Stete Eiegaog von Kenliriten.
Billige Preise. — Grosse Auswahl. f

=  Spazierstöcke =
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Witts uns*!» ;» Auslagen xm  IjraeSstesa !

Ol.
HOFLIEFERANT

4 WEBER GA SSE 4.

ABTEILUNG:
DAMEN - WÄSCHE.

EINGETROFFENi

HERVORRAGENDE NEUHEITEN

DEUTSCHE UND FRANZÖSISCHE

DAMENWÄSCHE
VERKAUF ZU BESONDERS

VORTEILHAFTEN PREISEN!
K117

| Straussfedern-Manufaktur

1XBltmcK*
W ieshaden,

ja Friedrichstrasse 39 , 1 . Stock,
2 Ecke Neugasse.

Engros. — Detail.

I Strahhüte
E Federn, Blumen, Fantasies , &
E Gestecke, Besätze, Stoffe |
E etc. etc. jj|
E Grösstes Lager in ||
I Straussfedern, |
i Pleureusen u. Reiher etc. |
E Beste und billigste Bezugsquelle
D für Modistinnen etc.

Bitte genau auf Firma K
- BLANCK - |

zu achten. g>
Mein Laden - Geschäft , a

Es ist keine Jlfusion
sondern wissenschaftlich anerkannte Tatsache , dass der Kakao
berufen ist, eine besondere Rolle im Wirtschaftsleben eines
Volkes zu spielen . Er besitzt alle Bestandteile , die zur Er¬
nährung des menschlichen Körpers nötig sind , wie Eiweiss,
Fett , Kohlehydrate und Mineralsalze . Kakao bildet daher frisches
Blut, stärkt Muskeln, Nerven und Gehirn und schafft so Gesund¬
heit , seelische Stärke und Widerstandskraft.

Reichstag und Bundesrat erkannten die hervorragenden
Eigenschaften des Kakaos für die Volksemährung und Volks¬
gesundheit dadurch an, dass sie durch Herabsetzung des Zolles
dieses wertvolle Nahrungsmittel breiteren Schichten des Volkes
zugänglich machten.

Kakao bewahrt nur dann volles, frisches Aroma
und stets gleichmässigen Geschmack, wenn er
durch luftdichte Verpackung gegen fremden Geruch
geschützt ist. Man kaufe daher Kakao stets iw
Originalpackung.

Stollwsrck Gold-Kakao
Kirnst ! * JBlumen

für Putz in groß . Auswahl . Braut¬
kränze , lose Myrten in grün , siiber,
gold . Zum Selbstanfertigen : Staub¬
fäden , Kelche , Draht und Laub.

Kimstblamengcscliiiftß. v. Santen
fiflauntiusstr. 12.

M ¥.

Stisipftsn Verwinden-ftmjtiirs tvM
at<traufkahlen Stetten mteff,wesnuaiftWuus/ Mtfiondsii'-Tlaxhe» wn

S0Ffs-bis2S0Mk- eis
Alli -iaverkaufi

ßeformliaas Js ngborn,
Rheinstrasse 71. Telephon 3719.

EntkeimendeGarlenjämereien,
vogelfutter

Fr . SSässgeu , Wellritzstr . 13.

■

(SeSb &atsmag ' ke Schwan)
ist billig, bequem , sparsam,

MM 2

%j

für Wiesbaden und Umgegend bietet sich einem tüchtigen und streb¬
samen Herrn (auch Offizier oder Beamter a. D.) durch die Uebernadme
unserer Zweigniederla ung. Keine Versicherung, Rin Ladengeschäft.
Branchekenntni. e nicht erforderlich, da wir Reflektanten einarbeiten.
Nur Herren, welche im Besitze eines eigenen BarvermögcnS von
mindestens Mk. MV .— sind und dcren Solvenz gänzlich einwandfrei
ist, wollen ansfübrl. Offerten mit Allersangabe einsenden an F69

aasenstein & Nogirr A.-G ., Berlin IV. 8, unter 8. P . 8549.

53',kv«5
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Donnerstag , den 23 . April:

Grosses Bfiren- Schlachtfest
(selten schönes, kerngesundes, selbst importiertes Exemplar ).

Sämtliche Bären-Spezialitäten. : : Interessante Speisen- Karte.
—. —oo—— -

Grosses Doppel -Konzert.
Die gesamte Kapelle des Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27 in Uniform
unter persönlicher Leitung ihres Obermusikmeisters Herrn Henrich

= und die Walhalla -Hauskapelle (8 Herren). _

Amtliche Anzeigen

Grundstücks-Verpachtung,
Gemarkung Wiesbaden.

Die in den Distrikten : Rechts dem

ast_
Helberg, Rödern u. Alter Exerzier,

platz belesenen, mit dem 1. Januar
1913 pachtfrei werdenden Domänen¬
grundstücke in einer Gesamtgröße von
rund 5 ha sollen in 33 Pachtvarzellen
öffentlich weiter verpachtet werden.

,Pachtzeit : 12 Jahre , 1. Januar 1913
brs 30. September 1624. Termin ist
hierzu angeseht auf

Montag , den 6. Mai 1912,
vormittags 9 Uhr beginnend,

an Ort und Stelle.
Zusammenkunft der Pachtliebhaber

Ecke Niederwald- u. Johannisberger
Straße . F 517

Wiesbaden , den 20. April 1912.
__ König!. Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 25. Avril 1912,

nachmittags 3 Uhr, versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokale

Hclenenstraße 24:
4 Diwan , 1 Fahrrad , 2 Glasschränke,
3 Ladentheken, 3 Schreibtische, drei
Bertikos, 2 Flurtoiletten , 2 Teppiche,
2 Betten , 1 Hobelbank, 3 eich. Bohlen,
1 Nähmaschine, 2 Konserven-Regale,
1 Registrierkasse, 3 Sofas , 4 Sessel,
1 Regal mit 17 Bde. Brockhaus-
Lerikon, 2 Klaviere , 3 Kleiderschränke,
1 Brillantring u. a. m.; daran an¬
schließend am Orte der Pfändung-
1 Partie Blumen und Möbel, zwei
Schweine u. 1 Anzahl Hühner öffent¬
lich meistbietend gegen Barzahlung

Wiesbaden , den 24. April 1912.
Heckes, Gerichtsvollz., Jahnstr . 16.
Standesamt Sonnenbexg

Kombach.
„ Aufgebote:
Kapellmeister Menotti Franz

Chrillus Depoli in Wiesbaden mit
Katharine Schemenau in Sonnen¬
berg.

^Eheschließungen:
„..förd 19. : Schlosser Will, Christian
Albert Wagner mit Lina Christiane
Bach, ohne Beruf , in Sonnenberg.

Sterbefälle:
o Bertha Auguste, geb.

ob*Witwe des Oberstleutnants
von Alten in Sonnenberg . 88 I . —
19.: Rosine, geb. Wißenborn , Ehefrau
des Maurers Heinrich Bind in Ram-
bach- 37 I . —- 20. : Ernst Karl , Sohn
des Maurers Ludwig Streck in Ram-
bvcß- 8 M. — LI.: Auguste, geb.

^oe,  Ehefrau des Zimmermanns
unr . Aug. Beltz in Rambach, 34 I.

Nichtamtliche
Anzeigen

iE
Verrücken,
Locke«,
Unterlage«,
Gtzignons.
Sehr billige Preise.

JJlliyilÄ * *•Häfnerg.
s Klumenkästen r

50 60 70 80 90 100 cm
75 90 1051.20m m
solid gearbeitet , stet» vorrätig.

A. Baer& Co., ’&Sr
Wellritzstr. 51.  Tel . 406. Bleichstr. 83.

MllMWeW.45Vs..
Karlsruher Fnßdodcrräi, Dünge»
«litt«!. « »»-! «iims,  Metzger«. 31.

@esi ©hfs-
ausschlag,

Pickel, Mitesser, Flechten verschwinden
meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker'8 Patent -Medizi-
nal -Seife , & St . 50 Pf . (15%ig) u.
1.50 M. (35%ia, stärkste Form ) abends
eintrocknen läßt . Schaum erst morg.
abwaschen und mit Zuckooh-Cremc
(ä 75 Pst u. 2 M.) nachstreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof- und
Schützenhof-Apotheke, Dr . M. Albers¬
heim, F . H. Müller , Wilh. Machen-
heimer , Chr. Tauber , F . Altftätter
Wwe., A. Kratz, Langg ., Ad. Haffen-
kamp, Mauritiusstr . 3, Alexi-Drog .,
Drogerie Hygiea, Drogerie Minor»
Otto Lilie, Ist Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Namst, Hans Kräh u.
E. Moebus . K 101

Nattonalslugspen - e.
Mit Stolz dürfen wir Deutsche den Mann den unseren nennen, der die Sehnsucht von Jahrhunderten

zuerst verwirklicht hat: Zeppelin . Die stürmische Vorwärtsentwickelungaber, die das Luftfahrwesen mit
dem Auftreten der Flugmaschiue genommen hat, zwingt uns, die äußersten Anstrengungenzu machen, um
nicht durch die Opferwilligkeit und die Tatkraft anderer Nationen ins Hintertreffen gedrängt zu werden. Wenn
irgendwo, so muß es hier allezeit heißen: „Deutsche vor die Front!" Mcht spielerischer Ehrgeiz heischt dies
von uns, sondern hier gilt es, unseren Ruhm als erste Meister angewandter Wissenschaft zu wahren, hier geht
es um Schaffung von Werten, die uns Deutschen einen Ehrenplatz in der Geschichte aller Zeit'U sichern sollen.

Nicht jedem ist eS vergönnt, seine körperlichen und geistigen Kräfte persönlich in den Dienst dieser
nationalen Ehrenaufgabe zu stellen Wohl aber kann ein jeder ein Scherflein beitragen, damit der Gesamt¬
wille der deutschen Nation der machtvolle Motor sei, der der deutschen Flugmaschine zum Siege verhilft.

Es handelt sich um eine
RMormlsperrDe,

bei der keiner fehlen will noch darf, um eine nationale Spende für bas deutsche Flugwesen und die
deutschen Flieger.

Denn den Männern, die als Pioniere einer neuen großen Kulturaufgabe in dem patriotischen Be¬
streben, Deutschland auch auf diesem Gebiete einen ebenbürtigen Platz im Wettstreit der Nationen zu sichern,
ihr Leben einsetzen, gebührt die werktätige Unterstützung der ganzen Nation.

Bor allem aber soll die Nationalspendedie Mittel bieten, unaufhaltsam weiterzuarbeitenan der Ver¬
vollkommnung der Flugapparate, an der Ausbildung der Flieger, ans daß die Gefahren vermindert, die
Leistungm erhöht werden. Mit Hilfe der Nationalspende soll auch die Entwicklung einer Technik gefördert
werden, die immer neue Arbeits- und Erwerbsfelder erschließen wird. Häutige und ausgedehnte Wettkämpfe
sollen Erfindungsgeist, Mut und Tatkraft anspornen und immer stolzere Leistungen von Mann und Maschine
Hervorrufen. Kurz: das deutsche Flugzeug soll, ob eS in der Stunde nationaler Gefahr wachsam in den
Lüsten kreist, oder ob es in friedlichem Wettbewerb der Nation als neuestes Mittel modernen Verkehrs und
als gestügelter Bote vaterländischer Leistungsfähigkeitdurch die Lande eilt, in jedem Augenblicke bereit und
imstande se°n, zu erfüllen, was das Gebot der Stunde von ihm fordert.

Als nach dem Unglücke von Echterdingen eine stürmische nationale Begeisterung das deutsche Volk
durchwehte, und in wenigen Wochen Millionen aufgebracht wurden, da waren nicht die Millionen allein der
greifbare Gewinn der nationalen Begeisterung. Daß das deutsche Volk sich einmütig zu einer nationalen Tat
aufraffte, das zeigte der Welt die elementare Wucht des deutschen Volkswillens.

Für Düs Bol ? — Durch Das Volk!
So beweise Deutschland auch jetzt daß alle Unterschiede der Parteien, der Konfessionen, der sozialen

Schichtungen in dem Augenblicke verschwunden sind, wo das deutsche Volk vor eine große nationale Aufgabe
gestellt wird.

Nachdem bereits in allen Teilen Deutschlands Sammlungen zu vorstehenden Zwecken begonnen
haben, ist das

Dsutsche Neichsksmitee
znsammengetreteu, das einen Mittelpunkt aller dieser Bestrebungen bilden und das Sammelwerk zusammen¬
fassen und ergänzen will. Es bittet die bestehenden Komitees, Verbände, Vereinigungen und sonstige sammelnde
Stellen, die bei ihnen eingehenden Spenden ihm zuzuführen und ihm jedenfalls fortlaufend Mitteilungen über
die Gesamtsumme der eingegangeneu Gaben zu Händen seines Präsidenten zukommen zu lassen. .

Sammelstellen bilden: Die Wedaktioue« der deutschen Zeitungen , die sämtliche« Keichs-
. . Ä—~ £ und -Nebenstellen,

' ! Werliner
Bank , die

isconto-Hesellschast, Weudclssohu & Go., die Witteldeutsche Kreditbank, die Nationalbank für
Deutschland, der Schaaffyanscnsche Bankverein , die Dresdener Dank , iheorg Aromöerg & Go .,
Delbrück, Leo & Go., I . W . Krause & Ko., Kardy & Go., Kebr. Schickler, von der Keydt & Zio.
und der Deutsche Hffi;ierverein. . . . .. .

Die Geschäftsstelle des Rcichskomitces unter Leitung des RegierungsassessorsDr . Kamel befindet
sich Merlin NW 6, Luisenstaße 38/34. P525

Heinrich, Prinz von Preußen,
Protektor.

Dr. Graf von Posadowsky-Wehner, Franz von Mendelssohn,
Präsident des Komitees. Bankier, Schatzmeister.

Saatksrtoffeln,
Friib -clbe, Kais-rkron n, Weflpreußische
J >u de, Pos nt g tbe gelbfleischige,
fi») wieder e!n,erraffen.
Otto Unkslbseh, Schwaldacher Str. 91.

M1 M » e-M
in der Durchgangshalle des Tagblatt
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Taablatt . Kontor, rechts
Schalterballe.

üöPfWat3 51. 20 Df.,
groß und gelb,

©. Werner , Dotzheimcr Str . 31.

*♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »«

A Die Abholung von Gepäck,
• FRÄCHT - umiEILGÜTERN
H zur Kgl. Preusa, Staatsbahn , r-

folgt durch die regelmässig 4bis
• 5 Touren täglich fahrenden
$ RETYENMAYERS
$  ABHOLE - WAGEN L
6 zu jeder Tagesstunde.% Sonntags nur vormittags auf Be-
D> Stellung beim Bureau:
• mBM .« BJ AS8T « ASSK S,

| Telephon Nr. 12 u. 2376.

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

Jetzt ist es Zeit!
dreSommsr,'prosten zu bekämpfen»

mm
(Patentamt!,

geschützt),Nr. 2 verparkt
entfernt

So «»mer-
sprosten»

Sonuen»
dra « d»

braun« Haut
u. gelben Teint.

Echt Flakonh 1 Mark in
Apotheker Blums Flora-Drogerie,

Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Rheuma-
tismuskranke erzielen durch eine
Trinkkur im Hause mit Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle rasch Er¬
leichterung und Hilfe. Die Gelenke
werden von Schmerzen u. SchweU-
ungen befreit , der Körper von den
Krankheitsstofsen entlastet und dre
harnsauren Ablagerungen besertrgt.
Von zahlr . Professoren mAerzteN
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf . in
der Adler-, Schützenhof- und
Biktoria -Av-theke, in den Drogerien
von Br . Backe. F . H. Müller . Wilh.
Machenheimer, R. Sanier , C. Portzehl,
Chr. Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien Hygiea, Alexi u. Moebus-
Engros : F . Wirt h, G. m. b. H. L101

fegen GeüUMifgale
grosser Jtwerkaiifm

Iren, toi-u.Slerwaren.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Geschenken.

Immer noch grosse Auswahl in
Brillantschmuek , Herren- u. Damen-Ühren, Uhrketten,
Ringen, Armbändern, Broschen, Ohrringen, Kolliers,
Manschettenknöpfen , Krawatten -Nadeln, Bleistiften,

Serviettenringen , Fingerhüten etc.

S.Büsking
Langgas ê 5 .
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Xssr kt Vertrauenssache,
Zipfe

wenden Sie sich deshalb bei Bedarf von:

Socken Turban
von 4.50 Mk. an,ton 2 Hk . an, grösste Auswahl, Stück 50 Pf.

von minderwert. Haar St. 25  Pf .,
“ • Decl? haar v. 4.— Mk . an,

WAss -W « W y ll für jede Frisur brauchbar, an

Damenfriseur Jette , MicStelsberi 8.

Total Ausverkauf.
Grosser Preisabschlag für
garnierte Damen Hüte. 742

A .Koerwer,
Langgasse 9.

r
*
♦
♦
4»♦
♦♦«
♦

Erstes bürgerliches Mübelmagazin.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und KastenMöbel.

Einige reiÄgeschnitzt« S "«i,'s- und Schlafzimmer werde» zu
besonders billigen Preisen abgegeben.

Sehr günstige Gelegenheit für Brautleute.

Willi . ISgeiiolf 9
Möbelgeschäft , Oranienstratz « 22 . - Telephon 2525. 305

Treppen¬
leitern

in allen Grössen,
stark gearbeitet,
von Mk. 5 .— an.

Franz Flsasr,
Weüritzstr. 6,

Tel . 4181. .9.

erstklassige Fabrikate
von

Janker& Hab, Gaggenan,
etc . etc.

Gas-,Brat-u.Back-
715

:: Gas-Grillröstc
empfiehlt

zu billigsten Preisen

nt
Schwalbacher Strasse 7.

— Fernruf 2975. —
Spezialgeschäft ' für Heiz-

und Koohapparate.

R «i e Malta . Nartoffeln Psd . 15 ff.
R « »« Mat «S»H«ringe Stück LS Pf,

Telikatestenbaus Hossiii m,
Ecke Moritzstr. 16 und AdecheidÜr. 39.

=l »llr ==
nnTersebnittene naturreine Weine!
1911r Alsheimer . 1.10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer -Verein . 1.15
1911r Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—.
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Friedr . Marburg,
Weinhandlung , 734

Tel. 2069.’ Neugasse 3.

Weinrestaurant

Jftaraorsätehen,
fersiteiissrassit L«S.

Gaten blirirrrliriien Mittagstiscb
zu 8® ®Df . u. 1 .8 « Mit.

Eigene 8 h'Schterei. — Weinhandlung.
Bes fczer ean Siiclielbaoli.

Schuhkonsum
19 Kirchgasse 19

offeriert ganz prima Qualitäten in
Sandalen

Mk. 1.5®
kostet

1 W. gekocht.MMev
saftig, zart und mild. -

Feinst. Aufschnitt
Psd. Mk. i . - ,

mit Schinken und Zervelatwurst
Pfd. Mk. 1.2».

W .8Wk - « .MN » 8
Kirchgasse5. Teleph. 4224.

M di« int
der kolossalen Konkurrenz höchst« Preise
für alle alten jeden Pollen alte

und neue Zahne,
Plomben. Platt ,n,
Kotd. Silb ..Dublee

, , K Platin , silberpap .,
pbotogr. Rückstände, Mess., Kupf., Anti¬
quität ., Münz., Brillant ., Perl .. Stiche.
Platt . Kunstw., angesammelteSdimuck-
sach.. Brillen, neue p. Ware. Karl May-
Romaue mi  vieles And re spottbi llig

14 Nengass « 14

ÖetEfltguiial>d. leillaötr.
flotter elektr- Lampen- u. Gas¬

glühkörper-Verkäufer sucht Anschluß
an Firma oder stillen oder tätigen
Teilhaber . Großer Umsatz u Kunden¬
kreis. 1000—2000 bar erforderlich.
Off . u. T . 969 an den Tagbl .-Verlag.

Ich beehre mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen,
daß ich im Hause des Schuhgeschäfts Herzog, hang-
gasse 50, I , Eingang Webergasse 31, eine

Praxis für Zahnieidende
eröffnet habe . Indem ich um geneigten Zuspruch bitte,
zeichne ich

Hochachtungsvoll
Rudolf Hohn , Dentist,

ehemal , langjähriger Assistent bei Herrn Zahnarzt Cramer.
Sprechstunden von 9—1 und 2Va—6 Uhr.
Sonn- und Feiertags von 10—12 Uhr.

Spezialität : Kronen - und Briickenarbeiten.

Makulatur
in Packen in 50 Pfg., der Zentner Hk.4.—
nn labenm Tagblatt -Verlag.

Heirat!
Witwer in vorgerückten I ., evang.,

mit schönem Besrtz, möchte mit ver¬
mögender Dame im Alter bis 65 I,
in Verbind , treten . Gefl . Zuschr. n.
W. Z. 99 erbitte hauptpostl. Wies¬
baden. Perm . u. anonym zwecklos.

Langgasse 2|

Geschäftsmann
sucht 7—8000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit u. Zinsen, evt. auf vorh. Erb¬
schein. Offerten unter Rr . 600 post
lagernd Amt 3._

QHfitfett werden schick und tadel-
«ülUjtll los angefertigt. O'-erten

unter Tl. 968 an  de n Tagbl. -Verlag.
!— 2 Geschäftsz mmer

mit Heizung, Telephon, elektr Lieht
zu vermieten. 1311

l ‘> ie » ricl igtr . » « , 1 links.
Silb . Damen -Uhr mit Goldrand

u. silb. Kette (Andenken) verl. Gegen
gute Beilobn. abz. Herderstr . 27, 1 I.

Goldenes Kettchen
mit Granatanhänger verl. Geg. Bel.
abzug. Wrlhelminenstraße 44a.

Frt . — IM ), danke, etwas bs., k.
nein , Sonnt . Spazg . l. Gr . L. R.

AneMAkn. Um,
auch einiachster Preis.

Grast Mahl,
Wilhelmttr 40.
Fernruf 9 8.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Franz Griintlialer
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inb. TMcoIara » GrUntliaSer , akad. Bildhauer.

GrabdenkmAler
fSf *“* Asehenurnen . 664

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K103

S.ßiiiiial&Co.,
Kirchgasse 39/41.

SlllS'MlüWin

Ged - rmd
Feuerd- stattmrgrrr,

Lager:
Mallnfrr Stratzr 3.

Laden: 638
KnsteUstraße1.

= Telephon 576 , ---- ---
Lieferant des Wereins

für Keucröellattnng
und des Beamtenvereins

Eigener cleg. Leichenwagen.

Größen 21- 26 27- 30
für 2. - 2.75

Größen 31—35 36—42
für 8.50 3.90

Turnschuhe
Größe 24—28 für 1.40

„ 29—35 „ 1.75
„ 36- 42 „ 2. 15

Turnstlestl (wie. oben) 3. - u. 3.25.
Unsere eleganten Schnürschuhe

für 5.— und 0.50 sind ron tcuerern
Preislagen kaum zu unters! «den.

5chuhkonsum
19 Kirchgasse 19

an der Luisenstraße.
3016 Aelephorr 3016.

Z : Oöntifng!
Niemand werfe alt « auch zeebr.
G «viff« weg. Zahle dafür nach¬
weislich die Höchsten Preise. ::

Metzgerg. !5, Moseufeld.

Innerhalb weniger Stunden
fertigt die h. Sdiellenberg ’Fdie ßofbudtdrudterel , banggalfe 21
(Verlag des Wiesbadener üagblatts ), Fernfprecher llr . 6650-53

Urauer-DruckSachen jeglicher Art
in jeder gewiinfchf en Husifattung zu mäßigen Preifen , befonders
Codes »Anzeigen als Beilagen zum <iWiesbadener Cagblatti *.

/dm- 'e

Wiesbaden

'euyemutef jfepsen
C/de/ne/J—(y.7//**>/de/e

/c/intytftn,
Fernruf 106 u.3261.

696

Heute morgen verschied nach langem, schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere treu¬
sorgende unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin, Schwester und Taute,

Fr«, Katharine Diefenbach,
geb. Kettend ach.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Diefenbach und Angehörige.
Steingasse 3.

Wiesbaden . den 23. April 1912.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag3 Uhr von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.
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ver weinmarlt.
Anzeiger -. .

der Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und weinhandel.

lveinverfteigerung
zu Bad Münster a. Stein.

Am Dienstag, de« 30. April 1912, vorm. 11
versteigern die Herren

H. & F . Schmuck, WeinguLsbesttzer,
in RabelS„Zentral-81 estaurant'*

ea. 50 Nummern Weißwein
verschiedener Jahrgänge , darunter

15/1 u. 20/2 Stück 1911er Naturweine,
meist NiEiNgweine eigenen Wachstums und Kelterung, aus
den besseren und besten Lagen von Münster a . St ., Norheim,
Mederhausen , Schloß Böckelheim, Ebernburg und Altenbamberg.

Allgemein« Probetag « am 24. und 25. April, sowie am
SO.  April im Versteigerungslokalc. (Jns .-Nr.2566) F20

mm

Cermin-Aalender
für wein-verfteigerungen W2.

April 25. Bingen , Kommerzienrat Coblenz Erben u. an¬
schließend Vereinigte Winzergenossenschaften des
Ahr- und Rheintals.

„ 28. Gimmeldingen , Friedrich Wilhelm Reiß.
„ 25. Trier , Freiherrlich von Schorlemersche Gutver¬

waltung.
„ 26. Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
„ 26. Mainz , Philipp Fincksches Weingut.
„ 26. Trier , A. v. Nellsche Rittergutsverwaltung ; Wein¬

gut Piedmont ; Weingut Vanvolxem ; Gustav
Vcmvolxem Söhne.

„ 26. Bad Dürkheim, Rudolf Bart.
„ 27. Rüdesheim, Max Broemser.

27. Trier , König!. Domanial -Wcinbau -Verw.; Hohe
Domkirche; Josef Faber ; Reichsgras von und
zu Hoensbroech.

„ 29. Mainz , Heinrich Schlamp.
„ 29. Haarw 'rnr.

30. Ober -Ingelheim , Winzer -Genossenschaft.
„ 30. Gimmeldingen , Adam Köhler.
„ 30. Trier , Major a. D. Otto Tobias ; Jean Eymael;

Franz Merrem : Erben Job . Berres jru Forst¬
meister Geltz; Frau Sanitätsrat Dr .. Mainzer;
Michael Hansen.

„ 30. Rüdesheich, Louis Corvers.

Walurwein-Ierffeigerung
z« Kttville im Wyeingau.

SamStag , den 4 . Mat l . IS . » nachm , s Uhr , Mt die

k jtidder’sclie guter-n.  Xellereivsrwaltong
in der „ Burg Eratz " zu Eltville ihre auf den Gütern Rürn«
berg und <Sroröb , Rheingau «ehemalig .Herzog !!. Nafl » D0'
man «) erzielte gesamte i91ler Kreszenz » und zwar

N Halbstiick Rotweine , LO Halbstück
Weißweine u. 2  Viertelstück Auslese

versteigern. — Probenahme in Eltville in der „Burg
Cratz" am 87. April und am Versteigerungstage vormittags-

- — _ F20
Hieran anschließend läßt Herr

Hugo Kolb aus Schtangenöad,
Weinkellerei in Rauenthal im Rheing.,

ca. 10/2 Stück 1908er, 09er und 10er ffiauestbaler®leJne>
5/2 Stück« ftelnweine, ca. 2000 Micken Meingauer Mi¬

ca. 1000 Flaicken Ksriieauxveille versteigern.
Probetag eb nfalls am 27. April in der „Burg Eraß ".

yj? yj? ” yjj?
Wiesbadener Fremden -Liste.

jmc.
JgWL
y!)? y]j? vjy

r. Achenbach, Landrat , Neubabelsberg
Rose

Adler, Klm., Berlin — Grüner Wald
Ahrens, Klm., m. Frau , Hamburg

Hotel Adler Badhaus
Albrecht, Stadtrat , m. Frau , Zoppot

Residenzhotel
AltiseB, Fränl ., Northampton

Pension Fortuna
Altertbum, Königsberg

Pension Prinzessin Luise
Anderson, Fabrikdirektor , Hannover

Frankfurter Hof
Ankersmit, Fr ., Bremen — Residenzh.
Appel, Ing., Gießen — Reichspost
Arens, Frl ., Hannover — Sachs. Hof
Arschenbach, Apotheker, Marxloh

Wiesbadener Hof
Aspel, Frl ., m, Begl., Straßburg

Kronprinz
Attrep, Fr ., Skelleflö (Dänemark)

Kölnischer Hof
M

Bach, Klm., Adlershof-Berlin
Hotel Ries

Bäntseh, Amtsrat, m. Fam., Quedlin¬
burg — Hotel Nizza

Bandit, Rektor, Berlin
Kapellenstraßo 12, P.

Bartel, Dr., Langenschwalbaeh
Klopstockstraße 1, I

Bartels, Oberpräsidialrat, Stettin
Hotel Adler Badhaus

Bartels, Regiernngsassessor, Berlin
Quisisana

Bartsch, Rechnungsrat, Brandenburg
Wilhelmsheilanstalt

Bauer, Kfm., Frankfurt , Grüner Wald
Bauer, Boppard — Grabenstraße 10
Baumann, Kfm., Nürnberg

Hotel Happel
Baumblatt, Kfm., Berlin — Einhorn
Bauzel, Ing., m. Fr ., Frankfurt

Rheinhotel
Bech, Kfm., m. Frau , Kopenhagen

Pariser Hof
Beckmann, Frl ., Hannover, Engl. Hof
Beenke, Fr ., Hamburg — Reichspost
Beer, Frau Justizrat , Königsberg

Villa v. d. Heyde
Beemind, m. Fr ., Haag — Hot. Krug
Behnke, Fr ., Friedenau — Gold. Kreuz
Behnke, Frl ., m. Begl., Charlottenburg

Lloyd
Behrend, Frl ., Berlin — Wilhelma
vom Berge, Kfm., Hagen in W.

Hotel Fuhr
Berolzheimer, Frau , m. S., München

Grüner Wald
Beugler, Frau Brauereibes., Rothenburg

Privathotel Intra
Bind, Höchst — Zur Sonne
Bing, Frau Rechtsanwalt, m. Kind und

Bed., München — Taunusstraße 9, I
Bird, Reut.. Glasgow — Continental
Blaszkowski, Rechtsanwalt, m. Frau,

Warschau — Pariser Hof
Bloch, Kfm., Leipzig — Weiße Lilien
Blumenfeld, Frl ., Insterburg

Pension Margareta
Blumenthal, Fr ., Hannover, Reichspost
Böcker, Kfm., Wessum — Reichshof
Boehm, Meran — Kölnischer Hof
Boelcke, Frau Dr., Berlin-Steglitz

Goldenes Kreuz
Boether, Stabsarzt a. D. Dr., Duisburg

Quisisana
Böttger, Kfm-, Dortmund

Westfälischer Hof
Bohm, Kfm., Leipzig — Einhorn
Bollag, Kfm., Zürich — Grüner Wald
Bolle, Kfm., m. Frau, Monte-Carlo

. Hotel Krug
Horchers, m. Fr ., Frankfurt . Central̂ .
Bowen, Frl ., Weston-super-Mare

Pension Internationale
Brauer, Rentner, in. Frau , Görlitz

Nerostraßc 20, I
Braun, Fabrik ., Hersfeld. Hotel Ries

Breuger, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Brieger, Direktor, Graudenz, Palasthot.
Browne, Dr. jnr ., m. Frau, Haag

Quisisana
Bruck, Dr. med., Bad Nauheim

Nassauer Hof
Brunkhorst, Konsul, m. Fr ., Hannover

Rose
Buchly, Niederlößnitz hei Dresden

Flohrs Privathotel
Büller, Direktor, a. D., Nürnberg

Nerostraße 20, I
v. Bülow-Vino, Rittergutsbes., m. Fr .,

Romansgut (O.-Pr .) — Hotel Nizza
Buer, Kfm., Pforzheim — Hansahotel
Busch, m. Fr ., New York — Wilhelma
Buß, Kfm., Kreuznach — Reichspost ■

C
Carnap, von, Frl ., m. Bed., Muritsch

Kaiserbad
Caspari, Rent., m. Frau , Berlin

Continental
Cbeises, Kfm., Paris — Grüner Wald
Chung, Le, Lille — Metropole
Crane, Frl ., Chicago, Villa Gliickshurg
Credd, Frau Geheimrat, Dresden

Christi. Hospiz T
Crofts, Frl ., Cheltenham, Chr. Hospiz I

9
Davidsohn, Dr. med., Berlin

Schwarzer Bock
Delbruyöre, m. Fr., Mons — Rose
Delestre, Lille — Metropole u. Monopol
Denzel, Frau Reut;. Berlin, G. Kreuz
Denny, m. Fam., Dumbarton — Rose
Dickboff, Frl ., Berlin — Nerostr. 18, I
Dietrich, Fran Dr. med., Köln

Royale
Dörr, Sterkrade — Evangel. Hospiz
Dörr, Frau , m. Tochter, Sterkrade

Evangel. Hospiz
Dominick, Kfm., Landskrona t

* Kaiserbad
Düher, Frau , Leipzig

Pension Wenker-Paxmahn
Dymock, Fr ., Bedford, Chr. Hospiz I

F,
Eckels, Fräulein, Göttingen

Pension am Paulinenschlößchen
Eckmann, Kfm., Kiel — Metropole
Eddelbüttel, m. Frau , Hamburg

Nassauer Hof
Eich, Bürgermeister, m. Fr ., Bedingen

Sendigs,Eden-Hotel
Eimerling, Generalagent. Köln

Wiesbadener Hof
Ellinghans, Frau Rentner, Dortmund

Kaiserbad
Engelhard, Kfm., Darmstadt

Hotel Krng
Englebert, Direktor, m. Sohn, Lüttich

Nassauer Hof
Epstein, London — Quisisana
Epstein, Dir., m. Frau , Rußland

Hotel Warschau
Esser, Rechnungsrat. m. Frau, Oranien¬

burg — Karlstraße 41
F

Falkenberg, Oberleut., m. Fr ., Kopen¬
hagen — Villa Glücksburg

Feder, Rent., m. Fr ., Pens. Grandpair
Feldt, Oberleutnant, Krefeld

- Museumstraße 5, I
Feuerstein, Paris — Metropole
Feuschner, Superintendent, Hameln

Evangel. Hospiz
Fiedler, Kfm., m. Fr .. Stuttgart

Wiesbadener Hof
Fiedler, m. Frau , Weilheim

Wiesbadener Hof
Fischer, Fabrikbes., Lüdenscheid

Quisisana
Fleisehmann, Frau Prof., Königsberg

Bellevue
Fleitmann, Kommerzienrat, Iserlohn

Metropole u. Monopol
Fraenkel, Kfm., in. Kind., München

Wiesbadener Hof

Francois, Frl ., m. Begl., New York
Sendigs Eden-Hotel

Frank , Dr. med., Breslau
Westfälischer Hof

Freese, Kfm., Koblenz — Hotel Vogel
Friedburg, m. Frau , Hamburg

Residenzhotel
Fuchs, Rechtsanwalt, Konstanz

Grüner Wald
Fürstenheim, m. Fam., Berlin

Sendigs Eden-Hotel
Funcke, Hagen — Hohenzollern

G
Gaede, Reg.-Assessor Dr., Minden

Nassauer Hof
Ga.reis, Univ.-Prof. Dr., m. Frau,

München — Hotel Nizza
Garschagen, Kfm., Dresden, Reichshof
v. Gaudecker, Fr ., m. Toeht... Koblenz

Zum Kranz
Gans, Kfm., Borkum — Grüner Wald
Geck, Dr. med., Gelsenkirchen, Rose
Geith, Frau Dir., Annawerk h. Oeslau

Schwarzer Bock
Gerebzow, K. R. Kammerherr, Peters¬

burg — Nassauer Hof
Gerke, ICfm., London — Weißes Roß
Gßrome, Stabsarzt Dr., Potsdam

Hansähotel
Geßler, Graf, Karlsruhe — Palasthotei
Geyer, Amtsgerichtssekretär, Nastätten

Einhorn
Gieseter, Dr. med.. m. Frau , Leipzig-

Gohlis — Zum Spiegel
van Gogh, Haarlem ,— TT. Damhachtal
Goldheck, Justizr .it , m. Frau , Kiel

Sanatorium Dr. Schütz
Goldschmidt, m. Frau , Ber’in

Viktoriahotel
Goldstern, Kfm., m. Sohn, Breslau

Alllcesaa!
firndfreud, Kfm., New York. Kaiserhof
Graßmann, Dr. med., München

Römerbad
v. Grone, Mas., m. Fr ., Köln, Imperial
v. Grone, Leut,.. Braunschweig

Imperial
Oroßburth, Dr.. Marburg — Einhorn
Guischard, m. Fr ., Aachen, Hot. Epple

H
Haase, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hahlo, Frau Reut,., m. 2 Töcht., Olden¬

burg — Sendigs Eden-Hotel
Hahn, Kaplan, Flörsheim

Hospiz z. hl. Geist
Haibach, Dir., m. Frau . Bochum

Westfälischer Hof
Haldsehinsky. m. Toeht.. Bed. u. Auto-

möbilf., Berlin — Kaiserhof
ITplpern, Wifebsk — Continental
Hammer, Polizeirat, Köln

Evange l.Hospiz
von Hartrott , Oberst, Ballenstedt

Imperial
Hasenberg, m. Frau , Elmshorn

Haus Oranienburg
Hausner, ICfm., m. Frau , München

Grüner Wald
Havum, Kfm., Köln — Euren. Hof
v. Haza-Radlitz, Frau , Berlin

Schützenhof
Heilner. Frau Kommerzienrat, m. Begl.,

Stuttgart — Wilhelma
Hemsefling, Oberlehrer, Siegen

Hotel Fuhr
Heintze, P.aron von, m. Red., Nass. Hof
Hempel, Dr. ing., Charlottenburg

Zum neuen Adler
Henner, Kandidat, Reutlingen

Evangel. Hospiz
Herbst., Fr ., Rarmen — Schwarz. Rock
Herold, cand. jnr.. Berlin, Hot. Berg
Herold, Sind., Berlin — Hotel Berg
Herold, Stud., Berlin — Hotel Berg
Herrmann, Berlin — Europäischer Hof
Herrmann, ICfm., Straßburg

Hotel Krug
Heß, Rent., m. Bed., Forchhoim

Oranienstraße .22
v. Heydebreck, Fr ., Berlin, Minerva

.Heumann, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf
Centralhotel

Hildebrand, Major, Metz
Museumstraße 10, I

Hildehrand, Frau Professor, Hadamar
Westfälischer Hof

Füg , Frl ., Schleißheim, Eväng. Hospiz
Hillmer, Frau , Dortmund

Kuranstalt Dietenmühle
Hirschland, Mannheim, Adelheidsfr. 9t
Hirsemenzel. Kfm., Berlin, Grün. Wald
Hochbanm, Frl ., Zoppot

Kapellenstraße 3
Fönch, Fr ., Hassum,. Wiesbad. Hof
Hofverherg, Konsul, Kalmar

Kniserbad
Hottzanfel, Altona — Zum Kranz;
Holzhäuser, Fräul ., LangenscWalhaeh

Augenheilanstalt
Hommelsheim, Geh. Rat, m. Fr .. Pots¬

dam — Viktoriahotel
Horadam, Fabrikbes., Düsseldorf

Schwarzer Bock
Hoßner, Kfm., Lahr in Baden

Hotel Vogel
Hnehn, Mannheim, Wiesbadener Hof

f
Issaieff, Kommerzienrat, Berlin

Palasthotei
.1

Tncobv. Kfm., Berlin — Alleesaal
Taeger, 'Frl ., Neheim, San. Dornhlfith
Jaeger . Dir., Bielefeld — Hotel Berg
Tahh, Leut., Gera — Wilhp.lmsheila.nst.
Jesenmever, Kfm.. Bonn, Grün. Wald
Jessen,; Reg.-B., Berlin — Hänsahote'
JoncbBn. Ing., Berlin — Centralhotel
Joske, Kfm., m. Frau , Leipzig

Alleesaal
u

v. Kamecke. Frl ., Berlin — Minerva
Kamperf. Kfm., m. Frau , Essen

Grüner Wald
Karsch. Intendantur-Sekretär, Münster

in Westf. — Micbelsberg 7. IT
Kellermann, Fräulein. Düsseldorf

Pension Margareta
Kienitz, Assessor Dr.. Heidelberg

Prinz Nikolas
Kieffer, Kolmar — Silvana
Kleber, Lehrer, Kaiserslautern

Grüner Wald
Kleeherver, Kfm.., Köln — Grün. Wald
Klein, Kfm., Mannheim— Grjin. WaldKlingelhöffer, Baurät, Potsdam

Villa Hertha
Y,

Lair. Kfm., Paris — Metrooole
Lamberty, Postsekretär , Trier

Barmherzig. Brüder
Lambv, Frl .. Ockenheim — Z. Sonne
Langlittig, m. Frau , Hamburg

Hansahotel
Lankowskv, Frl .. Laniemen — Silvana
Larsen, Frau, Flensburg

, Pension Margareta
Lawarzeek. Kfm., Camberg. Gr. Wald
Lehmann, Fabrikdirektor , Frankfurt,

Palasthotel
Leinkauf, Frau, Atlanta — Nass. Hof
Leiß, Eisenach — Weiße Lilien
v. Lengerke, Fräul ., Biebrich

Hotel Cordan
Lennö, Frl ., Frankfurt , Villa Violett»
Levin, Oberinsp., Giodtken

Schützenhof
Lewin, Kfm., Berlin — Continental
Lewin, m. Familie, Halle — Metropole
Leydorff, Kfm., München-Gladbach

Wiesbadener Hof
Liebck, Assistenzarzt Dr., Heidelberg

Aegir
Lifschitz, Frau Dr., m. T.. Petersburg

- .Villa. .Violett®:
Linde, von der, Dr. med., Krefeld

Prinz Nikolas
Linke, Fr .. Oranienbaum, Evg. Hospiz
Lönboldt, Frl ., Frankfurt — Riviera

v. Lochow, Frau , England
Pension Columh«

Lochte, Frau Justizrat Dr., Magdeburg
Schwarzer Boc*

Löhe, Oberlehrer, m. Frau, Köln .
Wiesbadener Bo“

Löhnert, Frau Rentner, Bromherg
Pension Margaret

Löhr, Oberhahnassistent, Mülheim a.
Ruhr — Evangel. Hospiz

Loewinson-Lessing, Frl ., Petersburg
Royal*

Lobme'yer, Oberleutnant. Minden
Wilhelmsheilanstal»

Lottermann, Ohering., Magdeburg
Hotel Krng

Lorenz, Kfm., Starg.ard — Hotel Wein*
zur Loye. m. Sohn, Petersburg

Viktoriahotel
Lücke, Kfm., Bonn — Nonnenhof
Lust, Dr. med., m. Fr .. Heidelberg

Adelheidstraße 68, 1
Lutwyche, England — Rn?'

w
Mußen . Kfm.. Aachen •— Reichsnost
MachoTd,- Fr ., Berlin — Mcfropnle
Maecklenburg, Rittergutsbes.. Jesau

Schützenhol
Magnus-Levy, Prof. Dr. med., Berlin

Parkhotel
Maiweg, Langendreer — Kaiserbad
Momtnes, m. Frau , Münster in W. .

Kapellenstraße 6, *
Mannsehatz, em. Pfarrer , m. Frau,

Dresden — Schwarzer Bock
Margeninsky. Fr ., Schneidemühl

Römerha“
Martini, ICfm., Berlin — Einhorn
Martinson. Fr ., Christiania — Rose
Martlev, Frau , Inudon

Pension International*
Mathias, m. Frau , Königsberg

Hohenzollero
Matth es. Fr Prof .•M?rbnr<*. WHhelnJ*
Mattin, Stadtrat Dr., Frankfurt

Wilhelm»
Mayer, Kgl. Sachs. Kammerrat, LeinesMetropole u. Monopol
Meinhardt, Rentner, rn Frau . Siegen_

Pension Columhl»
Melchior, Rechtsanwalt Dr.. Hamburg

Nassauer Bo>
Melville, Fr ., m. Begl., Aberdeen, Ros*
Menzler — Römerberg 8
Meyer, Justizrat ; m. Fr, . T.öwenhere

Kölnischer Bo>
Mever, Prof., Straßhnrg, Hansahotel
Meyer. 2 Herren. Berlin — Wilhelma
Moenting, Rittergutsbes., Hu' ra

Taunushotel
Mohrdick, Frau, m. Tochter. Elmshorn

Haus Oranienburg
Moos. Kfm.. Zürich '— Grüner Wald
Moritz, Fr]., Weiihurg — Westfäl. Ho-
Moshaeher, Frau , m. Sohn, Ka,ssel
„ Villa Alm»Morcß, Rom — Hotel Berg
Müller, Fabrikant , Seih in Ravern ,

Europäischer Hoi
N

Nathan, Frl ., Hamburg — Westfäl. Hoi
Neef, Regierunosrat Dr., Koblenz

Pension Prinzessin LuisO
Nelhert. Kfm.. Straßhnrg, Hot, Corda*
Nenadories, Dr. med., Franzenshad

Bellevnt
Neu, Kfm., Saarburg — Wiesbad. Ho*

o
Dernier, Fr . Dir., Berlin — Palasthotel
Oewels, m. Fr ., Epe — Hotel Oranlen
Oldenburg, Regierungsrat, Berlin ,

Hansabotm
Ossenbach, Frau Direktor, Berlin

Nassauer Ho'
Osterroht, Rittergutsbes., in. Fr ., Witt»

mannsdorf — Pariser Hof
Otto, Frl ., Hamburg — Pens. Pustafl
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